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©, wendet ein migforumiger Auftrag mic, 
Der. frommen Würfe: Bothſchaft Euch zu 
TE..." 
> Wenn bier din Seer zahlisfer Seguuugen 
Fuͤr Euet Gluͤck und tufers Landes Friede, -' 
An des verjngten Jahres Schivelle, mir die Brit 
Erfü; — wenn in dem heitern Ueberblick 
Der alten Zeit, der neuen gute Ahndung 
Das Herz zu mildern Hofnungen erweitert: 
Ei er ein doppelted Gewicht unwiderſtehlich 
| en | ft zu anderer Beer achtung hin. 
| 


„Eu ganz Jahrhundert fank untsieberruflich. 
Dinab ins Grab der. Zeit; — _die Menfch⸗ 


2 | heit ſleht 
—X A .. Yon 


—— 3 Tr 


2 . u — —- 


» pm traurend nah — 18 trieft vom Blut 
der Brüder! — 
Kaum raufchte feiner Stunden legter Schlag 
Voruͤber, ew'ge Trennung und perkünbend, 
So ſchwebt ein neues ſchon vor unfern Blik⸗ 
Lo fen, / 
Begruͤßt von Millionen, die von ihm 
. ‚Erfag und Eohn. für Lange Leiden fordern. — 


In .diefer fchauerlichen Mitte Reh’ ich nun; 
Vor mir ein Volk, das aus der Gottheit 

Händen 

Ihr goͤttlichſtes Geſchenk empfing — Verſtand 
oo. und Ders, 
Nun ſich bereitet, von den Taͤuſchungsbret⸗ 

tern 

Herab, zu hoͤren, was noch Keiner hoͤrte, 
Und Keiner je zum zweylen Mahle hoͤret, — 
Den Wunſch an des Jahrhunderts ſeltner 

| Seier. 


Mas hier zu denfen wäre, Fönnt’ ein New⸗ 
ton nur 

Mit ganzer Kraft und ganzem Geift umfaflen, 
Den großen Raum verſchwundner Zeit zu 

| meſſen, 

Und in des Schickſals wunderbaren Pfaden 
Der ew'gen Vorſicht Leitung: zu erfennen. 
" . Aufrich⸗ 
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Aufrichtigkeit entehrt kein :Hen! Und wollt 
Idt mir dersonnen, dag auch ih das meine 


Ich fis, me wahr es if, Rab unſre Weiſen 
Uns lehren, Toren Sinn nur nicht verſteht: — 
Beam Armuth laſtet, ſchwer. aie Feſſel haͤngt 
So druckt nicht. minder * Reichthums 
Uimb fſcherer noch. viellricht willfft da 
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Reh währe} A des Jahrhundertt Schran⸗ 
Eee > 


Gm Kane, :.im., Dem auf’ ienem Wege, wir 
Dei Schanfbiaik Endzweck zu erfiteben ſuchten. 
Drey Jahre find dahin, feit wir, durch Euch 

‚ ein verfallened Gebäude 
Aus oguem Schutt aufs neue zu begruͤnden, 
Vertrauend mehr, aid fürchtend, unternah⸗ 

men. 

Ob in des klugen Richters Wage wir 
Beſtehen, Dank und Beyfall ung erden, 
: u. Ua 
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Dem aͤchten ˖ Geiſt der Kunſt beleben konnten — 
Der Euch das zu bemeſſen, ziemt mir nicht. 
O moͤchtet ferner Ihe -mit Freundlichkeit 
Deu wah ren ‚Sag nur ehren, wahrer 
Kunſt —8* 
Nir. Ohr und Mage: he; Erles nur 
Eemuutern, dteß Allein vonuns begehren! — 
ed Run ein j 
Verxiht Des Tages Vielbedentung ſtimmt 
Voeleicht zu: etnſt mich. Doch: wart" oftmals 
— ſchon en Tin 
De eruftern Uebung Ihr geneigt, ind werdet 
Run ba dem emſtern Worte Nachſicht ee 
u“ ben, er k . 
Dem linztgen· au wien, die gs Yagen 
Des: Stoff’8:@ehate::fo seiche: serführen duͤrfte. 
Bedarfs der: Wuſche noch und ded Geber 
Fir Euer Wohl: fo flieffe fanft und lachend 
Dad Leben. End: in eher wArder Baht; . 
Nur im Beram’sdts Guten und des Schönen 
Lebt run. verguägt y- und Bewes bcib· Euch 
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MRadıraya zu den. mauch 
worfangen der Frage: 
Bad nenue VJabrhund 





A Ende Des vorigen Sjahı 
Deu Sroteanten über Die Sinfuͤh 
e8 verbefferten Kalenbe 

wurde, Fam ash im manches. dc 

nen Schriften Die Frage mit ut 

Dad Jahr 1 00 DaB Teste bed fie 

Das erſte Dei achigcehustess Jabrdun 





Antworten fielen verfchieden auß; 


#6 die Meifien.vafür, Daß bieft: 
Dem ablaufenden Jahrhunderte ge 
ohne Die Ergenporibep .. zu Aber; 
Eeg «udtich Des Streit auf Mb ben 
Neu uidt ja verwundert, Dag di 
on Schluße Bed gegeumrärtigen 
- Sit 1796 haben Diebrere, 
Dentfhland,, theus in Zeistchriften 
foden Brofbäres, die Mefultas 
denkens darüber bexzt Bublikum wi 
ſelbſt in manchen. Gefetitch aften fi 
Debatten daräber entffanpen; abe 
fo waig, als vor zoo Jahren, 
gung über. dieſen Strüupsnd zu € 
Bien. no 
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MSollen wir die Eutfcheibung auch der. Nach 
- welt üßerlaffen? 


Zwar bie päftfiche. Kurte jerhieb Damahie dem . 


Knoten! Sie gab ihrem Buchdrucker einen fchars 


fen Verweis, daß er in der Vorrede zum Roͤmi⸗ 


fehns Diarium erflärt Hatte, das Jahr ı 700 ſey 
das erſte Jahr im achtzehnten Saͤculo, und bes 
ſtimmte ausdruͤcklich: „das wene Jahrhundert 
gehe nicht eher al, ald wenn war anfangen wuͤr⸗ 
de 1701t zu ſchreiben.“ 

Ga verordnete auch im. gegenwurtigen Jahre 
ein deutſches Landet⸗Couſiſtorinm, dad neue Saͤ⸗ 
culuin folfte: erſt mit dem Jahre 1801 angefan⸗ 
gen werden. So leſen wir auch in unfern: Kas 
lendern hinter bem 31ten December: Enbe des 
acbtzehnten Jahehunderss! uch, ein 
fehr angeſehenes Eritifches Journal hat zu 
Onfange des gegenwaͤrtigen Jahres, wie vom 
Oreyſuße, ven Ausſpruch: das achzehnte Jahr⸗ 
hundert endige ſich erſt mit dem Ablaufe des Jah⸗ 
res 1800. Und zum Ueberfſuß wurden, in der 
Marional = Zeitung, die Denker won der 
Oppoſitiond⸗Parthei noch anf ein Werk verwies 
fen, welches der guiehrte Aſtronom Lalande zu 
Varis uben jezt unter der Feder Habe und worin 
er anwiderſprechlich darthun würde, Daß das 
nut Skarlum.erf mitdem Jahre 1801 angehe. 

Seſteht indeffen dahin, ob jene Ausſpruͤche 
and dieſe Verheiſſung die Zweifler bekehrt haben 
duͤrften; 


=> 
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Dürfen ; wenigftens ift noch nichtö von einen Vi⸗ 
D»errufe befannt worden. Sehr leicht könnte es 
iss Dicker, wie bey manchen andern Streitigkeiten, 
sworein fich die Öffentlihe Macht mifchte, erge⸗ 
„Hem: We herrichende Barthen bringt die andere 
zum Schweigen und erftärt fich für orthodox, ins 
Deffen vie Ketzer ihren Glauben in der Stille fort 
zflanzem. Zum Güde bat aber doch diefer 
Streit umd feine Entfcheibung weder auf dad geiſt⸗ 
Eiche noch auf das leibliche Wohl (ein paar Rechts⸗ 
verhälmife etwa ausgenommen) weiter feinen 
Einfiuf! 
Dem nubefangenen Beobachter bringe ich aber 
bey de Art, wie diefer Streit bisher geführt 
suurde, die Bemerkung auf, daß der Geiſt unſe⸗ 
zer Zeit, welcher Alles aus fi feib ft fchöpfen 
soil umd feine Autorität, von welcher Art. ſte auch 
fep, gelten laßen möchte, auch hierin fehr ſichtlich 
fein Wehen treibe. Auſtatt eine hiſtoriſche 
Frage bifkorifch zu unterfuchen, und ihre Bes 
autwortsug sach Hifflorifchen Bründen, folge 
ih im Stanben anhiftorifhe Wahrheit zu 
praſen, wollte man hierbey nur mathemati⸗ 
ſche Säge oder den öfter fo fchwanfenden 
Sprachgebra uch entfcbeiden laßen. Aber diefe 
verfchiebeness Wesge dürften ſchwerlich an Einem, 


tend! 
Bären ie eine Parthey die chriflliche Zeit 
wd DIE rechnung, 


| WER. 


rechnung, fo wie dad Alter eines jeden Menſchen 
mit dem Jahre o.anfangen und erft nach Ablauf 
des erften Jahres Annum IL ſetzen will, findet die 
andere es lächerlich mit Dem Jahre o anzufangert, 
weil.noch fein Regent geſchrieben habe: im Ja h⸗ 
ve Null unſerer Regierung Aber dies 
ſe Herren bedachten oder vermutheten wohl nicht, 
Daß die. angefehenften Ehronologen die ganze Zeitz 
- rechnung wirklich mit. dem. Jahre o angefangen: 
haben. So heißt es in des Jeſuiten Petadii bes 
fanntem Werke de doctrina.temporum, Th. 
ı. Buch 13. ©, 282: „im Jahre der Welt o, 
vor Chriſto 3984 Jahre, wird die Welt erfchafs. 
fen; und erfi dag folgende Jahr, in welches 
Cains Geburt gefegt wird, iſt das erfte Jahr 
nad Erichaffung der Welt, oder annus mun- 
di J, vor.Ehrifia 3993. 

‚Am, die. Beantioortung dev Frage, worüber 
hie geſtritten wird, richtig beurtheilen zu koͤnnen, 
muß vor allen Dingen dieſe Frage ſelbſt beſtimmt 
und richtig gefaßt werden. Mon wil eigentlich 
nicht wißen: wie viel ganze oder halbe Jahre nach 
Chriſti Geburt: verfloßen find, ſondern es fragt. 
ſich nur: in.dem wievielſten Jahre der chriſtlichen 
Zeitrechnung leben wir jezt? Wilkman. hierauf 
antworten, fo muß: man darüber. mit. ſich einiz 
ſeyn: wenn unfere Zeitrechnung angehe, wel 
es das erfte Jahr derfeihen fen, ob dad Ger 
hurtsjahr Chriſti, oder dad: Jahr darna 6 7. 

— Reur 











ur Nur daun, wern ber. Streitpuutt fo ge 
wird, maden ih die Streitenden einan 
»erfiehen, welches bisher wicht immer der 
geweſen ſeyn dürfte, 

- Ben ber gelehrten Zeitrechuung gilt wohl i 





gewißen ¶ Vegebenheiten oder Zeiten, ris 
Man zaͤhlt nehmlich das Jahr, ig meld 
ſich der meerfinärdige. Vorfall, den man zur 
che aunimmt, ereignet hat, nicht mit, ſon 
fängt erſt wit dem Jahre darn ach zu zaͤ 
an. So ſagt man: die Woche nah Ping 
zum Unterſchiede von der Pfugſtwoche; das 
nad dem Frieden iſt wit dad Jahr. 17 
20 orin ber Friede geſchloſſen wurde, ſondern 
Jahr 1764; dad Jahr nad) ber Theurung Y 
277. — Bir uud in unzähligen aubern 
Ben Iößt der gemeine — es gar 
welches Jahr ganennt ſen 
Fa unters iſt es in Der hiſtoriſchen Zeit 
ang! Ein paas Erempd werden das ayı 
' Darchus. Die Erbauung, de € 
fonäch Da Jahr ber. Welt 3230, 
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miſchen Abt Dunſtus des kleinesr und Anderer, 
welcher erſt Beda der Ehrwuͤrdige im zten Jahre 
hunderte nach Cho. eb, vollends allgemeine Aufe 
nahme in der Chriſtenheit verſchaft hat) ins Jahr 
der Welt 3983, nach Erbauung der. Stadt Rom 
753; und erſt das folgende Jahr, das 398 4ſte 


nach Erſchaffung der Welt, dad 75 4ſte nach Era _ 


Bauung Roms ift das erſte in ver chriftlis 
den Beitrehnung.*) Das iſt klare, His 
ſtoriſche, ober in der Geſchichte ige allge 
mein geltende Wahrheit! 06 auch allgen 
mein gültige? das ift eine ganz.andere Fra⸗ 
ge, weiche in die gegenwärtige Unterfachung mib 
Anvecht fehr oft hineingezogen worben if. Denn 
man fragt ja nur: Wenn geht (bey diefer ink 
eingeführten Zeitrechnung) das neue Jahrhun⸗ 
dert an? - 

Nach dem Angeführten fcheint Die Antwort fehr 
leicht zu ſeyn, und man koͤnnte es vielmehr raͤth⸗ 
ſelhaft finden, Daß die Gelehrten ſich daruͤber nicht 
vereinigen koͤnnen. Indeſſen liegt auch dieſer 
Streitigkeit, wie fo mancher andern, ein Miß⸗ 
verfand zum Grunde. Man verwechfele nehm⸗ 
fi) die Beuden, oben-angeführten, von einander‘ 
ganz verſchiedenen Bragen mit einander. Ohne 
ſich es feibft immer bewußt zu fenn, hält man 
das Lebensalter Chriſti und die chriftlie 

che 


”", Siehe Dionys. Eetravii Doctrina temporum- 
Fr I Qu Buch 13. ©. 297. 370 feq, des Antwerp. 
. e. 
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che Betreuung, die æra Dionysü, für 
eimd, Dafedoch, wie aus ben.angeführe Zeits 
Beftimmangen ja tefehen if, um Ein Jahr won 

eimanher abspruhen. Das erfie Jahe nach der 
gemeium Zeitrechnung iſt nehmlich das zwr yte 
Lebensiche Chriſti; denn ber Umſtand, daß fein 
Sesurtetag erſt auf den 25. Dechr. angefebt if; 
macht duch in ber Jahreszahl feine Aenderung; 

ſo mweuig, als wenn er auf den 25. Jan. fie. 
Zeug man alfo: Wie vel Jahre oder 
Stahprhunderte find ſeit Chriſti Geburt 
abgelaufen? fo iſt igt, im Jahre 1800: der 
gemeinen Zeitrechnung, bie. richtige Antwort: 18 
Jahzrhunderte; denn im Fahre 2 diefer Zeitrech- 
aung war Ehrifind ſchon seflih Ein Jahr alt, 
er ging, tie man zu fagen pflegt, ind. zweyte; 
alfo iſt auch im Jahre ı 800 fein Lebensalter acht⸗ 
zebußunidere Jahre, und er fängt mit biefem 
Gare auch fein neues Jahrhundert an. Frey⸗ 
üb, genau gerechnet, erſt am 339. Dechr. die⸗ 
ſet Jahres; aber sup NUT DOM Fahre die fies 
deit, da fommt, wie gefagt, der Monat, in 
dem jemand gebohren aſt, nicht im Betrachtung, 
1732 das Geburtsjahr Frie⸗ 

— aen aa Yan 
a, ee ne das 
io das Jar feiner Serahen k Sie 
at 17 7 ece tefniage, 
* u dieſe g!eich erſt im no 
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Anno 20, wie⸗ der König ins anb Au” ife 
eine gemeine Redensart, auch unter den mieprige- 
fen Valksklaſſen in. Schlefien!  ,.. 

Nach dieſem Ausdruck der. Frage hehare alſo 
das gegenwaͤrtige Jahr in der That ſchon zum 19. 
Jahrhundert. In dieſem Sinne heißt es auch in 
‚manchen Lehrbuͤchern der mathemaßiſchen Chro⸗ 
nvologie: „Der Unterſchied zwiſchen dem alten 

‚und neuen Kalender beträgt im 18. Saͤculo 12 
Tage, im 19, aber 22.” Und ſoiſt: es wir: 
Lich ſchon feit dem Mär; des gegenwärtigen 
Jahres: Der alte Kalender. if um 12 Tage zu⸗ 
ruͤck; wir ichen alſo im 19ten Jahrhunderte! 

Wird aber die Frage auf die andere Art aus⸗ 
gerät: in.dem wienielfien Jahre der: 
gewöhnlichen Zeitrechnung Leben wir: 
ist? fo ift ans dem Obigen eben. fo leicht einzu⸗ 
fehen, daß, fo wie das Jahr ı nach Chriſti Ge⸗ 
burtsjahre, daB erſte in. der Zeifrechnung des 
Dionnfins iſt, auch das Jahr 100 nach Chr. 
Geburts jahre das hundertſte, alſo das letzte 
im erſten Jahrhunderte, folglich auch daß Jahr. 
1800 das letzte im achtzehnten Säculo dien, 
fer. Jahrrechnung ſeyn muͤße; daß neue, 
Jahrhundert alſo erft mit 181. angefangen wer⸗ 
de. Solange das ı 8te Jahrhundert noch nicht, 
nolf. if, fagen.wir, auch.dem gemeinften Sprach⸗ 
gebrauche gemäß: wir leben im achtzehnten Sä- 
a Wer noch nicht 30 Jahre alt if, der ſagt, 

tr 


er toi — Ga druͤckt fafenbe Fi 
u8.. : 

So ware aife dieſer ganje Streit am Eur 
richte, als — ein Wortſtreit? 

Nicht anders! Je nachdem die Frage geſtellt 
‚und der Streitpumct gefaßt wird, koͤnnen beydoe 
Vartheyen Recht Haben; darum TAßt ſich aber 
auch feine von beiden fo leicht zum Nachgeben be⸗ 
wegen. Ans dem Dorigen Soll ed, wie ich. hoffe, 
begreiſlich werden, wie dieſer Wortfireit moͤdlich 
war. Wahrſcheinlicher Weiſe iſt & durch die gen. 
woðhnliche Redeneͤart: anno Christi, im Jahre 
Chriſti — veranlaßt und wuterhalten worden: 
rom denke baden ſehr leicht uur au dad Leben =, 
alter Chriſti; fe v aber doc wur eine Abkuͤr⸗ 
zung ber alten feit Jahrhunderten eingefuͤhrten 
Germdl: Anno """ post Christam katum, 
oder, wit es in alten deutſchen Urkunden oft heißt? 
im "sen. Jahre naſch Gottes Geburt, d. ba 
in dem ſo oder fo dielſten: Jahre nach dem Ge 
burtsjahre J.ch. 

Aber an Chriſti Arrer darf man voice 
der gemeinen «hrifllichen Zeitrechnung leitet 
wicht deufen, diefe neunt, wie jede andere eray 
das Jahr, mit welchem fie zu zählen aur 
fängt, auch das erffe: und ſo faugen wir denn, 
die ſer itzt gewoͤhnlichen Zeitrechnung des 
mäß, dad neue Jahrhundert dr: 1e (den 
erſt mit dem Jahre 1 goa m. - . 

2. im Anguſt 1800. 
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Etwas über eine unfisdende Krants 
heit, die im Anfang des Octobers im 
Kuttel, einem zur Lewiner Caͤmme⸗ 

rey gehörigen Daerfe, entſtand. 
Mur arfuchen des Gem. Krieges und Serum 
achs Müher zu Glatz, in beffen Wirfuugsfreife 
man alienthalben Beweiſe Seiner Rechtſchaffen⸗ 
heit und Amstrene mis Vergnuͤgen entdeckt, be⸗ 
gab ih mich am 23. Ottbr. d. J. mit dem Hru. 
Syndikus Hoffinann zu Lewin, auf dad. Doͤrf⸗ 
qen Kuttel, um den Zuſtand einer ba verbreite⸗ 
ten Krankheit zu unterſuchen, die in der umlie⸗ 
genden Gegend den, Verdacht einer Peſt erregte, 
da fie ſobald faſt allgemein wurde. 
Bevor ich mich in eine Beſchreibung der Kranke 
heit: ſelbſt einlaſſe, wird es vielleicht nicht unnd⸗ 
thig ſeyn, dorher Etwas uͤber die Witterung in 
unferer Gegend — über: bie Lage des Doͤrfchens 
Kuttel — Wohnungen — Veſchaͤftigungen num 
Lebensweiſe der Bermehuungen voraus zu ſchik⸗ 
ten, da in diefen äußern. Dingen, nicht allein bei 
dieſer Sranfheit, ſenden in allen Krankheiten, 
Vieles liegt. L » u 
Morbi partim, ex. wirendi ratiane) 
. : partim etiam ox spititu,. guem viren’ 
s do,trahimss, proveniunt. Hippocrates 
op: id. Fooli Set 3; P. 7. Noch iſt der 
. Ntnfang 


m... 


4 
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Anbang feines Buches de aere, locis et aquis 


nachrleſen. Sect. 3. p. 53. 


‚, Witter ung. Die Witterung war ben 
garıyı Monat September veraͤnderlich. — Be 
gen, Krbei und ſtarke SO uud RE Winde wech⸗ 
Selten. Bir zählten in diefem ganzen Monat ınır 
zier (höne Inge. Dem oten hatten wir Donner 
aud Blitz bei ſtarkem NE Binde. Der. Oetober 
war etwas befländiger, wir hatten doch 12 ſchoͤ⸗ 
ne Tage. Den som: brachte und ein flarfer 


ME. Wind ein ſtarkes Donrerwetter, was 


Schloſſen im Gefolge hatte. Deu 16. ſiel dw 
arfie Schwer, der auf den benachbarten Bergen 
rine Tage liegen blieb. Den 18. siemlich ßot⸗ 
der Zpoß. : Der November if wieder fee mnbr- 
fländig, bis heute haben wir erſt vier ſchoͤne Ta⸗ 


se sehadt. ” 
Diefe Unbefläudigfeit der Witterung hatte st 
nen fehr nachtheiligen Einfiuf anf die armen Laud⸗ 


bewohner, der in unfer Stabi, wie auch zu de 


win weniger bemerft wurbe. , 


Herrfchte, wurde noch allgemeiner und heftiger. 
Auf ewigen Dörfern blieben une noch einige Kiuder 
umangeſteckt, indeß bie Erwachfenen davon durch⸗ 

an frei blieben. Die Erwachſenen beiderlei Ge 
ſchlechts wurden von Eutzäntungen der Langen be 

fallen, welche mit einem aſtheniſchen Fieber verge 
ſeſtſchaftet waren. Direct ſchwoͤchende Mittes muſte 
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aan ſich mir großer Vorſicht bedienen, tur ſeht 
kleiner Gaben und mit Reizmitteln verbunden. 
Einige Unzen Blut Habe ih nur bei dem 3 5jaͤh⸗ 
rigen Tuchfabrikaut Leppelt weglaſſen Dürfen, wo 
Ach vie Krankheit mehr dem fihenifchen Zuſtande 
naͤherte. Auguſtunarinde, Koͤnigs Chinarinde, daB 
gummigte Extract der "gewöhnlichen Chinarinde, 
Mohnfaft, Kampher, Virginiſche Schlangenwur⸗ 
zei, Eſſignaphche, Hoffmemus fihnersftiliender 
Geiſt, und die Waſſer aub Pfaffermuͤnze, Ca⸗ 
millen — waren die Hanuptmittel. Des gerei⸗ 
mgten Salmiaks mit dem verdickten Saft der 
ESaßwurz im einer Althaͤen⸗Abkochung aufgelöfl, 
Habe Th mich nur in einigen Faͤllen bedient. 
Aeußerlich ‘gegen das Stechen im der Bruſt, die 
Aüchtige Kampferfalbe — und nur in tinem Falle 
war ein Bliegenpflafter erforderlih. Dünne Ha⸗ 
bergruͤtz ſuppen mit etwas Fleiſchbruͤhe, Wein: 
Brandtwein oder. Weineſſig — wurden faſt die 
ganze Krankheit hindurch erlaubt, zum Getraͤnke 
Habergruͤtze oder Gerſten Schleim mitetwas Wein 
oder Brandtwein == in der Folge auch etwas gut 
gehopftes Dir. 

Ein Chirurgas, Ver dieſe Fungementzimbuirg 
Yar ſtheniſch Hieft, verlor den erſten Kranfen; 
And einen zweyten, bei dem er eine Ähnliche Kur- 
Methode befolgte, terertete Ich noch mit obigen 
Mitten. Ä 

Um Keichäuften Habe Ich viele Kinder zu be⸗ 
L. handeln 
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"handeln gehabt, Ind nur ein 9 woͤchentliches Kind 
verloren, vo. man mich erſt in ber. a4ten Woche, 
der Krarkheit durch Verwandte um Dütfe erſu⸗ 


chen lei, als bei den. Huſtanfaͤllen das Diut ſchon 
aus Augen, Naſe und dem Mund abwechſeind 
hervorfam. Gelinde Brechmittel aus der Bredda 
wurz in Berbindung mit dem Brechweinſtein,v⸗ 
der. auch Huphom's Brechwein Clpſtiee, dank 
Stfam, Mohnſaft uud Eine, iane Haibbaͤder, 
oder auch nur Waſchen der Ober⸗ und Unger Eus 
den, wares hinlaͤnglich, die Krankheit su heben. 
Diele Landiente liefen ihre. Kinder aus dem hiek 
allgemein herrſchenden Dorurtheile ſterben, daſt 
dieſe Krankheit unheilbar ſey, jedes Drittel de: 
gegen ſey wanig und frachtlos. 

. Lage Dieſes kleine Dörfchen guuel Pr far 
von allen Seiten mit giemtich haben Bergen eins 
geſchloſſen, die es zwar ſehr romantiſch aber tın- 
geſund machen, wenn die Witternng fencht, na 
und neblicht if. Drei perehnirende Quellen, Mo: 
von die eine füdlich an dem Gishübter Bergab⸗ 
bange, die zweite mehr füböflich auf Gishuͤbler 
und Klein Georgsdorfer .Territorio, und endlich 
die dritte auf Taſſauer Territorio entfpringt, durch⸗ 
ſchneiden das Thal in mannichfaltigen Richtun⸗ 
gen. Diefe Quellen laufen bei regnigter Witte⸗ 
zung flarf au und verwandeln Datın dad hei trock⸗ 
ner Witterung, ziemlich einladende Thal faſt in 
einen Sumpf. 

3 Wohnung. 
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Wohnung. Die Haͤuſer groͤßtentheils Fein, 
zum Theil auf ſumpfigten Thalboden erbaut; Mur 
einige derſelben haben eine geräumige etwa gıs 
Yande Wohnftube, die übrigen find Flein, niedrig, 
naß, mit Weberflühlen und Hausgeraͤthe ange⸗ 
FR: Ofentoͤpfe auch noch gebräuchlich, in de⸗ 
non Allch Waſſer für das Vieh Heiß gemathe: wird, 
woraus eine gewiſſe Quantitaͤt von Dampfen mit 
jedem Aufmachen in die ohnehin feat Stube 
kmme! si. .-. 

Gewrrbe. ‚Sof ausſchleſende — 
ſich die geſatumten Einwohner mit der Leinwand⸗ 
Weberei, da des Ackerlandes ſo weniß Hl. Vieh⸗ 
zucht iſt auch unbedeutend, ba. ihre Wieſen, die 
meiſt um die Haͤuſer liegen, “auch vom Feiner gro⸗ 
Gen Extendenz find, und nur Gras und Heu für 
eine oder: ztwoel Kühe und einige Ziegen geben. 
Lebens weiſe. Sie iſt aͤußerſt einfach. Brod 
aus Safer, Gerſte und Koramehl bereitet, Kar⸗ 
soffein,..Räfe, Meilchſpoiſen, And ihre gewöhnli⸗ 
ehe &erichte, Fleiſch nur an hoben‘ Feſttagen. 
Mater :tft ihr. beftändiger Trank, Molken und 
Milch ſchon feltener, und noch feltener Bier und 
Brandtewein. Es bedarf: wohl erft feiner Erin- 
nerung, bag in diefem Punkt Ausnahmen hatt 
Anden misen. 1 J 


- a. Man. . ee sm nn. a... 2. ik. 
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_ nn 
fange des Octobers durch die Zoe de 
zũsters and Webers Sugfe, die zur Zeit i 
pPerehtiche if, nach Entiel gesracht, wie ı 
Bewohnern aunsgefagt wurde. Bon ik 
Der Udrich, daum Der Weber, hernach di 
des Ufrihs, nud endlich auch die Rinder 
firdt. Die Kranfheit verbreitete Rh won; 
Befer, nur in einige Däufer am Teffauer 
@bhange gelegen, Fan fe nicht, weil bie B 
Ber unnöthige Befuche Set den Rranfen ui 
fen, und nice ans Dens fumspfigten Thai 
trassfen. 
Sie aͤnßerte ſich bei Allen derrch folgende ı 
sufälte : | 
Tragheit in alien Etiebern, anhaltender: 
fhmer;, mobei Die Rranfen Die Empfiten 
ven, aid oB ber Kopf von allen Seiten zufa: 
Bebräct wiirde, Froſtein, ſtarte Dige, Ga 
sen Bald in der Bruſt, baib tum Unterleibe, 
im Nacken und in Den Enden — Safe 
dei Einigen mit dem Aufarise ber Krankhei 
Das Ficer dauerte faſt eumwinterdronen 
har i den Morgenſturuden swar einiger a 
Semerttar, wo fih denn Die Eranten fonbge 


terten, uud äber hervorflechetde Einige 


j efehied ſich am z; 
Kopfes Hagen. Sie R chweiß 
*8* un 1 7ten Ease Dur Dad, are 


. cheeder fayp; 
Urin, der ein Dittiches, wert “ 
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diment bekam. "Dies iſt das Bild der. Krank 
heit, wie ſie am ˖ gewoͤhnlichſten dortam — Ab⸗ 
wenvonen waren · folgende: 

‚Einige: hatten während der Sauthu Durch⸗ 
fatt; andere.woren harmaͤcktg verſtopft. Einige 
xerloren ſogleich allen Appetit, - andere behielten 


ihn, z. Bo der, Ufleich. . Bei einigen war die Zun⸗ 


ge mit einem dicken gruͤnlichen, bei andern mit 


einem togißlishen Ueherzuge verfohen. Einige 


defirirgen — als die jährige Frau des Weber 
Hoffmanns, und die 2 ajaͤhrige Frau des Rogels, 
wie auch der 20jaͤhrige Webergeſelle des Klugers, 
und bei dieſem Webergeſellen entſchied ſich die 
Krankheit durch einen ſtarken waͤßrigten Ausfluß 
aus den Ohren am ugten Tage. Diet. Huften 
fam bei einigen am aten, bei einigen am steR 
nnd beimandern erfifpäter, nur. mis etwa; weiß⸗ 
Hd ſchleimigten Auſswurf verbunden ‚. ber bei Der 
Soffmamınnh,bem Weber mit etwas Blut ver 
mifcht war, Eine Zran von gutem Körperbau, 
38 Yahr.alt, bekam mit dem Eintriteder Krank⸗ 
heit ihre Reinigung wieder, die fchon 3 Monate 
andgeitieben war. Kinige befamen Schwerhoͤ⸗ 
rigfeil und Haldfehmerzen, und beiden Kindern 
war fie mit dem Keichhuften Eomplüirt. Der 
Puls war Hei alten hoͤchſt veränderlich, auch das 

Berlangen nach Triufen. . 
Merkwuͤrdig war, daß mehr Weiber als Maͤn⸗ 
er von der Krankheit befallen wurden. Aus der 
- Beſchrei⸗ 


⸗ 


Beichreilung biefer eiguen Krankheit geht wi 
vhne weirere Beweisgruͤnde herdor, daß es ei 
heftige aſheniſche Krankheit war, wobei d 
Wirkungsvermögen. in einem hohen Grade 
ſchwaͤcht und die Reizbarkeit erhöht war; — d 
ge un chevmatiſches Eatarrhatfieber:: war; - 
Daß es eine Krankheit war, - Die theils viele 3 
füle mis der zu Aufange dieſes Jahres in ein« 
Sheile von Suͤdpreuſſen und Rußland verbreii 
zen Infinenza, theils einige mit dem boͤsartig 
Wechſelñeber, was Medicus in f. Sammlung v 
Beobachtungen aus der Arzneiwiſfen ſchaft fo m 
fterhaft beſchrieben, gemein hatte. Sie war n 
Irugbar ciue Krankheit, die durch Auſteckung er 


Rund, weil doch vor Ankunft der kranken Lutz 


alle Bewohner gefund waren, und erſt mit ihr 
Anfuuft big Epibentie begoum, En 
Ich darf wohl kaum erinnern, daß die. B 
fihaffenpeit der Atmosphaͤre, bie Lage. des Dre 
Die Wohnuugen, das Gewerbe und die Leben 
weiſe, einen gar. großen Einfluß auf die Kran 
heu haben mochten, und daß. im diefen aͤuße 
Dingen vieleicht der Grund ber Aſthenie lag. 
Eine weifäuftige Beſchreibung der dabei 6 
folgten Zur - ink 
‚ jeder Kunftverfiand!st- t, 
Kir alle Direct fipmwächende Diittel zwecwinrigg 
—— — 
oben, geliade Dredamitteh, FT. iA “ 
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Brechweinſtein, bey einer Zurgedcen nach uuren 
kleine Doſen des Glauberſchen Salzes in Hol⸗ 
Kmder und Camillen Waſſer aufgetoͤſt mit veri 
Disftem Holiuuderſaft uud: Mindenerifchem Geiſt; 
Kanpfer, Mohnſaft, Bas Dowerſche Pulver; 
Camillen und Hollunder Waſſer au der verdickte 
Saft des Hollunders, andere weniger weſentlu⸗ 
be Arzueimittel uͤbergehe ich. 

‚Einige, welche ſchon an einigen Zufällen der 
Kraukheit litten, wurden durch einen ſtarken Ca⸗ 
millen und Dolunder : Aufguß mit verdickten 
Hollunderſaft und den Gebrauch‘ eines Dower⸗ 
ſchen Pulvers davon befreiet. 

Mit dieſen Mitteln vereinte ich noch ein yafı 
fendes Verhalten, was ſchwer zu erreichen toar; 
weil die Armuth der Kranken zu groß war. 

Viele von den Kranken find ſchon geſund, und 
die noch Übrigen werden es bald ſeyn, bis auf 
zwei rauen, wovon bie eine fehr unordentlich 
brauchte, und bie. andere nach einem Arzueimit⸗ 
rel feines mehr, weder auf mein Zureden, noch 
anf daB Zureden ihres Mannes, einnehmen woll⸗ 
te. Beide Srauen find noch fehr krank, und 
koͤnnen es noch fange ſeyn, oder vielleicht ein O⸗ 
ꝓfer ber. Krankheit werben, mern fie bei ihrer 
Halsſtarrigkeit beharren. 

Unwiſſende Fuſcher und Fufıberinmen, mit 
welchen unſer Laͤndchen uͤberreichlich verſehen iſt, 
hatten der barciglachigen ‚ana dem zugeſandten 

Urin 
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Urin gefagt, DaB fie ein Harkes Gift bekommen 
Hätten, was nur durch flarke Ausleerungamittel 
fortgeſcheft werden mürde. Diefe Harngukerei 
wird noch ange in unterm Ländchen dominiren, 
weil es ſeibſt noch voruehmen Poͤbel giebt, der in 
Diefe che Vertrauen feht, als in die genaueſten 
Beobachtungen aller Unflände eines rationellen 
Arztes. Der unſterbliche Tiſſot fagt, man fann 
gan; entfcheibend verfichern, Daß wer auch immer 
auf die bloße Betrachtung der Harn ein Mittel 
verſchreibt, ein Spitzbube iſt, und ber Kranke, 
Der diefe Mittel ſchluckt, ein Narr. 

Dies ift es, was ich uͤber Die anſteckende Kranf⸗ 
heit zu Kuttel, deren Unterſuchung und Heilung 
mir übertragen wurde, Tür Pflicht Halte‘, oͤffent⸗ 
lich befanut zu machen. 

Blottuer, 


Abyſctus der Stadt Reinerz, wie auch Brui⸗ 
aenarzt —— und * Enden... 


Vercuch 


24 — 





Verfad einer Biographie und :Cha> 
: ‚Bakteriftif des verfiorbenen. Obe r⸗ 
Baudir ektor Poblmana. 





En war ſchon oft bie, Sefimmung dieſer Blaͤt⸗ 
ter, dem Andenken ſolcher Maͤnner ein Denkmal 
zu errichten, die entweder in ihrem oͤffentlichen 
‚oder Privatberuf ihre ſlichten als Staatsduͤrger 
erfuͤllten und in ihrem Wirkungskreiſe mit vuͤz⸗ 
licher Thaͤtigkeit arbeiteten. Die Zuſammenſtel⸗ 
lung ihrer Bemuͤhungen und der Reſultate der⸗ 
felben enthält gewißermaßen zugleich die Geſchich⸗ 
te der geiſtigen Kultur der Provinz, welche der 
Hchauplatz derfeiben ‚war; denn wenn gleich 
in Betreff dir fpecufativen Wiſſen ſchaften die All⸗ 
gemeinheit dieſer Behauptung Einſchraͤnkungen 
erleidet: fo gilt fie doch gewiß unbedingt von de⸗ 
nen Abtheilungen des Wiſſens, die ſich auf dad 
gemeine Leben herabjiehen lagen, und vor allen 
daher wohl von einer Wiffenfchaft, die fo arm 
an Abftraftionen, eben fo reich an praftifehen 
Vervollkommnungen ift, und die fich ihrer Natur 
nach fo innig an das allgemeine Wohl und In⸗ 
tereife anfchließt, als die Baufunfl. 

Der Fürzlich verfiorbene Ober: Baudirdftor 
Pohlmann gehörte zu denen Architekten, 
die fih bey ihren Derufsarbeiten nicht als 
lein auf den mechanifchen Seſhaſtsben⸗ ein⸗ 

ſchraͤu⸗ 
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ſchedort o/ ſondern mit ‚Enger Wahl die Berbef- 
‚Kerungen und Erfindungen in ihrem Fache beuur⸗ 
zen, um fe zu prüfen. und anzuwenden, und er 
verdient ed alfo, imahgefehen von fo manchen 
andern Eigenfchaften, die ihn auszeichueten, ſchon 
is, dieſer Hinſicht, daß fein Andenken auf die 
Nachwelt gebracht wird. . Der Schreiber diefer 
Zeilen genoß während der legten ſechs Lebeusmo⸗ 
nate bed. würdigen Greifed feines nähere Um⸗ 
gaugs, und war täglicher Beobachter feines Ei- 
fer8 für die Vervollkommnung feined Faches und 
" zugleich feiner liebenswürdigen Originalität. Er 
wagt es daher, einige Züge zur Eharakteriftif des 
Derftorbenen und zugleich einige Beytraͤge zu ſei⸗ 
ner Biographie dem Publifum mitzutheilen. .. 

Johann Martin Pohlmann, wurbe 
1726 den 15. Sedtember in Berlin gebohren. 
Sein Bater war ein wohlhaben der Kaufmann, 
(von der Elaffe, welche man dafelbft mit einem 
Srovigzialismus, Daterialiften, zu nennen 

pflegt) uud, er warb von diefem beflimmt, bie 
Chirurgie zu erlernen. Ein natürlicher Hang zog 
ihn indeß zur Baukunſt hin, and feine Eltern wil⸗ 
ligten endlich ein, daß er feiner Neigung folgen 
und dieß Zach fiudieren durfte, 

Der damalige Kriegsrath und Baudirektor 
Dietrichs ward fein Lehrer, ein Mann von tiefen 
prafsifchen und theoretifihen Einfichten in fein 
Sad, unter deſſen Leitung ein junger Architekt 

ER ya. 





lentrollen Kuͤnſtlern bearbeitete er die Entwürfe 


W X 


"uns No eher gutẽ Nenniniſſe einſammlen konme, 
Da er zugleich den wichtigſten Baun Ausfuͤhrungen 


Aa Bepartement der Charmark ſowohl, als auch 


in Berlin ſeibſt borfiand. 9) Er übertrug dem 
verſtocbnen Pohlmaum die unmittelbare Aufſicht 
Aber mehrere dieſer Bauten, mind gab ihm un⸗ 


zwepdeutige Beweiſe ſeines Berta, ohnerach⸗ 


tet er dieſelben ſelten laut werden ließ, weil ein 
gewißer graͤmlicher Ernſt, der an Mifantrophie 
grenzte, ein Hauptzug ſeines Charakters war. 
Ein vertrauter Umgang mit einigen damals in 


Berlin lebenden jungen Baukuͤnſtlern von Kopf 


“und Genie verſchafften ihm zugleich mannigfaltige 
"Gelegenheit ſeinem Eifer für die Vermehrung ſei⸗ 
ner Kenntniſſe Nahrung zu verſchaffen. Er ers 
innerte unter andern ich noch oft mit Vergnuͤgen 
feiner Berbindungen mit bem Baudldjutant X ich- 
ter und dem geſcheckten Zeichner und Architekten 
Kruger, der befonders von Knobelsdorf 
gebraucht ward, Gemeinſchaftlich mit deeſen ta⸗ 


zu 
X —E an 5 ar bie ins Bet, e die u it ber 


— —* ie boͤhmiſche Sr Berlig, 
amd fing auch Ye Bau in Sansfond an. Die 


r. Sekt irtche im Berlin wurde durch ihn gerettet, 


behaupteten: fie maͤſſe eingerifien werden. 


| da nad dem Einfur hurms Are Archi⸗ 
I der iſt er d 
uber bi bie — des — in —X 


zes m. 
zu ven wichtigſten im Werk ſtehenden Bauten, 
oder au) Ideale von Anlage aller Art, und ein 
sobenswersher Kuͤnſtlerſtolz weckte ihren Weetei⸗ 
ter, ſich einander zu übertreffen, Cr bekam auf 
Beranlaſſang feines Lehrers mehrere Geſchaͤfte 

bey der Churmaͤrkſchen Kammer als Condaktent, 
und murde unter andern bey dem wichtigen GE 
fhäft der Verwaltung ded QOderbruchs gebraucht. 
Später erhielt ex einige Churmaͤrkiſche Aemter in 
eben der Qualitaͤt als Ban Offiziant zu refpiriren, 
and erſt nachdem er mehrere Jahre hindurch bie: 
fem Deruf zur Zufriedenheit feiner Borgefegten 
uud Befonderd des Kriegsrath und Baubirekter 
Feldmann nachgelebt hatte, ward ihm im Jahre 
1749 ver Charakter ald BaufInſpektor ertheilt. 
Diele Drivasgefchäfte verbefferten feine Situatien, 
und er würde gewiß diefe vortheilhafte Laufbahn 
wicht verlaffen Haben, wenn nicht mehrere zuſam⸗ 
mentreffende Umſtaͤnde darauf Hingemürft hätten, 
ihm feine Dienfllage zu verleiden, und hefonders 
folgender Vorfall ihm eine Trennung von Berlin 
wänfhenöwwertf gemacht Hätte. Unzufrieben mit 
der Art der Geſchaͤfte, dieihm als Sammer Bau⸗ 
Offiziant oblagen, und getrieben Yon einem ins 
nern Drange, fich eine glängendere Laufbahn zu 
eröfnen, hbeſchloß er auf eine Unflellung bey den 
vielen Bauten, weiche zu dieſer Zeit Friedtich II. 
zur Verſchoͤnerung von Potsdam erecutiren ließ, 
binzuarbeiten; er legte im dieſer Abſicht eine Aus⸗ 
mahl 
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wahl ſeiner Zeichnuugen einem Architekten vor, 
apelcher die Aufſicht über alle dieſe Bauten hatte, 
ward aber von demſelben auf eine Art behandelt, 
die er nicht erwartet hatte, und mußte unter an⸗ 
nern die Verſicherung hoͤren, daß an: guten Zeiche 
nern, fein Mangel ſen. Voll Unmuth über feine 
fehlgeſchlagenen Hoffnungen beging er ben feiner 
Zuhauſekunft eine Handlung, ‚die er nachher oft 
Peranlaflung hatte, zu berenen, und die eben fo 
ſeht Yon feinem raſchen Temperamente .ald von 
feinem Selbſtgefaͤhl zeugt, — — r warf feine 
Zeichnungen ind Feuer. 

‚Um eben die Zeit, im welche veſe Sreisuiße 
fielen, word die Curmaͤrkiſche Cammer aufge 
fordert, amen Baubediente vorzuſchlagen, die is 
ne Anftellung im Breslauer Cammer Departe- 
ment anzunehmen im Stande waͤren, und fie 
secommanpirten ihren Bauinſpektor Pohlmann, 
als ein. brauchbares Subjekt. Er vahm diefe 
Ausficht an, Fam im April de Jahres 1763 
nach Breslau, und. ward im Jury eben dieſes 
Jahres als Bauinſpektor vereidet, indem: ihm 
die, durch Verſetzung des Bauinfpeftor Bruck⸗ 
kampf erledigte Bauinſpektur in Oppeln uͤber⸗ 
tragen ward, fo daß er die beyden Aenter Kreuz⸗ 
burg und Oppeln, und außesdew 32 Dberfrhle 
fifche Städte zu bearbeiten erhielt. Er hat dies 
fem Departement von-Dppeln aus zwanzig Jah⸗ 
ve hindurch vorgeſtanden, und. unter vielen an⸗ 
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dern Bauausfuͤhrungen ſind die meiſten Altern 
Obder ſchleſiſchen Hüttenwerke ganz nach ſemen 
Zeichnungen und ımter ſeiner ſpecieillen Aufſicht 
angelegt worden; beſanders werden bie zu IF 
Iıze und und Kraſcheow nixh lange ale Danerabe 
Denkmahle ſeiner Bemühungen, diefen Werken 
den Grad von Voulkommenheit zu geben, been 
fie bey dem damahligen Zuſtand der ancuͤbenden 
Mechanik fähig waren) auifgeficht werden koͤnnen 
Das Restains Kup ift Auch. ganz nach feiner And 
gabe gebaut worden. Im Jahr 1780 ward.er 
endlich nach Brestau berufen.und erbielt die Ober 
Barndirection in dieſem Cammer Departement; 
welche derch Verſetzung des Ober Baudirektor 
Schul; erledigt worden war. -. Der. Damıchlige 
Kriegs und Baurath (jebiger geheimer Ober Huf 
Baurath) Laughans, den er in Breslan vorr 
fand; ward fein Mitarbeiter und lebees bis zu ſei⸗ 
ner Verſetzung nach Berlir, mit ihm An auhe 
freundſchaftlichen Verhaͤltniſſen. 77 
Schon in den letzten Jahren ſeines Aufencha 
tes in Oppeln hatten beſtaͤundige harte Prüfmmgen 
feiner fonft gisten Eoäflitutien., ‚Die ihm ſeine! ſte⸗ 
sen Reifen is oft untwirthbaren Gegenden aufen⸗ 
festen, den Grund zu eineni lichel gelegt, weichen 
ihn in den drey letzten Decennien feines Lebens 
ſche darnieberdrůckte und ihn tefomberd bald 
nach feiner Ankunft in Breslau an ein lamgwie⸗ 
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von Unverdaulichkeit, der ſich duch Kopfſchmerz 
nach der gertugſten Anſtrengung der Denkkraͤfte 
äußerte, und auhaltendes Erbrechen, welches 
bey einer ſtrengen Diät auf jeden Genuß erfolgte, 
untergrub die Zufriedenheit und die auumehriga 
Ausſicht auf eine- frobere Exiſten; des biedern 
Moͤnnes, und nur die Allgewalt eines ſanguini⸗ 
ſchen Temperamentes, war im Stande, bei 
dieſen Leiden, die ihn bis an fein Ende druͤckten, 
dennoch oft Stunden des Frohſinns und einer 
gluͤcklichen Laune herbey zu zaubern. Troz dies 
ſes beſtaͤndigen Krankheitszuſtandes hinterlaͤßt er 
den Ruf eines thaͤtigen Geſchaͤftsmannes, und 
unter vielen andern feiner Bauausfuͤhrnugen und 
Angaben, find als Die wichtigſten die Vollendung 
des Banes ˖der hieſtgen Artillerie Caſernen, wel⸗ 
che der Geheimerath Langhans angefangen hatte, 
ber Bau der hieſigen Hauptwache, bie großen 
Muͤhlenwerke zu Brieg und viele Buͤrgerhaͤuſer in 
Reichenbach, Stuehlen, Brieg und Freyburg die 
vortheilhaften Zeugen feiner Thaͤtigkeit und ſei⸗ 
ner Kenutniße. Friedrich der weite hat ihm bey 
wtlen Gelegenheiten und. beſonders ben feinen oͤf⸗ 
terra Auwwefenheisen: in Schleſien mänbliche und 
ſchriftliche Beweiſe ſeiner Huld geſcheuft. Als 
dinen beſondern Beweis feines Zutrauens über: 
etußg er ihm im Jahre 1783 die Reviſion der 
Mauer⸗ und Grabenarbeiten in den Feſtungen 
Bredlan,. Koſel und Glaz, fo daß er dieſelben 
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dereiſen und dieſe Arbeiten berechnen und verdin⸗ 
gen mußte. Im vergangenen Jahre feierte er 
fein funfjigjäßrigeß-Dienfinhitäum und cd warb 
ihm diefer Tag, durch einen neuen Veweis der 
Gnade uud des Wohlwollens Sr, Excellenz dee 
Etatsminiſters Grafen von Hohm, deren er ſchon 
mehrere bey vielen Veranlaßungen erhalten van 
Rt, auf das fchönfe bezeichuer. u 
Ein plöglicher Schlagflaß endete am 3; Recke; 
dieſes Jahres die koͤrperliche Leiden des verdian⸗ 
ten Greiſes, in einent Alter. von 74 Jahren. 
Außer allen deuen, die Achtuns und Freundfcheft 
au den Derforbenen kettetea, Remeint ſeine Win⸗ 
we den Verluſt eines Mannes, mit dem fe in ch 
ner zojährigen gluͤcklichen Eh. Grande: Fan N 
den getbelt ba 
: Aus dieſer fragmentarifihen Ueberſicht De | 
Laufbahn des Boliendeten,: Habt ſich (dam auf bie 
mancherley Gelegenheiten ſchließen, die ſich ihm 
darbothen, die Summe feiner Kenutniße und Er⸗ 
fahrungen zu bereichern, uud man darf nur, hin⸗ 
zuſezen, daß ein innerer Draug zur Vervell⸗ 
kommnung ihn ſtets auf derſelben begleitete, ums 
einzuſehen, daß er mit Recht umter ben erſtey 
Architekten ſeines Vaterlaudes genannt zn wer⸗ 
Den verdient. Gewiß wurde auch die Kuͤnſtier⸗ 
geſchichte dieſes ſcheidenden Jahrhunderts ihn nicht 
übergehen, wenn ed nicht von jeher das Schick⸗ 
fal des öfonomifsden- Baumeiſters geweſen wei 
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re, War dann in Bons: Kunſtler dexicon! genannt 
fe Verden, wenn er auf dem Wege der Schrift⸗ 
fieeren: ſich Celebrikaͤt zu erkanfen Gelegenheit 
harte, US ein Beweis von dem ſteten Be⸗ 
ſtreben, toelches thn beſeelts, Joteſchritte in 
ſeinem Fache zu machen; dienen die · unteb:ſeinen 
Zeichnungen: vorhandnen Studien re Skitzen; 
weiche er, um Stats der Muße anbzufkllien; 
Bey feinen Gefchäften mr den⸗vberſchlefiſchen 
Blkten-ahfertigtes: G· enthaͤlt Diele Waͤſbare und 
wohlgeordnete Sammlaung/ weiche er ſeinem Zoͤg⸗ 
fing, dem Bauinſpektor Kirſchſtein, dermacht 
hat, auch mehrere ſeiner frͤhern Entwuͤrfe von 
Berlin aus, und unser andern viele Projekte von 

Kirchen und Thormen, ein Gegenſtand, womit 
er fich fehr gern zu befchäftigen pflegte. '. Selten 
wär Die Tnlerang; mit.welcher et Neinrungen um 
Vebiete.der Architektur prüfte und ihnen, wenn 
Theorie und Erfahrungen fie al? anwendbar ‚bes 
flätigten, ſeine vorherige Ueberzougung unterords 
nete; aber ſeinen ganzen Unwillen kognte xb. erre⸗ 
gen, wenn Egotsmas rinen Baumeiſter verleite⸗ 
de, feine Angaben für untruͤglich anzugeben, ohne 
garwınerfuchen, ob Nicht : ältere, ihm vielteicht 
san :unbefannte, Borfchläge oder Erfindungen 
des Auslands den Weg richtiger vorzeichneten; 
auf. weichen blinde Empirie ihn geleitet hatte, 
Er nannte dieß Mangel an Syſtem und be 
hauptete mis Recht, daß nur Durch Prüfung des 
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ſchon Vorhaudenen and. Vergleichung jeder Bop: 
ſchlag z einer Verbeſſerung ſeinen Werch eriieb 
te. Dieſe: Moͤſſigung im Urtheil war es, die ihn 
beſornders in die ſchriftſtelleriſchen Arbeiten des 
Sch. Ober Baurath Gilly, und ſett er ſeine par 
ſdaliche Bekauntſchaft gemacht hatte, duch. an die 
Berfon dieſts um die Baukunſt fo verdienten 
Mannes, mit der ihm eigenthämlichen Wärnıd 
und Inmigkeit des Gefaͤhls feßelte. : . .. 
Ohucrachtet er fich mit der ſchoͤnen Architektur 
nie audfchließlich hefchäftiget hatte, und nach der 
Lehrmethode des Zeitalterg, in welchem er ſtu⸗ 
dirte (leider quch dastıl und waͤnn noch bes ezi⸗ 
gen). angewieſen wordeh "wat, alles was Ner- 
ſchoͤnerung der Gebäude Heißt üher den Leiſten der 
fünf Säulen Drönungen der Italiaͤner zu paſ⸗ 
fen, fo übte er doch aber die Duldung in Beut⸗ 
theilung Der Werke der neueren Architektur feit ih⸗ 
zer Reform, fü wie er aber auch Die Extremieti 
tadeite, in welchen jezt dieſenigen zum Nachtheil 
für die gute Sache: verfallen, wilde Simplizität 
mit Nacktheit vertauſchen und dir Wirkung groft 
fer Maßen durch Rohheit und Formloſigkeit zu 
erreichen ſuchen, an leichten Garten und Lands 
haͤuſern Paͤſſumſche Saͤulen anbringen ‚: and für 
Brunneneinfaffungen und heimliche Gemächer go: 
ahifche Formen wählen. . : 
Eine unerſchuͤtterliche Medlichkeit und Gewiß 
ſenhaftigkeit, verbunden mit Paͤnkelichkeit und Der 
€ j firengfien 
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Krengſten Ordnundsliede in Dienſtfachen war eß 
endlich die ihn als Geſchaͤftsmann auszeichnete, 
und ſein Biograph faun,.: ohne dem leidigen de 
mortnis nl misi hene zu opfern, hinzuſetzen 
daß er in einem eben ſo hohen Grade alte haͤubli⸗ 
she :und. geſellige Tugenden übte und gleich die 


benswuͤrdig in feinen Verhaͤltniſſen als ae 


Geeund und Berforger-mar; . 
Breslau am 18. Deche. 18090, : 
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Ben’ Belegenhei it der aufferordentli 

- hen Beylage zum legten Blatte der 

Breslauer Zeitung im Jahre 1800. 
Einige Gedanken 





J. den letzten Stunden des dahingeflohenen 
Jahrhunderts beſchaͤftigte mich bey der Betrach⸗ 
tung deſſen, was in dieſem wichtigen Zeitab⸗ 
ſchnitte fuͤr Menſchenwohl in mancherley Ruͤck⸗ 
ſichten geſchehen iſt, mit unter dieſe Beylage, aus 
welcher das edle Beſtreben, die Menſchheit vom 
einner der fchrecklichften Plagen, von der Pocken⸗ 
noth, wo möglich zu befrenen, unverfennbar herr 
vorgeht. Die Sache der Kuhpocken⸗Impfung 
iſt dadurch ganz Öffentlich zur Sprache gebrachtz 
in Schleſiens Hauptſtadt find Kuhpocken auf Men- 
ſchen verpflanzt, mit den gewoͤhnlich erfolgenden 

Zufaͤllen 
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Antätten ſchon mehrere Mahle beobachtet wors 
den; und drey ruͤhmlich befannte Aerzte unterzie- 
ben (ich den Armen bey diefer Art von Impfuns 
aneigennuͤtzig Beyſtand zu leiſten. 

Davon, daß die Kuhpocken etwas ihnen ſelbſt 

Aehnliches, einige wenige Puſteln, durch Im⸗ 

pfung bey den Menſchen hervorbringen, bin ich 
hiſtoriſch überführt, als ein ſicheres Verwah⸗ 
rangsmittel von den wahren Menſchen⸗-Pocken, 
kaun ich die noculation der Kuh⸗Pocken, durch 
Analogien mißtrauiſch gemacht, ben der Unzu⸗ 
länglichkeit der bis jezt vorhandenen, mir bekannt 
gewordenen Erfahrungen, noch nicht annehmen. 

Nah den zeitherigen Erfahrungen 

»flanzen fih die anſteckenden Krank 
Heitsftoffe von einer Thiergattung 
anf die andere nicht fort; höchſtens 
schen diefelben auf bie zunächfi ver- 
wandten Geſchlechter über. Nur die 
Hundswuth allein made hiervon 
eine a ahnt . 

Wir feheinen durch die Kuhpocken⸗ Impfung 
einer zweyten Ausnahme näher gekommen zu ſeyn; 
Daher werden einige Beweiſe Für diefen Sa nothe 
wendig. Hier alfo nur wenige Worte über, bie 
befanntefien anſteckenden Krankheiten. 

Die wahre Rindvichpeft geht anf keine an⸗ 
dere Thiergamung tiber. Geit 12 Jahren habe 
ich viele an der Rindviehpeſt gefallene Thiere ſelbſt 
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geöffnet, noch mehrere habe ich durch andere oͤff⸗ 
nen laſſen, ich habe in die Peftbenlen Einſchnitte 
emacht, Eiterbänder hindurchgezogen, und dies 
Es alled auch von Andern in meiner Grgeymart 
machen laffen, und. noch nie habe ich- und diejeni⸗ 
gen, die ed unter meinen Augen thaten, auch 
den geringften Schaden genommen... Inocu⸗ 


lationen mit diefem Miasma bey Pferden und. 


Schafen fi find zeither immer ohne Erfolg geblieben. 
. Der. Uebergang ber, wahren Menſchenpe ſt 
auf andepe Thiergastungen, ift von aͤchten Beob⸗ 
ochtern bis jezt noch nieht. bemerkt worden. 
Zwifhen der Blatternkrankheit der 
Sch afe und derjenigen der Menſchen, findet eine 
fo auffallende Achnlichfeit fast, daß man in Älteren 
Zeiten fogar der Meinung war: die Schafe haͤt⸗ 
ten ihre Blattern von den Menſchen durch die Uns 
ſteckung erhalten ;. allein Camper, Biborg Haben 
das Pockengift der Menfchen den Schafen ahne 
Erfolg eingeimpft. „Die Pocken, welche die Hun⸗ 
de von den Menfchen nach Barrier's Beobach⸗ 
tungen. erhalten haben ſollen, find zu wenig zu⸗ 
verläßig; da wiederholte Impfungsverſuche bey 
Hunden, Schweings, Pfarden, Kuͤhen und. Ka⸗ 
gen fruchtlos geblieben find, zum ſicherſten Bes 
weife, daß das Porkengift von den Menfchen auf 
diefe Thiere nicht übergeht, Nur anf dad Affen: 
geſchlecht geht die Blatterkrankheit nach Paulet's, 
wma Ur Vibergie Zengniß von ben! Men⸗ 
‚ 2 fchen 
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ſchen über, und es ift bemerkenswerth, daß bep 
diefem Geſchlechte nach einmahl uͤberſtandener 
Krankheit jede wiederholte Impfung fruchtlos 
blieb. 

Das veneriſche Gift geht durch die In 
oculation mit den Miasma and den Leiſtenbeu⸗ 
Ten weder auf Pferde noch auf Widder, Schwei⸗ 
se, Hunde und Kaninchen über. Den Tripper 
der Hunde und der Pferde wird kein Sachkunde 
ger hieher ziehen. 

Der fo ſehr anſteckende RG ergreift ebenfalls 
feine andere, als die zu dem Pferdegeſchlecht ge 
Hörigen Thiere, z. B. den Efel, Mauleſel und 
Hoͤchſt wahrſcheinlich den Zebra. Alle zeitherige 
Verſuche, diefe Krankheit andern, nicht zum Pfer⸗ 
degeſchlechte gehörigen, Thieren durch die. Einim⸗ 

pfung mitzutheilen, waren vergebens. 

Die Räude der Pferde, ein der Kräge de 
Menſchen nicht unaͤhnlicher Hautansſchlag, fol 
nach einigen Neueren von den Pferden auf die 
Menſchen übergehen: Der legte Krieg der Oeſt⸗ 
reicher gegen die Tuͤrken hatte zu dieſer Vermu⸗ 
thung Gelegenheit gegeben. Im Jahr 1789 habe 
sch mehrere unter den Kayſerl. Stückknechten, bie 
Die rändige Pferde zu verpflegen Hatten, mit der 
wahren Kräge behaftet gefehen. Allein die letz⸗ 
tere war dazumal in dieſer Armee ein ſehr allge— 

mein herrſchendes Hebel, und die Stäcfnechte 
e waren der Gefahr, von der Kräge auf dem ge: 
wöhnlis 
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pohaluchen Wege angeſteckt zu werben, faſt taͤg⸗ 
ich ausgeſetzt. 

Mehreres hierüber findet man in Erich Viborgs 
Sammlung von Abhandlungen fuͤr Thieraͤrzte 
And Defonomen steh Baͤndchen, S. 318 u. f. 
w. 2tes Bdchen, ©. 255 u. f. w. 

Diefer Beweife ungeschtet find jest ſchon Bes 
obachtungen zu taufenden vorhanden, durch wel⸗ 
che der Uebergang der Kuhpocden auf die Mer 
ſchen Hinlänglich dargetbanwird. Wir find durch 
Verſuche überführt, daß die Durch Impfung bey 
den Menfchen erzeugten Puſteln mit jenen ber 
Kühe, eine auffallende Achnlishkeit Haben, und 
den Uebergang diefes Krankheitsſtoffes von deu 
Kuͤhen auf die Menfchen finnltch bezeichnen. Das 
. Kuhpoden Miasma macht alfo von ber gewöhn- 
lichen Regel eine Ausnahme. Folgt hieraus un 
mittelbar der beynahe ald gewiß aufgefiellte Sag: 
daß ein Menfch, der Die Knhpocken gehabt hat, 
die Kinderpocken nicht Befommen kann? 

Es ſind feit 20 Jahren Beobach⸗ 
‚tungen Da, nad denen mehrere Men 
fhen, die durh Kuhpocken-Miasma 
angejtedt worden find, der häufigen 
Gelegenheit, von Menfhenpodenan 
geftedt zu werden, ungeachtet, diefe 
letzteren nicht befommen haben. Weit 
entfernt, ein Mistrauen gegen diefe Thatfachen 
zu hegen oder zu verbreiten, fcheint mir der dar⸗ 
j aug 





ans oMfirahirie ErfahrumgAfag Dach noch zu.ftäße 
‚zu einigem Grade der Gewißheit erhoben wordem . 
zu ſeyn. Erfahrungen diefer Art, von biefer 
Wichtigkeit, . wenn beſoaders von der. Vertilguns 
»der Audrottung einer Krankheit die Rede if, die 
Den Meufchen is der Regel nur einmal fein gan 
zes Leben hindurch befallen hat, feheinen zu ihrer 
Reife wenigfiend den Zeitraum eined Menſchen⸗ 
8 zu erfordern, che diefelben mit Sicherheit 
als wahrhaft mohlthätig angepriefen werben koͤn⸗ 
sen. Wie viele nügsiche Wahrheiten modern nicht 
in den Büchern, weil man ihnen zu früh; jene Aus⸗ 
dehnung gegeben hatte, der fie vor fnäter ns 
werden konnten! 

Man hat aber den Bieten wu Rule 
noden geimpften nach diefer Zeit. noch 
Die Menfdhenpoden eingeimpft, an® 
die legtere Impfung blieb ohne Wir 
fung. Ss find auch mehrere mit Kubs 
pocken geimpfte der Blattern = Ynfles 
dung auf dem natuͤrlichen Wege aus⸗ 
gefest gewefen, ohne die Ylarterm 
Befommen zu haben. _ 

Es if bekannt, dag eine kleine Auzahl un. 
Menfchen von. den Blattern die ganze Lebenszeit 
hindurch befreyt bleibt, wenn auch rielleicht die⸗ 
jenigen dazu gezaͤhlt werden, bey denen der Ver⸗ 
lauf dieſer Krankheit in der zarten Kindheit ſo ge⸗ 
linde geweſen iſt, daß dieſeibe nen den eltern nun. Ä 

rtern 
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Hieraus ſcheint mir hervorzugehen-, "Daß. zwi⸗ 
(hen ‚beiden Kraufheiten ein weſentlicher Unter 
, — obwaltet. Noch kaun ich feine zureichen⸗ 

den Gruͤnde für den: Antagonismus her einen 
Krankheit mider ‚dig andere finden, fo wie ich 
nicht einfehe, warum er nur bep den Kuhpocken 
upnd nicht auch im entgegen gefegten Sale Statt 
fuden fol. 
Selbſt in dem Miasma ſcheint mir ein nicht 
unbedentender Unterfchied zu liegen. Mit trocke⸗ 
nen Kuhpockenfaden ſchlaͤgt die Inpfung ſehr of 
febl; weit ſeltner geſchieht dieſes mit trockenen 
Feden, die mit Eiter von Menſchenpocken getraͤnkt 
geweſen ſind. Bey dem Rotz der Pferde, ben 
dem Schleime vom Rindvieh in der Peſt, geht 
Die Anſteckungskraft nach dem Trockenwerden bes 
Stoffes ebenfalls verloren. 

Werden wir durch die Verbreitung, der Yuıs. 
afung mit Kuhpocken nicht vieleicht eine neue 
Ausſchlagskraukheit, fie fen jezt auch noch fo ge» 
Finde und gefahrlos, ‚unter die Menfchen verbreis 
ten?. Wie, wenn diefe, wie die meiften Epide 
mieen und Peſten, anfänglich einen gelinderen 
Verlauf hätte, in ber Zolge aber zu einer verhee- 
"renden. Boͤsortigkeit ſtiege, dem gewoͤhnlichen Na⸗ 
turgange im Großen folgte und und nicht einmal 
vor den zeitherigen Pocken fiherte! Diefer Ge. 

danfe kann feinem Arzte gleihgültig ſeyn. 

Die Engländer | werden in dieſen Beitäufien. 

au 
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auf Koſten Anderer reich; wir Töunten ed wohl 
noch einige Zeit abwarten und in dieſer Hinſicht 
auf ihre Koſten erfahrner werben: da auf Befeht 
Die Soldaten, ihre Weiber und Kinder, welche 
Die wahren Dlatsern noch nüht gehabt haben, 
mit Kuhpocken geimpft werden fellen. 

Hier breche ich, nicht als Gegner, ſoudern ais 
Zweifler ab, ‚und ſehe der Beruhigung über dieſe 
meine Dedenklichfeiten mit der Aufmerkfamteit 
des Lehrbegierigen entgegen. Ich Hoffe die Er- 
ältuug meines Wunſches, da ich mir mit Dee 
Freundſchaft der Maͤnner fchmeicheln darf, von 
Denen ich hiefeibe vorzuͤglich erwarte. ' 








Defonsmifd veterinarifcher Artikel, 
Ueber Die DVertilgung der Mäufe , 





Fir diesmal wegen Mangel an Raum, au 
einige Worte und zwar. über die Vertilguug der: 
Moaͤnſe, nach Bechſtein und Goeze. 

Man nimmt 


Gerßeumehl ı Maas; weiße Nießwurß x! 
Mund; ‚ Länfefrant .(Staphisagrie se-- 
men) 8 Loth. Die Iegtern a Species 
werden gepuͤlvert, durch ein Haarſieb ges 
flogen und wohl wermifcht. - Honig & 
Pfund; Mich fe viel als nöthig iſt 
einen Teig hieraus m machen. 0 
WVon 
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vom Derderben der Städte! Ahndete mir nicht 
. mein Schieffal, ala ich vor 9 Jahren unter un⸗ 
ausfgrechlichen Bewegungen ded Herzens, aus 
dieſem feligen Kreife ſchied? „Bleib' der Tus 
„send und deiner Pflicht gerren, und du wirft 
„überall, auch fern von und, zufrieben und glück 
ꝓ„lich leben!“ Mit diefen, mir unvergeßfichen, 
Worten entließen Sie mich aus Ihrer väterlichen 
Umarmung. Sie waren der kurze Inbegriff alz 
(28 deflen, was Sie mich gelehrt, und was Sie 
und meine thenre Mutter durch Yhr eignes Bey⸗ 
ſpiel bewährt Hatten. Ach! wie oft, wie unzaͤh⸗ 
lig oft, Hörte ich, Fern von Ihren, dieſen Zus 
suf, und fah Sie dann mit eben dem zärtlichen 
Blicke vor mir fiehn, mit dem Sie ihn damals 

begleiteten ! Ä 
Guter Bater! ith mag oft gefehlt haben, aber 
son vorfeglicher Verletzung der Tugend und 
Dicht fpricht mich mein Gewiſſen frey. Sich 
babe Ihre Ermahnungen befolgt, aber der Ser 
gen, den Sie mir unter diefer Bedingung verliefs 
fen, flieht immer weiter von mit. Zwar die er 
fien Jahre meiner Ehe waren fehr glärklich, und 
nur die Entfernung vom elterlichen Hauſe entlockte 
wir zuweilen einen Seufzer und eine ſtille Thraͤ⸗ 
ne, die indeß mein Draun burch feine Heiterkeit 
und Zärtlichfeit bald wieder trocknete. Allein 
vor wenigen Jahres kamen wir unglücklicherweife 
mit dem Grafen R., ver meines Mannes Rath 
in 
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fu feinen Rechtsangelegenheiten ſuchte, in Ver⸗ 
Bindung. Erik ein Manna von Welt, beat eini⸗ 
ge Jahrre anf. Reifen zugebracht, und weiß ſehr 
gut und vernünftig zu ſprechen; aber diefe Eigen⸗ 
ſchaften ſcheint er gegen auendlich wichtigete, ges 
gen die Liebe zur Mechefchaffenheit und miglichen 
Thaͤtigkeit, eingetauſcht zu haben. Er kam oft 
in unſer Haus, und ich fand in Kurzem Urfache 
zu glauben, daß feine Prozeſſe nicht der einzige 
Bewegungsgrund Diefer häufigen Beſucht wären. 
Indeß nahm ich meine Maßtegein fo, daß et 
bald begreifen mußte, er: werde feine ſchoͤnen Re 
benabfishten verfehlen. Ye dentlicher fich wir nun 
nach und nach der Charakter und die Abſichten des 
Grafen enthülkten, deſio dringender warute ich 
meinen Mann; ich bat, ich beſchwor the, ſich fo 
bald als möglich von dem Grafen loszuwickeln, 
und bis dieß geſchehen konnte, wenigſtens den 
haͤufigen Umgang mit ihm zu vermeiden 
Aber Die Verſicherung, daß.er fuͤr mich von Dem 
Grafen nichts fürchtete, und von der Stanbhafe 
tigkeit meiner Tugend fo feft wie von feinem Dar 
ſeyn überzeugt fen, war alles, was ich erhafter 
konnte; dag ihm ſelbſt dieſer Umgang ſchaͤdlich 
werden koͤnne, wollte er nicht glanben. Er ſolgte 
den oͤfteren Einladungen des Grafen, und ſetzte 
ſich, anſangs blos aus Höflichkeit, mit ihm und 
andern fogenannten guten Freanden,: an dem 
Spieltiſch; denn Bid dahin hatte.er.nur aͤußerſt 


felten 
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felten unb gezwungen, bey Gelegenheiten, 10 er 
nicht ausweichen koannte, eine Karte in die Hand 
genommen, Aber durch häufige Wiederholung 
ward ihm enduch diefer Zeitvertreib zur Glemohns 
beit, ‚zus Leidenſchaft,: and — hier, beſter Dar 
ger, hier liege die Quellx nisiaed: Ungluͤcks! Das 
Spiel,, ah! das usfelige Spiel hat mir einen 
särtlichen Garten, meinen Kindern einen ſorgſa⸗ 
men Vater, unſerm ganzen Haufe Zufriedenheit 
und. Wohlſtand, und dem Vaterlande einen fleif? 
ſigen und nüglühen Diener geraubt. Unbekuͤme 
mert st mich und unfere.Kkeinen, eilt nun mein 
Mann, fobald Die. dringendſten Geſchaͤfte flichs 
sig abgethan find, im die Geſellſchaft mäßiger 
Spieler, oder fie umringen ihn in feinem Haufe, 
Halbe Tage und ganze Mächte werben ben diefer 
elenden Beichäftigung:verfchwenbet; Abelgelauns 
und märrifch kehrt er zu den Seinigen zizruͤck. 
Meine Bitten und Thränen find fruchtlos; kaum 
mwürbigt er fie zuweilen ber. Antwort: er habe kei⸗ 
ne Zeit meine Predigten anzuhören, oben der Ent: 
ſchuldigung: man .müfle mit Menfchen wach ih⸗ 
ger Weiſe Ichen, wenn man von ihnen geachtet 
ſeyn wolle, und er. Habe nicht Luft, ſich als Mand 
ohne Lebensart oder. als Knaufer vor der Welt 
Jächerlich zu machen. Unterdeß iſt daß kleine, if 
den erften Jahren unſetor Ehe gefammelte Kapir 
naͤlchen verzehrtz. ſchon drücken und Schulden, 
mund Enfef ,. lieber Baur, — ich ſchreibe 

das 
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das ımter heißen Thraͤnen — werden bald abge⸗ 
rigen einhergehen; deun was meiner Dände Urs 
beit in den Rächten verdient, da mein Mann 
ganze Summen am Gpieltifhe wegwisft, gebe 
ich den Glaͤubigern, um oͤffentliche Schande von 
unferm Hauſe abzumenden,. Aber nicht dag ver⸗ 
fpistee Geld allein, mein! noch mehr die verry 
ſchwendete Zeit bat. anſern ſonſtigen Wohlſtand 
fo zuruͤcgebracht. Alle Geſchaͤfte bleipen unvoll⸗ 
endet liegen, und was gethan wird, geſchieht mit 
Unluſt und zerſtreuter Seele. Die ſchͤuften Stun: 
den des Morgens werden verſchlafen, und in der 
Spielzeit wird jeder, der etwas anzubringen hat⸗ 
te,. abgewieſen. So ſinkt ber Ruhm der Betrieb: 
ſamkeit, der Ordnung und bed Fleißes, ber mei⸗ 
nem Manne ſonſt fo nfglich war ,; immer mehr; 
sd wahrſcheinlich bemerken auch andere was 
ich mis ianigem Schmerz [chen längfi au ihm: ge: 
wahr ward: Verminderung des lebhaften Ge⸗ 
ſahis für Wahrheit und Recht. Ach! ed war 
fonft. mein Stolz, einen Gatten gu befiken, ber 
der. Boöheit oder Kabale nie feine Kräfte lich, 
der mit anbeſtechlicher Redlichkeit jebe ungerechte 
Sache von ſich wied, und jedem Unterdruͤckten 
willig unb mathig Veiſtaud leiſtete: aber wenn 
ſich eint moͤchtig gewordene Leidenſchaft ohne Un⸗ 
recht wicht befriedigen laͤßt, oder wenn man ſich 
Busch tägliche Uehung am GSpieltiſche gewoͤhnte, 
ſeibſt den Freunde Dan letten Geoſchen oh 
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Wohlbehagen abzunehmen, wer deſteht daun wicht 
die Probe der Gereihtigfet und Uneigennuͤtzigheit7 
“ Koch’einmäßt,: ihenetſter Vater! das Glack 
das Sie mir verhießen, Kieht mich. Jene haͤnc⸗ 
ichen Freuden, am big beh Ihnen Gew6tde 
wurde, ſind aus unſeem Haufe verbannt. Wie 
froh, verſloffen uns damatis die Abende, weis 
Sie nach volbrachẽen Werhäften uuter nus -1dP 
fen, und auf unſere Fraden, die wir ſchon den 
ganzen Lage fuͤr dieſe FAR Yerbatt hatten, lehr⸗ 
reiche Atinbokteh ertheiſten· oder wenn ih Ge⸗ 
ſellſchaft kedlichet Freundẽ, unter Geſopraͤchen 
Scherz und MÄR die Stunden ſchuell davon eis 
ten!' Ach, jezt eilen ſie nicht, die Stunden det 
Geſellſchaft; langſam wird Aiärternb ziehn fie ded 
air voruͤbek, denn ſle zeigen mir gierige Spirter 
in deren Mienen derbiſſener Unmuth und Bchar 
denfreude abitechſeln, und Gie mit ränberifcher 
unbarmherziger band Yen "font geßcktichen 
Haufe Zufriedenheit MO RB Man , weichkfok 
gen Kindern Kleidnng ME: Brob antreiffeh. 
Retten Sie mich, meh. Vater, nenn: @tk Fürs 
nen! Ich bitte nicht VntöSchhläeremigärig Dr? 
kann utıs' nichts helfen!!! Wein Sie altes, was 
re Spurfemkeit erſſötitce ;- ind: zuſthichidu 
auf eine ölnzige Rarde Warde ehgeſeht unbmidia 
Sammer wäre unbeſchreidlichz das weggen orfen 
zu ſehen, was mein zutet Vater ih nahe. 
Aber ſuchen Die: meinen Kirch Van kim: Wer 
oo Ä « irrung 
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irrung zu heilen, damit wieder Friede und Gluͤch 
Sen und einkehre. Vielleicht fruchten Ihre Vor⸗ 
ſtellungen mehr, lan die meinigen. Ich bleibe 
u. ſ. . em | 


MS Barum fihreiße meir dine Hlibereies 
chen gar miche? Sie iſt ja in DB: gemefen ımD 
berichtet mir wicht euenal, age eb ihe Durgefiel. 
Dat etwa dort ein junger Herr den Platz in ihrem 
Herzen erohert, den fauf Schweſter Emilie inap 
hatte. .. |. “.. 








. „Bteslanifge Denfmärdigkeiten. 
— 1 
Une dfefer Ueberſchrift begitint hiermit ein nen⸗ 
er Artikel der Provinnalblatter, der jeden Mos - 
narh einen tremen und, ſo viel mBafich, voiltan⸗ 
digen Bericht von allen Ereigntſſen und Erſchei⸗ 
Rungen, welche die Aufwerkſamkeit des Qubli⸗ 
kums tn der Hauptſtadt Schleſtens während der 
Zeit tefonderß beſchaftigt Haben, enthalten wird. 
Ye merkwaͤrdige Borfäne in der Kanſtwelt, To 
zweit fie dem Publicum Intereffant geworden fund; 
Nachrichten von fremden Künftern. aller Claſſen, 
die Breslan beſucht haben, y von nenen erſchi⸗ es 
nene, befonbere eiufmereſamteit erregendeni Wer⸗ 
fen dei Kurt, ineurn Auftalten and Gefelſchaf⸗ 
‘ge, Die in irgend einer Verbitidung mit Cultur, 
| Da Geſchmact 
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Geſchmack und Dumanigät ſiehen, ud ande; 
berwanoten Gegenſtaͤnden, in fo fern ſit ein üfr 
fentliches Intereſſe erhalten haben, werden uns 
ter dieſer Rubrik ihren Platz finden. Man hafft, 
ſich nicht zu irren, wenn man ſich verſpricht, daß 
eine ſolche Zuſammen ſellung von Breslauiſchen 
Memorabilien den Leſern außer Breslau insbe: 
fondrere ıwinfiht ſeyn werdez und ſelbſt dem Cin⸗ 
heimeſchen der nicht immer Zeit, Luſt und Ge⸗ 
learnheit hat, alled zu Hogehen,, zu behbren und 
zu beſehen, dürfte eine ſolche Ueberſicht deſſen, was 
in —— — —— i wir * 
tragen hat, rt und worden: ift, nicht 
undtRfemisen ſeyn. Unfer Memorandum⸗ Vjatt 
wird zugleich Texte enthalten, woriber die Cor⸗ 
reſpondenten auswaͤrtiger Zeitſchriften, detzen 
Dredlan- jezt immer wichtiger zu werben ſcheint, 
konipentiren Förinen, = Singerzeige,. die ſich 
alltdantı, weiter. mis Raiſonnement verfolgen Infe 
ſen. .Dem Berfaffer dieſes Berichtes ſteben ſo 


zienilich alte Wege offen, die Denkwuͤrhjgkeiten 


der Tagesgeſchichte Breslau's durch Gelbſlbe⸗ 
ſchauen und Hören kennen zu. jernan; .er lauft 
daher nicht Befahr,. nach Sonneuſtaͤubchen zu 
hafchen oder die unzuderläßige Zama zu plündern, 


und „oo Ausnahmen, in einelnen Faͤlep, wie 
Dad nicht zw vermeiden fl, ſtatt finden, wird er 
andre gülfige Augen: and Ohreazeugen an feingg 
Sue tepen — 
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Die veyden Brüder Wirid, zien Mi NEUN 
kungb Birtasfen aus Mantheim, bie in‘den per: 
ſohnen Monaten it mehreren hier gegeh 
2% ſtrumentalconcerten, "der Ältere als” in 

‚Foieler, der jüng ere auf dem Fortepiano| : fo — 
ervuuta X einärndreten, und hoch, vᷣ Br 

en iefigen — 
Sara Sch immer im Breslau auf, un —* | 
hofft, ſie noch —* hüten. Sie Helden ‚Ihre 
ausgezeichneten ne hier — wote allent⸗ 
halben, —— bew ahrt. 

Nach ihnen ſind in zwey Eoncerten, ice; ani 
ı9ten Yan. im großen Redouten ſaale, zwey achee 
Virtnofen and der Capelle des Herzogs von Meck⸗ 
lenbutg Echwerin, bie‘ Herren Braun und 
Braudt, aufgetreten, jener als Virtnos auf 
ter Oboe, diefer als Fagotiſt. Sie ſtud mit vor⸗ 
zuͤglichem Beyfal ſowohl in Berlin, mo fle zu⸗ 
letzt ein großes Concert veranſtaltet haben, ale 
auch bier gehört worden. "Dt: Braun blies ein 
Oboecoucert von. feiner eigenen Arbeit, welches 
Kenner als ein ſehr braves Eonipoſitions ſtůͤct ruͤh⸗ 
men. : Weber ihr in Berlin gegebenes Concett lie⸗ 
fert eines von den erſten Sticken der Zeitung 
für die game Belt; eine fefenämerige 
Nachricht. 

- Im- Sinterhanfe der goldenen Krone auf Dem 

großen Ringewar in dieſem Monath die Wache⸗ 
figar Biedriths des Zweyten zu — 





ie —* 
ya bnliche, die aleich nach be Fode ves 

eu ** and. quehthehen in deehcc·· 

ei gurd gezeigt wporden iſt. Sie liefern 

vn eflals Sriedric in einer aͤnſſerſt tänfchens 
ben Copie init dem. sen, Kleidunge ſtoen,  diE 
hip her, Ichten Zeit por feinem Tops trug: 
ber Lünig iſt am Schreibetiſche figend und mit, 
| Der 4 is, der Danb, in einer nah dem - 

Stellung, geformt; anfeigeu Züßen dig kleine 
Liebliugchundin wi „ Urfinse, eine 
Sochter der Madame Thishe, mie das vorge 
pin genealogiſche Atteſt bezeugt. . Mit Ehr⸗ 

cht derweilt jeder finnige Befchaner beym Aus 
Blick dieſes fo hoͤchſt aͤhniichen⸗Bildes des un⸗ 
lerhlichen Königs, mit. noch tieferer Ehrfurcht 
am Cude bed Jahrhunderts, deſſen leitenpeg Ges 
mind er wär... Diefeh. Mabl Haben. ſich igbach bie 
Beſuche nur in fehemäßiger Anzapl eingefunden, 
‚Bonanarts,. her held bed. Sagen, im lebendigen 
Di serigt, Härte. man. fagen, maͤrde Iris 

reizen. 

Von der todten Figur bed geifig großen Fries 
drichs geht man zu der lebendig koͤrperlich Fleinen 
Nanette Stoderim,.. die nicht weit Davon 

im blauen Hirſch fich fehen läßt, — eine wir 
3 ſehenswuͤrdige Seltenheit, in der die Fabein 
von Ppgmaͤen und Liliputern realiſrt Kind. Sie 
if aichts weniger, als, wie. man ſu ‚biöweilen 
. wennen hört, Zwergin; ſendern — eine 

au 
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überaus niedſich zehache; gefaͤllige ANue Per ſon 


son dent. volltoummmpen Ehennaffe. OEOchrerlich 
dürften hen viele ihre, Ainiepen.asgebit worte 








ne fie hat aber alle "Zaihen ‚önb zeiten Nitech, 
macht jede. Beinegng sait: dem rianchsucmäflen 
Auftend,, zeigt Verſtoud aund, wenn mn betr 
ſpeht, ihren Hamar zu armoen. Runtenkeit ud 
Big. Ein gedruckten Naricht giebt: einige. fie 
beizeffenne, Yuncte at: woruuter dep insbbeſer⸗ 
dee: Aufmerkſameit werkient, daff fie: bey ihrer 
Geburt viel groͤßer mar, alt ſonſt Zemoͤhntich 
* Kinder zu ſeyn pflegte... Mater und Watier, mie 
auch die Geſchwiſter der Kleinen Stockeckg, KRan 
«fie auſsgewachſene Rente; NEE, fie Han: Rh 











ficht Die kleine Mueme at Augeubufts + Hergte 





amd Auchropctogen unit ernfihaftern Vetrachtun 
gen; alle hohlen ſich dann Stoff zu uauchem. ar⸗ 
baulichen Gefprocht/ virheicht auch noch einer 
und Der anere. gu nejerae Mibhanatuegen Jr 
Eletue Denfoen, IıinT kin 

ed as MIR G- Das 
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nmDas Vchiclhen Der Saſraſchaft hat ſeit ei 
Yer Zeit viel darch Die Errichtang eines. zahlrru 
Wer Eliubs Yanunnen, Ber: gegenwärtig aus us 
yefähr:as oe: und anSieärtigen Mitgliederntiuẽ 
dugeſchenen Seauden beſteht/ und aufangs ſei⸗ 
nen Sitz in der goldena Krone hatte, ſeu dem 
infühpe des lauſenden Jahres aber im erſten 
Stock det graͤfi. Wengerskyſchen Hauſes auf tur 
Schweidnitzer Gaſſe gehalten iwird. Weber: ben 
Con dieſes Clubs, der groͤſten, den Broeslau je⸗ 
mahls gehadt hat, "muß nach Jahren ein Einge⸗ 





weihter im Goiſte eines Meyer reden, der das 


Hambergen Geſelſchaftxeſen erſt neulich ſo treſß 
Eich gezeichnes hat. Außer din Spielunterhal⸗ 
zungen wird auch hier für eine außgebreitete eb 
für sförse.. " 
Danuchben beſteht eine werbindnusg von oitees 
nrfreunden, die ſeit Dem Anfange dieſes Win⸗ 
bers Ri alle Sonnabende im Stenhanfchen Haufe 
am Salzringe ohne Spiel verſammein. Ihre 
wenig bleubenden Zuſammentuͤufte erfälten den 
Zweck eines ungezwungenen Tauſches mit Kennt⸗ 
niſſen und Ideen und einer aufhetternden, zuwei⸗ 
len lebhaften/ Unterhaltung Aber bie verſchieden⸗ 
artigſten Gegenſtaͤnde. Die ſchriftſtelleriſche Weit 
von Breslan, mit wentgen Ausnahmen, iſt hier 
To ziemlich mit einem Micke zw uͤberſchanen. Un⸗ 
terrichtete Fremde Anden iin dieſer eſeuſchaft " 
mn Zeit Eintritt. 

Noch verdient das neue Eoffechaud des Herrn 
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Vreiffer anf der goldenen Krone, in-den ehe⸗ 


maligen Zimmern des Cinds, wegen feiner beßern 
Br bier eine Erwaͤhnuus. Die Auſien⸗ 


chen Senuffe werben ' gut ferpiet, >und was hiet 
Befonders auffälie, iſt, daß der Üdternehmer fü}. 
sine Audıpahl-von Zeitungen uud Journalen und 
andere Schriften forgt, die hier zu Jedermanns 
beltebiger Anficht ausgelegt werden. Man fir 
der Hier außer den gangbarſten Zeitungen, die 
Bayreuther, die Nationale Zeitung, das Jour- 
nal politique de Mannheim aid Zortfegung 
der Gazette des Deux-Ponts, die Zeitung. 
für die elegante Welt; von Jontnaten, das ones 
mal ded Luxus und der Moden, London und Nas: 
ris u: bersf. Ed iſt zu muͤnſchen, daß es dem 
gelingt, den Ton ber Converſation, 
der durch dieſe loͤbliche Anſtatt hinlaͤnglich dw 
ſtimmt wird, herrſchend zu machen. 
——— 
Auch mein legtes Wort an deren | 
von Woit owsex. 








Do 8 Viel und auch Manche 

In karten aͤcken, bie fo ganz 9.0. W. F 

ehe au een Fon feinen, darübse gedachtem Her; 

age 

Daß es mir eben unbegreiflich ift, wie derfelbe 
an A 

23 Weber. diefen Brsentan we a * —* 
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im Blieh der 
das Das AR Sondern ji ber de een dem de 
ide — 
"md Bat mich · auch hi * Dt A, je 
entnechh, ltaiße bat bekionen 
es Gebet um Gegen ‚für ie hiejige 
einde zu chun, wenn mic) — xeine ne 
Bitten And < 4 gemeine, Menſchenllebe azu —* 


* * * A: u. rigen an Be 


le f} a 538 oc —— denn * 
nſchte gern dom Publifum mie Recht zur ge 
bildetern BotPsttaff —e— Au me zu werben, det 
jeder orig 31 — Ausfall verhaßt 
em muß, berlaße itch sten. Dem —— 
Herr —3* * immer von eur, was ihm 
bei - end daßelbe für ein Urtheil nach Le⸗ 
der Aufſaͤtze des Heren v. W. und der meink 
—— —* ich: bin uͤberzeugt, DAR ich dabey 
—— — Pommen ‘werde, da der ebfere Theil 
icht billigen wird, werm ein 
ng ein Ra — ber ganz undefang) 
ne Sagen ) ib. taih. 
Doc ober Tom | ‚de ib au immer gu I 
senmähl die Ehre haben will, mit H. v. W In 
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arten, nis Bibres 
Sen Im art —* —— 
’ ne Le⸗ 

— treuen Rath witzuthei 








ln.’ 2. 

:Ne sotor. ultra. erepichem! . rag 

„Uab-Aj om zinenfehecala aber im 
beitkfprah ja cr sr 
Si täcmisses, ala — nd 
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Berdebhungen DeuRgkitediianifigen 
Nriegebs: und Ze ai en kammer. i 
Den 2.% Hm Sum A der ein⸗ 
heimiſchen — 
nerey bey dem baunolltuen Garn baid und meht 
in —— — en, iſt dem Kaufmann, Carl Hein⸗ 
xrich Schwarz eslan ein. eisifegium auf dry 
Sabre, —* I. ar. agot 1. ——5 eh 
dahin ertheilet worden, daß’ m ala 
"Der Grafſchaft Gjiatz die Baͤumwoll 
Hand: Spinn⸗ oder — in De Art = 
— —E— — 
olifpfnnerey a en zum frey⸗ 
en Verkauf der baumwollenen Garne h diefem 
itraume engen darf; jedoch unter der Ein; 
hränfung, doß alle Mafchienenfpimr WEHEN zum 
 Yoränfum des — bey Signen Kabriten, F wie 
alle Spinnereyen auf Hand⸗Spinn⸗ und Zug 
ſchinen, welche bereits vor Setheilung di et 
Dilegium eriftirethaben, hievon aufgeno 
Unterm 12. Jannar it. die von der Kgl En. 
Oberamtsregierung auf ein an diefelbe ergangenes 
Ein a vom 8. Deeba d. J. unterm: 23: DEb 
ben Monats erlaßne Ewerende, zur Publica⸗ 
tion gebracht worden, Da toelcher die Swilbe⸗ 
Hörden auf Requifition der Miliraie Behoͤrden die 
ji an allinteefüchmg mu Yorker m wg ri 
ängnißfttafe zu be gen er und 
der Unterefficiere and Soldat —ãæ 
zur Aufbewahrung der nicht —— — en 
es Civilſtanbes beſtimmte Gefoͤngniſſe dorſchuß⸗ 
weiſe, gegen Erſtattung der baaren Auslagen an 
Alimerken, ur und Lagerſtroh, auch im Rinder 
an Deisungsloften, aut eine "verhjättntätmäßige 
eit aufnehmen Holen; wogegen die Muitairve⸗ 
oͤrden fon wit aller — — ———— — — 
verſchonen. 
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Stadtgerichts affeſſor Geunwalb zu Breslau, 
Steuereinnehmerin d. zu Goldberg, den 
31u oh. dent. Juliane 
\ m Januge on Shne Die Beauin: 
Marfrommifarius u. Bofle zu Bangenborf bel 
Wartenberg, den 1., einen todten 
5 Eallie zu Sariörupe, den 2, Aug. 


Albers & ‚d» 3 

n ae * hm z 
Nam. © iller = gb. —*— X zu Breslau / 
——— rue — zu Garterape, den 6, 


Eugen Earl Eu 
olicey ⸗ an "Geuecbur ermei Zäubher 


v. 
Ya Reuftädtel, nd * ilh. Erdi. 
Arrendator he w 








de le Yalmı, Gattin des Denk Bde de 1, F 
lan, ben 9, Earl Heinr. G 

; Müller a —E d Im 

quift —3— —— So une Boblon den * 





DB 2 
Ba w. —E zu Pitſchen den 18. 

iſenhari geb. v. Reichel auf Krolkwi vr. 

* — 8* —*8 Gemalin 8 v. K. 
kient. Kup? ft, dei 18 j 
Raͤthin Muͤllendorf Beeslau, den ar. 
—— Both othe zu u Breslau, det 27. 
ullehrer Schummel zu Breslau, Albr. 
ee iu * Carl Gottlieb. 
t | 
. Zihammer EN d. Doc auf Ort aud⸗ 
oe, au Sroe Sau, 2 Towife. x eier 


9 — 


* Teichmann auf Deichs lau bey Steinau / den 5. 

Gutsbeſitzerin Langer zu eihhanomik, den 9. 
Spnd. eye zu Guhrau, 

* Knobelsdorf geb. v. Gate zu. At Babel, 
n Io. - 


Cammerſecretair. Müller zu Breslan, den 12. | 


Euphrofine Sophie Auguſte. 
„Ai —— Neiſſe, den 14, Sophie Ju⸗ 


. —2 zu Johnsdorf, den 18 


„Pafer Raue in Stronn, den 21., Tarol. Louiſe 


Gottliebe 
Stoabicap v. RU vom Reg. v. Treuenfels, 


Käthin Keffel zu Breslau, Joh. Carol. Wilh. 
- Mittngspred. Münfter gu Breslau, Joh. Louife 


Morgenpred. Ergleben zu Breslau, ug. Amalie. 


Auguſte. 9: 
Den 27. Detober M Mebjiber, Jacob Bernh. 


Sid, SÄmmerer zu Sulmieeiie, mit Dem. Ehri: 


fiiane cieon. Ernefiine & olzte. 


m Ro 
au Onadenken &r Ernft Ehri Rp) Saft, Kir⸗ 


—* mit Dem. Joh. Eliſabeth Ebers 
von Gnadenfeld. 

Den 26. Sack, Kgl. Stadti tinſpector zu Nerſa alalı, 

mit des Kaufm. Krande in Freyſtadt einzi 

Den 29. zu Deld, Hauptmann v. este 
mit ms v. Wäger. - 

m Januar 18017. 

. Zu Brieg, Anton v. Schubert, hen 
zu Münfterberg , mit des verftorbnen Briegif gen 
athm. Joh. eorge v. Schmude aͤlteſten Fr 
lein Henr. oeifelane Beate Erneftine. 

Zu Brieg, Wichura, ———— im 
Departement der Oberſchleſiſchen Oberamtobregie⸗ 


e 





nn v 
mit des Oberammann Wieener in Bin 
F ei dritter D. T, Chatl. Sophie Lonife. 


—53 — —ãA— mit Dem. Unna Sf 
na Pier. 
Den ı. zu Landehuth, Laufm. Chriſt mit det 
‚verw. Grau Kaufm. Dito. 
Den 4. Ehriftian Sein. v. Borwig auf Paſter⸗ 
witz, Lient. von der Atmee, mit des verſtorbnen 
— v. ruͤttwitz juͤngſten Fraͤulein, Ju⸗ 
i ilhelm. 
Den 6. zu Breslau, Kaufın. Seiehr. Benjamin 
Hohl, mit Dem. Friedr. Doroth. Suf. Schneiden, ' 


Den 13. zu Reife, Joſeph Au oͤlrin 
——2 im weg v. ci chrzim, mit —* canetie 


Den 1 *. bey Glogau, Paſtor Prim; 
fe, mit "Friede. Carol. May. 

Den 19. Thamm, Kaufm. in Greiffenderg, mit 
des Arrendator der Diefepberafigen Stadigie 
@iersberg zu Schwarzbach ten Dem. 3 

* ee RL Kaufm. 8 ottl. Rohner mit 

Dem. rol. 

Zu Bredlau, Kauf. Bi, ‚Gottlob Baumhauer 
mit D. Cleon. Carol. Trautmann. 

7 * d, f & l e. 
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— E —5 Keiſtad iſchen Er. ‚don, 
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und Erb und Rieder Al tgabel, alt 
60 En 4 185 y * ——— 
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uan —* und — het tun — 
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ſcher Aberamtmann "echter au 
uud langwieri 61 Jahr 5 M. alt 
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Er * —— ——— — — * 
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m 2. zu dert im Grottkauſchen, der 
. ® Beni. ann, am Schlage, alt 


Gottlieb Hilmer, evangel. Orga⸗ 
niß * ulhalber zu Qua 
Den 16. zu Jauer, verw. Senior Hens 


won geb, Stiller, am Sch er, at 48%. 2M. 
Den 17. Beong Gottlieb Stißer, Paſtor zu 


Schönborn und Raſen im Strehlenſchen, an Bru 
waſſerſucht. Ge 24. I 
nr m des 


ers Schedelbach zu fies 
een a2 ju Biken des Premierlieut. Drag. Re⸗ 


— | 
Hide alt 20 — Wen. 3 an sin | 
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are, 8. Bock; Pnioer ot, eo 
am Steckfluß. 

Walgen im-Neufädter 8r. 4 
Bar 5 EA bp. be za J. alt. 


des Caͤmmerer Reichelt 
Garn, 2 p ha dien. pr 


2% 23. Sohn on » —— auf Miühlar 
i n, em 

rg gu Reife, Ba Heine. p. Scheid 

Pe im Reg. v. Müfling,. Commandeyp einch 

Brenabier De ber Ritter vom Verdienſtorden, 


F 56 J. 
A: kn —* Peiper, erſter evan⸗ 
ge —— u Peterswaldau, alt 71J. 9M. 
* hat das — 22 — 42%, nehmlich 6 cahre als. 
Mittagsprediger und Recior zu Kriedland, undin 
Peterswaldau 16 Jahr als zweyter und 20 Sy, ale 
erfter Prediger verwaltet. En Mufter von Rechts 
ſchaffenheit, Treue und seemplarifeen Wandel) 
Den 29. zu Ratibor, des Landrath Ratiborfhen - 
Er. v. Wrochem Tochter, Emma, alt 8 M. 
Den 31. zu Leobſchuͤtz, des ——a @ote 
ſchmidt an Abzehrung, alt 60 J. 





Den 31. zu Ober Glogau, Sohn Khan en 
en v. Pa vem einiger &s n, Johann, 2 
* ER Ka ‚Sam. © Sonst en 


5 lego Tochter, 3. | 
— alt 1% 1m. 192. 

zul sr * —8 —— oachem v. Korſchigkn 
A ——* Henr, a ae eben ara 
Eohy en sr m —** —— 
—* ” —* des Yan are. v · ei 
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nad jün Zochter⸗ Agnes Conſtance Fridr. € 
rol. eh 1% W.2 a * 


en 1. zu Loͤwenberg, Joh. Ehrift Tſchem⸗ vo 
tig ehemals Bürgermeifter zu Pe 3334 | 
. e 72 _ 


en 2. des Landesälteften v. Pilienhoff - 
ftein auf Strebigfo im Mititfhifchen Tochter, 


Fridr. Helena, am Stedfiäß, 7%. 4 M. 11T. alt... 


Den 2. zu Breslau, de Lehrers Körner Gar 


tin, 38 J. 3 M. 23T. F nad) ihrer Entbindung 


am 30, am Sted und Schlagfluf. 
Den 2. der Frau Helene Eleon. Mari. verw. 


v. Poſer geb. v. Ezettrig auf Bingerau jüngfe %) 


Friedr. Juliane Erneftine, 11 Jahr 10 Mon. 21 
2 e alt, am Schatlachfieber. 
en 2. des Marſch Commiſſarius v. Prittwit 
auf Kuchendorf zweyter Sohn, Hermann Albert, 
alt 1 Jahr, am Zahnen. 
Den 4. zu Steinau, verw. Frau Paſt. Kuͤgler 
aus Jaͤnckaui, ploͤtzlich am Krampf, 63 Jahr 4 
Monat 13 wage alt. | 
Den 4. zu Wünfchelburg, Proconful und Caͤm⸗ 
merer Lehmann, alt 58 Jahr 9 Mon. 28T, am 
Entunbungöfeber. 
en 4. zu Hirſchberg, des Kaufm. Tobias Walz 
ter älteftee Sohn, George, an Geſchwulſt, ale 
Folge des Scharlachfieberd. Geb. den 4. Januar 
1791. ©. Denkmal. .. 


en 5. zu Neumarkt, des Hauptm. und Somp- 


Chefs im Küf. Bat.v. Boguslawsky, Beedin. 
v. Langen, einzige Tochter, Friedr. Charl., geb. 
den 17. Augu 1800. 
Den 6. zu Ratibor, des Lieuten. im Euir. Reg. 
Werther, Grafen iv. Dnhen, jüngfter Sohn, 
Herem. Anton Dhilipp Eugen, an den 
lattern, alt ı Jahr 9 Mon. 4 W. \ 
Den'6. zu Hirſchoerg, Kaufm. Ferdin. er 
U ahn, 


& 
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n, em ploͤtzlichen Schlaafluß , 77 Jahr aM. 

em Man Fond ihn top Im Bette | 

_ Den _6.. Ratibor, des Regimentschirurgus 

Dieto jü dee Sohn, Samuel Joach. Heinr., alt 

5 Jahr gMon. 2 W, am Ausbruch der Blattern. 
- Den 6. zu Quarig, Kaufm. Ehriftian Gotthelf 

Steiefche, an Alteroͤſchwaͤche, 76 Jahr alt, 

« Den 7, zu Ramslau, des verſtorbnen guangel,; 

Schullehrers Hoffmann Wittwe, Maris geh. Ka⸗ 

ſowoty, alt 74 Jahr he ne 

Den 8. zu Reife, des Lieut. und Möintant. v. 

KEalinowseky Tochter, Amalie Louife Carol. Botts 

liebe, am Krampf, altı Jahe s Mon. 

'. Den g. zu Breslau, Julius Hans Friedrich v. 
luͤskow, penfionirtce Obriſter vom Regiment v. 
tamtrt, im 70. Jahr. j on 

Den 10. zu Schweidnik, des Obtiſten und Bri⸗ 

gadiers vom ieurcorps v. Lindener und feis 


ner Gemalin Chriſt. Eliſabeth v. Daries singen —— 


Kind, Ehriſtiane Sophie Pauline, 15 Jahr 2 

10 ze alt. oben Shrifs ; rie⸗ 

Bene, 8 —2 Aut ie an dafiger Stadt> 
ule, 75 t, an Schwäche. 

Den 11. des Dewald Auguſt Freih. d. Czettritz 
und Neuhauß und feiner Gemalin Erneſtine Chris 
ſtiane Elifab, geb. Gräfin v. Ezettrig und Neuhauß 
zweite Tochter, Minette, an Vlattern, 3 Jahr 
4 Monat alt, \ 
- Den 12, zu Bredlau, des Leipziger Güterbeftäs 
ser Reinhardt Gattin, Maria Rofina geb. Wirfig; 
am auszehrenden Nervenfieber, im 52. Jahr. 
u tn a brunn, solke, e he 

ger Hofmufifus in enftein, alt 74 Jahr, 
an FRA ‚ ein guter nt. 

Den 13. zu Breslau, des zweyten Prediger an 
der Kirsche zus 11tauſend Jungfr., Hersmann, Satz 


7 
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104 — | 
| 
tin, Grau Caroline Helene geb. Ernſt, m a 
genden Kieber. - 

. Dem Königf. Geheimen Rath unb eeften Sradte 
und Dolicepdirertor Saft v. Pilfas pa ans 
ı5. fein zweyter Sohn, ae ih. 
Karl Rubolph Ferdin, 6%. aM. alt — Schar⸗ 
lachfieber und den 16. fein aͤlte So 00 se 
With. Earl Dem aid. an den oigen 
lach fiebers, 7% M.w.n.a 


Den, 15. 7 chenfidebeng,, Dot — — Vorr⸗ 


mann, 65% alt, an En 





Den- 16, zu Ohlauı, des Lieut. ie en Iıme | 


Reg. v. Heifing und feiner Gemalin Eharl. Henze, 
— Warnedorfer Bohn, Stanislaus Pa 
6,2% 1B. 2 T. alt, an den Folgen eines 
ſtar en hnfiebere, 
Den 17. ju — h. Sarl Schäffer, s 


Wwævefener aufm., zn 24 —* Leiden, an 
hancholie, 59 
.Den 18. ju enbielan, des Friedr. Graf v. 


Sandreczky, Erblandmarſchall v. Schlefien ze; 
Semalin, — Beate Sophie geb. Reichsgraͤfin 


2 ler und Groͤditz, nahe an 30 


en 18. zu — des Steuereinnehmers 
ne er Sohn, Ernf Gottlob keberecht, 

beina e8 J. a 
Den 19, zu Burglehn Krolkwitz, des Hans v. 
@ifenhart und feinet Gemahlin W ip, geb. vd. Rein 

chel Sohn, Deinen ae drittehalb zo 

® Pa 23 Stadtdireetor zel zu Ratibor 
ter, Auguſte, im zo, Jahre, an den Kolgen 

des ——— 

Den ar. zu Grottkau, bed Obriſten bey dem Cuir. 
Kegiment von. eifing von Röder und ſeiner 
Gemahlin „Henriette geborne von Trätichler, 
Sohn, Hans Carl Yuguft, Cornet bei gedastem 
Regim. nad langwieriger Vruſtkrankheit. 


Ju⸗ 


—— 809 


Dem 26. zu Liegnitz, dee verw. Sreeyhr v. No 
ſritz geb. — — Ottilie — * Deu 
te, im 9 

Vom 26: um 27. Earl. Bilh. Kohlhaus, pa 
ſtor zu Reſchkowitz, ploͤtzlich am — na 
Dem er den Tag —X 3 Predigten sehälten) 
im 72 

_ Kauf. Beni. —— —— 

— Bancobuchhalt 

tin, Doroth. Friedr. — Trebig 

Cine ——— | 

Den 19. Dechr. v. "%., 9 zu ——6 
die Sentlice Confirmation des gi 
und Herm, Sriebtig Eugen Earl Paul Fer 
Drinzen von Wuͤrtemberg, ruß. faiferl. General: 
majore, a ————— Regimentss und Rit⸗ 
ters BER ürtenbergfchen großen Ordens, in Ger 
genwart der Durchl. Eltern, Prinzeßin Schwefter,. 
des ruß Faiferl. Majors Herrn v. Diebitſch, des 
ganzen Hofſtaates und einer auſerordentlich zahl: 
reichen 9 Shen un? Nach einer realen 
Rede des Kirchen und Schulen Infpector Regeh, e 
In über —* 0, 32. wurden der Prin in den 
vornehm * eheiten der chriſtlichen Religion 
zu aller ——F und Zufriedenheit 
reitläuftig bepräft, I ten. dann auf einem roth⸗ 
fammtnen, mit goldnen Franngen befegten Polſter 
Enieend ihr Glaubensbekemtniß ab, wurden con« 
firmirt und empfingen ‚aus. den Denen des In⸗ 
ſocccoti das heilige Abendmahl. 


| — Beizg mn non 

Be 0 der immerine senchurenden Zahl von 

Säcptiängen inr —— — ve af 
mehreren Raum gedacht werden. Die Cap 

in wein dee. —— en 


⸗ — 


—— viel —— — des — 5 — 


| * san Plein. Died brachte auf die Fhee,.den can 
Gottesdienſt in dem evangeliſchen Bet⸗ 
‚Aoftals, der fe — iſt, daß ca 
u TR a tadt faßt, teen un“ und die 
R- d ee —— hieruͤb ifden 
‚enden. Bey der Berhandlung jerüber je en 
der Kal. Bresl. Krieges: und D air ae 
mit, dem Kürftbifhäfl, General Bicariat A es 
in ‘der Boige mit den Fuͤrſthiſchof von Breslan 
ſelbſt, erklaͤrte ſich Tetsterer, daß er dieſem Borhas- 
"Ben —— * preche, da im vorliegende 
en — — das durch mehrere Concilien 
otene eigentliche Simultaneum im 
5 —28 666 werden ſolle, ſon⸗ 
a ih dem U Arheitshaufe Peine — 
— e für die katholiſche en 
finge a — werden koͤnne; die Ab ey 
den kath —* — 49 Iwar in dem ger 





gelifchen — nicht gemein⸗ 

fo m nn ‘den e N Dane — eben 

ba + eo —— F 
dep. tare au verrichten und auf di 


* 


tel, wo die —— 






kin worden und 
dee 


igt und M Reh ren ** 


55 
= 


——— ‚rohe ber. krangelifche.: mo Ihe 











— 10% 
. Bsendiganen. . 


En —* ae Be 
ie — * 


ollamt wenige Schritte von den 
Be ae entfernt. Wiie es der gr J 
ten Gefahr —— war, kam unau efordert 
der Tude —55— mit Pferd u. Wagen 
Aettuug der Koͤnigl. Caſſe vorgefahren. Auſer ihm 
Hat ſich niemand Fe Huͤlfsleiſtung eingefunden, 
: Runfanjeige :— 3 
Bon dem mit ag ven Schleſiens Pax 
. & md. aufgenommenen 
IR ge Kater. une des Dem Dyvertor 


‚eine Bei Khn® 
w et atmen - 
R —ã———— m 


im: * au. a | 


„De Bucioäsharalea die eine &a ax 
zu Theil wicht: 5 wie er 83 
ae ——e—ù— — Kupferftihe und in gütem Stand 
erhaltener — 2— — ſt bey mir fuͤr 
38 n nimmt den 16, 

ge. d. 3. hen. — 


hall 
Th: ae ars geumartel 


, 
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Des Ben. Pahoo-Ranspwähi * Dt en 2 
on, als am LEDER Preu 
kam 3 — rde iſt wet te vom 1 Soptage 
phan. von und zum Drud befoͤrdert wor⸗ 
Anand —5 bey ihm ſelbſt im Pfatrhauſe ayri 
a Kirchhof, ais auch bey Hrn. Zah, 
deich Korn dem Altern im Buchladen und in ber 
—5 — 8 Stadwuchdeuckerei a tenmen, 
2 ge. 1 71 
—— den 20,7 Fanuge 18or.. . 
.inige he, der. Oemeine 
des Verfaff ſers 







a; 
‚Beh in- dee (ittevan. Deglage zu den fchlef. 
im Degemberſtuͤck v. X use 






ei Ber an Die en, Di een die Zufrie⸗ 

ihrer Her — he ei te 

De dern a: —— 

Dee, vorzuglich in an, von 

ihren — — — 1801. ft, sem dee: 

ornſch und zu J 

der Trampiſchen — ——— in 
lieckxliſchlage am % Gye. pi Kr 

. ey 


Aus dem Pf Meöplowig bei ® 

u aregarten plomwig bei Brie 

im Fruͤhling wieder v33 eipflachen zu ver 

fien, deren Vorzüge ooh fi mehrern Jahren 

befennt . red Scho kriget en nahe 
Da y 


—* Fr nn en BEN), biger —E —* 


tt Beripkigung. Men. 
"Darntefäd her Provinzlalbk. von von 1800. © 
684 3. 13. Das Kind der Grau: Okgechergamest; 
afeforin —5* In Darnwitg ſtarb nicht am 
Blutſturz, den ern. Tebtrammche nu — 


kr 


en I) Way 








Anbang 


zu den Provinzialblättern. 





D entmal, 
geſetzt der Wohlfeligen Fran Mejoris vom 
Tſchyrſchky, Tran von Oberfchönfeld. 


DH. Wandrer, von den Mühfeligfeiten einer | 


beſchwerlichen Reife ermüdet, freut fi), -wenn ee 


endlich das Ziel, auf welches er losging, erreicht 


hat. Blickt er zuruͤck, fo erinnert er fich mancher 
unangenehmen Erfahrungen, die ee gemacht, und 
mander Unbequemlichkeiten,, ‚die er erduldet hat 
Bald drohte Ihm ein Sturm Gefahr, bald zo 
ſich ein Ungeritter über ihn zyfammen, und ort 
fchien, wenn Blige ringe um ihn het. die ſchwar⸗ 
zen Wolfen ducchkreusten, fein Ende nahe! Oft 
mar fein Weg fteil und uncben, mit vielen Hinders 
niflen, bie fh feinen Geſchaͤften entgegenfegten, 
Hatte er zu fämpfen, und fo gelangte er Durch vies 
le und mancherley Gefahren zum Ende feiner Reis 
fe. Eine folde muͤhvolle Reife ift diefes Leben. 
Feder Menfch gleicht einem Wandrer und fein tes 
den einem Wege. Zwar erreiht mancher mit we⸗ 
nigen Beichwerden fein Ziel, aber ohne alle Unan⸗ 
nehmlichfeiten iſt keines Menſchen Durchgang 
durch die Welt. Und dieſer Durchgang, wird er 
nicht manchem ganz vorz 

find oft die Schläge, Ya 

er Art, drüden oft feine Seele nieder. Er ſieht 
andre, mit denen er durch Bande des Bluts ver 
bunden ift, in voller Kraft dahin welken; und fo 


ſteht er endlich am Ende feiner Wallfahrt. - Bor 
a allen 


2 Anhaung — 
allen , N werden Sdidfalen, tönnen Keine 
tee dieſer Erden ihn fehupen. m! 
wenn ſeine Hoffnungen auf eine kuͤnftige Gluͤckſe⸗ 
ligkeit in jener Welt gegruͤndet find, er 
mit Freuden feinen Lauf beſchließen, und in fein 
eroiges beßeres Baterland Hinübergehen. 
Aehnlich dieſer Befchreibung war das Leben 
imd der Tod DE weil! Tit. Frau Erneftine 
ridrike Eteouore d. Tſchirſchky, geb. 
revin v. Noſtitz aus Oberſchoͤnfeld. Sie 
ebohren in Lampersdorf den 28. Auguſt 1743. 
hr Herr Vater war der weil. Tit. —2 
Ftreyherr DR, ert auf Pa dorf, Wis 
f d KleinDanten,, Neu und 
berfchoͤnfeld. gie Frau Mutter die weil, Tit. 
tau Anna Magdalena, Freym v. Zedlig, aus 
m Haufe Tiefhartmansdorf. In Ihren 16ten 
ahre berfohr Sie Ihren Vater und ia Ihrem 
asten gabre auch Ihre Mutter, und Sie reifte 
unter Sonnenſchein und Sturmen Ihrer Beſtim⸗ 
mung entgegen. Im Jahr 1773 den 8 Novbr. 
bermahlte Ste ib mit dem Tit. Herrn David Si⸗ 
smund · v. Tſchirſchky, damahls König!. Preuß. 
auptmann, in dem nunmehrigen Graf Wat⸗ 
enslebenfchen Regiment in Liegnitz, jezt Koͤnigl, 
—* Major von der Armee, und Herrn der 
Süter Dberfhönfeld. und Airſche. Ihre Ehe 
wurde mit 6 Kindern gefegnet, von melden nur 
wen noch am Leben find. R\ r Herr Gemahl fahe 
ch bewogen ben Sr. Majeſtoͤt, dem hochſeligen 
oͤnige Friedrich Birnen 1. 'den Abſchied von 
er Königl. Armee zu fuchen,. welchen cr auch als 
ergnädign_erhielt, und jo zog Sie mit Sm im 
2 e 1794 den 15. April in das erfaufte väterlis 
‚be Gut Oberſchoͤnfeld. "Hier hatte Sie die Jreus 
de, zwey von Ihren drey Fraͤulein —— 
ET ig 





zu den Ptovicalblattern. - 3. 


een 1796 ‚den 11. Det —e—— ce. 
Se Gen, Sir. Frhutein Gemeine Reihen 


MWithelm vom Nrieben, Magnus genannt , Sean. 
von Liebichau, und ans dieſer umarumge; Sie: 


Enf 
e Tochter, St. 
Magdalena Leniſe Amalie mit dem 

Balıhafar Ootthardt Adolph von Yohns 

y in dem Regiment 
Wartensleben in Tiegnig, zur Ehe eingefeg> 
me. Gin erwartete Sie auch non 
— chen Che, die fr e Sefältn ter 

, e Freu 

ber. b wurden nicht nur Durch Die 
überaus ſchwere Geburt eined todsen Sohnes, 


fondern auch bald darauf durch den frühen Tob- 
dDiefes Ihrer fo e fo hen Tochter In unnennbare 


Todesfall —— ee fg Venen Ei 










gewaltig, 
rung Rörperk. Nie fonnte die oh 
felige ten Sie due Ben Schmerj aamı file 
In, o ft goͤrtlicher 
ils be, Haie * Kate fo wich 
leßtere Zeit Aber th —A 
pfungen ae, der san 6 ihr Sdemho⸗ 
len — bei weelich ;doch konnte ſe 
bie ven rem Ende immer noch herr 
t Bor dem 5. Deebr. des 
6 ward Sie auf f einmah —* — 
lich und den 6ten Vormittags in 


ı2ten Stunde gieng Sie * einem Alter von 57 
42 EN ahren 


I. 


A ) Anhang; :; ; 1; \ 


Johren. Monaten und. 24 Bogen fanft und Idche 
die Hütten des eroigen. Siledens;hinüher.: - . 
Die wohlfelige Frau Majorik geigte Ihe gan⸗ 


ge Lehen hindurch einen 'rechtfchaffnen ,. fa 


Theuer und werth suaren: Ihr bie ammlun⸗ 
der. Ehriſten zus Ehro ee und Jeſu Chris 

H Billig und gern war Sie mit aufnterffamen 
unb geruͤhrtem Dersen fat beftändig Dabei gegen: 
wirt und fuchte die gehoͤrten und ‚geglaubten 
na der heiftichen Religion, " viel als 
ich in Ihrem Herzen: zu bewahren und an Ih⸗ 
ren Leben anzuwenden... Die Folge Daven wat, 
daß Sie mit Unerfchrodenheit Ihrem Tode ent 
ging. Sie wußte, nah Ihrer eignen Ver⸗ 
Kon ‚ an:wen Cie glaubte, und war gewiß, 
6 —* Ihr die Beilage: bewahren würde bie 
an jenen Tag. Ihrem Gemahl war fie eine theils 
ende Feſa rtin auf dem Lebenswege; Ih⸗ 

ren Kindern eine zaͤrtliche, wachſame, treulichſor⸗ 
ende Mutter; Ihrer einzigen Fraͤulein Schwe⸗ 
er das, was ——— Ihren 
den eine Freumdin im vollen Simne des 
orte, und gegen alle Ihre Untertanen wohl⸗ 
meinend.und wohlthätig: " Ihr Gebächtnig wird 
und muß bey Allen, die Sie gefännt haben - um 
Segen dfeiben ;. und wer Sie geliebt und geſchaͤtzt, 
feeuet ·ſich auf die:fünftige ewige Wiebervertinis 
gung mit: Ihr.. ° FR Fe 
N ” &ie 


s Ra viel zu fruͤh und unerwartet traf ums der 


gu den Prodinzialblaͤttern. 3 


— Bann 
nt FT 
Bo verflärker ea 


Mit weit en —* erlebe on 
Freundſchaft mäpfet nnd genießt. 
-Nub, -o ech er mdeen.. Ze 
D wie leicht kannſt du vergeſen 
Was auf Erden ſchnell Hverfleht. 


u Du -fünden, 4 . 

Alle Plagen überwunden. | n 

unwandelbaren Licht 8* 
kein Zeiten Wechſel nicht. 


N. Sch. en 





Denfmal. 


- 


arte Schlad, daß wir die befte der Muͤtter in die 
illen Wohnungen des Friedens binäderfhlams 
mern fahen. Seine Zeit ſoll das liebebolle, Finds 
ide und dankbare Andenken an die Verfiäste ih 
and ausloͤſchen. Und wie Nante eine ſo treue und 
bis zum Orabe bewieſene mütterliche Liebe vom. 
Rindern je vergeßen werden? Nicht aus raue 
oder Sol fe er Selige dieſes Denkmal Yendfis 
her Liebe: biefen vaterfäidifchen Vilättein aufs 
Feten ſeyn, for en um unfern nahen und ent« 
zu fagen: daß wir ee ut 

eine veBlide Murter Berfohen haben, 
unfee Zese uͤber Men Emmen eine gerechte 


PR Sur Ihrem. B ww, dem 
—— un im. Sohn = 





J 


Per Eu AUS 5 up 


/ 


ie I * ag min Bine 
Brihes nor been in K. 


8. Be en; n 
35 — rg in 6 — 


Dienſten. drey % 6 —**— 
war die —8 — Hrn. 5 nabelgdorf auf 
Buchelsdorf und ‚Sole, die zweite an den 
Bee rn. v. leuig auf Bilis, und die itte an 

en. v. Kärtner auf —* und Naoͤſſchuͤtz 


derheirathet. In dem nfe e Ihrer rechtſchaffnen 


Eltern genoß Sie eine tande angemeßene 


Erziehung, und bildete * zu einer tugendhaften 


n und redlichen Mutter. Schon in Ihrem 


a7ten Jahre rief Sie die Vorſehung als Gattin 


an die Seite unfers ſeligryerewigten Vaters, des 
—E Sigismund v. Knobel 

—2— uͤter re „Gtreidelsdorf, 

ae f Sprotfe orf, Heyms⸗ 


o 
en pi DR au) manche truͤhe Tage ver⸗ 

an Si in di fer eebindung ; ertrug mit hels 
BDenmü ftigfeit die haͤrteſten Schla⸗ 
— 8 erfuͤllte eu m ehkter 
tande 







und mm, | ar and * Guen 


le 
Es Men ann, ie un —* 


inf F —** — 9 ** 


| 
zu den Mepinzialblättern, & 


d 

a *25 Kinder — 233 3* ir 

N one de Yahınd Srha Ahrenthe 

im Nor tes 1782 Ihren theu⸗ 

SE und „und fühlse allein in 3 F 
inderumg in ea: oft 


be den — — Fr * om "uns Denen 


auch in Ihren he⸗ 


ER —8 einer da Geſundehtit / und 
| verſchafte Ir w —* Ge⸗ 


nahın, Si an unſern lichen und traurigen 
—8RE Da feſter —2 — unfee 
Serzen an he, und noch wuͤnſchten wir 


Sieh er a —e 
ein Ihr —* — * — * 
bi t werden, als 
. Robember —8 de — ohne 
uf Speotfhdorf, ben dem Der —— mehrere 
Monate ſich auf chat, hate, vom eined Deiigen 
. it jeder S 


ward Ihr nd stabrooflee» und alle 
und Sorgfalt die aufgebpten toncde, dr 8 FR 
zu vetten, SBticben frucht'vs. Die Lebenskrafte 
den ſchnel dahin, und ſchon den 20. dieſes 
Monats Nachts um 12 Uhr en Gef © ie von fa 
manchen Eon Leben nben ermuͤdet, 


racht. 
dd — bie RL ni 
ik 


s Uregute Mi 












% 
[4 
“we „se 8) 


IR nieht !7 Bur die frohe Ueberze hung 
von e —A— Wiederſehn, fonnte unfern 
Samen; lindern und unfee Toränen trocknen. 
bie, theure Mutter! den Lohn für deine muͤt⸗ 
Serliche Treue und Liche, unddein Segenruheauf - 
- Deinen Kindern, die Dir in ihrem Herzen ein ewis 
ges Denkmal der Liebe aufgerichtet Haben! ! 
Verwittwete v. Bornftädt, geb. v. Kno⸗ 
delsdorf auf Hildesheim. oo 
Verkhelichte v. Jeſch au, — v. Knobels⸗ 
dorf auf Drehne in Sachſen. 
Verehelichte v. eckwitz, geb. v. Knobels⸗ 
dorf auf Saliſh. 
d. Knobel sdoerf, auf Streidelsdorf. 
v. Knobelsdorf, auf Ober Popſchuͤtz, 
Kittmeiſter von der Armee und Pan: 
desältefter. i 


d. Rnobeisdorf, auf Sprottiſchdorf 
Sandesältefter, =; 1% u 

v. Knobelsdorf, in Sprottau. 
v. Knobelsdorf, auf Herrwigsdorf. 





An Heren und Frau v. Koͤhlichen. 


Ga ftarb Yhre.Tochter Julie Sophie Emi⸗ 
6; 


eyn wollen. Ich weine mit Ihnen am. Garge 
ätveger Kinder, Die fü hofnungeeeh watch. Ahrds 
nen haben je viel Linderndes für unfern Schmerz 
and die Thränen einer Freundin Füngen, Fhnen 
nmicht ſchmerzlich fepn. er Wiedere eines 








su den Peobimzialblaͤttern. 3 
freunbfehaftfichen Mitgefühld gießet einide wohl: 


Strahlen in Die Racht unfers Rummerd,- 

Die en wird noch meh Kun, Sie hat ſchoa 
öfter meine Banden geheilt, und wenn in der &rs 
—— um mich mein Kind mir fehlte, fo Site 
ich merz und Thränen empor und es kam 
lindernde Gedanke herab: Sie find doch 

nt Dann rief ich erquickt ihnen nad: 
—* konutet hier nicht länger wellen 
Ihr draͤngtet euch beſſern Zukunft hin, 

Rein Eiehn, fein fagen fans us miehe ei 


Bißt ihe nicht, daß ich cite "Mutter Hin!” 


af e neben in, be Enge pl, . 
t m reuden m 
Auch meinen Srofe [#2 * —* 


- Daß ih — ih immer eure tree bin. 
Hark in Neuſchleſien, den 3r. Dechtr. 1300. 
" C. M. v. e. m 


Dentmal 9 


Km: im Ran eühlinge die Die junge ©c Eile ni 1 hebt, 
die Blumen elche Sffnen, Des Bluͤthenba 

Anodpen wellen, aufbrechen und mit balfamis 
ſchen Wohlgerächen die Atmoſphaͤre an lien: 
wie freut da der eeand der Natur — won? 
nnetrunfen blict fein Auge dem Schöpfer Danf! 
> plößfich truͤbt Pr er Himmel! Ein kalter 

s oder föneidender Hftwind zerſtoͤrt jene 
Schönheiten; nnd er, der Naturfreund, feeht nun 

da mit gefenftem Haupt und thranendem. Va 
denn, hin find feine Hoffumgen, Hin feine ie 





oh den 4 1 y war von 
wWas m 1799 mar werden 








An autes 
brechen s; alten 
be örlam * ———— — male dieſe 
—— —* PM: Tag 
d 
ne Be re in des Krankheit, —* *— Ende — 


Blick auf. die. tenfetofe RMutter geridtet. 
u N feine w e Hülle eine 2 — 5 — 
mer; aber fein Seiſt ſchwebt in ern De 
Fund weiß mehe a der ee #4 
ne oberfl büch. zu fe n in zu -wißen 
vermögend 
Möchte Hefe Gedanke den tief vertvundeten 
Kerzen Der Etern einigen Troft gewaͤren 
ie Ermnerung an ihn wird fo — wie für feis 
ne Verwandten — alfo auch gewiß für feine, um 
ihn traurenben echter, Immer (che ebhaft ſeyn. 
Hicſchberg. 8-1. und 8- e 


— Rechtfertiguns. 

er durch Mißverfkand, — 

felung, —F ſchaͤndüche Verlaͤum ſchlecht⸗ 
—E ‚cin Ge he Is Publ 

—* —S worden/ «ld ob ich wegen * 
miplungeneg Operation und mehrerer naͤrriſchen 
Andichtungen, zur Verzweifelung gebrecht and 
Fr eine — 23— Art meinem Yeben sin Cudeo 


ſu maghn wärt.heiwagen warden. . :..., * 


Ip. uni 













ren den 8 nicht 8* 2 

he mich. meer Brcon 

ng se — 
zur — anufuͤhren: 

* Vet, und — ern den — 

heils en zu 
Wi Bereiche * 
— au zu feiner Dies ng zwe ige 


hr nd Bei den A 
€ n ie 
2 a Ag „Won > 


in dem daſi biefem 
Vorfall ii Bobmenft 
vermeeiung lien —— Blei I 
man 
—— amgedichtet worden 

Raudten im J Jannar IBOL. 


—— 


— ———— 


Dana er 


Wapfenhaus —DE im 

— und zum, um Sogn Sa 

und des Wanfenhaufes Ä 

firer im Lande herum —— werden; m 

man hierdurch von 

Dition des Wanfenhaufi 

Sande befannt, bey Pace 

cht zu befommen En 


—— —— che ah 


— N den Staa — 





« un = 
n *. 


—— — N ven 
| ee . 58 oebeitk, 
Falkenberg u ba —*8— Hei. Urbatſch. 
—— ERS und iR 
—S * Ser —* ** ner ſel. 





—8 Aaufm. oem. ' 
—* bey dem eig Feheen 
Lorden dey dee Madame Poppej. 
38 bey dem Hrn. Satpfortor Höpner. 
Deid bey der Madame Websky. 

Fon: der ben en, Ser. —ã F 

Sn Du ben, dem eg. Div. Koßnell um 
. u. 

n Shmierebere en. Hilmers Ze. Wittw. 
* Schweidnitz bey SEHEN 


Naqh richten.“ 


Den Hublico wird hierdurch bekannt a 
daß den 10. Fobrnar ð. J. un Nation “ 
desihal von umg 68 12 Uhr, und 
ing von 2- nn * Uhr verſchiedene zum Herjogli⸗ 
en Nach —— ale tärfi —* mit 
ilber Bahr: age Fila Dorzellain, alte 
geitungpftüde ie fämtüiche Aheaters 
derobeumd nn en mit Ausſchluß der Thea⸗ 
—— — u ins enge Wagen und 


en —** an den Meiſtbieten⸗ 
biutig in Courant, Ay 











zu den Prodindiatblaͤrtern. „3 


Sagan, den 3. Tan. 1801: .! .. en 
— ‚Die Hetzogl. Saganſche Eammer. | 
Ir GE er 

« » f . N 


ın 


D. hebraͤiſche Buchdruckerey zu Frankfurt 
der Oder ſoll mit alten dazu — Drehen, 
Lettern, Utenfilien, twie auch allın damit werbung 
denen Serechtſamen, wozu dad Recht gehoͤrt, 14 
jübifhe Familien und 2 ‚Lehrlinge, - unter Dem 
Schuge der Kgl. Univerfifät,: Dabei ald Arbeiter 
onzufegen, aus freier Hand verkauft ‚werden: 
Kaufluftige beiteben fich Dieferhaib bey dem Be 
iger der hebräifhben Druderen zu Frauk⸗ 
an det Oder, oder auch dry dem Hrn. Paſtor 

und Profehor Wunfter in Breslau, und sven 
Die Auswärtigen durch frankirte Briefe zu melden; 
am die Anſchlaͤge und Bebingungen einzuſehen 





Ankündigung. 


Den Schleſiſchen und Suͤdpreuſſiſchen, beſt 
ders aber dem verehrungswuͤrdigen Gi ion 
muficalifchen Yublicum,. kann ich nicht reden 
Dank ſchuldig bleiben, den ich demfelben für die 
fo bereitwillige und aütige Aufnahme meines fleis 
nen Werks, für das Clavier und die Harfe, ſchul⸗ 
dig bin. Es hat mic) diefe Großmurh. bei ber co 
fen. Probe einer Ausgabe Iberrafcht, da ich mich 
nur zu. fehr als einen feyinachen: Unfanger nn ve 


a u. 


u ling. z nn3 u 










# — f ei 
—— * HL: —* 
rs — mich in 


‚mein kirines —ã,! —— ic 
nei 'o dafelde umnin ht — rk 


Uchmicht get es wogen, daß 
ein Anfänger ‚nicht auch ik Teifter feon fann, 
ſo darf 1 mit Rat währen, Daß, es nicht blos 
nach großen auslaͤndiſchen erwerken 

—* gem nie ——— 


ar ae mit mit Be —— 

an ich nun alle e diefe ſchoͤnen — 
er —— — igen Yublitums mit ‚Bewundes 
Ben bar, 7 h 5.6 Der das 55— dene 
Hinwoeg.ift, ein Produkt 


Ib zu ‚wertuchten, 
soc man Den hut perfönlie kennt; fo kann ich 
Sam zweifeln, daß es einen aten oben Senne 
Thei Ol für dab diene ab Harfe unter dan € ti 
de une —— und 

er.Darfe, meiner nicht eben 
und PR aufnehmen möchte, ba ich * ag 
ftimmt ſchmeicheln darf, daß Diefer letzte * 
ohnftreitig beſſer als der erſte ausgefallen iſt; in⸗ 
dem er meiſt Aupte. efle, wichrentheile as 
ber. be heitere und launige Stüde —5 die 











räinken ie und ei * 
Autg auegearbeitet, worunter a vorz 18 ein 
gmar: £: gyobe. Gefänge zu rachnen en find; 

. Den meiften Behtern und Schülern fohten der⸗ 
—*8 — onifcye.uintr richtige Handſtuͤcke, um 
von diefen in größere und Mei eriverfe uͤberzuge⸗ 
hen, und —** ——— ‚Auejügen Irn2 den 


—ã— — are ——— —— 


Mu... 











zu den Prerigzickvlaͤttern. X 


bog far, 
(br zu en: mie: dem: dem 
— die Namen zum —e—— und 
Selder eben jo wie buinderften — län 
bis zu Ende des May d> 
enden; —* > dann oh aid Gen Si | 
duten Druck in Bredlan forgen, um 
per zu feince ie Bee Be Prise 
Die neu Me handli 
u, die — Muſik Zandunt zu ——— 
ee —* — — un — zu Breslau, 
a unftsund Buchhandlung in Raps 
bor, der Dr. nn Controlleur iR end 





r. Ot Schnabel zu Breslau 
Ban Franc Behcdungen und E 


> Bien, m Jr io 


—X Beben ? 
E Be; 


' f 
. . . 4 2— 


14 


* wenn ſich eine hielanglich * 

nn findet, werde ich bey dem 

dem Buhdrucfer Pompejus in lag eine 
un 


- - 






e Schrift mit dem Titel: 
re Bürgerfchuten, 


cu meine ofen rausgcben, Ich bitte die Herrn 
Dee — —* * —588 

re ung an Subſcribenten 
—— ee befördern. Ei 


2 Stuͤck — und miz die Zumme daf ür 










bekommt das ııte fren. Es Fühtet 2o 
t —— —— u der verfle enen 
cxiptionẽeit und Ueberlieferu erung ‚der tuͤcke 
Der en ı3fgl. Es wird fe Scheift 
Bogen DR Die Namen der Herren 
— und Subſeribenten werben worge⸗ 
Ich bitte ah wir felbige kinzufekden. 
Babe in 10 Kapiteln von dem Begriff einer 
rgerſchule, dem Vortrage ber Lehrge de, 
Unterricht der M ee den © smitteln 
der, Folige des Unterrichts, dem fittlichen Wer 

gen. der Zöglinae, dem —2— des Lehrers, feis 
ar Bela igung, und von den Befdrderungemit⸗ 











sen und. Hinderniffen reden. 
. Neipenftein den a6. Januar not, no 


« 


ge, gebe zu Oſtern heran u 
Srabunaen für en avierfpister 
Ein Werfchen von ungefähr 5 Bogen in klein 
gu Quarto, das die erften en Ann der 

| Ei von den Nyten an enthält, die erſten Sins 
büngen angiebt, und den einfänger er durch ganz 
kigıe Handftüde af Sonaten borbereitet. De 
Dr —— — ne 8 Sar. (Der Ladenpreis 


v’ı2 Gge Fr er en 
fer foeg. Er 
entbehrlich. - —— y. * 
— — n nehmen bis Ende ebruard an Arch 
ſe's Erben und Barth, rucker in 
Bretlau, und ich felb 


Ih ie Ya REN, 
dje Spemplare mi — yo Bi dual 
Ku fepm jollen. . Hefe 


sor —— —— æ 
LT Te ak —— Gelehrtett. 


—— uns Fester... 





u 


. 5 "Te 
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zu den Prövinziafblättern. I 


Dem Andenken der Präuleiir v- Lindd 

| ner gewidmet .. 

von" rn *. 

Charlorte L“? n. geb. *. 
Schvcĩun it⸗ Yen ıd, Jeauar 2807, EM 
Ä wi je 

Aufbiahn = u m Staub a — ] 

Dies ist das grofse Gestik -der 

Siehe des ünglings St: Stärke, des Mädchens Schönheit, 

Was ist ı 

Aufbläba—wm—- Seayb werden]: -® 


N ur noch "Knospe — und schon abgebroeden 
Yen * Todes’ kalter Hand? n 

Hin kıY — DO Gast ! = Weintnic t gebrochen, 
® Nur verpfanzt in bessics Leud } * 


Kurz, ücch schön war-hier. Dein —* 
Schöner noch wirst Du dort blühn! - 
Trönend: wid Dein Geir oft um sie schweben,‘ 

Deren Herzen’ für: Dich glähn.: .. 


Lange hier Dy, gatres Mädchen! lange, : 
Diukderese- der Schmerzen vi, _ ,° . 

Trennung ahndend flossen bittre, bange “ 

- Prlinen ! Doch, Du bin. em Ziel. 


Die Den früher Tod 2 u 
Ach}? unglı üfkers werden sie dort weinen J 
Auf dem Högel der Dich deckt. 


eh ler werst Du, % Dich anni, 4 

(Greß; m Geist, em Körner n, 

Aller, de.Dich Tochter, ’ —— nannten: 
Wr. muß dies 


den Schmem gchöbln, ... .; 


ER 6 Einer 


ıg bang » 
Eins: solchen Tochter onchanhlicken. 
In des scheuervolle Greb — 


Doch, getrost! Nsch flüchr’gen Augsablicken 
Trocknet sie die, Thrka Euch ab; Ä 


Wenn, sreint nit. Ihs, vor ESone Throne, 
Ihr des Wiedersebus Euch freut: 
Denn umarmt Ihr sie im, Schmuck der Kıoia . 
Seliger Umsierblichkeit! 
— — 


Ben Manen des guten Ulbert und 
Aloi ins 





Ze immer nun auf deiner ie 
! den d 

hoher Gen yelbe Bee abe u „on fen 

Albert,, Wlois_ geliebte 

Baht n nicht mehr uf der ee —* 


Einſam trauernb, wie in unwirtbaren Siten 
wallt das hochbetrübte Eltern Baar! . 
Statt der Kraͤnze, — der gruͤnen Mirten, 
die dieß Zweiblatt ihnen a 'gärten 
ſchwarze Trauerflbre jezt Ihe nn 
Mer vermag es i en Kampf ya 
en Dat, 

ee te d 14 ' I. 

Leiden: tiefe @ ' 


ihrer tiefe- 

die ſich ſchwer auf — me fe, 
Kae frey da Pd — — oft mit Tine 
wenn fie {m heſtern Sie . WE 


— ** rd —* bene, 
Araber Gpieke a 
Dunkel 






Duett Negt jedoch dir Willendung, 
jedes Ge Let Uneefheften Bla, 

nes Goeubenr@nges, der die —* u 
unferd Miegevotien Tosfeh beingen Tann“! u 


nd nicht harcen, bie — Kae 
—* am Stab 8 
dich im Silberhaar, gebüͤckte Greiſe fabe. 
Nein! o kaum entfaltet, gleich der  Bofeahähe 
die St velhne, ne cin © ord umflie 

t N es Opfers 
rn des € er ie un 
traulich * das —* Sard d verſchließt. 


—— du nun um die —*5 Ste 











— Zeon?_ fie 38 ſich elle wieder 
Sch. hier fe wer 
Be in pi sem 
jel Ft { 
aus dem XR ee r 
graue Macht I. 


F 
er in dem —— —— | 
die, 

ahndend 

leiten, wo ein n nugefannteh Sicht und. ans fait 
Rei: © meint. gewiß der Mundergfaube: (oder 
und des Ab Mk: 

—— — 










t 


„ rer | Und 










Bang 8 Yua ud —* 
BR ec 


= — 
—2 sing dieſer Klage, 
ehe er 20. Jennar Pe Aden.” 


hülle — 
und d 


n Freuden, ihr edles Der er 


rn J 
Dem Hndenfen des Am i6ten Decen bee 
1800 AnJauer volbe uprten Grau Se— 
ige Peumann geb, Stiller. — 


—a, da euhn fie — rreſte, 
Unſrer Dingefhlummerten: zur bt et. 
Ara Thräne:— 0! fie wer det: en 
ließe ungeſtoͤhrt auf dieſes Leich X 
Ihre tiefe Ruhe wirſt du nicht me r Ai; m, 
— * 
reun ven 
Und berebter” u. Mara 


Du = aht deren — — 
—&X en a teuden — empfing? 
den 
— ani ite — JB 
Die fereenbig:silte.iffeer,b n@renden. - = 
Sören jodm 


a kihlbon wer bemihten, Beinen & Bilden, P 
‚fo ſorgſam 






’ & 





















2a wird Nie Helle 
“, — dem Aug Wiſaeba. 
O! du liebe Hülle der nun ſchon Verklaͤrten, 


end An 4.” 
Gott be MR. . 











Ahr; Ä | | .a 8 

Ink he en ach & Rule — 
— ug’ von Thraͤnen trübe, 

—* —— Goites u. si +" 


du fie riefeſt ſoll fierechten, } 
2 * menf * verweint auf ihr Gebein. 
nach hingeweinten Naͤchten, 
— ungswonne ſeyn/ 
5* ie here Rebdlichfeit zu een... 

aren wir zu arın, zu arm dies Pilger r 
Freuden ihe zugeben, dort wo Engel t * 
Gaof du der Vollendung Palm’ in ihre * hr 


. ur - ; 
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l 


v2 Te 7 


= En 


Bon des —— — 
R rter Menſchen Rice, —* 
1 entie dir im Vuſin — 
—8 dah der Richter deinen Serien 
. Sehen Lohn vor owigteiten ihm gewaͤhrt. 


























ſo ne ea = um 
WE EEE 


Fr cp ven u 


oral Deu beineh Grautet Helen 

sole Bald, de ehr; 

23 * AT auf ewig feine nicht. 
Mentee —— — nad naben. 






— * 


— 5* u jo — ** | 








Die hier modernden Bebeine, . 
ee wieh’s I A, an 00 une A Di 





Un dem Arze zittert denn 
Die di el d Wehmuth 


m den Deosinzielblätten. - 23 


Wandelt ich dann Fe as ——* 
‚Dann, da Sromme! b Beben a 
exwieſne Liebe, dir bei des —E Dal. -, 

Bon ihren Freunden. 





Dem Uhdenfen der am 24. December: 
1800 fanft und felig vollendeten Frau 
Ehariostönfanns ei gebornen Eile? 
mens, gewefenen Ehegattin des webk, 
geb. BHerin Eari Gottlieb Heid, Rt 
Bancodirectorid, von einem E€irfel - 
j Ihrer Zreunde gewidmet. 


chlaft dein Leib gleich ſchon den Lodeke 
Lüngft fo, feiedfi in der Fühlen — 
ar tar na Erdenfummer 
fo fhanrig nu der Gräber —A 
Eilen wir doch, Blumen und Eypreſſen 
— —— — 
Wird und nimmer, —— * 
Sanft und. gut Dar deine adie Geele, “7 


Bei ⏑ und bon Dres and Aeble, — 
Sonder d ſen 
— Cara u ren — 


” 






von b Fehle, ) 


otted ‚hohem Bilde, > 
a Ar u vofl and ilde— BT 
Buͤlfteich fat auf de Dan mi * 


- 


Deine 7 wein wie Sonmenfiuer _ _ 


üb boaes von hohen Oyiimmuch” .α 


Und redlich, pe und — 3 


X 
⸗ 


24 Anhang. th 


Deine | —A— den Steigetrei 
‚Do t r 
es u: M : * oe * 


ck zu dauen, zu ernen 


ar dem Thun und Deines Strebens Ziel. 


—2 du drum mit und verbunden, ... . 
arft mit uns ſo g an, gan in Berg, ch ein Sinn; 


Lich en eilten dann- — * 
Erholung, wie Seeunden, bin. 


—* fois waͤhnien noch fo manchen Ibend 


erzch, guckuch une Eu die zu feeun,. . 


' Denn dein Umg r To.füh, jo labend 
IR Falſch un hund < 


nodh mit leiſem Wehen 


er ehuhberee Iegter itt eu | 


* bein Sch ſich fon zu ost 
ein f choͤner, in Ein beßer RN . 
Tage mäßeten Deine Beiden, un 


ale 
And, ein Engel brachee dir ben 
übrte mmelsfre 
6 Doc in —X en G AJ— 
Eeiig ‚mm sbr Botcke hohem 


ei. Aber 5 — 
3 Der De Webeenlinderfr6 n 





Senkſt du ſchon bau —— herab. 
Send rn —— deinem treuen Gutten, 
Deinem dDeinem Liebling zu; 





lien‘, di tebet 
Ba RA, —— 


Kr: und. Ban gu * F lichten, ‚Höhen, 


— de 


Deere . En 
Aufb 


.J 


DW 


ie 


s 


zu den Yeopinziaiblättern, Ey 


erohrt Auferfiehungsmorgen 

ar Ben ige I nun an deiner Orı 
* auch i Staub, an jenem orgen, 
Gottes Ortmme zur Verflärung ruft. 





79. 
ka 
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Zum Andenken meines äettie gelich- 
ten Vaters, des Herrn njamin Wey⸗ 
mann, Pächter at e het. v. Pfeit⸗ 
ſchen Gutes Tſcheſchd Er ſtarb den 
2.Dechr. v. J. in einem Alter von 
67 Jahren 8 Non. u. 14 Tagen: 


Serie zent den Todesſchlummer, 
Bis Dich einſt Dein Schoͤpfer ruft, 
Frey von lem Lebensfummer 
Ruhe in der fühlen Beuft, 


Stets Geſchaͤfte voller Sorgen 

go ag ob Dein“ —* ir ‚a der Bun; . 
er B 
Rief Ar in gr weitet 2, geld, 


Liebevoll war Dein Beftreden, 
Und für Deiner Kinder Wohl: 


D 8 Leben, 
as ein a 37 


ade Bat, Dr vun nah. 
\voller Zähren 


Rufe en Be gend —* | 
? Gelhſten 


ah —* x, Bnbang- rien 
” Seibiten | Frank, und nicht -im ‚Stanks. . -- u 
Deih Er Baht nachzu gehn, [Rn 
. And. an DB Rande rn 
"Dig um. — fh 
Diefes ift,, was mich betrübet, 
Weil ich meine icht, 
Dem, Der mid fo ſehr geltebet, 
Richt nad Wunſche hab’ entricht. 


Doch „ mein Troß iR Dich zu fehen, 
er frohen tigkeit. | 
Did * Een geſchehen, 
| Und —* eicht in kurzer Zeit. 


geb Weymann. 





Dentem a l. H. 
O d es d Bluͤt 
welehe ve ei ent —X Fen Sluthen, 


Weiss gefuͤhlvotle Menfch hat nicht Das une 
luͤckliche Lods der Bewohner der Kr Aigen 
Rüße Spaniens, im verfloßnen, in fo vieler Hin⸗ 


ſicht ſchrecklichen, Jahre betrauert. Beſonders 


hart war dad Sehickſal der Stadt Cadix. — Wie 
groß mag die Zahl der- Unglüdlichen feyn, denen 
dort herrſchende, & —— un A 
heit Eitern, Gatten, Kinder, Ernährer und 
de geraubt hat! m ie fehr bahn wir 
. * 
*) Die Furcht/ kaum hatrſchende Wunden zu fruͤh 
wieder aufzurgiſſen, war es, ‚bie ben Werf. bes 
fimmte, gegenioärtigen feuher gefertigten Aufias 
„‚wögest cinzufenden. 


Joha nna Dorothea Berndein. | 


ar den. Probinzialblaͤttern. 27 


% zu retten Pak der Himmel mann ern 


der ch wenn er uñſerm 
Taubern Cima die Gewährung manches ſch 


Febend genußes erer Zonen berfagte,. ung 
dadırd entſehaͤdigte, daß er und auch die mit dies 
ke verbundenen Gefahren nicht Bob — Un 
—* entriß ein feindliches —5 — durch ‚jen 
kuͤrchterlichen WuͤrgEngel auch uns einen liebend: 
‚würdigen — den Stolz und die Hofnung 





feiner draven Eltern, Geſchwiſter und Verwand⸗ 
ten, und die Freude feiner hi und auswaͤr⸗ 


tigen Freun 
An —* Oetober fe u um acht Uhr ent: 
ee uorto-teal ohnweit Cadix, wohin er 
aus N Diefer Stadt des Todes mit zweyen ſei⸗ 
ner Freunde und deren Familie geflüchtet hatte, 
am der beohenben Setahe m Bo, ert Karl 
Aöpffer, Saufmann, © he igen Bürs 
germeifters und K mann Bern ah cher 
recht Töpfer, —8 er innerhalb 
dieſe beyden —* reunde ihm —SæS jeher, 
u 3 ge Trank getef en war. . 
—— gen Füngling 
Fonnte, wird ir I die hraͤne nicht ogrargen, Die, 
fabem s dies fhreibe, Dies NR benentt.. tzt. ⸗ * 
am zwey ril 1776, ei 
mid dee Gi * 19 de: ital —22 abge 
te er es auch dem Schickſa en ſeyn 
Di Natur jr ihn mit — und eiftis 
dheit und einem. Keuferen 
audgefattet, das Gluͤck ihn in lies shit 
in denen diefe herrlichen Anlagen gebilbet werd 
konnten, und es wurden. Schon fafen feine * 
Hen jezt fo bedauernswürdigen Eltern und Freun⸗ 
de ſehnfuchtsvoll dem ſeligen Augenblicke entges 
gen, wo er von miehtjahrigen Bildungs = wen), na" 


—M Anhang 
Mi Eifer 0 ats vollendeter Befchäftdmam in ih⸗ 
en zuruͤckkehren twürde, ald das —X 
3 pidtzlich anders entſchied. — Mit uns dewel⸗ 
en —* ausenbrtige &e reımde, die ihn ale 
Kruder liebten und al n Sefhäftsinann 
rten. Nach einer zwe mg en, ienpafe- 
chen und faufmännifchen Vor * im voͤ⸗ 


terlichen Ka ‚pie er dor fünf Jahren nad 


De md um udhildung dort.zu verdo 


om..nen und begab ſich vor zwey Jahren, zen 


und zwanzig Jahr alt, um fie zu vollenden, na 
Shenit 1a — und.von.dort zu Lande bur 
— nach Porto, Liſſabon, endlich n 
Bald nach feiner Ankunft dafelbft ra Die 
un dieleicht nur zur Hälfte ſchrecklich genug ges 
—— Krankheit aus, An ber and feines alz 
en Freundes Hrn. Simon und b amitie und 
bes Dem. Carl Boͤhl, feines Reifeget tten, flo) 
“ 2: on. Kr genug nach Tore real, um dem 
— fa He 
en nicht, obwohl fie lange verichont blieben, 
& Im nie Sie fiel 


nachdem ein — * Reorbwind enlecee . 
ofnungen —— hatte, fone e Sof 
Unerbittlichen. age vor ihm ftarb d 
tere feiner ie, Ö on; ; decg Tage 008 
ihm Carl Boͤhl und’ ha —*— igen kurzen Lei⸗ 
en verblich auch er, — Freunde bes 
eckt eine Erde. 


Poir illis uns mens, uns sors, umus einis — 


Waldenburg, im Jenner 80. Mh . 


— — —— — — FL 





Schleſiſche 
Provingialblaͤtter. 
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Zweites Städ. Februar. 





Hiſtoriſcher Vorbericht aber die role 
fifge Generaffgentur in Berlin. 


— — 


E. meangelte bisher im Berlin Bei dem gegen⸗ 
feitigen Verkehr mit Schleßen, als der erſten Pros 
vinz des Königs. Preuß. Staats, noch immer 
an einer zuvetlaͤßigen Anftalt zn Privataufträgen 
und Berathungen in Sachen. des gemeinen tes 


bens und der bürgerlichen Gefchäfte. 


Diejenigen Schlefier, ‘weiche mit geraumer. 
Stabt. oder der Churmark in Verbindung ſtan⸗ 
den, fahen fich genöthigt, zu Ihren Aufträgen ent⸗ 
weder Privatad dreſſenzu fuchen oder nach dem fo 
Träglichen Rufe einen der Commißionaird: zu wähe 
len, die ſich hundertweis anfündigen. 

Im erſten Fall trafen fie Perfanen, weiche die 

Aufträge nur and freundfchaftticher Ruͤckſicht mit 
Unbequemlichfeit, und aus Mangel an Zeit oder 
Sachkunde felten zur Zufriedenheit beforgten; im 
andern Fall geriethen fie zuweilen an unerpzobte 
und niedrige Menſchen, toriche weder Sitten, und 

u | 5 Wohle 
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Tue D’omug heßtztn x am den / oft eefor- 
detſtche tritt ufter den gebitbeten Ständer zu 
erreichen, noch Moralität una Gefchicklichkeit, uns 
fremdes Intereſſe mit Rechtſchaffenheit und Eins 
ficht wahrzunehmen. u ww 

Die Tomiittenten wurden daͤher theils ums 
sörfaglich, theils Vorfaglich in Schaden geſetzt; 
be Auftggen duych tänfchende Nachrichten zu miße 
iingenden Untegnehnuungen verleitet, hei Waa⸗ 
ren Verfchreibungen im Preiſe uͤberſetzt; und bei 
Geldnegozen in die Haͤnde der Wucherer geliefe 
die durch kurze Terminfriſten und andere En 
fungäömethoden 40 und 50 Prorente erliften und 
davon insgeheim die Commiffiomeird fir die ih⸗ 
nen zugewieſenen Fremden befolden 
Mit dem individuellen Schaben und Der oͤftern 
Zugrunderichtung der Committenten war noch der 
allgemeine Nachtheil nerbunden, daß fo manches 
“wichtige: Geſchaͤſtsverkehr zwiſchen ber Provinz 
and der Hauptſtade mpiterbleiben ober wegen Ev 
ſchmenager abgehtachen werden mußte. Deun 
wie leicht Lann niche die: bloße Unrichtigkeit einer 
Preismeldung den Abſatz eines Produkts zurück 
Holtemunfolatich auf der einen Seite den Gelder⸗ 
werb hindern; auf der andern Mangel: und 
Kheurung am Zufuhrerte verurſachen. 
. Gelege vermögen nicht auf dieſe Uebel zu wir⸗ 
fen, weil der- freie Wille des Menfchen, feine 
Mrivatangelegenheiten einem Andern noch Gefal⸗ 
3 len - 


» 
v 





» 
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len anzuvertrauen, feine. Einfihränfung leider, 


auch viele Fälle vorfommen, in twelchen der Coma 


mittent genöthigt if, feine Sache ohne Beweis 
und Zeugen lediglich der Ehrlichkeit feined Stell⸗ 
vertreterö zu überfaffen, folglich, wenn er Scha⸗ 
den leidet, denſelben im Stillen zu tragen. 
Wiegen biefer nothwendigen Sreibeit iſt auch 
zur Zeit den fich oͤffentlich ankuͤndigenden ons 
miffionaird niemals eine ausdruͤckliche Konceffion, 
noch weniger ein ausſchließliches Recht ertheils, 
fondern bie  Commiffonsbetreidung jedermann 
frei gelaſſen worden. 
Unter dieſen Umſtaͤnden wird das Shhlefiſche 
Publikum, welches mir Berlin und der Churmark 
in Sefhäftönerkehr ſteht, die Wohlthat micht ver - 
kennen, dag mumehr ein Inſtitut errichtet war⸗ 
den, am welches man ſich mit Zutranen wenden 
kann. 
Die naͤhere Veranlaſſung dazu war, daß ſo⸗ 
wohl von mehrern Schleſtſchen Gutsbeſitzern von 
Adel, als auch von Seiten der Breslauer Kauf⸗ 
manuſchaft bei hoͤchſter Landes Inſtauz anf Er⸗ 
nennung eines Schleſtſchen General Agenten in 
Berlin unter der Modification angetragen wurde, 
daß derſelbe ein in oͤffentlicher Bedienung ſtehen⸗ 
der, Mann, dabei aber ein geborner Schleſſer 
ſeyn moͤgte; in der underkennbaren Abſicht, daß 
ein ſolches im oͤffentlichen Dienſt gepruͤftes Sub⸗ 
ject nicht nur durch bie vorausgeſetzte Lenntniß 
H 2 


der 
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der gegenſeitigen Lande und ihrer geſetzlichen Ein⸗ 
richtungen, ſondern auch zugleich aus natuͤrlicher 
Anhängtichfeit an fein Vaterland deſto mülicher \ 
fepn werde. 

Hiezu wurde von ihnen der, Herr Geheime 
Kriegs » und Domainen⸗Ober⸗Rechnungsruth 
Kanold vorgefchlagen, ber zu Trachenberg-ge= 
bohren, auf unferm Elifabetanifchen Sommaflo 
zu Breslau in Wiffenfchaften unterrichtet und aus 
diefer Zeit vielen feiner vaterländifchen Zeitgenoſ⸗ 
fen von Seiten feiner Moralität und Vaterlande- . 
liebe befannt if. Nach feinen afademifcheh Stu- . ... 
diis in Halle wurde er 1779 von feinem jegigen .„ 
Chef, des Koͤnigl. Geheimen Staats Minifters 
Heren General Grafen v. der Schulenburg Ex⸗ 
cellenz, als Referendarins nach Halberfiadt ges 
fest und dafelöft ben der Krieges und Domainen- 
Cammer und der damals errichteten Juſtiz⸗De⸗ 
putation für den Sffentlichen Dienft ausgebildet, 
nach feiner hierauf erfolgten hoͤhern Brüfung vor 
der Königl. Ober : Eramtnations Commiſſion im 
Berlin, bei der Krieges : und Domainen Cammer 
zu Magdeburg, als Aſſeſſor cum voto anges 
ſtellt; und in ben letzten Lebensjahren Friedrichs 
des zweyten Majeftät nach Berlin abgerufen und 
dafeföft zum Kriegerath und nachher zum Gehei- 
. men Kriegs = und DberRechnuungsrath befördert, 
in welchem Orte er ſeit 17 Jahren ununterbros 
Gen lebt und die zu feinem jezigen Mebeniberufe 

.. erforder: 


⸗ 


. 
» 
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zeforderlichen Geſchaͤfts⸗ und Lokalkenntniſſe zu 


ertangen, Gelegenheit gehabt hat. 
. Huf den oben gedachten Borfchlag erfälgte uns 


> serm 4. Novbr. vorigen Jahres bie Approbation, 


aus weicher wir nachflehende Stelle anführen: 


Es mird die Idee (wegen des vorgeſchlagenen 
. General s Agenten) ohufehlbar ſaͤmmtlichen 
. Committenten den ‚been Vortheil gewähren, 
. da fie auf einen Mann fällt, der durch fein 
rechtſchaffenes Betrages und feine ausgebrei⸗ 
tete Gefchäfts » und Familienkenntniß dag 
im bewieſene Vertrauen vollkommen recht: 

- fertigt. 

- Diefen bifterifchen Vorbericht glaubten wir 
‚unferm Baterlande ſchuldig zu feyn, um nuns 
mehr den und zugefandten Einrichtungsplan ber 
— General⸗Agentur oͤffentlich mitthei⸗ 

len zu koͤnnen. 

Die Herausgeber. 





Einrichtungsplan der Sclefiſchen 
Ge neral > Agentur in Berlin. 


U? 


IT, unterm.4. Rosir. v. —* genehmigte Schle⸗ 
ſiſche Seueral⸗ Agentur in Berlin, welche bereits 
in ben Berliner Zeitungen. und Intelligenzbläͤt⸗ 
vern den 22.und 23. Dec. v. J. bekannt gemacht 


iſt, befest in, einem perfönlichen Verein zu Ber 
forgung 
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ſorgung anſtandiger und zoſetzlich erlaubter Alef 
‘träge in Sachen des gemeinen Lebens und bey 
brͤrgerlichen Gefchäfte von und nach Schefien. 

— $ i 
Ob nun zwar GE dem, Schlefifcher Seite, ges 
ſchehenen Antrage zu: Ernennung eined General: 
Agenten in Berlin, weſentlich nur Berathungen 
und ‚erhebliche Aufträge, deren Ausführung 
Sorgfalt und Einficht erfordert, beabfichtigt:ift, 
ſo macht dennoch der Zufammenhang bed Gan⸗ 
zen und. die deshalb in Anſehung der Huͤlfoͤper⸗ 
ſonen nöthige Einrichtung, auch die Annahme 
der minder erheblichen Aufträge unvermeidlich. 
@d: werden Daher ohne Unterſchied alle Beſtellun⸗ 
sen und Gefhäftdanfträge angenommen und beu 
forpt, ſofern dieſelben Defononiie = Commerz« 
Literatur⸗ Kuuſt ⸗ und Samilien - Aingelegenbeis 
ten betreffen, als: 

Pachtungen; An s und Verkauf von Grund- 
ſtuͤcken, Getreide, Lebensbeduͤrfniſſen und andern 
Zufuhrgätern, ins und ausländifchen Produkten, 
Gewaͤchſen uud Sämereien; Perfpreißungen 
von Medikamenten, Fabrikaten, Lagerhaus⸗ 
. Kunft = und Geſchmacksſachen, Meubles, Wa— 
geh, Jagdgeraͤthſchüften, Urniformen, Modeſa⸗ 
qhen, Schmuck, Portellan und Galauteriewaa⸗ 
en, Mbiecten für Kunft = und Naturaälienkabi⸗ 
netten; Buͤchern / Muſibalien, Schildereten unbe 
Manren; Meſte lungen twathemätifchen, aſtiono⸗ 

miſcher, 
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‚meifeher, chirargiſcher und muſikaliſcher Inſtru⸗ 
mente, Maſchinen, Druckereiſachen, Kuͤnſiler⸗ 
und Handwerksgeraͤthe; perſoͤnliche Nachfragen; 
Briefeinhaͤndigungen und andere ſchriftliche und 

mündliche Mittheilungen; Beſorgungen von Zei⸗ 
tungd = und journal = Anzeigen, Schulplänen, 
Badenachrichten; Däufer: Adminiſtratihns⸗Be⸗ 
ſorgungen; Anktions⸗Angelegenheiten; Anfbe- 
wahrung von Geld, Waaren und Effekten; Un⸗ 

‚Seifen ad Darlehne; Geldeinkaſſirungen; Aus⸗ 
zahlungen; Wittwen⸗Sterbekaſſen⸗Leibrenten⸗ 
und Jräbenden = Angelegenheiten ; Einhaͤndi⸗ 

gung von Penſionen und Alımentengelderu.in al⸗ 

den Friſten hid zur wöchentlichen Zutheilung; lu: 
serbringung junger Perſonen; Nachweiſungen 

son Verforgungs = Anſtalten, Aerzten, Chirur⸗ 
gen und Operateurs; Wohnungs = Beftellungen 
und oertliche Zurechtweifung;, Conditions = &es 
fuche und Engagements von. Lehrern, Erzichern, 
Erzieberingen, Wirthichaftern, Hausofficianten 
and dergl. Berfonen männlichen und weiblichen 
Geſchlechts, Känftiern, Architekten, Orgelbas- 
Bildhauern, Graveurs, Stukkaturarbei⸗ 

tern, Mahlern, Vergoldern auch Fabrikanten, 
Werkmeiſtern und dergl. Fabrikarbeitern; Ein⸗ 
jiehung rechtlicher mediciniſcher Gutachten und 
anderer nach den fo mandigfaltigen Lebensver⸗ 
hättniffen nöthigen Berathungen; Einloͤſuug öf 


fentlicher Auslertigungen; Beſorgunger er 
licher 
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Ucher und außergerichtlicher Angelegenheiten und 
Notariatsgeſchaͤfte; Abfaſſung von Briefen, Bitt⸗ 
ſchriften und andere ſchriftliche Verhandlungen; 
uüuͤberhaupt alle ſittiichen und geſetzlich zulaͤſ⸗ 
ſigen Aufträge, 


—82. 

| Die Gefchäftsperfonen "dabei find 
2) der geheime Kriegs⸗ und Domainen Dber 
Rechnungs Rath Kanold, welcher die Anſtalt als 
approbirter Stifter unterhält und dirigirt. Des 
ſelbe Hat die alleinige Difpofition der Gefchäfte, 
öfnet alle Briefe und wird alle wichtige. und ihm - 
zur Verſchwiegenheit anvertrante Sachen, fofern 
Diefelben feinen übrigen Verhaͤltniſſen nicht zuwi⸗ 
der ſind, ſelbſt beſorgen. 

2) Der Aſſiſtenz Rath und Juſtiz Commiſſa⸗ 
rius Lettow, vom Koͤnigl. Hof und Cammerge⸗ 
richt, welcher alle gerichtlichen Sachen, und No⸗ 

tariatsgeſchaͤfte uͤbernimmt. 
: 3) Der geheime Correſpondent Doͤbel, web 
cher neben der Buchhaltung, die Eorrefpondenz 
. beforgt und mit Ausnahme der oben gedachten 
Sachen von perfänlichem Vertrauen, die Briefe 
‚ber Committenten nur allein zu Iefen befommt. 

4) Kontoriften, welche zur Ausführung der 
Auf raͤge gebraucht werden, aber von aller När 
‚bern Mitwiſſenſchaft ausgefchloffen find, die 
bloße Auftragsfache, niemals aber den Namen 
"und Wohnort ded Committenten erfahren. 

83. Außer⸗ 
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Außerdem hat ſich die General Agentur ja Ein⸗ 
ziehzung gruͤndlicher Urtheile über Gegenftaͤnde be⸗ 
ſonderer Faͤcher, mit einem Conſultations Perſo⸗ 
nale aus folgenden Raften in Verbindung ges 
ſetzt, als: 

a) anfehnlichen Sandeiäfiäufern , ‚ Danquiert 

und Defisern großer Fabriken. 

b) zur Praxis approbirten Rechtsverſtändi⸗ 

. gen, Aerzten und andern wiſſenſchaftlichen 

Männern zu Nathgebungen und Gutachten 

bbker die in ihre Zächer einfchlagenber Fälle. 

® Delettiten, Mufifverfländigen, Mabiern, 

Kupferiechern und -mehrern Kunſtkennern, 

| auch Frauenzimmern von Bildung und an: 

dern Verfonen der feinern Welt, zur aͤſthe⸗ 

tifchen Beurtheilung von Sachen des Ges 

ſchmacks, wenn Lektuͤre, Muſttalien, Zeich⸗ 

sungen, Gemaͤhlde, Modewaaren, Schmuck, 

Menbles und Galanterie Artikel geſucht, 
oder ausgeboten werben. 

qh Künftern, Waarenfernnemn, Handwerkern 

verſchiedener Gewerbe, um technifche Ds 

jefte und Handelswaaren in Preis und 
| Güte zu beurtheilen. 

Da dieſe Berfonen narärlicher Weiſe nicht be⸗ 
ſonders beſoldet werden, fo iſt die Einrichtung 
getroffen, daß ſie ihre Urtheile über die ihnen dor» 
gelegten Objelte ohne groden Zeitverluſi Por 
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Setreihe, Viktnalien, Fabrikate unb dergl. ats 
hero geſchickt wird. In ſolchen Faͤuen aber Haben 
Die Committenten 8 oder 14 Tage vor der An⸗ 
heroſendung bie General⸗ Agensur. von ihrem 
Vorhaben zu benachrichtigen, damit biefelbe we⸗ 
gen Unterbringung und Berfauf ‚Die nöchigen 
Morkehrungen bei Zeiten treffen, anch wegen 
Preis und Abfag vorher Nachricht erteilen kann. 
Uebrigend wird den Committenten jedesmal 

Name und Wohnung ‚derjenigen Perſonen, mit 
welchen fein Gefrhäft vollzogen worden, gemel: 
det, um fich feibft unmittelbar bei denfelben über 
“ feine Sache erknodigen au innen. . 

. Dei folchen Aufträgen, wo ſtientiviſche Ur⸗ 
theile „ } B. medicinifche Gutachten und dergk 
erforderlich And, wird ebenfalls mit möglichfter 
Vorſicht verfahren, nehmlich der su beurtheitenbe 
- Gall nicht nur einem, ſondern, ohne Wiffen bed 

erſtern, nach Beſchaffenheit der. Umpiste, auch 
mehren vorgelegt. | 

5 $, 

IR ein Commeitient mit her Ausricheung feine? 
Auftrages nicht zufrieden: fo kam die General 
: Bigentur, wenn fie.erweißlich den Auftrag nach 
der Vorſchrift des Committenten befürgt bat, 
weiter nichts thun, als ich bey der Derfon, mit 
welcher das Gefchäft vollzogen worden, zur uns 
mittelbaren Einigung mit dem Heweiitencen, 
verwenden. u x 

_ . 8 
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In Anfehung der Verſendung, welche jedes⸗ 
mal auf Gefahr des Conemittenten geſchieht, ſoll 
bei Brachtbedienung und Emballage die moͤglichſte 
Sorgfalt beobachtet werden. 

Uebrigens unterwirft ſich die: General ‚Hgens 
tar, in fo meitifie frembe Geſchaͤfte ansrichtet und 
Namens isrer Committenten pofizieht, in Anſe⸗ 
hung der Vertretung den geſetzlichen Vorſchriften. 


$7 
Briefe ſind umter der Ziodreſe: 
An die Schleſiſche General. Asentat 
in Berlin, 
nach weicher das Kgl. Hof ‚Yoflamt folde reh⸗ 
ten Orts abliefern laͤßt, frankirt einzuſenden, 
und ohne weitern Titel abzufaſſen, das Verlan⸗ 
gen aber darin beſtimmt andzubräden, und ber " 
tonderd- Ramen, Charakter, und Wohnort dent⸗ 
Sich anzugeben. 

Da übrigens bie General: + Agentur ſich auf 
feine Borfchäffe eintaffen kann, ſo ift ben folchen 
Aufträgen, weiche Koflen erfordern, die Hälfte 
fogleich mitzufenden, worauf die Sache beforgt 
and dem Committenten über die Vollziehung des 
Geſchaͤfts und den nachzuzahlenden Betrag ein 
Zwiſchenſchreiben moe arn werden ſol. 


$ 
Die Beforgungs- ober Sgentür  bebäfren laſ⸗ 
ſen ſich wegen der Mannigfaltigkeit der Geſchaͤfte 


und ihrer oft verborgenen Amſtaͤndlichkeit nicht 
genau 


r27 — 


genau veſtimmen. Die Committenten koͤnnen 
indeſſen einge aͤußerſt: dilligen Behandlung vers 
ſichert ſeyn, indem einzelne Bemuͤhungen nicht 


ſo genau in Anrechnung kommen ſollen, weil eins 


mal Ve’ zur Geſchaͤftebetretbung noͤthigen Perſo⸗ 
heit: wiserhalteni werden ‚und die Entſchaͤdigung 
nur aus dem Bufaumenfiug der Gerbäfre er⸗ 
wartet wird. —EBE — J 
Im Aligemeinen werden an Agentur · Gebůh⸗ 
ren, ſofern nicht die Committenten, wie ihnen 
frei ſleht, ſich auf jaͤhrliche Quanta mit det Anz 
ſtalt vergleichen, fuͤr einzelne Auftragebeforgun 
gen föfgende Sähr angessrhnien: ° 
e)“Zarable Sachen bis soo Rilr., nach Groͤ⸗ 
‚se der Umſtaͤndlichkeit and Mühe, 1 bis = 
Procent; über so&ßttle. 4 618 3 Procent; 
D) intarable, als? Beantwortung einer Ans 
frage und dergl. einfache: Beſorgung, 4 bis· 
3 6Ggr;— 
) ſchriftliche Auffabe, Bittſchriften und dergl. 
8Ggr.; 12 Ggr. bis ı Rilr.; 
- d) bei Gutachten der Eonfulenten und No⸗ 
dariatsgeſchaͤften treten die gefeblichen Ges 
bühren ein; 
e) Andere Veſorgungen, als Verkauf von 
_ Getreide und andern Produften, umftänd- 
liche Erkundigungen, Aufbewahrung don 
Geld, Waaren, Effekten, durechtweiſung 
der- Fremden za werden. nach dem Umfange 
en. der 





der Umflände und, der den Kontprifien, pers 
anfahten Bemühungen, war) den billigſten 
‚ Sägen bezahlt. 

E) Armenſachen Schlefiicher Committentay 
fofern fie‘ feine Auslage verurſachen, u. 
den nuxentgeldlich beſorgt. Zu 

. Da Übrigens die Stchleſiſthe General: genen " 

en einem Berein mehreret Derfonen beftcht, weiche 
yicht ung durch ein getrennes Intereſſe ſich ſeibſ 
coutroliren/ ſondern auch durch den gemrinſchaft⸗ 
hchen Gaſchaͤftsecrieb und Aula Aufamzmenfiuß 
ber Geogenftände, eine norfaſſende Sachkenntniß 
und ine Behandlungs art erlaugen, zumai 
thuen.Die zur Ausführung der Aufträge noͤchigen 
Mittel zur band liegen, ſo hofft diefelbe wicht 
nur bie-Zufmienenbeit ihrer Committenten zu ers 
kangen, ſondern auch wem Verkehr zwiſchen Schie- 
ſien and Berlin nuͤtzlich zu ſeyn, uud verſpricht 
Biesanit Yuͤnktlichkeit und tyrmpfariftbe Treue. 


Bertin, den a4. Jannare101. 


Ar 
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neb er die Hören id ven golbnen Gtol⸗ 
enꝰ inder Braffchaft Glatz. 





U. der Menge on wandgegeichneten Dingen, 
" womit die freigebige: Natur mehrere Gegenden 
des Glaͤtziſchen Laͤndchens beſchenkt har, And eis 
nige durch Zufall in Ruf und Anſehn gekommen; 
andere. dagegen, obgleich nicht von wenigerent 
Werth, ſiud entweder "ganz unbekannt geblieben, 
oder unverdienter Weiſe in Bergeffenheitgerarhen. 

. Bus: ießtern gehören die Hoͤlen im goldaen Stels 
fen ohnmeit Reinerʒ — Sie liegen am @klichene 
Abhange des hoben: Menz⸗Gebaͤrges — auf 
Grenzendorfer und Grunwalber Teriitsrio — 
deßen Dörfer zum. Rentamt nach Glatz! gehbreu. 
Odbsleich dieſe Hoͤlen ſchon ſeit laugen Zeiten 
berühmt geweſen ſtud,:ſo iſt mir doch von Stern. 
Nachrichten barübee: keint dekannt, und in neuern 
Zeiten nur die ungedruckte Relation des Herrn 
Director Zeplichal vom Jahr 1773 — wofür 
ich dem gelehrten Verfaſſer hier öffentlich danke. 

Sie find nur anderthalb Stunden von Reinerz, 
. eine Stunde von den merkwürdigen Seefeldern 
und nur eine halbe Stände von bem hoͤchſten Punkt 
ber hohen Menze beſindlich. Der Weg, der von 
Reiner; aus dahin führt, ift zwar etwas fleil, 
aber gewiß in jeder Hinficht belohnend, beſonders 
wenn man die Tour dahin zu Fuſſe macht. Finde 
„ln in 
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ek man in dieſen Hoͤlen auch keine fo wun⸗ 
derbar geformten TyopfSteinMaflen, als in den 
wWeſtbekannten Baumanns⸗ und Bielöhölen ohn⸗ 
Goeit Blankenburg, dia nur immer eine excentri⸗ 
ſtche Einbildungẽkraft dem oder jenem fo ähnlich 
finden Wan, DB. der Indenlirchhofi in der letz⸗ 
tern und bie Orgel in der erſtern — ſo mangelts 
Voch auch in unſern Höfen nicht am Merkwuͤrdig⸗ 
keiten; weiche fie das wenig Veſqhterliche dei 

Eitfahrend ichnten.- “ ' 
: Die Sesend, wo · vieſe Hoͤlen befaheen werden 
—*5* , gehoͤrt unffreitig unterbie fmMmichterlich 
Schönen ;' mat iſt Bier ’ganz abgeföridert don der 
Menſchheit = Feine eigenen Enipfinbungen unb 
n hnen aͤberaen — nur das Herebfallen des 
vholdnen Floͤffels,· was uͤber der Einfahrt hinauf 
nörölich: entſprinjzt · unterbricht jene heilige 
StitleUm bie Einfahrt: herum liegen Trüm- 
mern don gruͤulich gran und rothlicholaͤnzendem 
BSuͤmmierſchieſet, der, wie befannt, alle größere 

Peten des Gtäher Gebirges bedeckt · 
das · Dach ber Einfahrt kann richt beßer die 
mit einem ehe; ſhon kolorirten Leppteht- verglis 
Be werden, da onf demfelben durchids Immer: 
waͤhrende Herabriefeln ſuͤdweſtlich enefpringeitder 
1 selten der Vegetationsprozeß der Laubmofe, 
an und anderer Manzen, fehr freu⸗ 

‚vi i 
De Eat war mech bis vor Ahigen Don 
J 
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den ſehr beſchwerlich, da. das Mundloch bis da⸗ 
hin nicht mehr im Durchmeſſer als eine Elle hate 
te; jezt iſt es auf Verauſtaltung des ‚Hrn. Land⸗ 
rath v. Reibnig merklich erweitert worden und 
wird es gewiß noch mehr werden, wofuͤr ihm ir 
ver Naturfreund danfen wird. Diefe noch ziem⸗ 
lich enge Paſſage ift über 20 Een lang und faͤllt 
‚unter einem Winfel 009 40° in. das Gebirge 
woſtnoͤrdlich ein. Das hier entſtehende Geſitein 
ift ein broͤckliches, roͤthliches, kalligteß mit Pranız 
(path durchzogenes Geſtein. Die Sohle diefer 
Paſſage iſt ein graulich glaͤnzender „brocklicher 
Glimmexſchimmer, der durch das Einfallen de 
Tagewaſſer zum Theil fchon zerſetzt ift, daher un⸗ 
‚ter dem Körper des Einfahrenden leicht wegolit ſcht. 
Hat man einmal dieſe enge Paſſage zuruͤckge⸗ 
legt, die man ygr.auf den Knieen herabrutſchen 
kann, fo gelangt man in einen geräumigen Schacht. 
‚auf einer aus 16 Sproffen befichenden Leitex, des. 
‚sen Dafeyp man ebenfalls dem Hrn. Landrath . 
Neibnig zu verdanfen Hat; ſonſt mußte man ſich 
an ‚eier fichtenen Stange herablaſſen. Hier 
nimmt Die Hoͤle ihren eigentlichen Unfang-, Wer 
dieſeibe zum erfignnfale betritt, glaubt aus einer 
engen Gaffe .auf einen. freien Markt, zu treten. 
‚Diefe Haupthoͤle iſt ziemlich geräumig, har, an 
den Geiten uud. am Gewölbe mit mansigfaltigen 
Verkluͤftungen verfehen. Sie theilet ſich in zwep 
Hauptgaͤngt⸗ der eine kleinere ſtreichet von ar 
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ach HR; man kaun bequem darin gehen und if 
geges 40 ERhritt lang, wo er fich in eine. Höle 
wom as Range endet. Aus dieſer ſtreichen wie⸗ 
der zwrn: Gaͤnge oder Klüfte; ber eine Fleinere, 
ſAdweſtlich; man kann ihn, nachdem man einige. 
Schritte in gerader Stellung zurürkgelrgt ‚hat, 
nicht anders als auf dem Bauche in ausgeſtreck⸗ 
ser Page yaflıren, melcher fih in eine fehr kleine 
DUe vom zten Range endet, an deren Wände 
nord Spuran von enthaltenen Tagwaſſern ſicht⸗ 
bar waren, als Saamen von Fichtenrinde und: 
Grashalmen, Heine Holzffuͤcke u. ſ. w. 

Aus ihr ſtreichen ebenfalle a Gänge, der eine, 
fuͤdoͤſtlich, der andere nordöfllich ; beide aber find. 
ssicht gangbar und mit Schlahım zum Theil an⸗ 
gefäft. Die hier auf der Sohle angehäufte Erde, 
ift braͤunlich⸗ orberartig, fehr.leicht und glänzend, 
wahrſcheinlich in die Höhe geſchwemmtes Pol 
wit Glimmerblättchen vermiſcht. ur 

Der: andere größere Gang. der Hoͤle vom. Atem. 
ange ſtreicht nordoͤſtlich, iſt leicht befahrbar und: 
verliert ich ehenfalls in einige unbefahrbare Klaͤf⸗ 
te. In beiden Gängen war alfenthaiben ein (da. 
net, frigfärniger weißet Kalfſiein fichtbar..  , 

ı Der mente Hanptgang ſtreichet von Norden, 
ongen. Süden und macht mit dem beſchriebenen 
faſt einen rechten Winkel. Die Sohle in dieſem 
if Dusch Die abgefchlagenen und durch andere Ein⸗ 
mürfaugen Bepahgefatn Geinmafise.fihr 2° 

> 
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Beh HER ſteigt manꝰ aufwarts, bald abwaͤrts7 
weshalb ſich die Langenicht genau —Eæ — 
Man gelingt fach: einigen Minuten iñ ein Obl⸗ 
yore zehten Range/die⸗ um hlbare Bpueit I 
RE Bildners — des; Waſſers a er 
allelthalben ſcheinen ſie hier eingedrungen MlRHIT' 
An ihret füdfiehen Seite Fädt eine tiefs Klue ſent⸗ 
vet ein, die bis jegt ch nicht befahpkar ik} :-> 

: «Hier bemerft ich ziemlichs Stuͤtke von —** 
handen Kalkſpath, mit LE LET 
der vom Eiſen kommt Bad feſte Braune Davon‘ 
iſt nichts als Eifen:” —8 — iſt DAB. ganze 
Mächtige Kalklager a Menſthnhi in 
einem Eifenfchäffigen Geſtein. Der Dcher yıden! 
hier ‚gefanden wird, iſt nichto, als vor Den ante: 
ſtandener Ocher. Man /hat deſſen zweyerlert Ein: 
nen: von dermitterterk‘ Fifen, dei: zwWehten vdñt 
verfaultem Hotz. "Die. meine Schiwere Mnar;r 
daß der hier gefundene Huh Wölz; abfahftie.) Est 
iſt alſo wohl nice glaublich,“ daß Diefer- RBNge- 
blannt/ eine dein Zinndber ähnliche Futbe deben 
ſolite Zinnober HRS: fihmeres mine alifchegt 
Produtt, dieß an eahtes a che 
einerlei: "Er fatbi ſteich ab/ au chenn 
aber wie himrieisen IRRE Fatbe oduider bes 
eZunoders. vir ſhtcdene Deß mir zaadf giforo 
diejenigen; die dier Innober: gafanden Jaben doeh’ 
len. Der Kalfſteln 4 —— —— 
a hunumd RER re 
7505 ur 







— 29 
Aus· daeſe Able gelangt:nad AL nd. Hoͤle von) 
erſten Rande, Die diele Meelwale großer Revo⸗ 
Iutionen as ſich trägt; ſuͤdwaͤrts geht eine Kinft 
hineut / sur der Raltſtein i fetter: ganzon Echoͤn⸗ 
heit: ſechthar iſt⸗ fa Feng weiſ. Qi dee 
zu.‘ Camasai ”. t GP 7; 111 AR + 6) Ber ET De 
—— — Kinkt Wir ine zen baden 
* gehilätt, anf Dem: einc ſenkrechte 
Kluft sinfäge und nach ſuͤdweſt fh ein Gang: hin⸗ 
zieht. Den Beſchlußmotht nch eine Hoͤle vom 
erfien: Rauge, die groͤßte or allen; aus ihr figekr 
chen ybei: Saͤnge/ Kern ig arsinch üben anb.hrt 
anbrre sad) Nerden; "beßbeiaber waren dermalen 
ned nicht efohrhan. nid" 
Die Seitenmänhs tiefer Hoͤlen, mir auch bie 
Gewölbe, End wit Antur ins gelblichecfallenden 
Kalkſinter überzogen; an aenen man auch: n 2ia 
—— Km Moqsdentrcen benierit 
Mohern doch Die. Benonijung Golouer Suoliee 
Komstesmag ?: rhomach Sie frage nıbars 
cl -Eoa ich Shneskeiden detut Befriedgende Aut⸗ 
. wahr Sb T' Det demeine Maut‘, stäriber: unb! 
olanbt:acch, maß: ec daſbſt Gold Anti‘ antüre 
Metalle sache, amdhchie ſichdavon gar” wide 
derſame Difputen. .:. Zunsfirgbe uxl ꝛei. 
Ber: nicht in langer Zeit wäre ji e Boni das 
bin, Zeit NR vꝓpenm diet⸗ 
* EN) — en da Wie- 


dr Br ale u wie eaopmals. * J 
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ben; *)Die Welhſchen? waͤten cheihatd oft geꝰ 
‚ fommen, —— in Kein. Menſch hauͤtte fie 
aufahren ſehen. . 953. BE Be 
Daß dieſe Shen Sem Arfprung: bergmännis 
Ken Bernähungen der Vorzeit zu danden haben 
ſollten, glaube ich nicht, wie gewiß keinerder 
nur etwas mie Bergbau' bekannt iſt; fie Hund ge⸗ 
wiß ein Werk der Natue., Und mozu wollte man 
ed hier der Natur abſprechen, da ſich an andern 
Drten in ber Kalkſteinformution aͤhnliche Hoͤlen 
und noch größere befinden. : Das Kuͤtzelloch bey 
Kauffung in Schleſten u.a. koͤnnen zum Beweiſe 
dienen. Wis. war die Luft im dieſer uuterirrdi⸗ 
fchen Welt Beichaffen? höre ich Sie ragen — 
‚ burchaud gut, ſelbſt im: ben engſten Fahrten be⸗ 
merkte ich: nicht den mindeſten Einfluß auf das 
athmen und. brennen ber Wachslichter. 
Die Ausbeute au Vegetabilien in diefen Ablen 
war nicht groß, indeß bemerkte ich doch zürige 
an ‘den Bänden. und hineingekommenen. Datz 
- ftäden, als den Bysſus miermbranacea ven 
ſchneeweiſſer Barbe unb bes licher Tophicola. 
Lebende Weſen Gabe ich Feine beobachtet, in⸗ 
deß geſtehe ich gern, daß ein: Stunden langer Nuf⸗ 
enthalt —* karz wary ——— 
u: ee, 


B 8 * ia —5 — irre * A. hie KEN. 
| EX # —5 — Ina Near 
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wears in dieſen merkwůrdigen Hoͤlen vorhanden Hit. 

Künftig mehr! Leben Sie wohl and winnern 

fih biöweilen an jene glüdlichen Stunden, : Die 

wir in dieſen himmliſchen Gegenden mit Ihrem 

* Weibchen gemeirifchaftlich verlebten. 
Reimnerj, un x. Norbr. i800. 

€ Blottner. 





26 Etwas über Stuben: und. Koch⸗ 
ofen und Modells Pa; na , 
— 

Er Srennd des Enten und Ratlie⸗ get ter 
Mopenber Stuͤck v. J. der ſchleſ. Provinzialbl. 
Seite 458 uf: bekannut gemacht, daß ich: durch 
Unfeitigung zweyer Ofen Modells die immer drin⸗ 
gender werdende Nothwendigkett, Sch. zu ſpa⸗ 
ven, zu erleichtern ſuche. Dem :umbefasmten 
Eifender danke aufs freundſchaftlichſte für: diefe 
Aufmerffantfeit mit der Verſicherung, daß es 
meine Abſicht war, mit dieſen Modells Öffentlich 
vorzutreten, nachbenr ich ſolche zuvoͤrderſt Einer 
Sochpreißl. Koͤnigl. Krieges und Domainen Cam⸗ 
mer zu Slegan zum Pruͤfang eingerriche habrn 
würde. Dies iM mr geſchehen ud das vbn Al⸗ 
lerhoͤchſtderſelben ulterne 27. Nov. v. I deſhalb 
am. mi) ierlaßena gnaͤbige Reſeript andiverfügte 
Befanntmachung'an ſamtliche Herven Laub und 
ri Bi, Depart;, Übergeuät: ig . 
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ber Standhbarkeif Derfelian‘ Ich "Habt -ııım Then 
Mehrere auf Beſtellung, ‚mon Hotz anfertigen 
laßen, wub zwar a Städ nehſt Winafftab für 
o Rthlr. und cheile bier auf Verlangen noch eine 
nähere Beſchreikung beöfekben ;mit, die anch fuͤr 
deren Befiger ‚nicht gauz iberfiäßig ſchnwird, 
obgleich dieſe Oefen im Kleinen (den Maaßſtab 
bey der Hand) auch die. kleinſten Theile angeben, 
A, Das Kleinere dieſer Mod FA .n 
gſt der im Provinzialblatte Zebtuar 8 ck v. 
J. von deem Herrn Doctor Mogalla zu Breslau 
hefchriebene Ofen fuͤt Handwerker und Landle 
bis nuf süsse wmiteh ad =. vexo ameade Mruͤnb 
zung des Feuerkaſtens genan nach; ber: Beh? 
nung verfatigt, nud zwar nad nem Maaßſta⸗ 
be, Der gegen Trial kleiner al das wirffiche BridR 
Fußimaaß; chieruach werten ſich afe Sheile dab 
Ofens ergehen, Da er. in: Sieben ber. Hauptab⸗ 
WHeitungen abgehoben werden. kbanm. Schieuen 
Roſtſtaͤbe und ältanten Ad, aldrEifen; wort ſchwan⸗ 
zem Hohze angeſerngt. shierben finde sches: fig 
nochig/ noch folgendes um bamettfen: 
nF * DI: Maodalia — ‚bei 


| am Dean aiK: Almen ben Antheil her: at⸗ 

. „watphhrifchen Luft, Inelchen bie Flaume be⸗ 

hir nm eine vleichſan —— 
zu 
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Anuchmen, nur ala od orten hrit deu nun? 
„en. vLuftmaſfe auſehen; itthin uf, wenn es 
„mit dem Heze Aubiriche eben ſot⸗ 
„Quadrat Innhalt war’ adußern Oeſſuuug: voc 
„Aſchenlochs dbenjenigent zer Oeffuungen weg 
Moſtes zuſammen genameirtem; wenigſtens · am 
„viermal Rberiteigen,;: Ste: der Hoͤhe tel 
„Aſchemochse won. 5 BE ver Frings 
Eon men Dee bis: to 300 6 * 
MT. wir 
ent —— ſcheint abi Ar eig 
zu. ſege; Alfein'Die Zeichen: entlpricht Diefer Mia - 
eifang auch Dnm Ad naht, wenn gleich dac 
Aſchenſoch und: 12 Bol uſt aud der Rofkanndg 
„ NIE 8 on teren: Orym Bam eints meichen 
Ofens häßte baher die Eiankhrling getroffen mir‘ 
Den, DaB zwiſchen den Brafiäkben nicht mehe alle 
24 D300 Raum ‚zum busen ver Gehe 
übrig Winben. : ta Tut ni a. 
4. 
nr lt), Bon Brei nf, To aldi 
antere Re@plazte naar uw an? 7 omg 
en bataen. = DL. Tue Te el Zu Tre ae 
In meinen Modeu. haits ich dieſaan Frutekaften 
dahi abgeaͤndert, daß von der Sohle des Fturer⸗* 
heerdes die Saten Mauren 6 ya den Schiegen 
abgeſchraͤgt worden, und fo die Platte anfı 48320 
[3 300 vom Feuer brſtrichen Bi um heerilach 
habe I auch ſchon, mit guteta ua vn 
EN . u 
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je einer zwesten Bontfegung Der Bemerfung-üßer 
Ulniagen zu Steintohlen Fenernug (Provinzialbl. 
Gert. St. S. 2q d)iſt ebenfalls hieranf Ruͤckſicht 
gemmmen worhen,jedoch heträge ! bie dir. ange: 
gebene Abſchraͤgnug nuͤr 3.3of. . 

32 Scheint mir. ben bieferm Ofek nicht aut zu 
em; daß die Kochplatten fo in der Maner Liegen, 
dafr dit Ziegeln der Sitenwänbe unmittelbar auf 
dieſelhen geſetzt werben; denn ſpringt eine diefer 
Platten, ober werden fe durch einen audern Zus 
VMil uubrauchbar, fo iſt es far nicht mägfig, Ne 
vhtie gaͤnzliche Zerſtoͤrung des Ofens Heraus zu 
nehmen und mit einer Andern zu vertanſchen; 
iſch wuͤrde Daher rathen: die erſte Schicht Ziogeln, 
bie unmittelbar über dieſt kommen, ſo weit abzus 
falzen, als bie Platte Die untere Dauer berührt, 
ed den etwa 1. Bott hohen ———— mit 


aus zuſteichen 

4) Hat der Zufall gelehrt, , daß * beſter fen 
die untere Platte miche im Samen gu haben. Aus 
wehreren, menigſtens zwey Stuͤcken, beſtehend, 
Die: auf einer umerliegenden breiten und ſtarken 
Schiene von Eiſen in Lehm gelegt, und innerhalb. 
des Kpchröhrs gut verſtrichen, ur das durchrau⸗ 
chen verhuͤten, hat in einer hiefigen Haushal⸗ 
tung. amer ne wanaen VDeranderuns bier What, 

te oargebeugt._ -:; 
aa Wird der. — X bed PO Dr. Tiosalie rea⸗ 


iae daß gehmich vom. Asl. Ober BergAwite 


Platten 


» 
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Ylarrı init Zalze gefertigel werben möogten, fo . 
iſt hierbey viel gewonnen uad die oben Ad 3 ge⸗ 
machte Gemerfang wegen: deu Ziegeln urie Folze/ 
wird in der Mesfähenug- babepigeinif‘ un Dingen 
Beadte- westen flasen. el. ph: 

. $ ld. in den Monti zwar ale S-iessen. 
als von Eiliy angegeben, Allein es gilt hierhey, 
was £r. Dr. M. im angefährteh' Prodibi. Geite 
zır ſagt, daß nehmlich bey moͤglichſter Erſna⸗ 
zung. Die ‚untere Suckplakte:: son Eisen ſeyn 
War, .:die Äbrigen wagerechten Züge: aber ask 
Tlachtoerk aber Thonplasıen- ‚gemacht: BERN. 
kaͤnnen. 

Nach meiner Mebergengung: tzumen PDA 


da das Flachwerk ober. thouerne Slate Dad. 
darch. eiſerne Schienen untsefkhkt merbenimüßen, : 
fe vürften Diefe Schleutn gege wie Wiechelanten” 
arvechaet, nicht viel suahlfetter als letztere zu fire: 
ben kommen; ber Vartheil dieſe Medrauetan 
ader bey weisen überfleigen! ' 

: 6) Mlantn bie Thurchen bed ſchen ung 
Deetdeß euimtder: anf Die gewoͤhnliche Ard mit. at, 
wem ·tleinen Iungthärchen werfoßen feyıt, ober nach 
Korte Auweifung: au holzſparenden Stuben Oeftn 
16 ©.:7.1$:7. eine durchbrochee Valbaunde Bei) 
nuug HoMea; Nerdarch rine bintedantente Schoſe 
echonderlichentalle verſchloßen werben kann. 
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.: Diefe: iur Oefen finbhier in. ten anthat 
unser Kchon ſeits mehrer en Jahrey Im: Gebrauch, 
nıgidh gegen die ty Bear Den; Dr: Mognila der 
he: Berbäsunigie Hierben Arfüngpfehltz: vore 
zuͤglich haben fie den Fehler, Daß Dinsmrı Radıd 
ui Meſt: vᷣber 16 Dell unsfanuuiät, and 
DieBge über 73: 508 Weist haben. u da Kyle 
haber Elaigenn vahrnabnß fie außerſ Nr Mintſchreic 
ner Ruͤche / Leiaen weiten Mertheil Haben, mid 
werm fit auf: dem Merde Shen: offnenuo Feuerr kan 
dar; Ohingegem:der Men, den ich nach Gew! 
augefertigten Wigpdi,nnbegebeh, tes ?dießᷣ Leis: 
ſtet, was Hr. Dr. M. vor ihm verfpriches ses 
Times dwurde Hitkan::eine alte. Nuathpladte. aid 
Grunnand der. andern Achroͤhre unn des rufen 
ſencrechten Feuercauals benutzt, wodunch dieſer 
thtoͤhrs unglech wehr Hihe: als Hund bie. 3% 
Da ftarte Seiteumand zugefuͤhrt warde fü, Daß: 
fen. nummer auf :3: Selten oder wird. 
NVMeorcgonthũmer: dieſes: Ofens vetſichert⸗ jeʒe 
miß einee: Aublate won 3.Sgi. fuͤchre teinkchien 
dhes gin berrerfen/ eb: er ſouſt fie: a. Sek: 
Holz brauchte. mes. zen gr 1:79 

Euren BAReh hen kocheaden Eopciſch Küht 
achtes xi oder ſoſched hugchieine.. im dio NMochrohre 
Ip: uhr et doirdei 
arte Dorcheil dircene ndtidn : fra Aka: Wire derꝭ 
RE weten den erroRarheh.yrbatır: 
wine Ti Staa mehr Ofen: 

AINSRR RAT RT A 
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Uber: WERTE RAhE, ad: kayn Dir Schoriittiin zinch 
Moorte: a5 nd ſitchner :bispand ieirie Jaathar 
oder eiferne Klapre verſchloſſen werden, faztich 
dasuichar Bus be drdert/n das ↄtauthen rvcchuͤ⸗ 
rvet Anð Vie Kuͤche aM ei Bes rübeptir-tär 
Domefiileii benutzt werden "TÜmwER.c :u 1.2 
An Diem, we Sand eStembruche in er drah⸗ 
Ant,’ WÄRE ich zu dem Verſuche rachem.; dien 
Dfen von ſchwachen Blatter zu dbaum. Bar 
“ Das gwehre Modell Er 
tft nach vorigen Maasſtabe, ebenfalls son Sat, 
Sefertigt; und hierbey hust ich befonderd: vis 
Schrifor · Spardfen, diefowohl zum Kochen als 
Hetizen Ver Zimmer erſanden fa 1%. mit Kupft 
keißz. Senubt. ind 
U Dieb: Adee mänfthe Ach gen Gadfenmen: 
Sehfe, da · ich erſt in der Folge Gelegenheit haben 
werde, hienach zu bauen; hoſſe aber, alle bishes 
En pe dran mögen; um serien 
8 
:Duſer Ofen If: beſtiiumt u der State aw fa 
Ben, und ird bey einiger Berzterung (die au den 
Modelis nur fluͤchtig augegeben nd). dns Wohn⸗ 
Jimmet des Bewmiittelten / nicht derunſtalteu, gan 
heizen nn Ama Kochen Die dv große Pers 
. . 775. us n 
r —8 Aumei 


Aſtheerde —— — 
—— in — —— ——— 


well r in 8. Irkfrt. 1799. 
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dung Hittängtih Fepng dhne daR ine Dierumer air ' 
wad.don Speifenhampfe verſpuͤrt wende da 00% 
anfengeheigs. uubisrtaht. wird. ts 

Der @enerfuflen: iſt in der eben —* 
—5 Eiſen angegeben, ber mittlere Theil 
Kachein und. der: Auffatz thoͤnerne Platten oder 
Flachwerk. Eben fo. get kaun er aber entweder 
tanz won: Kacheln oder von Flachwerk erbaut wer⸗ 
ben. Auch⸗ giebt die Zeichnung. dieſen Ofen fo 
an, daß zwar die untere Kochroͤhre vom ſtaͤrkſten 
Feuer beſtrichen wird, Die zweite Kochroͤhre aber, 
da dad Feuer nur darch bie Seitenwaͤnde ber 3 
Zoll breiten Züge anf. ſte wirken kann, wenig Wärs 
me empfängt; Durch dieſe Eintichtung muB uns 
ausbleiblich noch viel Hige verlohren gehen, und 
zwar. um ſo mehrere, da Das Feuer fenkrecht in 
die Hoͤhe ſteigt, ohne durch waagereene —* 
aufgehalten. zu werden. 

Died habe ich in den Rohe abeedstbert; dig 
Thuͤrchen find Hier ebenfalls weggelaßen und if 
ſoſches anzanehmen, als werns dieſer Dfen au 
der Brandinaner abgeſchnitten worden. So find 
auch außer auf dem Fenerheerde die Schienen nicht 
weiter angegeben, aufı welche die ı Zoll ſtarken 
Wände der. Roch und Zngıöbre geſetet werben.  ı 

Die anf den beyden ſchmalen Geiten befindfi- 
chen Vertiefemgen vdn zo Höhe und ð Zoll 
Breit, find Löcher zum Ausräunen, die, um 
dem Model Sefligteit zu laßen nicht ganz aus⸗ 

.geſchnitten 





) 
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geſthnitten wlzden.. Ben wirklichem Ban kaͤn⸗ 
nen dieſe Löcher. durch paßende Thon⸗ ader Aiegele 
Platten zugeſest werden; das Ausraͤumen kann 
dadurch Fehr leicht geſchehen, ‚und. äß,.Depen: ofts 
malige Wieberhofung hier ſo wir ben allen au 
den ſehr zu empfehlen. 

Ein Ofuntepf säft fich- hier ehenfalis "anbrine 
gen; 3 ſoll Ju die Luͤche FR ſlehen kommen, a 

Darf nur die untere Kochroͤhre etwwas weiter ve 
angelegt werben. - .- un; 

. Bey diefem obgeändertzg Din feinen ie . 
fpigenve Vartheile ſtatt zu haben · 

A. Steigt das Feuer nicht ſogleich im dem Sind 
des Deizloched gelegenen Zug in bie Höhe, ſon⸗ 
Bar es waß ech Über die ganze untere Roche 
Dſattę verbreiten, Die ed auf 5.76. CI Zoll “Hin 
loiglich das Kochen befordert. 

. Gehe die Hihe auch rechts zwiſchen —* 
—* Zug⸗ nud Kochroͤhr Wand und 
den Kacheln hinauf, und theilt ſich durch Die. 1 
Boll Harfe Zugwand der Kochroͤhre, und: durch, 
die Kachein der. Stube mit, aben wird diefen 
Mliude Zug duch die Dedplaste verfchloßen. 
Dies Rehmliche gilt auch von ben Abrigen men 
Eagen dieſes Ofen. . 
3. Wird dep. diefer Einrichtung, aue aus be 
Brenn Materigle entwidelte Hige, zum Kochen 
und ‚Heizen benutzt; denn in der ameiten, Kech⸗ | 
röhre wird es ii mar sup ID. mat 
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suöche FA emmäktini, ui in des ASirſten Geßen 
Oeinnny en vie Stäbe deht) · kann⸗gewaͤrrt odrr 
Zitrockute wierben⸗Kbeſonders wenn: ebenoch! niit 
einem Thuͤrchen verſchen wirdt außerbeim abes 
theilt ſich · durch offfie didee be Wäre‘ den 
Stube mit. 28 —RB 

24. Feuer und Blut. pin — graben 
Bege-ciien- Rauim vuh 12 Fuß ju durchſtreichen/ 
and werben die Seiken⸗ uber: Blindzůge mit dei 
sehn, fo fommen mehr ale 15 Buß · heraͤus ud 
ee, wena Zug mehr nötig Das 
SRauchioch mit Rear Sthlepkr und" ale Wrigend 
Dee Unb Röohrihaten verſchloſett/ ſo maß ſich 


in dieſenn Ofen die WaͤrmieTange erhalten.“9 


Die: FRE ſind in Moden weggelaßtn und FOR) 
nen ſoiche von belisbiger oh und Vaſſe enger 
bracht werden. u 

Will man EIERN PR unit Juin Kochen ins 
Mhten, fo kaun derfäibt eiwas "or der Wans 
abgeruͤckt, nur der Aſchen⸗ und Feuerhertd Mid 
Ber: Kuͤche in Berbiibing:gebfacht, und der Rauch 
durch eine Roͤhre, die mit einem Schieber verſt⸗ 
hen, hinaus —— werden. Die eochtehren 
deren ganz durchſichtig⸗iund init thonernen De 
ten anf Schienen gepflaftert,: Hiekbufch en 
Dfeh mehr Flache und Wit bey —— 
Brenn Maberials fehr gut heiſen. Rarm die: 
jung von innen gefchehdtl, wärst 18); wie übers 
haupt, boriheilheftersienk; "oterei Biren shäch:fet3 
der Länge in die Stube zu fegen. Aber 


J 


— am, 


Aber mas find ae. die. Mortheile bey dieſen 
Defen gegen die Erfindung, bes Ober Polieen Come. | 
miſſaru JM. v. Hirſchen zu Warſchau, in deßen 
Ofen, laut Berliner Voßiſch. Zeituns No.ı 43, 
vor 29. Novbr. v. F. mit 13 1 Ggr,,. fage Einen 
and einen halten Brofchen (doch hoffentlich. ‚brans 
denb. wicht yohln, Grafen?) Holz, ‚nah Höfe, 
Eerpreiß,.viergig verſchiedene Gerichte gar gemacht. 

und dad Zünmer Scheigt erben kann — und. 
diefer Dfen koſtet nur 9 Rthir.! — Wahrlich, 
bey einer ſolchen Erfindung moͤgte * dem Ver⸗ 
gnügen entſagen, ber Handlanger des Hrn. D.. 
Mogalla zu ſeyn oder feiöft weiter: Beer Holzer⸗ 
fparung nachzudenken; deun — bad non plus 
ulsra dieſer Kunſt wärg erreicht, und ‚gern wi. 
ich meine Models diefem Dfen aller Öfen ppfern,, 
und zwar nm fo lieber, da ich mit Einem. der⸗ 
ſelber (nach hieſtgem Holzhoͤcker Preiſe gerechnet), 
meine Suppe und Ein Gerichte wenigſtens einen 
Monat lang kochen Kann; dern, Nnach jenem 
Verhaͤltniſſe iſt ein Firibas oder hoͤchſtens ein 
Spahn zu einem Gerichte hinlaͤnglich. Hr. v. 
Hirſchen verlangt für die Befanntmachung biefer 
vortreflichen Erfindung entweder zwoͤlf taufend 
Rtlr. Prämie oder eine jährliche Penſion von neun 
Hundert Dir. — keine Belohnung, die der Gas 
he angemeffen iſt, wenn ihm der Segen mehre 
rer Nationen nicht Belohnung zu ſeyn duͤnkt. — 
Gern und unentgeltlich wollte ich zu diefer Prä- 
. & 2 mie 


ı42> -— | 
mie Sußfttiption ſamralen / Wenn ich ft fur et: 


nes Seuftorns groß Gtdißeh'verfthäffen konnte ⸗ 
bis dahln will ich denn aber doch uoch; ſor viel 
min wmögtich Mittel gegen offenbare olſber⸗ 
ſchwendrng auffuſindene fachen ·355 
Der Hetr Cammerrath ·Sowe —vantals zit‘ 
Schadertotz ben Neiſſe — machte tm RYahr itos . 
im Neiſffer Wochenbiatte, Iten Stuͤck Fund init‘ 
ſübſt noch maͤndtich Hofiing, in der Fotze eine 
nahere Beſchreibung imns JZeichnung eines ſehr 
vorthetthaftern Feuerungs Apparats, „unter dem 
Nahrmen: Amrrikani ſchen VfeiſeuOfen 

ai tiefem.’ Diefes Worhenblutt, welches vlei Nůtz⸗ 
icchee eheflete, konnte aber gicht fortgeſeht wer⸗ 
dent; tote andirten Bünde utſern diufenchaics Btt 
umd fo kaͤm bieſer Ofen ins vergeßen; ich erſtiche 
daher den Hrn. Cammerrath htermit uhı"gefättige 
Üfenktiche Mittheilunng bes’ Mäeren hreruber. 
2 Öaldberg, im Januar. 480mm ey our. 

wehren IE Mayer, i.. 
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An dem. —E — —* 
„am. tq die Frage anfuewerfen:  :° :- 
—* wird · in Schleſten Getreide confumietð 
Die Beammortung ſendet ſich zwar bald darauf, 
wie mich aber dunko, Midiefet in Wer Chat wide 
"tige Gegenſtand noch lange nicht erſchöpft, a 
iſt in dieſer Beancwortung auf Fan. Wiehflichee | 
Rare. genoumten. 2*73 

Falgeuder Berfsch mn⸗ zeigen, * ae 
Afiäfunssufger ssfommen bin: : ".: =. 23 

Unter das Getreide rechne. te alle Nirten von 

Korner uhr Ich würde fogar die Nrteffelg dazu 
nehmen, weil man fie flatt des Vrabtes und zus 
Brandweinbrennen braucht, and ihre Ainpfien- 
zung einen Theil desjenigen Feldes wegnimmt, 
den man zu Erzeugung don Koͤrnfru ungen fünue 
re; aflein in Auſehung des Maaß Inhalte tft der 
"Unterfchiep zu groß, denn ich kann amig, einem 
Scheffel Körner mehr Magen färtigen ; als wit 
einem Scheffel Arkoffeln. Auch für bie Unpfigt- 
gung if der Feld Flaͤcheninnhalt gegen die Koͤrner 
Ausſaat zu verſchieden. 
Nun zut Sache, 

Erfahrung iſt in allen Dingen alfo anch hier 
die beſte Lehrmeiſterin. Aber woher fol man 
dieſe Erfahrung nehmen? Srägt man bie Lands 

8a wirthe, 


x 


* Zu 


‚toirthen. Die eine Menge Disnflbatgn fachie, wie⸗ 
viel ein Menſch Getreide bedarf; ſo wird dieſer 
Bedarf zu hoch angegeben, weil bie meiſten Oy 
sfpnamen Damit die Humme deſſen, was das Ge⸗ 
ſinde erhaͤlt, verbinden; ſie denken nicht, daß ein⸗ 
mal das Geſinde wicht. alles bedarf, was es be⸗ 
 Fommt, daß unter der. Menſchenzahl eine Menge 
‚Heineg Kinder ſind, und daß dad, Nicht Geſinde 
Marſam mit dem · Brodte umgehet, und Ra mie ' 
„Rarteffen, bi: d naͤhret. 
Bon den Städten, wo alles, was var Cor 
Aumdion dient; einer Abgabe unterworfen if, Has 
ben wir richtige. Tabellen, und dieſe. liefern in 
— folgende: Reſultate. ©. 

In den Jahren 1 7FL war das Eorffihnn anf 
tin Menichen Getreide, nicht Malj’oder Mehl. 
Sum Backen, Kochen 2 Söll. 8 ME. 

Ju Bieß — 85 — 
Brandewein [a 
te Sunima 3Shfl. 6 Ms. 
ur Sahre‘ 1788, kain anf einen Menſchen 


"pin Backte206chſl. 103.0. 
u Br) 0 [un 
— Braudtwein — — 4 — 


Summa ; Sal. 3 I. 
In den Jahren 17533. 
uin Pate, sn | Ba: 10 m 
. 3. , . . ” . % 


Yo “ — 








Wie TEE 
- TBraubiiseis — 4 — 
3 Samma 3 Sch. by 
am Jahre 1797. “ 






om Backen26chfl. 6 Me 

zu Bier — — 17 

Branbwein — — 54 —, 
— —— 


Summa 3 Schli. 6 Mg, 
Im Jahre 1799. 


im Bd 28chli. 6 Me 
u Bier on . — — 104 — * 
Brandtwein — 54. 71 


. Summa 3 Schil. 6 Me 
. „ Diefe Erfahrungen laſſen aiſo einen Menfchen 
in den Städten jährlich 3 Schfl. und etwas üben 
6 Mes. Getreide coufumiren., Allein wenn man 
erwägt, daß viele Dorſbewohner Brodt und: 
Getränfe in den Städten:verzehren, viele Städte 
ein Ausfchrotdrecht anf das Land haben, fo wirt 
man nicht mehr als 3 Schfl. 6 Mi. rechnen können. 
Auf den Doͤrfern hingegen wird mehr Brodt 
gegeffen uud wichr Brendtmein getrunken, wie in 
ben Städten, und dba glanbe ich, daß man we⸗ 
nig irren ieh, waunn mar; auf einen. Dnrfähes 
wohner 4 Schfl. rechnet. 
Wieviel nimmt man -in ander Ländern on? 
‚Unger in „feinem: -treflichen Huche von den 


Gructpesifen ‚giebt das Confumo für et einen ee 
ſchen 


ala 





, 


246 > 
| 


{het 5 Schfl. Nordhauſens Maas an, dies w« 
re etwaß weniges über 3 Schfl. Deedinuer Maas. 
Ob das Betränfe barunter. begriffen ift, weiß ich 
micht. 

In Sachfen ‚rechnet malt: 3 Drefpnir on 
sder 3 Schhl. 7 Mi, Breslauer. . 

Sn Weſtpreuſſen nach den Jahrbuͤchern der 
Preußiſchen Monarchie 4 Schfl. 8 Di. Berliner 
voder 3 Schfl. 45 Miz. Bresimer. 

In England *) ein Quarter oder3 ‚Sf. - 14 
Me. Breslauer, denn ein arte hätt ug! 
Munchhauſen zwifchen 14,300 und 14,400‘ 
franzoͤſiſche Kubikzol und ein Breslauer Gchfl. 
nach Scheibels Ausmeflung 3730. 

. In Weſtphalen rechnet man 9 Sthf. Berliner 
ode 3 Sch. 1ofy Mg. Breslauer. 

Alle 'diefe Angaben drehen ſich alle zwiſchen 
ver Zahl 3 aber. wicht ande. 4 Schfi⸗ Breslauer 
Maaß Getreide für einen Menſchen Jim dabei 
den. Conſamo. 

. Run bedarf aber auch dad Dich ne roßer 
Summe Getreide. Man rechne die Pferde, des 
ren Zahl fich in Schleken- Aber -ı 90,000 Stuͤck 
beläuft, wo man wenigſtens 20 Schfl. ‚auf jedes‘ 
ea annehmen muß > man || ne Vo⸗ 

ge 

hy * Hiſt. Yonrikl. —* Cine. * 


envferb braucht freh Ah, a n. 
Pe len one aleinde en dam. 


in gi len faum 
n Schfl. Hafer jährlich. 











> 
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ei: des Dinmelt, a Mſe ein Saramiruer. 
‚auf Den rider. amt den Schotbeden, 110) ser 
go die Ansſſaat nicht, die auf. weniafkuß 45 

Milliont Dorgen Ackerland, ohne die Ahrande 


‚erforde@ttrh ik, ſo wird immer ein jqͤhrlicher Des - 


"Darf. für Schlefien pen 13 Mi. 16 Nillion Sch. 
allerley Getreides aörhig ſehn; Aud da ſelten Gy⸗ 
‚uribs eia⸗ oᷣfters ober. velches ausgeführt wird, 
folglich Abrig ſeyn il; .in-1ägt firh der Eeunas 
* leicht berechnen. 
AAm Schluß apee Ngich eine Frage zuſwerferr 
‚: Woher kommt ed,. Daß in England ‚ben der 
hoshgeftiegenen Acker Caltur, bey der fo de 
.  Jehnlichen Einfupr des Getreide, die man. 
nach einen Durchſchnitt pon 13 Jahren auf 
694150 Quatter rechnet, und bep einer doch. 
nicht uͤbermaͤßigen Volksmenge ſchon ſeit einj⸗ 
gen Jahren beynahe Hurgeranoth entſtehet? 
ich will verfuchen, ob man die Frage aufloͤſen kang. 
Erglands Größe, ohne Schottland und Irr⸗. 
laũd, wird ward Crome mb Bottcher, auf 3,382 
Meilen angegeben‘, dieſe beeragen 46 Miibnen 
engliſchen Ackers Nihur Daun über giebt ven, 
FUHREN anf 40 Millionen an. Nur 
die minder Sum orvchnet, Yo witu binß; Amıb 
Schleſten, Wipmen: rd: Sudfeu- gm vechnen, 
ohngeochtrhin Cualand mente Wald if, 20 Mil- 
Hanse Mierland: gehen... :Hierkon. valkfogmn 


——A Arechutt, oſd ae Ir —** 


48 u 
eker zum’ Gereeldehliitun, ‚ Hefe rutter nach 


"der Gute des Bodens tragen 98 Miltinn Sch... 


Getreide. ‚Hierzurdie Eitfahre von wenigfteus 
⸗ Millisnen, machtu oo Millidn Schil. 
Auf jeden Menſchen rechne ich 4 Schſt., vhn⸗ 
geechen der Engländer nicht ſo viel Mehl iwie ber 
"Schiefier bedarf, ba lehterer ſo viel Kiöe ißt, dies 
beträgt auf9,000,000° Cinmwohner 36 Miu. Schf. 
tan Sutter für 5 WE. Made: 30 — — 
zur Saat ge 
J Summa g8z Mill.Schfl. 
ſo bleiben zu Prodiantirung der Schiffe bey einem 
Ertrag bon 6 Korn noch 17 Millionen übrig. 
Und doch langt es nicht: Die Haupturfache 
aber liegt darinn, daß nur 
mit Getreide beſaͤet werden 


zu Weizen | '3,850,000 Uder 
— Moggen und Gerſte 1,500,000 — 
— Hafer | 3, 300, 000 — 


Summa 8,650,000 — 
Zu Raben, Klee n. d. 2900, 000 | 


Braache liet . 2,890,900 , a 
5 
and jr Hounm, die blos ale. re 


MWepde sanugt:marben, lad: 7,88 Map. . 
Iſt tragbarer Moden . 22 .22,2395900: . 
Die 8,450, 000 Arred:a 2: Schfl. Ausſaat 
Tiohen tzagen zu6 Koch. 65 Millionen Schi. 
da 
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2a. aber alein ohne Die Saat‘56: Milkouen:en 
forderlich find, ſo muß, . mean Nicht der Ertrag 
durchgehends 8 Korn iſt, oder Die Einfuhre yief 
kaͤrker wird, als fie feit 12. Jahren geiwefen, 
England ‚oft Hungers Jehre baden: imfoferm 
man nicht anfängt, die. waͤñen Laͤnderepen mis 
Setreide zu bebauen umd Die Pferde Liehhakeren 
einzufchränfen. Da aber der gröfte Theit Diefey 
wuͤſten Laͤnderepen als ehemaliger Wal un 
Jagdgrund der Crone gehöret,. und nur noch ein 
snäfiger - Theil blos Gemeinhutungen If, ſo 
Serlähre der König feine Jagdrechte und nie mird 
mad) der englifchen Verfafliung ſcheint, ſelbſt das 
Recht des Eigenthums, da eb dem Könige nur 
als Jagd Arupung übergeben ifl, und dies ag 
wohdl das größte Hinderniß der Kultur fepm .. 

a — 2. Bu 


rg 





Sitte an Beſt eiger ber Riefentunpe 


De Gedanke, mie augenehm und naͤtlich * 
für jeden künftigen Defteiger. dar Rieſenkuppe ſeyn 
wuͤrde, bey Beſteigung dieſes Berges aleichfang 
einen Wegweifer in Händen su. haben, Welchen 
ibn durch die von da auß.zuiiäerfehenden Ichänen 
nach allen Seiten weit autgebreiteten Granudem 
ſicher laiten foͤnnte, veranlaßn Byrne 
was ud Ken mihrmoligin Veſgmn Der Swne va 


— 


n \ 
1360 — 


Weine: aigeuen Virgnägen ande zu aeiner Erik 
udrung mir aufgezecchnet hatte/ einen Ans6zug aa 
Imachet, und ihn bey den Bewohnoern der zunaͤchſt 
on: der Kappe gelegenen Bauden, nämlich in 
Dempels Baude und ir ber Derſe nwieſenbande 
| — zu deßoniten. 

Sp unboſttenien is veſer awarf auch 
——— — —————————— 
ant auf diefen Grund kaͤnftig ein Gebäude auf 
zufuͤhren, welches zwar bed Der un zaͤhligen Drenge 
DE? von da zu ſehenden, zum Theile dat zu enk 
fernsen, Gegenſtaͤude nie ganz vollendet werden 
kann, jedoch Hoffentlich von San W SUN u 
Ver oorräden werd? - - 
C Bolten mir alich knftig Zeit- unb meine tie 
lich Mehr abnehmeuden Kräfte: nei rlauber 
biefen intereffanten Berg felbft noch ein oder meh⸗ 
zeremale bey darzu gänfliger Witterung zu beſtei⸗ 
gen, und durch mehrere Berichtigungen und neue 
NUufze noch ſelbſt · Lwaß ar biefem Gebaͤude zu 
arbeiten, ſo moͤchte doch wohl nun das pubiitaw 
Bas Beſte dabey chin: muͤſen. 
Et Unter dieſen berſtehe ich hier natlench di⸗ 
fumtlichen ge! der ‚Kappe: unter. dieſen 
über" duch: wieber nit den arößten Haufen der® 
filben,, werde Küritihdufgehen, um doch oben 
Zerhefen zu fehlt) Bu hoͤchſtensſich Anwenig 
Mer die Schuhe Veb Lasſicht frecteit: ohne de 


———— aa: 7 * & 
tun⸗ 





— 7 7.41 


SEwie ‚Abt wicher ſotkgeheu; Towärl:Bioh - 
@etche ; welche mit wahrem Sintie für bie Gade . 
hinaufgehen, ſich halbe oder ganze Tage darauf 
Weriveißen „hinlaͤngliche Kenntniſſe, wenigſens 


er von da zu ſehender Gegenden Haben ad 


wit guten Zeräröhren verſehen find. Dicke fob . 


dere ich Hierdurch ſeyerlichſt auf, durch Berichtö 


gungen nu neue Augaben etwas sur Auffuͤhtung 
Des erwaͤhnten Gebaͤndes beyzutragen und ſich 
dadurch aui das Publikum verdient zu machen 
Ihre Bemerkungen erfuche ich fie in ein eigends8 
darza beſtimmtes Heft einzutragen, die @eite; - 

auf welche fie in ber Angabe der Audſichten ge - 
horen / nach ihren · Ninmern richtig gu bezeich⸗ | 


ſten, Die Finten,- nach toeldge din Gegeriigänd a⸗ 
ber einin naͤhern ober dor einem entferntern zu 
ſehen iſt, genau zu beſtimmenn, und jeden Segen⸗ 
ſtand felbſt nach ſeinen Farben, feiner-Förme, 
Beſchaffenheit und andern dba dabey vorkom⸗ 


menden Winfländeny- fh: hole · ich rs gechat habe, 


genau anzugeben, alles, deſonbers bie NRamen/ 


recht doitlich nad. if zu Schaeipent:, mb“ denn" 


eingefchriebenen Bemerfungen durch. Unterſchrift 


ihres: Maurens die er orduiiche Slaubwuͤrdigkeit 


au verſthaſftu, 
Jeder wird ohne mein Erinnern bald ſelbſt be⸗ 


merken, wie leicht hierbey Täusfchungen mancher⸗ 


ley Art moͤglich find, und ſich alſo dafür ſorgfaͤl⸗ 


2 


Karl au hüten füchen, und afieh, met nicht ganz 


zuver⸗ 


sg» um 


guprräßigiR, als nad) was ungupih, dn hoch 
als mehr oder wenizer wahrſcheialuch —R 
die. Sötigfeit Haben... » em. Ri 

Bey der Menge yon Fremden anf. a, weit 
umde liegenden Gegenden. und Ländern, weich⸗ 
in der fehönen Jahreszeit biefen Nerg heſuchen, 
kann ed nicht fehlen, daß nicht jährlich ‚cine Menge 
fehäzbarer Bemerkungen follten aufae eichnet 
werden, welche ich mir ne im fpärn Herbſte 
will zuſchicken laſſen, um ſelhigt zus Bernefz 
fommmung des Hanptgebaͤudes zu henntzen, ſo 
fange mir Gott Leben und bie vochigen Kaͤfte 
darzu ſchenkt. 

Einen aͤhnlichen Entwurf: her. u fon vor⸗ 
erefichye Uudfiht and Deupels Baupe habe ih 
gleichfalls in Hempels Berwahrung. gegehen, bey 
welches ich die nämliche Bitte wigberbpfe. » 

Dieſe Belauntmachung in die Sphlgf Provin⸗ 
zialbl. einruͤcken zu iaſſen, hielt ich deshalb für 
ſehr zweckmaͤſſig, da ich weiß, wie gemein Dies 
ſes Blatt geleſen wrd. 


Mieſersborf n. de —* —R 

21 1301. om 

u... iz ei €. :ou Sersdorf, ' 
auf Diefferbort.. 

R on, ® lo; re we . 

uf in —— an t 

Date ar ar Fer. 2 Mn rue 
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vorn 26Geheime Särift.. ME 
N Unterzeichnete hat eine geheime Schrift 
erfunden, welche, wie, er glauht, alles da 17: 
fket, was man von ug ‚gehpinen Schrift‘ ruf 
erwarten Tann, dag heißt: 
daß ſie fi 5 nicht Kr — hi. vermitlelſ dei 
Schluͤſſels aber leicht leſen mid ſchreiben —7 
Uhr indeß davon noch näher überzeugt ja chden, 
giebt er das ganzs Geheimniß hiermit jum Be 
fen das auf deutſch alſo lautet: 
„R21671967194d992 ——— — 
—X 
* wied es mit Dauk erkennen, wenn man, Fin 
Bu. | der Sim diefer Zeilen ſollte heraudgebramge 
werden kountn, nur die Anfangsbuchſtaben der 
erſten drey gefundenen Wörter“ hier mit athe ilrn 





die Sefaͤnigteit haben will. J 
| en 
Breslau, den 6. gebe. 1gor, Ey 
— 
202y. . 
P u) 
0 — 
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Oekonomiſch⸗Betertnariſcher Urtifel. 
Ueber Klyſttergeraͤthſchaften. 
.43 s-Ä a... ont 


Ä Mi Freude ſehe ich daß ma in den fo gertz 
delefenen ſchleſ. Brot dyiaibläftern, Ofe 
fober uud Novemädy, 1800 und ein beſon⸗ 
berer Mittel. der\Shieratznelfung gewidmet iſt, 
and die Befaiintitiachung, November S. 4 29. 
über die zweckmäßigere Geräthſchaf— 
ten zum Kliſtirgeben, veranlaßt mich bare 

etwas bekannter zu. machen, was es ſezt 
noch nicht ſcheint. Da dit Geraͤthſchaften nicht 
angegeben ſind, und ich fie nicht anzuſchaffen raid 
che; fo kann ich auch vicht daruͤber arein-Urtheif 
Alen; aber das gleube ich, wird: mur erlaubt 
feun, zu ſager, daß wan fo theurq Geraͤthſchaften 
— die deshalb nicht ſaͤr jeden Landbrwohrter 
find — entbehren kann, wenn man ſich dafür 
eine Kliftirfahne'verfernigen läßt, die Fren⸗ 
geh. ten feinem preluifhen Handbuche 
für Thierärzte und Defonomen, in 
alphab. Ordnung, Leipz. 2Th. ©. 415. 
— welches Buch und feine Sammlung für 
praft. Shierärgte und Landmwirthe, in 
alphab. Drbpuuegmteipr 1800. ı Th, 
jedem Defonomen anzuempfeblen iſt — angiebt, 
weiche ohngefähr 8 bis 12 Gr. zu fiehen komme. 
Diefe Kliſtirkanne, bie ganz nach Art der 
u. ..2 blecher⸗ 


RU _ 18 


vroch rravs SartensSieſt aunæe gemacht 
aber: ſtatt des Klochern en Roͤhres, mit nem 
Bölgerwen, verfehen wird, auch nicht die Groͤße 
der geroͤhntichen zu Haben braucht, ſondern wur 
gzu.oter ii ſecihs Qibarı eingerichtet werben 
Bart, leiſtet alle nur möglichen Dienſie und boſ⸗ 
fer als die Spritzen, nicht: allein zu Eingiefum 
gen ia den Maſtdarm und Mutterſcheide, ſon⸗ 
dern auch zu Einguͤßen in das Maul, ſiatt :bBE 
Flaſchen, die auch gefährlich iſt. Ein Jader kannt 
fie ohne alle Gefahr, fowohl auf Seiten bes Thies 
ns, als auf Seiten des Gebers anwenden: por 
bei noch die Bortheile find, daß erfilich gar nichts 
non der Mafle verloren gedt und zweiten ,- daß 
das Thier wie bey der Beibringung erſchrickt, wid 
os allemal bei den Sprigen der Fall iſt. Linie 
Be& Thier laͤßt fich diefes Eingießen — wenn dir 
Maffe die gehoͤrige Waͤrme hat — ſehr gern ge⸗ 
fallen, und es ſcheint ihm mohlguthun, "Daß die 
Mafle durch Beibringung mit der Spritze mehe 
Virkſamkeit als durch die Kanne. leifiet und tie 
fer in die Eingeweide eindringet, ift bloße Einbil⸗ 
bung, und fein Thierarzt, der dies genau Übers 
Best und den ganzen Ban firh fo vorſtellt, wie er 
natũrlich — im Stehen, nicht im Liegen — 
£ ‚ wird irgend etwas darwider ſagen koͤnnen/ 

ndern zugeben muͤſſen, daß bieß gar nichts zur 
Wirkſamkeit beitraͤgt, aber alles von der Die n⸗ 


s. und der B eſchaffen beit des s Mitt⸗ aba 
Hänge - 
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Gängt. GSinſender diefoa kenut Teinbefard: une 
bequemeres Werkzeug. und braucht es bereit 
ſchon mehrere Jahre sei feinen kranken Thieren 
Inte dem beſten Erfolge; ja! er behmapter, daß 
man durch den Gebranuch zueckmäfliger Klißire 
Bei den · Thieren mehr atzrichtet, als dur) Pas: 
Eingehen dee Heilmittel durch das Maul. Beh 
Kleinen Thieren gebraucht er cine kleinere Roͤhre 
jam Aufſezzen. . 
2 Januar 1801. vie, 





Bemerkungen Aber vorftehenden Kufe 


u @ o . v 
Nach der erſten Anlage des okonomiſch⸗veteri⸗ 
narifcyen Artikels wird jede nähere Beleuchtung 
Dee in demſelben angeführten Gegenſtaͤnde, jeder 
anf Verftond und Etfahrung gegründete Wider» 
ſpruch gern aufgenommen; weil Die Verbreitung 

meinnügiger Wahrheiten und Kenntniffe dee, 
einzige Zweck if. Aus dieſem Grunde findet auch 
der vorftehende Auffat Bier feinen Maß, obſchon 
derfelbe. wider‘ die beym Anfange erbethtne Bes 
bingung anonymiſch eingegangen. if. In det 
Rolge kann nach der urfprünglichen Einrichtun 
diefer Blätter von den auf diefe Art eingefchichten 
Auffägen fein Gebrauch gemacht werden. Der 
Herren Einfendern fteht es ja ohnehin frey, ihre 
Anonpmität vor em Zuolifum zu behaupten, 
und von den Derausgct ern haben diefelben auf 

einen Fall auch nur den geringfien Mißbrauch 
ihrer Unterfchrift zu beforaen. 
u ee — Ni ae als 
Frenzels angefaͤhrtes Handbuch, welches einen 
—— kaum noch bedarf. So 
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Eo bequem die pftierfannten Ben ruhigen Thie⸗ 
ren find, ſo unficher find diefelben Hey — 
die 5 55 furchtſam oder von Schmerzen 
Altfind. Frenjel ſelbſt hat diefe — 
zum zum Zeig 5 indem er Se „edoch zieht 
man . 48.) vbey en en 
‚Ahern eRiokierhinmen und bep den ffei groben 
3 x K ſtierblaſen den andern vor, weil Feng bey 
nach Dei u⸗enlioteit und'ber 
"Ruhe des Thieres, bie Feuchtigkeiten eine 
„gießen kann, und bey den legtern nicht zu — — 
⸗ „tem bat, daß, wenn —* hiet ni 
alt, min dem —— 
— èSS — on Ahle an der 
Revneguo iR, und fichnäch ber 
„Hung des Thieres richter.” Sieht ei * 
ter den Pferden, unter dein: Rinde doiche fo wenige 
unruhige Thieret ; Tr 
Der Here Einſender wird: def jeſt de 
inde finden, warum die Kipftierfannen zum 
— — m; @ehrauche: nicht emyſehlen Biden, 


"= Unkelfiin des Hreilet twotlen ie auf daß 
Wort des on Einſend. — daß ſich ein? 
Sefaß son Blech, welehdes 6 Mari dält, fuͤr ie: 
Ost. ſtellen laͤßt; koſtet denn —— die, wenns 

Egefährti werden fol, allerdin ge 

Die ee br — 

Und wie t eine - * 
CThieren brauchbart, & Be Pe | 
— ſie, wie leicht — even ehe) * DR : 
— dem Eſſig, von den Salzen, die den Kloſtier⸗ 

a weilen doch bei gemifcht Ioteden, u 
.. Auf Reifen“ ift ein fo leicht zerſtor⸗ 
EEE nice Innen bequem: fortzubringen. 
Die durch den PO“ Artikel is 


1*80 — 


ten Museen: ‚ntenoo — m 


er Rocktaſche bequem fortbringen, 
* em —— jeder Panda * 
lyſtiergeroͤthe; iſt jede Gemeinde nu 
— verforgt, Sa ih man, 5. 
en. ert. So kann man 
— 3 zum — der fluͤſſie 
mittel dur ‚dern Mund. mit. B egueme, 
if Un Sicherheig ebenfalls bedienen, \ 


| ER fsften ‚befinden, | Beide. „Betohe sphoſi⸗ 
ker und — ——— Veror er Do⸗ 
fiö, der Medikamente f ur die Saunen in eine 
ar Ungewißheit z ie Diefer Hinficht perdient? 
Die Banenmittelfehte ben lenbiineie, 
ſchaftlichen Thiere. Von it er 

Sadelberg 1798, ae ein fompendi fer —* 


nr ar wer 


ie ru egifche Änfteumentenwa@dcn Or. ande. 

2 je u > in der Weidengafle ——— jezt; 
amade — an — — — 

ayanı nothwendigen Inſtrumenten. 

wenigen — merben bep dernfelken —— 


—— ur, fnchen babi 

— —R hten Rindvieh 

ars zur Hei ang 4 Dies und Sue 
gänger um an 

—— nadel r H : u 


mehet, 

— liefges dieſer Artikel i in dee Golge ei ei⸗ 
ne kurze Unleitung zu den Dandgriffen. * dem, 
un Def Sa nftcnigente. 

vos 5 ⸗ vgafsr 


* — 
v .„.»3 
vi» 
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2. 40 gats amt deten Rath ꝓgs⸗ 
2 der‘ et r 


** 





a un Ausdehnung ia wieder, zi AB 
3) ruͤchalten, hatd er in Rede = 


der ei ud die andere tgl Ps Diet 
Einrichtung iſt bisher noch Feine gefprungen, 
Statt der engen taten Feuergaͤnge hat er 
nmahl, ale ——— 
er gemacht, aber am Cup. E00, fi 
—— nr engcigtt iergan 
igt, hat er eine herabhangende en fe | 
ge we in * untern an, ie dene 
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d geleitete ‚wird 
ad dem deug mit einem Sepier 
E: DADBER. "Sur oden des Ofens 

ji t. ie. er. * 4 In eine ale herne 
Circuit —53 die kalte Luft des 


—* ee jrat herausfommi. 


Ihe, 





ner, Iny 
thbnerner Di Mn Er 
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44 bͤtie 38 700 lang und Ellen hoch iſt, 
— ed vonszoz_Wlien — 9% 
Elle Länge ertvärmt, gab den 18. Dechr. d. J. von 


ern fund — She enholz Folgenden a 

et ometer ar in 

— — inter a Beh ir Dt — 
nuiteq 


än der Wand’ro} Örad Aber o: ã 
kochte das Waſſer im Kaffeekruͤgel det 
F und-das Thermometer war bis 15 Gr. aͤb 

ve Ber das Hp :odflig ausgebrannt und der u 


—— De m Bi 1 nee, bie 


dee er in 2 Ska en 2. ts 
N — war! " ch ittheil Bits 
I m orhge die ge Hat Wirme re . 
SE —— — a 
we ——— uw" Erränterhng. we 
Gere z — or: di Ne Dur 
ehn in den Eelduterungen des Stpie zauet 
—** —R die Menge Schau tẽ in 
Kohn: Schaaffnechte ju verwandeln,. ben Gele: 
enheit des Edicts wegen Abſchaffung des Schaaf⸗ 
De rc, Seite 5_gefagt wird: dap dur 
Hirt, baͤnderung das Werhüten der Schaafe auf 
aaten zu unrechter Zeit, bey öffenem Kros 
fe to eine Viertelſtunde Dem Staate meht Eh: 
en thut, als die ur Heerde Nugen «inbtin t, 
nd wenn‘ Er erde — ——— Äberfeiht, 
faul oder waſſetſüchtig witd, weniger perantapt 
uk Hd: fo bedhefte r® sum allgemeinen Rus 
Ken einer Öffentlichen Erläuterung jenes "hohen 
derdienteften Werfalfersder erwaͤhnfen Erffärung: 
as nehmlich· ungern der unrechten Zeft der 
Kantone" 189 fie eihen, fo großen TR 
8 en 











ri 

— mein A 96* hu verſtehen 
en —7 —6 nn 

„wenn die Heerde, Lichtmeile überfrißt, 
v diefelbe we oder — wird’ ſchein 
daß erſt das Berhüten: nach Lichtmeſſe der Heerde 

felbſt das Saathuͤten aber überhaupt bey 

off Froſſte auch vor Lichtmeſſe der Ger 

| ht einen uͤberaus großen Schaden ders 
= Der alte 8 — ishero 
Sr Pi: Lichtmeffe, en 

ie Echaafe eh 8 durchs ° 

Aal 1 Ahlen. ben ſtarken Saaten, ‚auf det 

aan or wachen mögen die Schaafe ohnedies nicht 

zum Nutzen als Schaden der Feld: 

mer geſchaͤhe, weil durch den dicken Filz der als 

ten ftarf te die überflüß: ge‘ Hinternöffe nicht 

gemung aus an und die Krühjahrsmärme nicht 

m werden fönnte, und dad Abs 

ben Ze der ab eftorbenen ſtarken Blätter ſelbſt 

— Si 1 Saat ſchaͤdlich würde, Sollte 

— * ten vor Lichtme F e bey offenem Froſte 


rüchten fo ſch 
ten es 5 der Phyſik = : en s 















eweiſen, indem bishero bey 
ärglihem Stro zuwachs, der ſich bey ungünftis 
ger Witterung durch Feine Feldbeftellung erzwin⸗ 

hf "Sa Kung eine willfommne Beo⸗ 
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Beobachtungen aber die. @efunbgurd 
benz‘ Sudowir Audiirinem: ; 
en 
Feen Sie unfre Oegend und namentlich das 
heifbeingende Eüdotoa berlaffen aber, Habe ij 
meßrere Beobachtungen über die daſigen Geſund⸗ 
auellin anzuſtellen, Gelegenheit gehabt. Worläus 
fig madır ich zomen nur ‚die vom 5. Deebr. bes 
kaͤnnt/ de. diefe-am -meiftert von den Bcobachtuns 

en des 4. u. 5. Auguſts 1800 abweichen, Die 
Er in Gegenwart mehrerer Baderäfte, zu vers 
fhiedenen Tageszeiten, anftellten. ° 
Witterun truͤbe u. maͤſſiger Suͤdwind 
Zeit der Beobacht. fruͤh von 9⸗ 10ht. 
) Temperatur. —— Zempitatur * 3* 
oderr Lrinkquelle F 8° 
7 det alten Labeaulie T5t 0: 
in der neuen Badequelle F 64° Reaumus 
“0, '3 Docfbade ss + 23° | 
2) Luftſchicht. Wine ſtarke Fackel erloſch 9 Fo 
eyeinländifch über dem Waflerfpiegel der Trink⸗ 
quele, und 12 Zoll über dem Waſſerſpiegel der 
- alten. -Wadequelle. Die neue Badequelle zeigte 
keine Sput von buftſchicht. 
Dieſe Beobachtungen waren mir ſehr toichtig⸗ 
da fie Die Meinung eines gelehrten Kreundes, des 
Hrn. Dr. Kneißler, die auch andere Raturforſcher 
in ihren Schriften Außern, bewahrheiteten — nems 
ich diefe, daß man aus der Sk der Gasſchicht 
ber dem Wafferfpiegel dee Geſundquellen, auf 
den Gehalt des Waffers-an fuhlengefänerten Gas, 
nur ſehr vorfichtig Schlüffe machen koͤnne. Denn 
bi erfmal deute nur auf die Dienge des aus⸗ 
geißiebenen Bafes, in fo weit es die Atmosp 
nicht gufnghmen kann, oder die ſelbſt nicht garen 
> nn 4)or eren 





— pr . 


freien Abzag; —* daei Waſſer Kb einen 
gehinderten Abflug hat 
Alfo haben Hanperotäd) Druck, chemifche — 
itaͤt der Amos Br ey die. ‚na — 3333 
ge und — ihrer A te {0 
tuirenden Prinzipien do ſehr —5— etng 
ciet wirb, Pufeguas Darımı hg dena leite ch Ad ⸗ 
Ben 
er t, Ge e emp r de 
der I: e-immer mit jener der Atmosphäre ge⸗ 


Rai ne? teä Ar: Br Beta ch — 
viel 
—e Be h —F Dortor Mo⸗ 


ya eine Höhere Gasſchi 2 ut a art Badebruits 
nen als im Trinkbrunnen fand, und wie Tente da⸗ 
mals int alten‘ Badedrung en fanden, da in Ruͤck⸗ 
IE des Vor juge® an diefem Beftandtheile auf 
8 Trin —— — ‚Die leichteſten emiſchen 

Proben gleich entſcheiden 

Ich bin nun voͤllig 3 darin, meines gelehrten 

reundes Meinung , di r „Han bei miederholke 

eefnchen immer wieder andere Refültate: Ci 
bei allen Quellen) erhalten tourde. 

abe bereits eine Menge der ſe — 

Bi tongen — ar: Een t bekann 
ven Gefundquellen zu Reinerz — uͤber die ung 
verläffigkeit ihrer Luftſthicht angeftellt, weiche ich 
in tiner eigenen Schrift: Ehemiich = mredi a 
Beſchreihung der Gefunbauchen, 
tafeln von unferm gefch ickten M aa 
uog in dieſem Jahre bekannt u mn *5 

-. Beiläufig Sit nur noch, daͤß 
a 
mir e aft, ın indun 
hd den Ihnen 5* er —— —* 


9 
„Reinerz den 9. an. 1801. ®. B re 


| - 


Rn nn — — —— 
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Bikeritgeee ii d2 SE 
hm. -Yuplicandum j E 


D;, MER 0 wird Hieturd jur Nadriht und 
befannt gemacht; d ah ber Freiſtell⸗Be⸗ 
rg lieb Rother aus — bnsbarf 
ſterbergſchen Geil wegen. 
Baum Diebſahls, mit 30 berben Veitfehenkt A 
an zweien Tagen vor. dem Kretſcham zu 
beftraft und an 3 Sonntagen vor Sr ice 





bejelhft, mit einer Tafel, worauf, die 


Andi: Strafe des Baumy a 
ne — een 3 30. Beitihenpie 
—— Breslau din, * Jan. ion. —XF 


Pet Areuk Brest. Krieonk An 
mai nen: Sammer. u 


nun 


der u. ee und 


pmainen Commer, 


enftof und a * und She Bee 


= u hetgeeken, fo. lange ns fremde unbe Sas 


(eben Hebel en abzuhelfen, 2* die &infuhe 
alles gefärbten, vergofdeten und berfberten Spiele 
—** aus ber Fremde verboten. em gemäß 
ee vom 1.Apeitıd.%. an feine Räcndergen 

ere —E d chen fa. wenig aut 


oder 
. 2 Er ERIRT gif 
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den Mc Jar re von Holz, Zinn un —X äh de u 


Tine thonartigen Maße eingehen bürfen, infofeen 
ge; ‚vergoldet, werfilbert oder hemahlt find; 2) Kt 
in einlaͤndiſcher Drechsler und. inngiefler. bey 
Derfertigung jener Spielt achen, fo wie fein Sanı 
— und Jg fefferfüchlee zur ‚Anfersiaun uns. ia 
ten Schaym le 
des —— — and Dradfu nder -Sach 
bes Menni A Zinneb ers, En ‚Des An 
ni blauß, blaus, Mau (de8, Operments, 
Koͤnigsge (08, inera (gelbes, 8 leigelbes, Koffes 
* Zepe elbs, Gummigutts Gruͤnſpans 





—A Bremergruͤns 
— Be rund, Bleyweißes, Srenaferweifa 
6, Schi eißes und Berlinerweißes bey Stras 


der So gcation der damit gefoͤrbten Waaren 
und 10 dire 00 e, afe, .pdet ſtatt Iehtenee ber 
—ãæ End und 3). d äcfen 
eben fo — 14 3 fernerhin eingehenden 
Else ten. Spielſachen mit bergleishen BoR, 
ber oder Farben verzieset werden, . 


ee  pterınge ei 
e die Intereffenten der e 
' erhal ‚Beuer —— 





6 inne hu Hr 
er das an⸗ 
ber in Wiens it, fi De Aa auf vos baibigl; 
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zu (eifüäien; und- banette daß, oem ehr dan 

—* Austritt erfolgen: ſoll, die Anzeige von dem 

——ãA ſchriftlich/ an den Bevolmaͤchti 

des Diſtrikfts, Be ap fetoR, nicht aber m ud 
oder ſchriftlich durch mel te odere andere 

u —ã —32 — muß, welches Ecine & 1: 


. Zut- —æû — ‚aller Colliſienen bey Bein: 
den, und vielleicht gar rechtlicher @rörterungen, 
bitte ich auch ‚recht de daß alle diegenigen , ge 
Hauptoeränderung jen bey ihren Gebaͤuden gemach 
neue Anſchlaͤge in tripld einſchicken, wenn ud 
felbft Die Tagen feine Veränderun en folls 
ten. Beſonders muß dies gewiß Häufig der 
Ben folchen feyn, welche abgebrannt geweſen und 
Daher bey ben menigften die alten An —* e F | 
paſſend ſeyn koͤnnen. Sie würden F fel 
äuzufchreiben haben, toenn bei derglei 
son mir auf eine Art erfannt werden —* Be ⸗ 
ihnen nachtheilig ſchiene, denn als Direktor. 
ich nicht bios Pflichten gegen die Verungluͤchten * 
ich „abe fie auch gegen bie ganze Sorietät. 
Auch muß ich aufs neue erinnern be biejeni 
ge, welche — wollen, die e nicht 
mich, ſondern an denjenigen Beh tigten 
Diftrif ei ſchicken müßen, der ihnen am 
‚ weil eſonſt an hen us Res 
viſton — ehiget bin, oft auch 
beuttheilen kann, an welchen Bebblimaͤchtigten 
die Beytraͤge abzufuͤhren dem Intereſſuten an 
ondenabel en fenn-tuusde, : 
Es fieht, wie erwaͤhnt, " einem jeten jet fi 
Die Societaͤt zu verlaſſen, 14 Win wuͤnſchto aben auch 
daß diejenigen, ſo nicht au kunftig zu 
Theil in der — E— —* drempter 
ſeyn machten. BEE SEELE PIE Sr Eee Sn 
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* vbn Oberſhleſlea ſind Dei 
a der Intercflenten 3’ Difttitre erxich⸗ 
tet worden, der cine Bevollmoͤchtigte ift ber Herz 
v..Yotban auf Schönwald: bei: Roſenberg; der 
meite, der Ezerny auf Hennerwig ba 
3 uͤtz. —5 — daß alle diejenigen, 
welche in den Oppelnfchen, Kreuzburger, Roſen⸗ 
berger, ‚Subliniges und. Gros⸗ Strehlitzer Creiſen 
wohnen, ſich en erſtern, alle diejenigen aber, fo 
im er, Ober⸗Glogauer, Coſeler und al: 
len übrigen‘, gegen oͤſterreichiſch Schieften liegen⸗ 
den Ereifer wohnen, fih an den zweiten addreſſi⸗ 
ren, ihre-B:iträge abführen, und bei entftehens- 
den Bränden die Anzeigen machen möchten. Die⸗ 
jenigen, fo neu eintreten wollen, haben fich daher 
an einen oder den andern Viefer Herrn Bevolmaͤch⸗ 
tigten zu verwenden, und ſich Übrigens Die Geſetze 
der Soctetät genau befännt zu machen. 
’ Da die Beantmwertungen” wegen meiner Aufta⸗ 
en, die Dißmembrationen betreffend‘, aus allen! 
iſtrikken noch nicht eingegangen find und Ich da⸗ 
ber nicht weiß, fuͤr welche Meinung ſich die So⸗ 
cietät beftimmen möchte, fo ſcheint es mit Doch,‘ 
daß wenigſtens ein großer Theil derjenigen Pets: 
nung if, Daß man nach Beſtimmung ded Regler’ 
ments, auch dann, term man dismembrirt, vor 
dem’ Quinquennio nichtu austreten, oder. wenn 
man Remiffion erhafkten, 15 Fahre in der Sorie⸗ 
tät bleiben ſylle; ich kann daher nicht ungerlaffenn,! 
diejenigen, fe etwan dismembriren wollen, zu er⸗ 
innern, hee Maasregein darnach zu nehmen, und 
wenn je ‚nicht Remiſſion erhalten, lieber jest auge! 
tr — — 12.2 ,». Do. .. ar Te a GE 
Uebrigens 'erfische ich nechmald alle die Inter⸗ 
effenten, ' Bus jes ——ã— —— 
Unſehlaͤge au: die Heern Diſtrieree volmoͤchr 


— — — F N 


u. 1 


ide —* ſches 
ri Dr thun, un De * 
tigten nit | bſchriften gu verf 

Buchwaldchen dchen beo caben dm Sehe s001.. 


l,. 
- „Dieter ® eisen g ı Uanbe 
* . geuens © ai 


Die Kemenfgnte zu 


Die —8 ithaͤtigt Auſtalt hat al —* unter 
egwingen gotied Se ng? 
—* —* ex Lehrer d * 
hat in Verbindung mit dem hie * AWiehrer. 
und Organiſt Hoppe eine Sonnicgiſchule für die; 
biefigen Handmerfögefellen und Lehrlinge errich⸗ 
tet, inmwelcher dieſe heiden · Lehrer der — Hands. 
rksgeſellen und Lehrburſchen, we en in fruͤ⸗ 
ern Fahren empfangenen — ern fortſe⸗ 
tzen und vervollkommen, oder das Verfäumtegern 
nachholen wollen, alle. Sonntage ber Wintermo⸗ 
nathe von 12 bis 2 Uhr in dem geräumigen Lehr⸗ 
er Der —— Rage ntgeldlichen Un Ateeeiht, 
Im Screen und K * und ‚ni gen “2 dern. 
gar und feit-einiger Zeit,: 
Se Br Im Dec eines Hochpreißl. Königl.; 
—— F u in der Religion erg. 
bien. an so theila (Ger 
Ban, © ehe nina Bier Ihe, anges- 
Bien ‚Untermeilu kalt & 
Auch die Allerhoͤchſten Behd eben "haben unfer: 
m Aue —— —8 By ned „ge Doc 
ü mie 
roied —88 8 Au de he om en. 
Rtle. und 19.8, Ei sen m 


Steafgeldsen ein Dr er fr ein 
re 3 e FR Oochprrißl. Koͤnigl. Ai gie ww Am. 
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herein Ammer bafetbft bewilligte auch für dieſen 
hi — Fate abermapie 8 ehe eigen 
e 
Reißig. Ein Ho 
—*— —25 artement 3 
en er 








jährlich einen —* igßen ˖ Zu 
—2 — Do Rei. 'wi dem. Brsarh des, Schullehusre 

fondern ha m verfloßenen, m Bade ' 
en en hal ze let mit den dendthi 
ten Schulbuͤchern —— beforgt, und mi 
blos die volle Zahl der von nnderbetenen Buchen: 
a 29 tuͤck deater is allergnaͤdiaſt 

i ltichen. -: : ;. 

—— —** eb — hat einen ſtat⸗ 
ken Zuwacht dikemmen. Es Hat nehmlich der im 
N SR each veeftorbene —— Soran⸗ 





go Director, Herr Gearge 

W a fe ben in Pa inter: 

lafnen Teftamente ein Legat bon soo Rtir. zuge: : 
Tichekt, — Bob ing Ei wen en. 
don d —2*8* irtunge 


fait — wird erweitern laßen. 
Eonft in an freipilligen Verehrungen bp. 
—— Deecaber enge res: cin! 

ega RE: - Reife du 

& ar, von einem eh 


ud Breeblan 3 7 je Jene. 
Zen 13. Bann ers ’) 37 Ediye Dam 
en 17: von der verw allfyieca 28 
Den 4 Ti. Vom ra 
—— Fe nähen 4 — in - 


rn. del. u td U gin di. 


- 
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Des ga dom lite 


3* u don de — 
en a2, einer. hieſigen Jubel⸗ 
hochzeit geſammeit =. 19.7 
Der 2 ei. von ber Hirfigen. Bon‘; 575757 
au . — 
Den a8. Aug. "auf dem tere - + 
Den 4. Sept. von ber.hiefigen Kr. ag 5. 5 — 
Den 5.Sept. von dem alten Dicht cds: . 
‚gen Wohlthäter aus Breslau *3. — — 
Den 14. November, auf eine ini: 
Schuldford — —⸗ 


Den 4. December, auf dem niiare Arie f t 


zwey Schw eſtern RER Adam . 
Dem 31. Der, von einem ngenanmim. 1 1225 10 
Ä “4 8 10 


Auch Mon in dieſen laufenden $a 2a * hat 
fer vieljähriger ee Bahlihüter * 


di . 
n laſſen. * hatten Biken cn, Fa a es 
thun unermuͤdharen M ray 
unferer. Der en biermieh Meng ab, un 2 
ihm die beken Bergn (ang uns 
den ſtets Were —* od; Rep 
unfer Herz bey Kam Ramnfifeen Gutes, ge 
und; 1908 noch mehr tft, nd Erg Bern ae Bus 
te gefördert gu si Dortsichet 

w 


der Gedank irklich d 
eier Yale 116 Große an 


eier für 68 Ne — Se * 
—A Fam — Gag gebildet * 


den, 





no am 


tno⸗ 
F es 8* * een * = 


nacb von In zu Sahee roͤßerer Bee 
heit entgegen reifen. . Bu, — es Puhli⸗ 
kum! feine Gortdauer. Ger e u be dern, 
Milde,. je haft du ſchon wieder einen Stein zus 
Grundlage künftiger Jahre ,ı un) fünftiger A 
nungen hingelegt. Es ift jezt alles theuer; v 
mehr bedürhen wir deiner Wohlthätigfeit und de 
fio verdienftlicher ift fies -Gewiß, wir baten ui 
en end, en Dertrauen Haben mir zum Bas 
Menſchen, deſſen Güte bisher über unſere 
Enfalt malkete, m und der wir alle unfese bißherigen 
und fünftigen Wohlthätce empfehlen. . ei. . 
—— den 5. Februar 1801. , : - .- -,,; 
Dos Armenichulen N. — 
Schwarzer. Wegener. dorſter Muͤhle. 


Boltsmtnige und Sreujahres + dep er der 
evansiliſchen Stadt > und dndger- j 
meinde u Med;ibor. 25* 


Am 3X. Dechr, erlebten in der St ——— 
En in 37 zur dafigen Pfarrkirche gchörigen —— 
inden aus dem Medziboriſchen — | 
giſchen 6808 Mitglieder ber ebangeliſchen 
Hr 3370 männliche und 3435 ve Sp 
chluß des achtzehnten Jahrhunderts und: incer, 
n am 1. Yanuar den Müfang des ne eben 
hrhunderts. Außer diefen gehoͤrten B 
Militaitſtande 444 Im, der Stadt und auf —* 


—— — — — — 


3 — 
fände und’ ee: VBon · dieſee 
bi ad erei 8* ſich bom i. Jannar ‚it 
Deceriber 18050 Phlgende Actüsministeriales; a 


P 


frauet wurden 84 Paor/ dabon waren Sum 


Zen-pom Militairſtande. Bebohren! wurd 309: 
Inder, 155 Sölme und’ 134 Körhter: "Webön! 
Waren vom Militalefande 28 Kinder 13; ‚eiiie 


and 13 Tochter: Außer der Ehe wurden Feboͤh⸗ 


ten 4 Söhne. und 3 Tökäter. "Wodtgeböhken’on?: 
zen 5 Soͤhne und a8 Beſtorden find.222° 
maͤnnliche 129 weihliche, 93 davon ware Yon: 
Militaiehande, — ‚Swännli und: + weibs‘ 


fiche.. Folglich ind interlegten jahre 87 mehr, 
gehohren als 

— als —8 Decembet und datß achte‘ 

nte Jahrhundert mit, der 12ten. Stu e bee‘ 


Knien 39 Sehrhnde vort-12 bie 1 r mit lm 
Gloden?% tet: Um r7 Uhr wurde Die Melodie. 
des eh Nun danket alle Bottic. auf dem‘ 
mg e a8 ben Sal ems mit Pofawien geblas 
uffe tiefes Are woran ge⸗ 

de han e Ders den Km ge er it 

PPP? 
Be don so Yan a en dem; Fleingn es 
wehre abgefeuezt,. womit Trompeten ugd Pauden 
— auch ein eustioeef auf dem nahen 

Teiche des Herzogt. Bom̃inii abgebrannt wurde. 
Det Gottesdienſt wurde fu den — 

— einem dem — eines nyuen Jahre 
ertB get — — ——— — ges 
ie predigt wur ei, er. wi 
a her Bat ne 


en hints redi 84, 
Br Bahnen Bakir FG; "97 97% FAN bie 


N ⸗ d 
—e— ar Gehalte — — 


err 
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Ortr Sort! dich loben wir c. eſchloten O 
—* und —ãAã— Sort alle alle * or 
fern th * König, für unſern gnaͤbigſten 

zog, und für unſer ganzes Land und Volt mr 
sıem —* Hindringenden Waͤnſche exhör eabör 

cke kehren! 


im achtzehnten Jahrhundert wurden in | 
—— Groß? —E bey Luͤben dem 
gebohren 2025 Kinder, 
nehmlich 1048 Knaben 
. aͤdchen 
in Gros Rinnersdorf 817 
in Klein Rinnersdorf 402 
Kosliz661 
in Kriebrihsäu- 36 
- in Eſſemoſt 78 
in — J 31 
Darunter 3 AR Zwillinge. 
Seſtorben fmb 1086 alfo 370 mehr Bohren ai 
ao 970 mei erreichten ein 
— — von ein! en Bo, eine son go und 
eine don Tao m Ueber die 3. 
ſtarben in den Kinderjahren, nehmlich 
515 im erſten aber, 318 vom erſten 
bis zehnten Ta 
Getrauf wurden 504 N ar. 


Raturbegebendeit 


Der Sturm, welcher nach den Öffentlichen Bläts 
tern in der Macht vom 29. zum 30. Janunar in 
Deutfehland, Böhmen ac. ee ge auch 
Schleſien b:troffen. Er cheunen, 
‚Däufer, felbft Kirchen Rd ju Taufenden Bäume 

M nieder⸗ 








IE — 
Aiedergerißen. — Zu Dirſchelwig und Blaſche⸗ 
witz nahe an Ober Glogau, dem Krenberrn vor 
Gruttſchreiber gehörig, ſtuͤrzten, außer einigen 
Scheunen, fämntliche Stallungen um und wur; 
Ben in diefen 30 Stuͤck Hornvieh und 380 Scha⸗ 
fe erſchlagen. Dber Glogau wurden Dächer 
abgebedt und ftürzten Biebel ein. — Auf dem 
:Ohlauifchen Amtsvorwerk Rothhaus ſchliefen in 
einem-umgeroorfenen Kuhſtall zwey Maͤgde. Die 
eine tödtete ein Balken, der ihr auf die Bruſt 
fiel, fogleih ; der andern wurde ein Bu und eis 
-ne Hand fehr zerquetfcht, fünf- Kühe und der 
Stammodfe wurden erihlagen. — In Schoͤnau 
wurden ſechs Scheunen über einen Haufen ge: 
worfen. —- In den Herzoglichen Forſten der 
— Wartenbeög riß der Sturm 9253 ſtar⸗ 
e Stänime, gewiß eben fo viele, wo nicht noch 
mehrere ſchwaͤchere Stämme von” allen Holzar: 
‚ten um. Beinahe in allen Dörfern des Warten⸗ 
Augen Buenbes find Dächer abgedeckt, und 
Schorfteine eingeftützt. In Mechau, einem Her: 
\goglichen Domainen Gute, murden dur Ein⸗ 
ürgung eines Kuhftalled 8 Kühe erfehlagen, 10 
‘gefährlich verlegt und 7 Pferde befchädigt. 
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Breslauiſche Denkwuͤrdigkeiten. X 


Der' 18. Januar war ein wichtiger Feiertag für 
alle Bewohner der Preufliichen Staaten, an dem 
vor hundert Jahren der erſte König von Preuſſen 
ſich aus eigener Macht die Krone —8 (Die 
a aungsmebaill vom J. 1701 enthält die Um⸗ 
.. ‘schrift: Ex me mea nata corona.) Die Schiefifche 


‚zeitung Tieferte eine ausführliche Befhreibung 
| ur von 


6 
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von allen Umfänden der Könungscesemönie, die 
in jene guten Zeiten zuruͤckverſetzt, wo man fich . 
noch fo mohl darauf verftand, durch Öffentliche 
Geierlichfeiten auf die allgemeine Stimmung ju 
wirfen, unddiefe finnlichen Mittel, den Volkes 
eife zu beleben und zu erheben, noch ihr vollen 
nfehn behaupteten. Rach hundert Jahren ſchlich 
diefe® Nationalfeſt, wozw.Biefer Tag gewiß vor; 
zuͤglich geeignet ift, unter kaum merfbarin Andeu⸗ 
tungen, und nur von den ſtillen Gedanken bes 
Patrioten gefeiert, bey und vorüber. In den 
Kirchenvorträgen wurde beyläufig am 1. Yanuag, 
in Verbindung mit den. Betrachtungen über die 
Epoche des beginnenden Jahrhunderts, auf das 
bevorftehende Kroͤnungsjubilaͤum hingewieſen. 
Am Tage der Iubelfeier ſelbſt aber hat, fo viel 
bekannt soorden ift, cine eigentliche Feier nur im 
bien ‚Theater Statt gefunden. . Ein Mitglied 
er Geſellſchaft, Madame Stollmers, hen 
zuerft eine Rede in Jamben, (f. da Januarjtüd 
&. 77) mit feinem Ausdeuc und Anftand. Dars 
auf folgte ein Gelegenheitsſtuͤck, die Königs 
eiche, vom Regiſſeur Schmidt in Magdeburg. 
— An verſchiedenen Orten haben Schriftfteller . 
ihres Theils zur Feier dieſes Tages mit beyzutras 
en geſucht; in Breslau iſt, fo viel wir wiflen, 
Fein Droduft der Art erfchienen, fo muntere Spruͤn⸗ 
ge ib auch fonft Die Schreibfefigfeit erlaubt. *) 
Ueberhaupt ſcheint es als Hätten wir unfern Nach⸗ 
kommen, bie diefen u im 3. 1901 wieder eries 
MR. 1Ft en 


⸗ de iſt das Meile 
Be Di @brehigar Gare, * 
genen Sinn den tg genug. 

Pr —9 ee bekannt — neribriindet ydl⸗ 
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ben, noch etwas zu thun uͤbtig laͤſſen wollen. Wer 


weiß, ob nicht alfdann eine neme Art der Nach⸗ 


ahmung unferer, in Sotfefeierlichkeiten und Ras 
tionalfehen kaum zu erfättigenden,, sepublicanis 
fchen Nachbaren finnreicht Sendungen zur Feier 
wichtiger © Tage ſchon wieder an di rönung ge⸗ 


cht 

Unſere Afentlichen Wonterluſtbarkẽiten beſtehen 
in den. gewöhnlichen Maskenboͤllen im großen 
Medoutenjaals, die diefen Winter Häufig befuche 
werden, und den Caſino's in. der Stadt Paris: 
Eben. da werden noch woͤchentlich Conver ſa⸗ 
tionen gehatten, die, wegen der niedfigern Ein⸗ 
baßpreife, einige Mahle ſehr zahlreiche Verſamm⸗ 
lungen tanzluſtiger Beſucher herbeygezogen haben. 
Wer auch nur als Zuſchauer und in phyſiogno⸗ 
miſcher oder ſtatiſtiſcher Abſicht daran Theil neh⸗ 
men wollte, müßte außer dem bey dergleichen. Ges 
legenheiten überall. 1. unenthehrlichen aes wire 


2 fig gegen die verbůrgte Anekdote von einem 165 
Pa nase Mesichen r. ber in nem — doch 
fiebsrbaften? — Anfall von Autorluſt und 
— Be zu merken! — von feinem Mentor uns 
terſtuͤtzt, vielleicht jogar veranlaft, einen Fasci⸗ 
- $el esirigirter Schulexerzien zuſammenraffte und 
die Maknlatur Damit vermehren wollte. Es wäre 
— nicht K annerbienglich, ein jo feltenes 
Sealpiel * Eoganı mit allen Dmfı nben 1 ri 
.. Warnung /befanut zu machen unte es gle 
keinen Geoff. fuͤr die Satyre abgeben: fo 36 ürde 
NSees doc für wine Art-der Polize Hi die et 
ce nähmlich, ante ſeyn muͤſſen, Die Ab 
rt Dekan en, in weihen Ara j 
RN —Aã befordert wird, am 
bdaraus wi e Maßregẽln herzuleiten, wie Dies 
ea n» der Erziehung Einhan gethan wer⸗ 
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much.noch mit Doräzens Zuraf No sit ancilla Bi 
pu:torl, u gewappnet erfegeinen.. . 

chahmung der vorigen Winter mit fb 

vielem Def Themen theatraliſchen Perfpectis 

ven ‚des Deren kam vor kurzem im blau 

Feb zum — die aber keine. ſonderi⸗ 
—8 erkſamkeit erregen konnte. 

ffentliche Concerts waren den 3. und 10.56 

* DaB erſtere von den beyden Brüdern MRr 

ris, das legtere von Heren und Madame Miar⸗ 

geni, die ſich als Vocaliſten zeigten. 4 


Medaille J 
auf des Jubilzum der Preussischen Monsrchit. 


Auf dem Arvers die Bildnisse der fünf. Könige, 
welche im ersten Jahrhundert der Freussischen 
Monsrchie regiert haben, sschmlich: 

Faısperien I. Frienericn Wııssım 1; \ 
Frisperica II. Famperich Wırasım IL. i 
- » und Frsenenica Wiinsıs IH. : 

Auf dem Revers die Zeit in Wolken sitzend, 
in deren rechten Hand ein Schlengenkreis und ih 
diesem die Jehrzahl MDCCC- mit.der Umschrift: 

GLORIA SECUII VIRTUS REGUM, 

Diese Medaille ist in Breslau für 4 Rtlr. in Cou- 
rant bei Johatın Friedrich Kora dem #ltern au be 
ben. 


Tagebuch des Drestanifgen Theatert 


Den ar. Yan Berlangen:' Das Douammeibchen. 
Ace Theil, 22. Das Epigramm. 23. Splimar 

ite: Op. 24. Irrthum auf alen. em 
* as Donaunweibchen. 2ter Th: . Der 


Mann vdn Wort. 27. ———— Be 
... ben: 
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Kübenzahl, eine romantiſch⸗komiſche OQper ie 
2 Aufzügen, bearbeitet von Hrn. Buͤr de und ig. 
ruf gefeßt von Hrn. Tuczek. 28. wieder⸗ 
Holt: 29. Lohn der Wahrheit. 30.. Der Ruͤ⸗ 
Benzahl. Oper. 31. Das Rendesrous. Liebe 
sind Treue | 
Kebruar. ’ 
2. Den ı. Johanna von Montfaucon. 2. Auf 
"erlangen: Der Mann von Wort. 3. Rinalde 
Sinaldini. 4. Hieronimus Knider. 5. Der Taubs 
- ftumme. Die-buchftäbliche Auslegung. 6. Zum 
Erftenmal: DieWeihnachtsfeier, Schau: 
piel in 4 Aufzügen von Schmidt, Regiſſeur des 
ationaltheaters. zu Magdeburg. (Micpt.) 7. 
Delmonte und Konftanze. Oper. 8. Die Weih⸗ 
nachtsfeier. 9. Die Entdeckung. Der Bettelftus 
dent. 10. Das Mädchen von Marienburg. IT. 
Das Domaumweibchen. ater Thell. 12, Die Weih⸗ 
nadtöfeier. 13. Der DOpfertod. Hierauf: Zum 
 Erthenmal: Die Berwechfelung, Luftip. 
in einem Aufzuge von dv. Quttenberg. 14. Der 
Apotheker und der Doktor, Oper. 15. Das Ren: 
Desvous. Die Verwechſelung. 16. Das neue 
Sonntagskind. Dp. 17. Der Mann von Wort. 


Herzogl. Hoftheater zu Oels. 


Den 4. Februar: Der Cheprofurator. Luftfp. 

. Das neue Sonntagsfind. Safp. 11. Die Ent; 
Tiprung. Luftip. Darauf: Der Gefangene, oder 
die große Aehnlichkeit. Op. 14. Der Teufel ein 

idraufifus, Sgſp. Darauf: Die Martinsgaͤn⸗ 

. 18: Zum erftenmal: Der lorberfrang 
Sin Original Schaufp. in 3 Aufz., von F. W 
Ziegler. 21. Die Zanberzitter. Op. 
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Setreide⸗Preis für den Bon. Januar. 1801 ˖ 


Fr Breslauer‘ en on 
haber. 

Bien, arena NL gl. ne ig d. 
220— 210 — 115 —' 3) 





310 — 23“ 1 06; 
224.— 214 6 137 13— 
— 2 117 — 
22 — 2 18 10.2 96 == 
2.28 — 2 HI 120 1. 
310622 62——- 196 
22 — 213 IB 14- 
223 — 221 11 mem 
2 13 29, 1W- 1.4 
34-2 4- 112 ı109- 
221 — 2121 — 113 ug - 
2.24 — —33—2,38 = un 
. — — 2 9 — 11 — u. —2 
in 7 nn 3 
w 226 6215 6 115 & -3.-31—; 
239 294 =--"13—- 1 5-4 
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Auf dem Markt ift Getreidẽ gerdefen. "chf. : 


Zu Weizen. ‚Roggen, Gerſte. Haber. 
Breslau 19090, :11670 2052 , 754 
ranfenftein 6150 .. —— 336596 
reypurg 2425 2116 182°’ "15 
la 8 743° 636 2% 
quer 45 "584 194 „18% 
runberg 3779 .1382 795° 200 
Leobſchuͤtz 416 55T — 
Neiſſe1 4926: AIR m 
Meuftid U y —— 7.. 15 7 


Sdwadu IE 4955 aba: 
teen ii HE ri: 
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Blatter Leiche. Wie wenig dies im Verhaͤltniß 

mit ber Zahl der In hieſiger Gegend in jener Ya 
riode verftorbenen Blatternfinder ift, davon nur 
einen Beweis aus der‘ Sterbelifte,der hiefigen 
drey Meinen Gemeinden Benigmohnau, Kleinz 
mohnau und Berghof, welche den einet Pbpula⸗ 
tion von "c. 510 Seelen 30 Kinder "dur. die 
Blattern verlohren und wo alfo der ı7te Menſch 
ein Opfer diefed in den letzten 3 Monaten des ab⸗ 
gefbledenen Jahrhunderts befondees verheeren: 

en Uebels geweſen ift. 


6 eforben find in Breslau im Yantar. N 
vach den Krankheiten. '" ad’ Außerl. Schaden 2 


Under Abzehrung 71 todtgebohren 12 

an Brande 3 Verungluͤckt 2 

am Erbrechen I an Zähnen 5 

en der Fraß 20 77 
. an Kicbern 32 


an der Gelbſucht IT Nach dem Alter. 

an — der Geburt 3 Todiged u unzeitig 14 
om! Krebs unter 4 Jahren . z01 
‚ch Kindesndthen 4 von a dis 19. IQ 


am Keichhu i 25 
an Luftroͤhrenentzuͤnd. 2 3 bis 20 | 3 


an Pocken 24. 

an ber Bube ı "2 Se a7 
er: Song 48 dr bis 70 22 
ein Ste b. .ı.99 71 bis 80 18 
en Steinfhmerzen” 2 Gr 9 
unzeitig Öeboene . 72. aͤber gr ı 
an ber Waſſerſucht 17 . 7 
on R9 , 4 271 
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Wohlthatigkeit..— 

In Soldberg lebt eine Predigerwittwe mit meh⸗ 
rern unerzognen Kindern ohne Vermoͤgen. Sie 
erhaͤlt zwar aus der Bogpitaffafke eine Unteiftüg 
ers von 36 Rtle.s dieſe aber reichen nicht auf 
ie nothwendigften Bedurfnige zu. — Em hieſt 
wer Einwohner veranftaltete Daher vor 2 Fahren 
Bei mehreren biefigen Menfchenfreunden eine Tol⸗ 
Teete, welche [don 120 Rtlr. eingebracht hat und 
der Wittwe und ihren Waifen bei Sparſamkeit 
und Kleiß die erften Bedurfniße des Lebens ver- 
haft. Es hat vbisher dem Eollecteur nur eine 
einzige Bitte gefoftet, Die abgegangnen Wohlthaͤ⸗ 
ter auf der Stelle durch andre zu erfegen und noch 
nie ift er mit feiner Bitte unfreundlich zuruͤckge⸗ 


wieſen worden." — 


Steinau. Am 2ı. Yan. Botmittags um 1135 
Uhr wurde es am Himmel aͤußerſt finfter, ein ges 
waltiger Sturm, begleitet von Regen und Schnee, 
erhob ſich, es erfolgte ein Blig und. gleich dar⸗ 
auf ein heftiger Donnerfhlag; bald Darauf ſah 
man, daß die Spille des hieſigen evangel. Kirch⸗ 
thurms gleich unter dem Knopfe rauchte und ob⸗ 
gleich alsbald cine Menge Menſchen zur Löfchung 
‚ auf den Thurm eilten, ſo var doch Die Spille zu 
entfernt, um das Feuer in felbiger Löfchen zu koͤn⸗ 
sen; es brannte daher immer weiter herab und 
es konnte, da Dampf und Raub zu ſtark waren, 
nichts zur Rettung des Thurmed gethan werden. 
Wie ein Stud des obern Theiles zufammenftürz- 
ke, trieb der Heftige Sturm die Feuerfunken übet 

ie Stadt, dergeſtalt, Daß ch Feuer regnete und 
man glaubte, die ganze Stadt muͤße ein Raub der 

amme werden, der Rathethuem und zwoͤlf Häus . 
u jündeseo und es wäre die Sri eeclehren Bu 
> en - 


—X 4— 
2 


15% | — 


weſen, wonn nicht durch die thätige Huͤlfe bes im 
Menge herbeigedilten Landvolks das Feuer wäre 
geloͤſchet worden. Ein Brand indeß, der auf ein 
Haus in der Hintergafle fiel, faßte gleich Feuer, 
Es geiff um ſich und aller Bemühungen ungeach⸗ 
tet, brannten,g daran ſtoßende Höfer, und daß 
Barnifondajaret} ab; auch mußten 3 Däufe nie⸗ 
dergeriſſen werden, und wurde eine Scheuer, daß 
Gelindehaus und 2 Stallungen des nahe an der 
‚Stadt belegenen des Dominit Georgendorf ein 

®lammen. Die "eoangelifche Kiechg‘ 


J Die verehelichte Graͤtz geb. Reihe aus Heydaun 
ft wegen der, dutch Einr 


Badofen, verurfachten Erſtickung ihres mit-der 
—* 
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Kat. Krieges: ind Domainen⸗ Canmmer, zur War⸗ 
nung und zum abſchreckenden Beyſpiel, oͤffentlich 
befannt gemacht. Er, 


Die noch förtdauernden häufigen Anfragen üben 
längft feftftchende Beftimmungen in Medicinalan⸗ 
gclegenheiten, nöthigen das Collegium medieum 
eı Sanitatis. auf das von deſſen Syndico, Heat 
Afiftenzrath Bater, zur nähern Darlegung ſaͤmmt⸗ 
licher ergangenen Verfügungen, mühfam verfaßte 
Werk, betittelt: Schlefiihe Eipil- Medi 
einal »s und Sanitäts : Berfaffung, 
Breslau bei Wilhelm GSottlieb Korn, 
1900, wiederholt hinzumeifen, indem ſolches ben, 


. 


Einer Hochloͤbliichen hiefigen Krieges. und Doz 


mainen » Camnier, mittefft Eirtulatien, wegen ſei⸗ 
ner allgemeinen Brauchbarkeit nicht nur beſten 
empfohlen worden, ſondern auch fanmtlichen Me: 
dicingb=-Perfonen in Abficht ihres Dienſtderholt⸗ 
gißeß und Der einzurgichenden Tabellen befonders 
gründliche Anleitung giebt. lied 
Breslau den 15. Februar 0, . ... 
nn igl. Preuß. Breslauſches Collegium 


‚ınedieum er. Sanitatis, 


> 


Mit dem verbindlichften Dank verfichert hier⸗ 
durch den richtigen Empfang Ber gur KA — 
einer ungluͤcklichen Familie kei einer Hochzeitfeierl 
gefammelten, aus Lublinig mir uberfandten 8 Rt} 
6d'. Bretlau, den a1. Febr. 1807. 

_ > Fiſch et, J 1 
Die Reujahrspredigt des Diakonus Müller 
Liegnitz iſt bey dem Buchhaͤndles Korn.dermält. inf 
Breslau und Siegert in Kamp, ——— 
pier für 2Ggt, und auf Druckpapier für 2S6l 
au bekommen. EEE Ze 


u €.» 


Die 


> 
5 * 
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Die verw. Aundltor Werner zu Swenderg Bits 
tet iebhabern von Relken die ihr von ihrem ver⸗ 
eoebnen Gatten —X Nelken fuͤr die bil⸗ 

gſten Preiße an, wenn fie ſich in frankirten Briee 
fen an ſie wenden wollen. 6 


Fi Panthenau bey Haynau ftchen dieſes Fruͤh⸗ 
jahr noch ſchoͤne canadifcye, italienifche Bappeln 
und Akacien, das Schock 4 Rtie., zum Verkauf. 
W Pfennig, Luſtgaärtner. 


—.. Bunſb. 

Möchte Jemand die Quarizer Geſpeyſtergeſchich⸗ 
te, welche Pluͤmicke im Niederſchleſ. Magazin und 
Wagner in ſeinen Geſpenſtern aufdecken wollte, 
endlich einmal, da die Theilnehmer nicht mehr 
lehen, in den Provinzialhl. aufs Reine bringen. , 

—Anfrage. 
Mo bekommt man in Sclefien Saamen von 
der: forifhen Seidenpflanzge, Asclepias syriace, 
und dem fibirifchen Erbfenbaum, Robinia caragans? 


Pitſchen. Durch Veranſtaltung des evangel. 
Miniſterium und des Magiſtrats allhier, iſt ſeit 
Michael vorigen Jahrs das neue Breslauiſche 
Geſangbuch ohne die geringſte Einrede eingefuͤh⸗ 
get worden; vielmehr verdient der dabey von der 
diggen Buͤrgerſchaft bewieſene gute Wille alles 


OD. 
Schon feit 5 Jahren jſt die allgemeine Vorbe⸗ 
seitung ‚zur Communion hier im Gange und vor 
2 Jahren wurde die Ehriftnachtfeier in eine all 
gemeine Morgen Andacht verwandelt. 
Tarnomig. Das piefige Bergwerk lieferte im 
ahr 1800 1701 Marf a Loth Silber. Dadurch 

ameı 24239 Rtl. 6 Gyr. in Umlauf. a 


Brieg. - 


t 


— 
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t Bridh. Die ehmoltge Hiefige Schloßkirch 
weiche Ge din —— Stadtpfarrkirchẽ 
war, wird nach Oſtern dem hieſigen Regiment 
und "der reformirten man zur Daltung ca 
Gottesd übergeben wird die je 
—— uiterfice Di Stadt —— 


— 


Yan Ion 
. gu —2 — Kol. Denke 
mit Den. — De, SRERFS; Poſte 
13: zu ade, 1J 
bufch, mir m. Toh. Doroth. Carel. Bam: 
Den 13. zu Neiſſe, Günter, Bifhöfl. Am 
eonit., wit Dem. Menzel. 
Den 15. zu Sagan, Gerh. Wiskott, mit Dem. 
Wilmamn. 
. Den 19. zu Liegnik, v. Schwirſinsky, Sonfumg 
a zu Bojanowe, mit der Frau 
auptm. v 
Den 20 * v. Reothkitſcher Dirthſchalto⸗ 
amtmann der Guͤter Ober u. Nieder Peterwitz bey 
Ianez, mit:Dem. Chriftiane. Doroth. Spohrmanr; 
Den 27. zu Steinau, Feyereiſen, Acciſeamts⸗ 
deſchaurt zu Lüben, mit des verſtorbnen Servis⸗ 
rendanten zu Steinau, Langner, einzigen D. 2. 
Im Februar. 
Den 2. zu Ritterswaldau im Neißiſchen, Hof. 
odemilß, penfionieter Rittmeifter, mit Madam 
k aus Falkenberg. 
Den 2. ju fen, ‘von Rafinomeßy, figut. im 
Kur. Ren. dv. Heifing, mit Fraͤul. Friedr. Louiſe 
v. Arnſtaͤ t. 


: Den 4. zu Siderberg, — CErbharr auf 


Au Waltersdorf in der Bratichaft Blak u. Daup 
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gran? v. d. Wemee, hit des Prouiähtmählenins 
fpestor Tſchernitz —— D.., Taroline. 
Den q. zu Grod Lagiewnif — Huͤtten⸗ 
factor zu Ar endzin, mit des Bursbefigezs von Pas 
Weigert, Stieftochter, Dem. ‚Schanne 


Den 9. zu zuͤtz, 32 Fagtigof. Amts· 
verwalter zu ——e mit. Dem. Gurſch. 

Den 10. zu Breslaͤu, Anton geeih r. v. Saurs 
ma und zu der a he mit der Somteſe 
* Eanmer afen v. Hoverden auf Die 

e. Den 10. u Ober Glogau würden in einer Stun⸗ 
de: drey Schweftern, Töchter des verftorbnen 
Pachters Schwand,. gettaut; die aͤlteſte, Fran⸗ 
ziska, mit dem Graͤfl. u. Oppersdorfſchen Majo⸗ 
ratsdirector Klingberg ; die zweyte, Joſepha, mit 
dem, Loslauer Regicrungsrath Taiftrzi und Die 
Mirte,. Rofalia, mit dem Beuthuer kandrichter 
Badiera. 

Den 10. zu Lands utt, John, Kgl. Oberamt⸗ 
mann und Reichsgtaͤfl. Puͤcklerſcher Rentmeiſter 
8 Tannhauſen, mit der verw. Frau Semper geb. 
—— Gutsbeſttzerin zu Bogetöhorfben Band: 


Fam 10. zu Neiſſe, Stegmann, penfionirter 
— ** mit Frau Maria Thereſia Hübel * 

ammer. 

Den 10. zu —— Burgermeifter Sehultz 
z des GStadte nmeret deyn aͤlteſten Dem. Ta 

eonore. 

Den 11. zu Klein Ellguth im Oelsniſchen, der 
Baranegotiant Gerber. aus Bernſtadt, mit Dem. 
Eharlotte Louiſe Weber. 

Den 11. gu Breblau, Kaufmann Nemann mit 
Den. Char, Henr. Koſchup. enue 'D 

t. en 


s 


789 
* —* —* Et, Beste gehe, 
Ban Ep ar ee — 


fen De 12 * Breslau, Oelſchlaͤger, K LOber⸗ 


poftfecretait, mit Dei. Carol, Friede, teuer. PR 
en 13.54 Breslau, Friedt. Carl Bernd Gelbe 
v. Saurma,auf Romberg, mit Comteffe 


ee 
55 Sent, Ferdinande b. Königstorf. . 


Den 16. ju Breslau, —5 Kleſeling, mit” 
des —— daſi he tadtphnficus D, Krutt⸗ 


e —* ab. Sophie. 

g n.16.. + Glogau, v. Schaͤck, Wijor 
und Sonn, ndeur eines Beenadierbat., mit der, 
verm. Frau v. at geb. v. Buße, — 


Den 16, ju nahen , Me Amann, 
it ullane recht von Juliu 
J ame} brunn / Kaufm. man. Ding 
mietSaufa Schmeiſſer einz. D. T. Soph Beate.’ 
ctor Medicinä Diiagfo," mit 
Dan. J emate Hriedr. Charl. Fumer  , 


Alk. Schneider, Doctor der Phitoft of 


Kr mie Frau Joſepha Mandel verm cheffler. 
ei uBredlau., Aßlg, Mittagsprediger zu ® 
E pm * Dem. Wilh. Juͤliane hlcneck. 

Dienftiveränderungen. | 
u ftliden u. Schulftande J 

J 22 Atne: verfegt von Fangen, 

ilmsdorf, 


— et und Utrich im. 


e —— zum Abzuge 


mes Et un Deßaleichen 
a 22 u Raversdor bed Lane’ 

n 
| — i g ah Böhme Taplat 
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ge Gedtett pen danglepaßi 
Renten ben gedachter ae: 
Eodeatärie. 


Am Deceinber 1800. 
d lei 
RENT, 


D de Nectoe Ruftpel To ⸗ 
fee, Yan Ten ae 


Der Zareki, bed Lient 8. Rbfichen Son, 
— Ba 
iinfp. A (ech ab Doben 


Kamitinfy. Berthe 
Wlieesdorf, * Schlagfluße, 83 u nach⸗ 
dem er durch einige 50 J. feinem mit ges 
wißenhafter Treue und Thätigfeit * au feine 
3 Im Yanı porgejtanden, F 7— 
anuat 1801. 
aufm. u. Kanditor Geiebub r Sein 
wog -, Schlage, alt 85 J.4 M. 
en 10. zu Meiſſe Earl — emeritirter 
Erzprieſter, ⸗ Altersſchwaͤche, th ... 
on 15,30 Pihica, die verw. Acchfecente, Bals 
Dermnann, alt 57 9. ne EUR. i 0m 
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Den ur“ ved Annbratt;6. Neamatin za 
Wartenberg So ‚N Orhan —— 
* Fr er am Scharlachfiober. > 
35.34 Spen Bauptm. v. —c* 
einen — Schuß. 
Den I 3 **— —— Bognid 
fe. —* ‚Ktapz Anton Enrg: 

Den 19. zu —* ürben bey Breslau ,; des Ar⸗ 
sillerie: Cap. und Inſpect. Adjut. v. Meerkat Ge⸗ 
malin, an Lungenentzündung. 

Den ar. zu Ulbersdorf bey Goldberg, des Pal. 
Klein Sohn, Earl Heinrich Adolph, alt 18T. 

Den 21. zu Gr. Ölogau, oh. v. Zoffeln, Präs 
latus Iroidiaconus am Co egiarftipt daſelbſt am 


Schlage. 

Den ag. zu Dohenfurth⸗ des Bu em. dezold 
Gattin, tab riedr. geb. —— HL 
38 3T., a kaſtung. 

— * JR "Rüben, Carl NSiegsfeld, Mai. im 
"Drag. Reg. v. Peittioiß Command. der Leibes⸗ 
code. und Ritter des Üerdiehfiordene, om-Ner- 
venfchlage, 38 J. 6M. 19T. alt, gebient.44 Yu. 
:Hermält mit Joh. Ehriftiane Henr. geb; b.rkoen. 
2..Den 28 —588 de im Luͤbenſchen, Orga: 
Rift Sculieheer3 ‘oh. Ehrtiſtian Winclec, als 


—— a7. zu Gr. && ewitz Zee v. Vodſchuͤtz, 
—8 im Reg. vs Steitwehr, an det ie en 
eines bösartigen Sueinefieben, 1 2, t 
Sie 

oppie tue * 
2: Den 07. zu ie er, Grin, Rt 
Dberamtmenn, oft 


: Den 29. zu Del; EN gm ı —— der 
ogl. Sammercaleglathr , an. der Auszehrnug 92 

Rs 3 M. alt, Ru N 
en 





gewit und 
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| wen? 
ter ‚ ln Bi. 72 4 Bl an fr 


a“ Alte. beat 
2 > ft —— tF 5 Recior der 
Eiabiianie m Dinzigz Lu eſchwuſſtz13.4 
M8. alt. or], U 
7Den 29. zu — ——————— 
æinziger Sohn Guſtav, am Zahnen, 1 

* * kudwig Wilh Graf Er 
feiner ae Moriane geb. v. Siegrpth, drit 
exer Sphnz Savl George Dswald, bald F3.%alf, 
"nad einem; s6monatlichen ſehr Konmerienpolsg 
Aranfenlager. ©. Denfm. 

Den 30. zu Hirſchberg, des Kaufm. niwonn 
——*8* Amalie, am Scherlacheber⸗ 3 46. De 


30. 39-&ilberh » Tote, Rat. Be 
— Kon der 1 me am Sterfluß. 





n 3%: zu Oels, die verw. Fau Paſtor Kleir 
ner geb. v. ———— an. der Auszehrung, 78 
Den; 35 PM Steinau des Kaufm. Wirth rinuge 
oe „ Eret N Hoͤni Sohn Carl 
rediger Cretius zu Hoͤnigern Sohn, 
Ferdin., alt 5 M.. * —* Ant. Co vhie 


7 Mo und: einig 
- Do Soon ie ‚iR Zricich ne 
— alt 6%, 10 M. 14 T. 


Februar. | 
zu Habelſchwe rdt, Ant. nzei, Did. 
ber nr ee Erepephaf. ‚der Grafſchaft Sag, 
m Schlage. S. Denfm. 
Den 3, iu Ponentfhüg, verw. Frau —— 
Joſephe LCop, Sottliche von der 
Freyin v. Willamowsky und Sko dan ei ei ir 
a. 18 T. alt, an ——e— und a 
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J 19. T. alt. Vermodit hit einer geb oll 
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l, Be Geb. tan deu 18. 
Far. 1767. 2: enkm. 
| Den u — 
und Kr Font eubare © * * er 
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Se BE RER 
" art Guſtav reihen Yet ge 
arespter Sie on: Rudolph Yrifti anderhatb-T, 
Ahr, an © chatlach⸗ und dazu geteetenem Zehn: 







„20 6 Mr Gellenan im b ber Kur: ee 
im: Eippeld ?S 6 
gebürtig von * 5) Bienet, 


ven ſchwaͤche, im 40. 
Den 6. zu Paſter die verw. Gimetalin von 
*3* an Lungen: dung und Rerpenfichen, 


„Sm zu Pubfinfe, BH6 Eremäphof. und Dort 
En Mathe Efeon. geb; van der Glvot, 
"2 he PT, ge 
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ei, Di. Syene: zu Gil, "Barbara gran. 
— daener zu Goldberg, dern 10 


tm. b. Kleift, im Ro. p Voß, zu Gruͤn⸗ 
berg, Sophie Hent, * Shriltine, den 14. 
sm anwar ar Söhne 


use ee zu Eiggnig ’ Carl Zriedric 
en 1. 
Ra 8 ecretait Lange‘ zu Ehweibnis, den 7 
el Wilhelm 


aufn. 3 er "Ble nis, Johann Rudolph, 

den 12. — nach der Nöthtaufe. 

Ä * dv Plothow, Gemalin des penſionirten 

ir tm. dom Re gim. v. Stodhaufen) Friedrich 
ne "Marim,, d en 18. 

v, Studnit, vom Drag. Nee. v. Voß, 

—5 den 18., Hand Nicolaus Bernhard 
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N Rain Cem zu⸗ LAore gagpiae us Ana: 


gm m r in N 
guße Loui 
a aar Saar u Beat, Ei 


— — 
— . Bette zu Edeitan- Emilie Caro⸗ 
den 26. 
u v. Seelftrang, pam Exit, Rep ve Brise 
zu Breslau, Phitippine £ — 5 — den 27. 


— der Marwi xaͤfin v. © Ho, 
nienfhüg, 9 nbegäiteher un und — 
o Ephe. Henziette Dh. Caroline Friede. Käcilie, 
n20 
Cammerf — Schiemann ‚m Gros Glogau, 
kuiſe Hent, den 3 
Kaufm, Mich —2 Dreslau, Mathilde in 
Quirini zu Baeslau, Grivatgelehrter), I 
Sophie Tuiedr, Aug. 
D — = Bauerdfrau Schneider‘ zu 


Söhne und eine Toch⸗ 
en Ic Name ei kat, die zivey erfen, Ä 


darauf, 
„pe ort Hinge, kederfabri antia pPfeiffet ju Op⸗ 
pe den 2., — die Mutter ftarb den Öi 
Seegriht, Iherefia Hoffmann zu Eifersdor be 
®&lag, den 9. Ko ag Carl und Tochter 


— Beder zu Grot Glogau den 28, 
ter, die eine ftarb bald nach der Geburt. 
1Febreuar. Söhne Die Frauen: 
Kaufm. Fraͤnzel zu Reife, Joh. Al * 
een Drendel zu Sprottauy 


lp 
"gar © Ehlombs zu J— 
nn 
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Krieges s und De mehr in 0.0 
0: Bemödert yu * aa 
ee d. 25 Ye ie. eeinte, 


raw — mich deop. deln 


— dn tu Zimefte dep Oppeln. PR in 
teichter Bche sm R Deus 4 
ep gie in m eife Mus 


a latonus Hräpigen M Nin inpeſs —— 
y den 155 
Juſtj arsthin v. Lieres zu Dilen; den xæ. 
wo. Rofenſcha Are ‚Üeg. v. Being, -ae 
——* nt. 
—— — —RX n veenen 
— 


Krug — 5——— vhern * 
t. {N D "3 er > 
ei, 4 Bit —— — 
‚&: Mattu 
Se her Si se pe ar 
er en 4 
* tim. d, 8 EA — —R * 
—— —— Ya 
* — Dr ini — 
| — auf Str Hof, ber * —R 
ip, ©. Yrittewig zu Löwenberg, den zn 





















die fe Fa ı Dem Dee; Grau 
——* —2*— and: X *8 
en 
a — — jo Saabiet, ante 
me. Carol. ed. * su 
v Dpau s e u 
—* u, F $ 8 de } 


ar den 115 
Gaadenfei, ———— 


Charl. Bi Auyrıca 
—V Räte au and 


gebe. d.% wurde einem Öausmgn 
ME von am $ ein suade eh 
Sen, welchtt einem * gefunden deid a ee ent 
3. verwachfenes Haupt und. anftatt der & 


ein roͤ flei chigtes Re x 
genden en Olen af fe den el le 2 nefoia 
e von ungfeiher Länge, ber laͤn 
eek ipinen ngergficheß. ty 
hen auch auf benden Waren, tie große Wars 
ER und. unter den Kinnlaben.2 Lappen hingen, 
eine 3 age B. waren zu A „Nur auf dee tinfen 
Seite Ant’Att von Nugenlieh, welches etwas auf? 
gezogen a aber icre don Augapfel wahrg 
men werden fannte - Fe ink Aa der Ober: 
un 


lippe ed * bngig aͤffte der rechten 
oͤhe und 6i deie ein en ir 
hen ale ‚ vhne Ndfentöh ie übe 


RR Aohninde. war Tieseine. fett Badete bee 
ai getheilt, und * sen apfeni a 
men war eine tiefe ofun ; Daher es unmöglich 
wär, Nahrung odẽ nen Tropfen Han zu 


en,. mie. derglei⸗ 
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ehen. Meine, des 
Saunen (ebene, BA u —* Year 


td wim ne war · ſe net 
uns gin Gene der Se Theile der 
et ahne, etwas genießen in —X 
den, Den, verfied es ben 10.8. um 10, Uhr, RL 


' "Erfläcung der Serausgäben | 


». urn lag ——— — pörten. in Bes 

auf die im Jamuarſtuͤck diefer Blaͤtter mitge⸗ 
—* Gedanken eines Ungenannten, eonnte in 
dieſem Stüc nicht mehr abgedrucht werden, ib 
aber im folgenden erfcheinen. 


Eine beyfpiktkofe. Serwegenheit. 


begieng vor kurzem ein ſon watkrer ond hoff⸗ 
un man, Süngling von 17 aan, Au 
ofman, und büßte fie auf eine Elägliche Mei? 
bar in, ber Gelbmüßte zu Pohlſchildern auf 
er echt, trieb mit dem Lehrjungen des Muͤl⸗ 
lers allerien jugendliche Spielereyen und gerieth 
ka t auf den unfeligen Gedanfen, während die 
le in vollem Gange war, durch das Kammz 
rad u ftichen; welches ihm aber im erften An⸗ 
enblick ſeines tollkuͤhnen 8 den Kopf 
Rumpfe trennie und den Körper auf die 
gräßtihfe Weiſe zermalmte 


Sefb fm or Zn 
Au Xauer, Ding, fi e rziaͤhriger Sur e. am, 
Rue Eaeriften in ar Su * 
Bern Kuccht F Strafe wegen begangener Fieinen 
i Fey “ 2.0 .. \ 5 ; » In u. 2 
z ie. nei N re C. C 
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ur den Lob, 
der Frau Louiſe Sophie Beate Sri 
fin v. Gandreczty und Sandrafsüp 
geb. Reihsgräfin v. Puͤkler uUnd 
Scodig:. Ä 


Lhen will ich die tugenb, ich tel die rhs 
e t7o RER, | 
„Wie fie die Thraͤnen ber Angft meiner Ger 
treuen geftillt. 
„Sie, die Liede ju mir und fiebe; zu meinen Behoten 
"7 Böher geachtet als Gold, farnmle bie (Zac Sarben 
€ n L/ 2 


Alſo ſprach zu der Sthadr der Anerblichen — 
Fri dlich Bote ſti et hir Ude heeäh, 

edlicher Bote ftie ur 
Rührte mit leifee Dan " das Kg de gommen; 
einmal 


u . 
Blickt ed im dichteren greis trautenber zieben 


Segnet einmäl fie ar und — eiifht. Huf 
nfichtbaren Sebwingen 

FIlengt ber ee ift über die — zu 

ott. 


Wehmuih im Herzen und Sram, und Wehm 
m se . m Blick, ſank bie ne vth 


anf die: Dantbartei nun zu der Gnsieriafenen 


€ „abe 
— 


_- _ 


30 .- Yobans, 
„Aber, Bater! du mat fo fruͤh ung Waifen ! 


Schon die Bande, die du ih mu ei Hehe ges 
Da begann die Tftung, bie —— ſanft 
Bann, 1, Ögherde, . 
Redend urn: Moit Aummerner auen ind 
„in dir St id was Arten 
Aur, in — Rad, ferne 2 hele⸗ 
BZy⸗ gäkiter ihn derch und ** mehfelnd 


Bone find Suten aft viel fomreglihe e hra⸗ 
en verl iehn; Fe 


‚über vom Himmel herab ſchaut mild die ewige 
ebe 

— ‚ie die Wolfe voll Zheu uͤder ders eudeR 

Buce Todten — eicßn in Ba + "Banz 
5 ſe ruhe Fer 

Gon mit Liebe gefnäpft, ’ {&lingen nur fe fefter 


‚Reit, wie die Schime der Muͤden, duͤnkt dann 
euch die Wehmuth der Trennung, 


" „Ben am errungenen Ziel Sofnung und 


2 , Haube dich hnk!:\, 


Alſo die Holde! Herab von der Bahn ber ents 


' — goes 8 —X det fon 


nn —_ ———— 


. — Denk⸗ 
M Proph. Jeſ. 18, 4 
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Denktmal. 


Dans 6. December 1960 fand in Damitſch bei 
— Frau Amalie Eharlotte Caroli⸗ 
— v. ame ge. v.Schlieben 
nicht vᷣ. —— wie im Monat Deebr. 


J. unrichti angegeb en 6 aus * Haufe. 
aufig 


1.3 um det 
Es whede, wenn ich "cin en IB von ber 
Vorzuͤgen diefee wahrhaft trefflichen 8 
entwerfen w * in den Augen e, 
nicht gefannt Den untichtig ſcheinen — und 
diegenigen,, ‚die mit 0 amt geiwefen. ‚ms 
hren det ennen, fo will ich in 
nen. un ee Inteteſſe verlangt = 
mich nur dar uf einfchränfen, für gefähiuofle und 
338 Seelen, folgendes zu erwähnen: 
Fünf Nonakre hindurch 9 — namenloſe Schmer⸗ 
gen, nte alfo dem Tode, als dem Befreye 
senek und froh —— ſehn. 
ein — mpf begann in iheer 
iheen liebten und i —— Rinder ee 
tse durften auch nur N lt die feßten 
ie ihres debens ſich ihren Augen darftellen, 
indem ihre Herz zu viel Dabey empfand. Siena 
auch ihren Gatten ſeltner am ſich ehen, u fich 
und nach von allen dem losmachen, was 5 
nieden Tieb war. Ullein dieſer ließ ſich in 
rn. fetten Pflichten, ihr bis auf den letzten Au⸗ 
lick, die treuſte Pflege und Wartung zu et⸗ 
Be durch nichts interbreden. Sie Deo 
— e dor — Ende 
ger? het von ber he eeenden Geduld und zaͤrt⸗ 
ihen Sorgfalt ihres Satten in ihrer langwieri⸗ 
gen Krankheit; denn etthat, ra hg che nu 
bung irgend nilgic warn Allein Die © 
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en sche chickter Aerzte waren nicht im Stan: 

& fie * lem Der fehr gebeugte Gatte an 

en Beriaft in feiner ganzen a Grffe, und finder 

* Troſt und Beruhigung. in dem Anklick feinen 
guten Kinder. 

Einige Vorzüge der Verſtorbenen kan ich doch 
nicht gan unberührt laßen. Ihre offne freund 
liche Wiene war der S Ma Dres Herzens, daB 
ne Guͤte und Wehlmolen fannte, * vermbge 
dieſes. war fie auch ſtets bereit gu dienen und zu 

fon, wo * nur konnte, und das mit eigener 

pfaus An ihrem Urtheil über Andere war 

fe rer. —R ud erlaubte ſich mie eine iſeb⸗ 
fe.Yenferung, fondern war bemüht, die oft ſchief 
beurth:ilten lungen! ihrer Nebenn aiſchen mis 


Sie. ir als Gattin "ärttich u n chend, 
erzag ale Muster ihre Kinder wit che — 
ohne He dadurch etwa⸗ zu verziehen, Sue anf 5 
fiebepafl und theilnehmend Pr das opiekfei i 
vor Geſchwiſter und nahen Freunde, und einnehe 
and im ">ervagen gegen u —ð 
g. 





Denknat der Freundſchaft eines ke h⸗ 
rers beim früben Hinſcheiden eines 
feiner ehemaligen Zöglinge, des Koh, 
Preuß. Eornetd, Herrn Auguſt 
. von Röder. 


Ns: tbie bitter ſind der Trennung Schmerzen | 
. An des Grabes ſchauervollem Kand — | 
Wenn es Sterbeglocken wicderha Wr 
Ach! der beſte, edelſte von A 

Gieng voran ind ew ” Batrriepd,. 
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Kiagend kim‘ ich in die Srquerlieder, “ 
Tiefgebeugte Eltern! ein, 

Die des 35 Liebling „äh, 7. 

Und ihm Tauſende 
S an: das ietzte Freum ine. — 


a auch meinem Herzen warſt Du theuer, 
3 Du, der beten —* Gtolz; und Gluͤck! 
ir denfen werd ih Deiner — 
Und des Fleißes Dein er zarten Jugen 
Deines uths im widrigſten — 


Ininer warſt Du edel, feomm und’ bieder, 
Schon als Kind gefällig, treu und gut! 

Hörteft gern der Weisheit ernſte Lehren; 

Und bemüht Dein Wiffen zu N au 
Fehlt. es nimmer Dir an Kraft 


Und als ling tratſt Du feſren vrittes 
Auf de en ee | 

Ließeſt nie das Laſter Di 

Mochteſt nie die Stimme na — Den hören, 
Golgtekt n nie dee eitlen Thoren Jahn. y 


od, nur * mar Deine Milgerpeie‘ , 
2 wen DEiMm Loos 
Fuͤr den Sinne = Du bohren, V 
Und zu — :eeto ' 
Rahm die. Sotthen Die in „Ihren Shops. 


Dort, dort werded wir. uns Wichefnben, 
In den Wohnungen der Emigfeit! 

Werpen inniger und da verbinden, 

Keine Himmelsfröuden Dann empfinden, 
Die die Qugend zur Belohnung beut. 


m. „2 Dorthin 





⸗ 
n „Eu 


Dorthiu laßt und an dem Srabe ſeha 
Das des —z8 Liebling in gr ale F 
$h nat —X ochentzuͤcken 
Din In jene Regionen blicken, 
Wo de Ternung Fähre nicht wehr fließt. 
RUE — — 
ta Auf den Ted u 


des.Hesen Dr. und Kreisphysicas A, 
“Wenzel in Habelschword. 


(Br verschied am Schlage den aten Fehr. d. J., 
els er ee Rosie vo. ein Ampini SM 


‘N 


. Guss grbeg- —* proneribere, 
Lybitina 
- Many axenssit pennem; °* - — 
Collegix adasans: Genins 
Vlimum acripsurus Acaamı | 


vv... 


Ka ‚Ad a vi. no 
Kimpfend um Leben und Tod, am Lager des 
leidandan Brudere, 
Schlag, Ahr * —* —— die 
J er. der Tod; 
Sich! de ergrit * sc. ‚Scharagei, und. zeich- 
. mte ses Hutschlafnen 
“ Lerztrollendete Tin in ‚der Lebendigen Buch] . 
1808, . Bm —— 
A, 5 


ta el . 4 84. ra 


zu den Prvvinzialblaͤttern. 3 


lagen dankbarer Kinder, am Grabe 
ihrer shbeuren Muster, der verwittne 
sen. Braun Baflor Kägler geh. 
 Peymann gu Steinan. 
Ar diefes Leben ums geraubt — Mutter? 
die Du es ung fo ga gen; voll ausgezeichneter Zärts 
tichfeit und eiche ER bis zum fegten Hauch 
Deines Lebens. Du ſaheſt unfre Thränen nicht 
mehr, die der Schmerz über Deinen fihnellen Hin⸗ 
tritt von und erpreßte, hörteft nicht mehr, den 
Dank, den wir vereint. ar riefen — daß Du 
ung unter Kummer md dehnen zu nölicheh 
de bildeteſt. ou hyeitig weinten wie 


it Die am Sarge En Bares, aber aue 
angel der Ri e nicht —* Sem d sfenber Ge 
hi, rote Du. Wenn wir lange te umms 


terbrohen um Dich her verfchliefen, fo h hohe F 
der Schlummer. Du fahſt Dich veriaffen 
Freunde; mit dem Du gern jedes Mi 
deft getragen haben; duch es führte A * 
harte Schlag des Schickſals den Händen Jined 
Almächtigen Kreundes zu, duch Farf ürforge edle? 
Menihen. Der miederbofte Zuruf unfer® ver 
ereigten Vaters: „ich ftecbe und Gott wirh mil 
Euch ſeyn!“ hat Dich begleitet bis In das friedli⸗ 
che Grab, two Deine Hülle von allen Arbeiten, 
welde Du oft anftrengend um hg — nn 
fen unternabmit, fanft t ruht, Richt im 
RKaͤmmerchen mehr, wie hienieden, beteft 
bem * ip Beben an Gi Ei 
erw rachte: vor em o⸗ 
ne lobeſt Du ihn mit allen Denen, die Du ein ur 
weine .. chickt a betimerden 
Dich’ ewig da DaB 
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Eriedenspalme er der Brabhbg gel der Verkloͤr⸗ 
ten! und wenn wie unter Deinem Schatten weis 
Ien, fo wehe auch ung Zroft und Seelenruhe in 

Samuel Kügler. 
wu Beate Kügler. berehl, Bingern. 
EChriſtiauc Kügler. 
Liſette Kuͤsler zetht Mapn: 








* 


Son der Verkappte, welsher im erften Stuͤck 
Re di.sjährigen ſchleſ. Provinzbl. ©. 67 ſich zum 
ler ” enehmens des hiefigen Magiftrate, 
beim Siairt des neu rhunderts, aqufges 
worfen bat, feinen Ramen bekannt zu machen für, 
— wird man ed erft der Mühe werth hals 
| die Urfachen anjugeben, aus welchen 
Im, mer Meinung nach tadelhafte, Veneh⸗ 
efloß, auch, wohl zugleich d'n Grund zei⸗ 
en nunen, der ihn zu einem eben fo vorfchnellen, 
ld. unberufenen Sittenrichter des Magiſtrats 
machte; Di. dahin aber von feiner Bemerkung 
halten, mag jeder udenkend. von nahmlo⸗ 
en Ruͤgen su halten pflegt — und feinen ſeyn⸗ 
ollenden Spott, nah dem, Sinn ie der be=, 
aunten Sprchrart 8 .— mit Verachtung Es 
en. Ih Grund hienon wird er, da er ein pn, 


Ira Ben sieben: iu, —— Reh. ‚in.dew 


Er —* ‚st pl — 
Me * a ” d 
p —— * Ar FOR aan agmpe q videntut 
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euchMoggsin für Prediger Herauss 
8 gegeben von D. W. A. Teller. IX, 
Dand zıreäät,.gr, d 18 Ggr. 


tes Stud wird den Da dieſes ——— 
fie vorzüglich empfehlen duch 2 Entwürfenfüg 
ie Zaftenzeit und’ dur 5 am Neujahrstage für 
Die Sefnlarfencr. Der ganze Inhau if; 
Adbdth. Abhandlung: Eommentar über dig 
orte EHrifti Matth. 10, 16. 3 Anjeigen, 
U Abt 25 Entwuͤrfe über Cvangelien und Epis 
ein. 2 über ſelbſtgewaͤhlte Texte. 6 Caſuiſtiſche 
ntwuͤrfe. Iti. Abth., ſtatt der ſonſtigen Homi⸗ 
lien, die practiſche Behandlung der 7 erſten Texte, 
welche im Hollſteinſchen im zten Jahrgange 
zum Gebtauch bey den Vormittags Gottesdienſte 
dorgeſchtieben ind. IV Abth. 1. Nachricht 
von feit 1797 in Paris herausgekommenen Schrif⸗ 
en der Fathyol. Geſtlichkeit, ihre kirchliche Vers 
fen. betreffend, 2. Etwas uber Die Bitte an Theo⸗ 
ogen in N. 220 des Reichs Auzeigerg von 1800. - 
Jena im November, = 
Frledrich Frommans, | 


. 


Le Repertoires du Veuderille ou Recueil des meik 
Jeuieg piege ‚en Vaudoxiles. . Represcutkes sur 
differents theatres Je Paris, pr&ckdces de dis» 

cours historique sur ges theatsga gt ce genre de 
gomposition,, ‚agcompagnees de. notes explicati- 
ves, qui fogt gonnoitre Pergt des mogurs, de 
Vesprit et du goyt en France, er offrent un, ta- 
bleau ‚dragpasique et vjuent de sa capitale. Ga- 
‚bier gecond,. Gomepant: lo wariage.de 
$caikon, la grauen de Sr loud 
‚et In Youınee ie >t, Cloud; avec amuy. 
e IR 


. 
..:3 


— — - — — — ö— — —— — — — 


hang“ 2. 218 
J sigue des sit ler moia⸗ connus, gyd. deaehee. 


22 Ggr. et 

ift bon im Detöber erſchienin üb” in olle 
Bud anblungen ‚nerfandt morden.. Das. Yubli: 
fum bat nım in diefer gewiß wohl aus geftakteten 
und mit allem, was nur den geiftigen Saum rel? 
ji nd bafeicdigen kann, verfehenen — 


& 


uͤnf diefer frohen Spiele des Wizes, denen d 

er Zauber der wizzigſten @infällerind lange Dauek 
ſichert, in Händen. Sein ferneeer Beifall wird 
entfcheiden, ob ich fortfahren darf unferm, Tür f& 
vieles Et empfänglichen, Deutſchland ein 
Auswahl der froͤhlichſten und wizzigſten dieſer Lie 
derſpiele mitzutheilen, oder ob Wit wirklich dan 
verlernt haben zu lachen. Died’ ate' Heft nee 
Scarrond Hocdzeittag, rei an Laune un 
komiſchen Situationen, begleitet mit-stnet Menge 
Intereffanter Anekdoten aus jener Zeit, und 2 durch 
den in feinen Folgen fo wichtigen 18. Brümaire I 
erzeugten Setgenhet uͤcke, die, reich an feinen 
Augen, bie Eindruͤcke des crften Augenblicks ſehr 
ebendig Hinfteflen, und fo noch nah Jahren ein 
großes Intereſſe gerähren. 

Jena im Deebr. 1100. Friedr. Frommann. 

u Ä or. d 


Schneider, . G/Eclogae physicae, hi- 
ſtoriam et interpretationem corpo- 
"rum et rerum raruralium'continen- 
"tes ex scriftoribus praccipue grae- 
“ cis excerpta in usum studiässe litte- 
rarum juventuris. "Vol.1. Texrum exhi- 


bens. med.$. Auf Schreibp. 2 Rtle. Din 





>36 8r., auf Deucp, Rile 16 gr. oder 3 St. 
Iſt neu in feinen beiden Ihtheilunden die eine 
Sammlung von Elementarkenntniſſen bee a⸗ 

=, | rge⸗ 


zu den Presinzialblättern. » 
turgeſchichte ind’ Naturlehre der Alten, beſoͤnders 
—** en, in allen Buchhandlungen zu haben. 
Der zweite — 
LButerungen und ein Regiſter enthalten wird, iſt 
fehon unter der Preſſe und erfcheint Fängftens bis 
zur nächften Oftermeffe. ——— ſehr leſens⸗ 
werthe und zu beherzigende Vorrede des Herrn 
Herausgebers giebt über Iweck und Plan dieſer 
Sammlung, fo wie über die Yusführung die bes 
friedigendften Nachrichten. Dieſe Chreftomathie 
ift nehmlich eines Theils für die obern Elaffen der 
Gymnaſien und für den afademifchen Unterricht 
kue Verbreitung wiſſenſchaftlicher Kenntniſſe be: 


eechnet und wird dafür gewiß eben fo einzig als. 


nz ſeyn; andern Theile ift fie aber züver⸗ 
fig ein eben fo erwuͤnſchtes Geſchenk für alle die 
tiehhaber ; bie mit der Liebe — griechiſchen Al⸗ 
terthum die Kenntniß oder Die Neigung zu dem 
Studium der phyſiſchen Wiffenfchaften verbinden, 
hr dieſe iſt befonders manches Excerpt, fo wie 
manch er den Anmerfungen ange 
eat, welche beym Gebrauch in Schulen entbehrt 
werben fönnten, auch ift für fie — die Aus⸗ 
gabe auf gutes Schreibpapier beſtimmt, da hin⸗ 
gegen die andern auf ordinaixes Drudpapier ſich 
zum Schulgebrauch eignet. — 
Jena im Decemder 1800. 
| Friedrich Frommann. 


—⸗ 


oetiſches Journal herausgegeben 
— dot Tiek. Van — hegang 
tweited® Sthef 


3 A — 
iſt iſchon im October an alle Buchhandlun 
derſandt worden ER fomit des li — 


er B URL. 16 Ggr. geſchloſſen. Inhalt . 
erſter Bandan ge geſchioſen I — 


' 


eil, weicher die Anmerfungen, Er⸗ 


N 


J 


40 Anhang 


dieſes Stuͤcks N) Epiconne ober das ſtumme 
Mädchen, ein Luſtſpiel des Ben Jonſon; 3837 
fe über W. Shakſpeare; 3) Erinnerung unb Er⸗ 
munterung in 20 Sonnetten. Dieſes er gu Jahr 
gangs zweiter Band oder das 3. und 4. Stuͤck er⸗ 
Peint bis und zur nächften Oſtermeſſe. 

eng im Dec. 1900, Friede Frommanu. | 





Unterm 1. dieſes find an die Herrn Commiſſio⸗ 
naire in Leipzig Die befteliten Erempfare von; ., 
Bayley , Nathan, Dictionuary Buglısh - Ger 
‚ and Geimen: Englich, En üfch z beutfohes un 
deutſch⸗ engliſches Woͤrterbuch. Gaͤnzlich ums 
earbeitet Don J. A. Fahrenkruͤger. 
—* und deutſch. Zehnte verbeſſerte 
. vermehrte Auflage. 2 Rilx. 12 Ggr. 
für die Herren Buchhändier wirklich abgeliefert 
worden. uch liefert Hr. Heinftus feruer Dies wie 
andre meiner Verlagsbuͤcher aus, Der ate Theil 
erfcheint wenn nicht ver, doch ohufthlbar dur 
naͤchſten Oſtermeſſe und wird war iR 1 Rt. 
32 Ögp. koſten. Dieſe zehnte Ausgabe iſ übris 
gene mit großem Fleiße von Ben, Fahrenfrüger 
irklich vermehri und verbeffert wochen. Dies, 
r wie Die ganze Einrichtung des Drude, Korrekte 
beit und Güte des Papiers werden meine Bemuͤ⸗ 
hungen, din allgemeinen Beifall, den dies Preis 
Con ih bisher trotz aller feiner Altern und neuern 
Nebenbuhler erworben, denfelben ferner zu fichern, 
gun,undezmweifchgen.beineifen. > - 
Iena un Dechz 4800.. Feiedr. Frommann. 


hühehurg⸗ Bardrepädtifhe Better," heraus 
wor R. x Yatthaufen und % De 
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- Kann 1801. Babe in &ommiflich be9 Dem 
mon und ae. 
erfchienen. en 
u 1) Plan wad Inhalt diefer Monatsfchrift. 2) 
abe a alien von Sen. Prof. Wolf; 3) 
Braunkohle und - Braunfohlıns Regal ic. 
Die die Kinder der aͤrmern Landleut: Durch: 
ic ae -Iefen und fhreiben fernen? non Johann 
o 5) merkw. Koͤnigl. Berordnung uber Die 
— in der Grafſch. Hohnſtein; 6) unge 
Gy! In Halle; 7) Nachrichten von Pros 
SEE 8) Beyträge sur vovd. Chronik. 
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Rayrigten 


Mi; fünellen Schritten eilt in unſern Tagen da | 
gefamte Defonomie zu ‚immer geößerer Vollbem⸗ 
enheit. Jeder Zweig derfelben fann fi) einer 
enge inteteffantee Entdeckungen und Verbeſſe⸗ 
rungen rühmen. Nur murden-diefe bisher zu we⸗ 
nig aufgefücht, gefammelt, geprüft und gemein- 
adbig gemacht. Wär Died geicheben, 53 die 
* ſtuͤnde in Teutſchland um eine Stufe 
2 Vollkommenheit hoͤher. Eine —35 — 
ſich über alles verbreitet, mad eine nähere, 
oder gelegentliche Beziehung auf Oekondmie hat, 
muß ohnitreitig das beſte Mittel gu. diefem Zwecke 
fun. Wir vechnen es une Richt um geringem 
Vergnügen, eine —* im ‚vorigen Jahre veran⸗ 
Balter zu. Haben, fie verbreitete ih zwar nuc anf 
einen Eleinen Bezirk, aber ihre guten Folgen wa⸗ 
zen en fihrbarli, Sie führt den A Ä meine, 
* 


‚ meinn 


4 Anhang 


GSemefinnfütziger Stonsmifder Anzeiger 
oder Lehren und Rachrichten aus als 
len Zweigen der:Defonomir für Kas 

"meratiften,Rittergursbefiger, Pach⸗ 

ter und Wirthſchaftsvorſteh er, Horfte 
beamte, Stadt s und Landwirthe, 
BGuͤter⸗und —A— u. w. 
in Verbindung vleler erfahrner 
Freunde ber —ã— * 
ausgegeben von 2.5 

Es ti 


cheint davon fuͤrjezt —— 
Nummer mit nubthi Br Sue und Be Be 
—— vice t., der „Dee Bande Jahre 
Iden 43 


—— Monathlie ie man den ges 
gigen dfonom, Anz in. den meiften Buchs 
ndlungen, woͤchentlich auf allen Zeitungserper 
tionen, Abddreßfomtoirn ımd Poftämtern. 
Defellung r nimmt Dr. Buchhändler Korn d. A. in 


im enner r 
ag im 3 : und Defonomiehandiang | 
in Yenig, bei Leipzis. 





nſer mit Bureaus aller Art v chenes tal⸗ 
eu — Fa —* ge nicht darauf gedacht, Heis 
figen ihre Bewerbungen auf eine anftäns 
Fe Art zu erleichtern, Steeitigfeiten unter Ver⸗ 
lichten zu ehelligen und und pe möglich zu ſchlich⸗ 
ten, und Eltern bern Ich ickliche Mit: 
ni “ die bie Dam zu ge eben, Rn Ainder und Mine 
verforgen. Dies iſt dee Zweck, den mie 

buch ein Journal unter Dem Titel: 
Hilgemeiner ob unsersgtiige für Ders 
e uigarz. Unverehligte begdew 

ey Geſchle 

au erseichen Ken und Dusch den großen Veifal 





wu den ann | Ih 


en wir a er on 


R 
* 58 in haben, m die Gern i I ai 
a derg haben wir das Ters 
u es a Ki möglich ausgedehnt, un 
af rathe⸗ Ann vorzuͤ — darauf 
R ed —* vu gersähfte en 
Bere ngen, die Brust eife wider die Ehe felbft 
verdrän die unglüdlichen Boigen einer übere 
Alten —X zu fi die Sittlichkeit Ik 
dem U g behder  Gefchiechter d verbeffeen, 
und vorzuͤglich Zwiſtigk gkeiten unter Eheleuten dem 
vorzutragen, ımd. daſſelbe zum Richrer 
baruber aufzufordern. 
Bon dieſem Jeurnat erſcheint alle a Bonate ein 
Staͤck von 'z bis 6 Bogen met:rihem Intel 
Blatt ir modernen mit an ern Um 
e. Der ganze Jahrgan — gone a 
fe. in Gold oder 3 St 36 net In⸗ 
tereſſent zahlt ſein 2* auf⸗ lau —8 
deym Enpfang des erſten Stüds, und Die löhl: 
und Buchhandlungen cicken den Be⸗ 
a Ihrer Eremplare nep: or Ablauf ber schen 
onate an uns u 
Man kann gu jeder Seit ion Jah ‚anf da6 bus 
nal abonstieen ; mar macht man fich immer 
auf! den 9 en Jahrgang — 
will, zeig era Baht iohe vor 
Eau, ahts feinet Be de 1 he 16 
Ende Doveriberd wit Re 3 
uͤns angenommen. Auf —* 7* Ei 
onniren In Be Beenan * errn VBuchhandier 
orn 
—X und: Betenumiehandtung 
! ‚iu Yenig, bei Letpzig. 
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Br Buchan in Beurer, ie 
—7 F en dm verfißrbtneft Once 
Rath, Weftarp in Drieg, hinter⸗ 


—* Gemälde; Se; Rupferfiche, Zeichnungen, Dhd 
et, ganbaparten und Muficafien, welcheiden 16; 
arz d. J. verfteigert werden follen, geheftet tür 

1 Ssl. zu haben. 


’ — 





. Rabridt tür Blasfabriken, Smaiters 
‚werke, Beifenfiedereien, Gärden, 
Bleicher «. A 
offe den Wönchmern meiner führenden 
930 Hof u deren Aufträge ich feit Ar 
wegen Mangel imerfüßlt laßen mußte, hiemit eine - 
angenehme Nachricht zu ertheilen, daß diefelbe 
aun An wieder in jeder belleb a han —X i 16Rti. 
der Eine. pr. content bei mir zu haben iſt, in Hin⸗ 
t dee Güte, welche fich feitdem. neh, he vers 
effert, berufe ich mich nochmals auf die in Diefen 
Blättern 1796 im 6: Stuͤck Junius, v per 
Doctor Richter bekannt gemachten int: bung 
fo wie deren Nußen jegt and dur) eigen: gemachtä 
Erfahrungen allgemein befamater warden iſt. 
Ehrikian ‚Beiedeic Sinipent, 
Raufnıann gu Dres lau. . 
schebuniBechsbulihedn | . 
\ Simerinen. ‚u verfaufen: 
eaee Lucerner Meel —5 und Achter, ga 
* —53 Rahgra —— — 
Kin en werilablen. Miojeran - Baden, 
N in Wort ieen zu mdglichſt billf, Preiſen zu 
en auf der Carlsgaſſe bey dein Kauüfmarn 
Ebriſtian Briebric Walpert 


I&unfs 


au den Yrostagkeßlättern. 45 
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fie — fenen Wehlhaten ein Da, un 
. che Bob # und Danfopfet en Bere Da dies 
| —— dieſem Orte noch nicht vorge⸗ 
keommen Ber fo metteiferte alles,’ dem Jubelst. 
—— — — — zu = “ 
en. Dieſes Jubel t rend ſeiner Ehe 
7 en 38 Enfelerlehr, wovon noch 3Soͤh⸗5 
3 Achter und 2 Enkel, nemlich To nabin: 
un 8 Mädchen, am Beben fich befinden. ; 
6 kibliben Rinder, die meiften Enkel: | 
Finder "und die Mn any des Jubel Ehepaars 








verfammelten ſich dachten Tage fruͤh ın deſ⸗e: 
fen Behanuſun Re übe begann von darder: 

ig in die — folgendermaffen ; * 

öran gingen ‚ paariwehfe die Enfelfinder, nach ih⸗ 


eiblichen Kinder, 'alsdenn das Yubelpaar ‘ 
elben folgten deſſen Schwiegerſoͤhnen. 
—— dc armer ben er 


—— en wiki und anf seht, 


joa bis an das vr altar gefü über, wo dor dem⸗ 
ciben joa eigends beftimmte Stühle bereit ſtan⸗ 


den. Nachdem auch die unit a 





" 7 RENT, 
ihte_angekxiefenen : — Pop — * 


gute 23* dem Chor 4; e be din u 
ft ac. ahgeſn wat r. Beer Piarrer 
Mon sine —— * 


Me geendigter Iinzede worde von eben, ber 
unter Alfiſten; feiner beiten: — —* a 
lexæ und EgrlStehr, dad Fukel@Hepaar:mikziv 
mäßiger Gebeten in deniſcher Soprache —588 — 
net; and) wurden demſelben dabei. die Pilgerſaͤbe 
—* —— Tu vondem mehrgedach⸗ 
tem Den. © farrer ein Hachamt unter Aſſtſten; ſei⸗ 
pläne gehalten hr endlich Die ganze Feier⸗ 
Tihfeit- in. dee Kirche mit: einem Te Deum ber, 
ſchloßen, welches in. beütfiher Sprache von der: 
brautgefellſchaft mad der gangen übrigen wat: 
| teten Gemeine mit Empfindungen. der Anz, 
dacht. abgefungen:twurde. Alle vertichen hierauf 
mit Rührung das Gotteshaus und freuten ſich, 
ein fo feltened Gef angefehen und mitgefeiset Be 
aben. Die ganze Jubelbrautgeſellſchaft ou 
obanır in’ dert Wohnung: des Judelpaars mit eis? 
ner feſtlichen Ma dt bewirthet, wohn jeden. 
- mmnn:feine. Befühle durch G 
den Zug pr legen und PDadurch die ſeltene eu. 
Der e Eltern zu edhebtn fuchte. muss 
bends die Feder und das: Vergnügen dieſes 
—* mtem Jubel Ehepaur und. der Ben : 
uͤbrigen Brautgeſellſchaft durch einen Tanz indem 
——*— des Der beendizet 3 
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nr dep der Kirche des hieſigen Armenhauſes 
gebrd n 9 die Feſttage * — 
-tagen Durch verſtoͤrkte uszuzeichnen. Zu 
Weftrettung der dabei eeforberichen Koften will 
ich diesnal einen neuen Weg verſuchen. Jeder 
Kenner der Mufif it: von ihrem mohtthätigen Bin 
Auf auf Schöhung des häuslichen Bergnuͤgens 
und des imern Frohſinns überzeugt ; allein felbſt 
Diejenigen, die ſchon mit ſchwerern Eompofitionen 
vertraut find, fpielen auch gern bisweilen zur Ads 
w wielung etwas Leichtes. Ihndn alfo ſowohl 
als den er rn af —Xe 
von 6 Ggr. w Di 14. Maͤrz offen bleibt, 
eine Sea oortreffliche, leichte und von meinen 
feligen Water roch Eurz vor feinen Tode verfer: 
tigte Serenade (beftchend in Marſch, Menuett 
und Trie, Monde, Dolonoffe und Trio, Andante 
und Preis nebſt ve) für das Elavier am 
Nicht ich, ſondern die Heren W. ©. Korn und 
Adolph Sehe und Comp. in ben 7 Ehurfärften 
übernehmen. die Pränumcration und des Herrn 
Budkrudse Barihs Notendruckered ift wegen ih . 
ver Güte ſchon dekannt. Gchepp, Prediger. 





Anzeigt eines neuen Buchs unter bem Titel: 
. Schröpfföpfe " 

welches kürzlich erſchienen und in allen Buchs 

‘ j —S zu haben iſt) — ° 


et Verfaſſer geiffelt mit einer eignen Laumne 
manche Thorheiten unſers Zeitalter, Die die Geiſ⸗ 
fel mit Recht verdient. " Sein fatirifcher Vor⸗ 
tsag iſt ohne: Bergung des Anftandes; nr. 
a. Pax⸗ 


a8 And. 


Nartheilichfeit, fondern Wärme für die gute Sas 
che leitete feine Feder — es ift gleichſam eine ia 
tieifche Standrede am Grabe des achtzehnten 
öahrhunderiß, und am ſo mehr einer Aufmerkſam⸗ 
eis der Lefiwelt würdig, als —e — und 
auſtaͤndige Satire ejne Atne Erſchein ung if. 
Inhalt: 1) Die Aufgeflärten; 8) der Mör- 
der feines Kindes ) die & Hreenfabet; 4) der 
Meformator; riedewulf, ‚der Rächer und 
Retter; 6) at ftweſen und Handwerkögebräu: 
che: 7) dad nrue Geſangbuch; 8 ) wire es nicht 
sathfamer, Alles beym. —F ie ben; 9 Zus 
sur der Menſchen an das 
Der Preis des Buche ik. fe sg 1. 
(in Commißion vous uſt S cha Hin Berslan.) 





. Um die Waͤnſche eines großen Theis dee hieſi⸗ 
gen Pub Publifums gu befriedigen iſt ſoigerde Schrift 
er 
Beben chichte der Maria ofepha. Ar⸗ 
—5 — genant Schubertin, welche den 
27, Sum 18p0 zu Breslau hingeriehtst ward. 
Dieſe — aus Quellen und 
Acten nach der Zeichnung des Beichtvaters der 
Unafüdliben, dem Herren Curatus Burgund 
u St. Vinegnt, dem. Drud überliefert und die 
Bidnife der Verbrecherin und ihres Beichtdaters, 
fo wie deſſen Rede, die er bey Diefer —— 
am 29. Junv hieks, beygefügt worden. Der Preiß 
der giece von 453 en if * und zu —* 
bey Auguſt Schall, händler in Brestas 
am. Neu Marks im weißen. —— 
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AH Uneuthen einigte meiner. gätigen. Sind 
und Freunde, — meine jezt erſchienenen Ecof⸗ 
feifens Geſange m en Beyfall beehr⸗ 
ven, werke ich ben Ladenpreis nicht erhöhen, fon: 
dern bey dem Preis yon 12 Bar. ap weil 
reunde id we ge Be —** an 
reunde ich we r da a gekuße en 





„Stolz auf idiefed 
danfend, mac 1 em ih —* — ar je en 


te, Bırife n — 
ee 
8 r en MR 
bey mir, Kunſthaͤndler Hrn. he Bres⸗ 
lau nad Am. Bichbondir ‚den. Sean in 
Räie au — ſind. immens 
: Kattber den 13. Februar 1er. ä 
Frredes i ch Zrebiin 
Ras #: Zoll rn 


e22 ..r 
——667 — 


Dies Ganzeleosträge ben der- (ehten: ir 
dertsfeyer zinkicgnig gehalten von. ‘% 

Kraufe, Paftor 20: :Cı.; Der Mens ne — 

ein Held; 2, ernfte Ruͤckblicke in das Halt an 


dete Jahr und 2. die beiten Opfer. des — 


an den Alkaͤren der Religion an einem ſeltenen 
Neuſahrsmorgen) find ſowohl daſelbſt als in fol: 
genden-Städten für 5 — aa zu. haben's 
In Jauer bey dem Hru. Infp Teubner; inGobdz 
berg bey dem Hrn. Diac. Wangerew; is Auns- 
lau bei dem Inſp. des Waifen aufee, dem Br. 
quoi;.imSchweidnig ben dem —5 
Menzel; in Neumarkt ben den u 

Scheurich; in Hainau bei dem er 
und zu Breslau * dem Hrn. Siac. Hagen. 


1.) Ben SE EEE 


"Me iktonsteitung zes, 5, Der Ychniangiü eh, 


Reichs anzeiger 1303 ——— 

Zachs m —E —— — 
der —*8* und Hi acnaada 1802; > Bee Sabre: 

. r. ..‘ 








.o. ar Si: 


— 

| — Berangeig: 

De *5 — —— —— Dan Fe 
efeRten Te in mbmatlichen $i —* 


b 
ar u erg Bägeenie do ” 


elobieen zum rimiſthon Liederb Aeedas 
* bg Zweyte Auflage. Go⸗ 


Fin 
rildbeimifhes — Tan von Bels 
ter. — —— 
u ve 


Sl 

un Ki hr 
——“ FRA für ad he = 
Ai 32 ee 1 Ser Fl og. | 























Klopstacks Werke, hr Ka Bet. % o- 
den, B. 3 — 6, 4 Nil 
Klopstöcks Oden. L * B. . 4. 2 Ri. 






Aus. Meißn von 
= En = a, 
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gem werden und Ich an 
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RE Aniciek | 


* weyte Theil de n Ber zeichn hes der ben 
mie, angeftellten Bücher Auction wird den I6ten 
März ausgegeben erden, und der Anfang felbft 
einen? 383* beginnen. Da dieſer ate Theil 
einen ** en Borat von den außerlefenften Pros 

ducten d teratur aus den wichtig onen 

3 a Pi en en Wıllına enthält, Die 
me a inaebunden und von der 
ſind, ſo kann man mit 
gi Sie ke a Bücerfreundu. Pigbs 
Ge len fc fect ee, fo wie auch die Befizer 
* teter — Darauf auf⸗ 
erkſam Babe Yuguft Schall, 
uch u, Kunftadndier —2 am Neu⸗ 
Marft im neigen Schwan, 


. : —— för Zune asien 
on der brauchbaren und vorzuͤglich bei 
Men Kaufleuten beliebten . k 
Rebuelions Tabelle der Münzen nad dem arte 
ner Mänz und nach dem Kramer 
ſand jezt Erempfarig bey Bi, Die en für 5 Ä 
Sal. zu Haben. un Ba F 


en 


u a: Nach 


3 ee dihanag uß 
Bari fuͤt Hlumepfreunde 


* — zu Laudthut find 


endes derum nachſttz⸗ 
Ken Iben: Iuegeſ uchte Aue 
a 


; fehöne i 2 a ve 


ee een Berg. on 3 


nunfelä, die Mdl. 12 Gr; ordinaite NL ur RD. 
4 Gr.; "gefülter blauer dad und ‚goflionbiume, 
da8 St. 3 Gr.; Abs ron. Napellus; 
färbter brauner Lad; Señtianum; percn. 
dıinflrothe und toth und tpiißge Bier 

und weiße VBiofe mätronalig, cn en: 
tefolien Rofen, das St. 1 ör. 6 ——— 
pueinerkappe; —— * 1 nee: 
ſchwanz; gefaͤrbte le: — 

nelfen; peren. KtonenWick 8 en —3 


4 Sorten Monarden; betihich neo 3 große 
und Heine Irides oder — rzlillen gelbe Abe 
—— —5 — 


— lang ar 
ac elbe —— Viole Pen ne und perch, 
, dag St. 1 Er. ; Eapuciner Bart; ‚einfache 
brennende biebe; Jehovabluͤmchen; peten! Kreuß 
kraut; gef. blaues Leberktaut; ‚Miusthrkin; 
weiß PYerpetuel; gelbe R:fecda ; gef. engl. Quek⸗ 
fe; Loͤwenmaul und einfache Biole matronalis, 
das St. 6 Pf.; Drevfaltigkeitsbluͤmchen; 3 Sor⸗ 
* gef. Maaßlieden und gef. roth Leberkraut das 
St. 3Pf.; ferner find noch ſehr viele Sorten Sr 
ie ven Sommergewuͤchſen, die Capſel für 
1 Or. zu haben. Mein neues Blumenverzeichniß 
Beht jedem Blumenliebhaber, w. hir es verlangt, 
ohnensgeldlich zu Dienfte. Bri.fc und. Geld wer⸗ 
den poftfrey nebſt etwa für Emballage eingefchidt. 


Blumt 
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5 
er Gerichtöfchreiber Butter zu eterötwaldau 
bep Rei Er Made * Relken reunden hie: 
mit bekannt, dab; bey — von der 
Mitte des — 8. Ende Beil; Ab le⸗ 
von der beſten ne und Nah⸗ 


men bas en 55 ‚und von der arbeiten 
A an * und Rahmen 


Claſſe das —— u di | 
er in poftfrepen MT — ** 
‚mda EFRT. SIR YaLA 0 TAG, Lern, R — * — 


Eine Blume ie‘ dr * nern; Br: ae 

bohrnen Grafin Fouifg.2.Gandrezfn 

bohrne Gocſn v. Budtck, am — u 
. Kungaidichin' Denis Feleilar ron... 


J. den rg bee Theuren, 
at int 
Be Ei 155 
114 ich ei e 1,15 


Und ich swebbei da’ fie finden, 1.” u 
Wo die heise. Menſchheit weint 


D der Freundſchaft heiße Sem, : ; 
Des verarmten ern Ei 
Der verwalten. Kinder, Gau; — 
ex: Kuren. Mit. afühle, - ee 
Di, for am. Saitenfpiefe, 
Und mein tief De derz:· 


Der Be In ... Ya 08 u 
— ae Kar pre Pe er ee Wange nz 
In Gewicht ‚von h hohem Werth erth F Wgen 
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\ .4.3128) michang · n 
Sagen lauf as eh 335 
Sa war ut, w — 
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Die dei —* m. re 
Ken der fe — 








An? Be Oel Baht 2 2 J 
—* = | — md. me °-. 
W Ari hf Ed 3 
ll :: -& kr Typ : | 1a Fun sl 20 2. 9 
Sie war gut. Daß hehe dort oben, 
Wo End En BE te 1] 
— * 
PR F EEG, 


Dem Yndenten, ber am 8, Januar ygar: verflor> 
denen Hobaeboinen. Graͤfin 2, S. P. ‚Oräfen 
v. —2— gbomen Reicarban 
" Puackker geweiht. 

S. nahe war be uns, du tag! ben den wir Er: 


in jene dunklen Berne fahn; 


aus dee mit leiſem Soc, gleich sel senfen Unger 


fi unfee Fodedengel nahn. 
gr nahe war ‚bee Pag, an dem die Trennungss 
FR He, de eble Themen! fölug. 


zu den Prasterläiblättern. ” 
Die — - Watibaten Tran R Mean 
m beugtham der ana ag h ! 


Bet D Die, verthetes Gt —— Zeh 
Dei en Hofe nicht. 
uns Kante —2 Im sit „ vr 


wes cultens Deine (hönfe Prbr; 


2 und, de Deiner * 
wa fear Meine Opfer Birke 
6 Da, alt eerndin une, ale er: und | 


J une Blumen anf Dun —ã 


Du 888 —— m —2R— 
wir bahfen "rt gerahen  & fedufe TR u 


herab uf Dein vertkaif ENTE: > ii 
” u RE we 


» entmeh . 
Berchrungsmwürbigkter, gnaͤdigſter J 


aß Rinde iheen @itern nie ung für Die 

Sorge, Mühe, Schmerzen, die fe Apeentioe en 

nit Freuden Bernehmen undtragen, bank 

nen, auch es nicht in ihrer Macht Reh, Ihnen! 

wieder an, Alan Bl und es mich 
—RX ——— 


ben, 
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am. an fen — — 








von DS 
nen Fe nem I3ten ya ur tötage — 


—F ala insbeſondere für die voͤtetlieho 

Sorgfalt Fein —— ben Sie fe . 
wegen in feinee eben ſo lan — i⸗ 
sa ‚als; gefaͤhrlichen Scantheie 9 fi A 
ben, ſchriftlich danket, und Sie bittet, ihm Er 
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werden fönnte, jährlich über 220,000 Ktlr.aus 
Pi Sande gehen; ach halte alſo dafuͤr, daß die 


Erzengung eines dunen "Beinfaamernd inf hene 


mit * em Ernſt nd⸗ Rachdruck befßrdert, 
und Nas. Bie £anbenickie‘ durdhgehend®' Anfgeriise 
tert werden muͤßen, füch nicht dei fremden ‚tor: 
dern des einheimifihen Reihfkanteins zu’ bidienen 
Der Gebrauch dei Lieſtandiſchen Lemtaartengi ie 
ber Landeisthfepaft Berndt guf hichts ais Vor⸗ 
urtheilen, nirgends aber f rd Vorurthefiesdoh ei⸗ 
nem ſchaͤblicheren GEnſiß gus in der prakuſchen 
Landwirthſchaft. Na), dernijgftigen Srundfäs 
gen ber Defonoimie haken : wir nicht Höthig, un⸗ 
fern Leinſaamonbedarf ans Lieſtand zu nehmen, 
denn der Lein gehört: nicht in: Norden, ſondern 
in der Levante und in den ſuͤdlichen Laͤndern Qi⸗ 
ropens zu Hauſe, dab wen alſe wichtige Gruͤn⸗ 
be vorhanden waͤren, an der Güte unſers erzo⸗ 
geuen einlaͤndiſchen Lejnſaamens zu zweifeln >10 
müßten wir den Saauien aus der Lebante, aber 
nicht aus Siefland. ighen Außer. dieſem allge= 
.. meinen. Grunde für Die Eusbehrligkeig "de, fem; 
den Leinſaamens find aber nachförgende:” i 
ı) In 


“. 
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vayr Ju veeſcieve nen KAnvern 
Denitſchlands wird nee bes Flachs 
Bbaueskein Liefländifgierz' ſon derho ſerbſtga 
vdnnener Saamen gebraucht, und man Bereit 
dech ·gutenn u SERIE Werten Fr 
Solches rigen Erzgebirge‘, 
der Pfalz am Rhein, im Quediimburgiſe — 
auth Khan hin And wiedet sich Magdeburgiſchen 
nud Huiberſtãdtiſchen; the Ar anberts aͤrts⸗ 


Birs alſo Hier frenide beinſaͤat zum girtenFlachs 


ſnicht fat dutchaus nvthwandis dearchtet / ·ſbieame 
vies ja auch ia mehrevin Fühdem ſtattfichen. 
EEE DEFTE PIAR A noch der Bo⸗ 
ven ati auſerer Lamendethſchaft nentgegen,! daß 
hole: iichtreben ſongufen und dem Lieſſandifthen 
bomg gleichtdiantenden Leinfaamen erzeugen ſoll⸗ 
fer: . Biekdon: haben mic: meine AD anverer 
Landwirche erfahrungen \unb Werfuche bdlſtom⸗ 
uien berzeugt. Die Pfalxer Tolonifien ih Mag⸗ 
Beburgiſchell banen dert fopelannken Man he i⸗ 
itet Leiafaamen!und verſorgen Die Magdebur⸗ 
geſchen und benachbarien Gegenden mit bieſen 
guten Saamen, wovbn feiner und ſchoner Flach⸗ 
getbonnen wird · Das’ Städtchen Schoanebeckh 
im Halberſtaͤbtſchen verkauft dlelen lſogenann⸗ 
den Schwanber Leinſaamen) ms benachbarie Ha⸗ 
indderfcht. Ebenfalls kahren Erfahrungen, daß 
berangefährte ſogenannte Männheimer Leinſaa⸗ 
men wirklich laͤngern und feinerh blache sieben, 
1 Da 8 


, 


a een 
als der Rigaiſche, wie dieſer Verſuch vopzeint- 
sen Jahren im Dandegrichen. ſorgfaͤltig gemacht 
werds iſt. Kann nun im Mapdeburgifchen und 
Halherſt aͤdtiſchen ein ſo guter, im Autziande ſelbſ 
geſchoͤtzter· Leinſaquzen erzeugt werden, wamm 
tzicht auch in der Marck Brandenburg ibm 
an Sn Be Keen 
133- Wenn die —X und Eryeng ung 
be Lejuſaamens ver Ratud der Pflamz e ges 
maͤß eingerichtet wird y:fosmnf-gnter Leirſaamen 
gatmansen werden „: Rer-,alle Eigenſchaften des. 
Lieflaͤndiſchen Hat... Ir unſerer Lardwirthfchaft 
Wi man durch eine un eben Diefeshe: Kultur, 
auten Flachs und, auch anten Baamangeipinnens 
Dies aher jſt nicht woͤglich, und man xerdiebt 
dadurch beydes, ſondern es muß der: —— 
zur Saat beſonders auf einem Stuͤck Bond, und 
der ‚ante Flachs qum Geſpinnſt ah. fſonders 
auf einem: Fleck Land geſaͤet und gebauet werden. 
. 4). Schon in andern Ländern, hat mar 
den Gebrauch ‚des Liefländiſchen Leins 
faamens abzufchaffen-und zu vermindern, auch 
die Erzeugung einländifrhen Leinſaamens su bes 
Fördern gefucht. So hat in Betracht. des Nache 
theils für Jeden einzelnen Sandwir, des Vers 
luſts des Staats am baaren Gelde und der. öfter 
Berfälfchung und fehlechten Beſchaffenheit der 
Leinſaat, das Koͤnigliche Großbrittanniſche und 
Churfuͤrßliche Braunſchweig⸗ Luͤnehurgiſche Come 
* F Metje 
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merz⸗ Eolegium ze 25*8 unter dert ton. 
April 178 bie!eige endmntehung des ’Leinfänz 
Inen® in dortigen Sanderlhiadhprückkichtt empfoh⸗ 
ven and Vtannen anf: SR’ Aubau güter · Linlaͤn⸗ 
diſcher · Leinſaat ansgetheikt·l Man ſieht alſo dar: 
aus, Yisie ſcho anbere Stacten auf viele fo wich⸗ 
tige and der: Landwirthſchaft nachtheilige Säche 

Riifiierffamfeit'oerwanbt Haben,‘ nieiche fie and 
ih aller Abßecht verdient. — = 


Bwepter "Aßfgnite. . in ns 


—* zur Ratur-gemäffen Er 
sendung: des -befen einlaͤndiſchen 
Seinfaawend zur Sıet, wobeh het 
2 viefra adiſche oeBlig entbehrt aus 
IE fehlen fan; 7 FASDUTM 
a DR ARE Sitten Bes: Sre⸗ und Tin: 
nenleins, beſonders able der Kiga 
kowſche und: Binbaufche: werben von ver Ends 
wird: Jehr oft Ahener! ah‘, Ah "Wefnung, 
darch · den davon zu geinllihenden Flaͤchs T 
entſchadiget zie werden. Indeßen SERBRHEE 
nicht fetten, "daß die Kaufer ſich in ihßrer Trwar 
mung betrogen finden, weil ſte nicht unnernent 
Er rein and ale Seatüch‘ vorſeh tnn here 
Ben. 1 Amt nem Junior 
- All Aisen pn den bafern umn ven 
Lieflaͤnbiſchen· an GAR grerchtonnmenden Muafaa⸗ 
men um wohlfelien Veiß zu: erhalten’; vaftdie / ei⸗ 





ge 


\ 


as Ä 


——— 2.1177, 7.176007) 
Ben, ſoAgende Umfinhnsu,kspisräre Hab: 7 


AED nir Ferengutza aineh guten 
Zeinlagmens. muß einge Negcut Dash 
nicht ſchwer nk thoniat, Aomarn mahelocerer 
Grdark Tan at, RABEN ETF acyſot odex 


PETE FEN ET CE 


ſent RE 
oder Fruchtbarkeit in fich Aabyam, folghiercett ſtyn. 
2) Die Ausfaat gefchieht etwas \weitläufs- 


‚tig und nur haibi ſo Bick, ald ·ſte· fÜr-Gewinnung 


einge fFoynen glachſet exſgrdecih eg wus 
derg Saeamen qaͤberalz ghaͤrig gleich aßssatrenet 
perdetz⸗ at Ausſacz miuntawar · han aws⸗ 
lichſt heſtey Same, ad ale pas xiffe, in Er⸗ 
mangelung eines ,pafleyn Rigniſchen Saamen, der 
Arbes ei qamen, 
befmpdereotnn han. haͤufs ſich daembeſirenden 
Vin dotecr; athoriq Berka Fer mu are 
ana ie Rear 
N RR ASt una, Bad. Solaruhe: ec. 
ui ader alatz, und bh 
(ihr: Sing TE tehen alas. Fehr Öhlichte: Dein 
LTR arbenhaden, acqutſcht aucho inerlich 
alfa: beſchofien fear. S dam hl nich Bla 
in der Hand glitfchend und ſchwer ſeyn, 19 daßg 
a BT al SE arne⸗ 
fhmiaı zu aan fan ae ſcinera accue 
na fuͤ anhere. Goran mnſſchmerſten ennn 8 
4 


—X 
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art at einen kugnen Föaage weis gleichen Fleinen 
Ahgrtiouemignht zu, zu verſuche ih⸗ naar, wer 
: ‚a Sohber Baazuy tmirtnah, gehöriger, Ser 
kaygter; gubgzeitung den, Londeß hey ossmusheug 
Den, eyuhten. Mitterung arfärkı die. .befte 
Br se Aufaug April, his Anfan ” 
Drapızı MER ARGE MÜREINER. auf.einep Scheff 
Gerſtenland ader anf..tipen Maghabnroiſchei 
Morgen von a go Huadrat. Ruthen, apr einen 
Balpen-@peftel »Eeiniagizen... melden, üachdem 
en zer, oigich ausggfacien gt ad gehoͤrig ir - 
Doch miche ze, tief ei sperben mul... un 
u M Man kann gat walzen, nnd 
de Bihsh in. — ori (anf 
sin: anf den lockern Acer faltennen flarfer Regen 
RR Da,alänany. her. Leig nis: gut 
dachseſen Far, HER: Bier kond ig Be 


Höhe RN nsminonsp Fı: Lad 
a 2 en — *. der Saas 


* —— — * abe. De 
—— Anden werden, ſo uuß 
uñ. vor und arfuſt geſchaheh. men Dur Yet 

Srata.ı3 anfhlaus emmarbien dt: Ih aher wenig 
Umfraunun.gein, ‚Sp: kann man eö-eufparen, ‚neif 
—— viele junge, Age —— 
WEDER: aA BIT 

2) Der heit maß nun..f0 Amnns,ware 
be nadurd Die. Aonoel mike chen aer ouſed | 


rn 
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be‘, alt dis die Saumenkoͤrner inf ven Rrſein 
oder Knoten vollig braun geworden Zu 
welches zur’ vollkvmmenen Reife und Guͤtedes 
—2 — nothwendig if: "Die bünnere Ans⸗ 
Tant und ſtaͤrkere Reife der Minflängel giebt nun 
zwar gröbern Flache und Haͤbern, allein dene 
beßetn Saamen tn Güte und Quantitaͤt, welches 
rigentlic die Abſicht dieſer Kultur iſt. 
I 83) Iſt der Flachs geraüft; To muß er nicht zu 
kange auf dem Acker!: liegen bleiben, fondern ei 
wird: in Geburbe gebracht, die Samenknoten ab⸗ 
geſchnitten oder abgeruffeitſolche erſt einige Ta⸗ 
He bunne ausgebreitet‘, 8 fodann in der Luft 
112 in kinem Badbfen w opt‘ ausgetrod⸗ 
Rei.“ Min dorre de Saauen, aberja nicht 
Ir ſtaͤrk und bringe ihn nicht eher in hen Öfen, 
als x er Stunden Aachher "wäre das‘ gend 
dene Brodt heran genonimen worden YE.U “' 
9) f eer gnugſcan hettocknet, fo wird ein 
feitien Kapfeln an: brockenen Ort en End 
auf Boden dis zu: Fruhjahr aufbewahrt; und 
muß in shiveildn- mit der Harke umnge ogen 
und umgewendet werden. Dann Fast: Mar 
ihn’ dreſchen und petifsimmen reinigen Laßen? 
beßer aber thutanant, wenn der Saame ſo dr (el 
hen: Kapfelnin Bis'ir Yahee:tang bleibt, und erſt 
kurz vor dem Gebrauch oder vor der Yasfaat " 
gedreoſchen wildun Bat man ‚ihn aber 
gleich tus vrſten Fruͤhjaht gedroſchen; fo "bringe 


7 man 
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man biefe Leinfaht in Tomen, und läßt fie s, 3 
nnd mehrere jahre, an trockenen Hrten "ur 
nder wie man 48 vennt, xuhetz 
10) Dat man nun einmahl die Einrichtung 
getroffen, daß ber in diefein Jahr gewonnene 
Leinfaumen· fo’ mit Nuinmer und Jährzahl anf 
den Tonnen bezeichnet wind; erft nach 3 odder J 
Jaͤhren zum Gebrauch und Saat genommen) 
und der im aten und zten Jahr gewonnene, WBen 
ſo aufbewahrt werde; fo man alsdenn beſtaͤn⸗ 
dig mit „lögrigen gaten Saat im Saat u. 
ſchen. èa1. 
11) Bieten. etöft ejepteh Benifaahten np 
fan jeboch ih den folgenden Fahren nicht inne 
weg gebrauchen, ſondern ſdichen mit eben· ſo ga⸗ 
sen and auf nehmliche Art or ſeugten und beim 
delten Saammi aus einſger Entfernung 
vertauſchen, auch dataͤußqeher baß nano 
ne im thouigten Bodenctzeligeẽ Saat ⸗in lach⸗ 
te! Fa, unddie in lehchten Blinde gecyvun⸗ne 
in ſchreren oder thonigien Boden: aus ſae/ am 
ihn aus sine —— Bes u eine nam 
bringe. ern 
Auf dieſe Art wird fd Dir Beininien. in Kite 
Ehre beſtaͤndig erhalten; kener Ausartung mama 
terworſen ſeyn/ und man wird alſsdum foridau⸗ 
rend den‘ beſten Saamen rt Sant undr zum 
Flachetaudaben, und’ wiedrtin austanveſcher 
wände. Rom: NETTN IE HRae 1; 1 PSBL A TC ER BE Te TEE: EB 
Dritter 


ei gene 

ge Dt tr: 52 Kam 

Akte HE Natur gema ſendeultbit 
Erziehung bes Feinen leiten"! 


ehitunı Le AV) Ic RU PUT iv. 
— B 


wein, 00 BEER 55 I USE MO 
7 ER IR nicht ET PER 7 man buph,einexfen 
Zulter ſomohs Minen amten Slachk: alkaush zur 
KO KERN zug Saal ergugen 1 gepinnen 


Wien. Dur Laudmirtha der heones. zuglgich not 


einer Yuklasın ort ar Det Fe 
dirbt wirtlich Pepnaß. pen ee aeminak bicfind 
mittelmäßigen Flachs und mittelmäßigen Gapz 
Bun Re Ma ann alfonhenbe Mbfch. 
wn nicht dandenaa durch zwenerlen/ RU zwa 
uuniiehens Neharo kparn vd Ausſaoten euren 
gar Will ale Armen. anbauen Rh 
Geinnfg exzeugaij; ſo muſ matz folgende 
eſchniftan Di Bin ννö 
ar) Men DEN. beicht atxn warma 
uhıoracheitst :undnstunaiban ſeynuu C: daren 
Sehe vn Duͤnacue arflärkerd,, vreinuh erſenn 
BaraRa:da Drles fa win aanähr 
riger Rüben: Tabadfds und Kartoffelacker Sehe 
ri m: beſandens ſchactt mſich andy aufaehroche⸗ 
nen Kaeacker, eitzenanfgerißene hohe Mieſt, ud) 


auch rir ſandistes Vrhre ch reohl daut MEHR: 


nr frachbar· ud wicht. wificgenängt iſt. Im 
Tohnlütsehe aistchen Babe, moſ gus oxrꝛug⸗ 
lich fein zu werben und wie zu miöratä .. ... 
19111760. 2) Solches 


\ 
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np) Velcaes ganda o av Aue Bacuqaeh 
u Rürsseughhen. erg mit Fürzans, Pohl 
weriguluen Mill gedaͤret worhen iſt, im Februe 
an aber Marz gewendat BD Fa vor Der Saau 
wit noch xivzoal geyfuͤce wehinccht. wohl gerant, 
Ueharbawot aber url, dar kainexker jedeornal h ech 
troanen, Miatennac nhereitete werden. 
Derent nach, DUB Baue ROM: 8. hia o Fuß 
u ergeben vq tegen mnr 


fo BEE | I. 
Die Beituder Samt. if nach der Wiss 
ran veskehieten. ATI Ya der Mietz 
Avtus, dagiceitta Mava. Aie:hefe,. Auf einen 
Sſbe ſl:erſtealandodan ainen Moshehagiſchen 
Woran Bebinet: 2.6 ih 1 ap. Tegen: Painkant, 
Daun Je menigen man den Saamen Inama:.kafla 
ueisder tät Die Grat ce sin 

XELLIIXLLLIXCVVVOD 

tonune zu exholaentzen/ caccaaders va iace ce 
mnd altem Gage „na Put. iſt fr, den te 
Bus dis a her Sagen. er⸗ 
ost hosder Bigailhnıieneennialichfige Der 
Damdtee; Ziſuſche unıkichnuifeiahe in 
zan Slachs zuumd Auch nnd: Der 
Halepicheauna Biantrifike nom; vorigen Sahr 
wuhtongaätb aorhh ins Bits: aatı. Dianke: und: 
nie ala here Braten... TOT Phi⸗ 
Inbeighäiche Sieht; zautuefinien. Akackk,  ecktin 
ar amſeſten eat BakOe ua Rena 
dit — 
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foafr anen Yrapedten anti the Ryk we⸗ 
nis Rudfpen an. WE Rigatfche " Wiedauiſche 
und Pleßkowſche Baht wen beflen, Berger 
nad allgemeinen Ecfahrnngen im eiſten· Jatz⸗ 
nicht? Vorzuͤglich PER Flachs,aber dine Deſca 
groͤßece Menge Wminhäh’giebs, vonr Une Tale 
in Peigenden Jahbe ſchoͤnen Flachs gewinut. 
)Iſt der Lei diner Hhrvon — 
Kragen er Aholig und ſorsfarug:s 
jaͤtet werden. X 
) Slcicht KA DR Fre? with SEHE 
gehhinge tet DIROWIRTEHrE zu m wi 
Fern Gegenden / gaͤnzlich unvokannt; an ia Hol⸗ 
Fand, Enhlamd Brad am ci. am Ichein doſte 
sewöhnlicher , nud hat Fehr großß WAKE; ink 
Vnmandadurch das Meberlogendas Oemoes vouas 
Winde und gioßap togen verhutet, and ver⸗Len 
dudoach vangere und Nhilanker⸗ Halme btonuut. 
Man ſtocke nehmsich band das ganze Zluchsfecw 
wenn wis: bis 5 DU Aamz iſt, Nr Cackeruang wow 
sHEERE, Pfͤcks vdir Gtaͤbe won: Sid 
Buff langi, am obern Ende mir dineriabel am 
3 8hAterfchin, vie tinem 'y'gleich fein; amd’ 
Iuyeh über: Yolche 2 25 Lange Uiiane "&eingen, 
vder Haſel⸗ Welden uten, diworfen aanız 
mies gebunden werden koͤnnen, Damit nah dait 
dem Eitilegenn derſelbru Vers geſchwindoe ferug 
werten, erſt in Die Länge ver Beete, write ie‘ 
die Querre, oben ber Sie ibreie ver Berto; fo 
vor wird 


vird DB ein. in Jauiar öftiee Quadraur falcen·a 
Geſtalt gleichſam eingefaßaıi 32 ....2 1.38: 24 





0, ” 
ng —7 ‚Mühe wied — ‚ln 
reichen Seniät bezahlt. .43 


17 Dem; Die Bläthen bed Reina aägafal 
ke», anfangen, und Deufeihe Kleine: Barııme 
Enoten aniegt; Mm iR es Bat. ihs abseginhruc 
Die Urſache iſt dieſe: Der Wersh Hei, Blachfch 
deſteht in der guten, weißen: Farbe, und. Dem 
Staͤrke der Faſern, oder, Biken inv Oumme, 
vehmlichz /dieſe Fibern and oeis nud Kart, menn 
der Lein die Rlumen verlohnen hat, dascgen abac, 
Bram, taub and nicht. G Ryaky wenn die Haa⸗ 
menfnoten zu veiffen anfaugen. Man kang lſo 
die Reiffe dub Gaamtus) night abwarten, ſoderan 
wenn man den Zlachs ia. diem grünen Zuſta; 
de raufet, fo gewinnt man eines deſto fejnern 
und feidenhaftern Flachs. 

. 8) Je geſchwinder der Sein getuodinet um 
unter Dad) ‚gebracht werden kann, deſto vun 
Rs, doch muß er volkommen abgetrocuet we 

den. Das ſonſtige Ruͤffein des Flachſes Bi 
bieben, da er. feine Saamenknoten hat, pögig 
ex, und iſt auch ſonſt in jenem Sek. 
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aup ur 


weiten Buy Mei Vehandtemng Merfolhkieh uw 
zarteften Euden. verliegents;; > id sig &ln:." > 
79) Das öften.oder 
ieht theils iur Maper, Th 
tzteres am beften in Wieſe — va Ha 
Gäglich Diorgens den audgelprelteten Flach? um 
wenden Täßt, fo lange his fi ber Daft bey 
Zeblechan ded Geenci⸗ anisf. "Die — 
ſte, wenn dieſelbe mit moͤglchſter Sbig all ger 
ſchtedt aud mian guee Weaßer dagu ty” rothet 
Den Ylachs indeßenl uerht aurin geſchſinber; ſon⸗ 
born er: werd auch wei ſhoͤner a TE 
agerl bahret ſie der Zhauroͤſte wirklich VOR 
Yen ij: and vt dleswiae Der teichtigften Arbeiten. 
DET War haczu Miweihed, Tente Fluß⸗ 
Bathe Ceich⸗ ober oliches Bruunchitsaßer.! "FR 
uiid dey Tolchent Tage ar vtdentlicht lalige Foͤ ſt⸗ 
grub on nuch· Ve habenß dit Mengeldes Flach⸗ 
fes ai; ea 6 Fuß tief, SIE g: Fap breit⸗ 
rt Bor rich “in: Gehen, Chadfbrrn die 
Unterlagk und Serlenꝰ it Stroh wohl ausgefůt⸗ 
dettWördeh; bingeſchichtet werben/jedoch nicht 
zu dicht, und ſo, daß ein Halb Buß after dab | 
Aber ya ſtehen Fries oberwarts werden Stroh, 
Bretter: und SHE HE Beſchwerungherubetge⸗ 
Ted! "Ra Vertaiif von gebis 14 Tagen nach 
Berſchiedenheit des Waßers ahiterfuche' man ei⸗ 
Rige Gebnude and‘ bei'Mitte; ob fie gefiug geroͤ⸗ 
fet RO win en ARE HERDER ieh 
’ un 
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Hnd zufliehehdeh Waßer derilache Ihn: Huber) 
tee wird; fodan wird er⸗ Wer, ya 
ausgenommen; ud annech· in arn april 
getvafeden. a tl need 

oJ WEREEN IRB: Flachſes gifcheEER 
dm beſtiti tn Befinden Bbbroder · Bock 
Tern, dergleichen fan Ir Dſtoreußen, im Etze⸗ 
yehirgt nd anberroaris/ an Dorfern entferne 
im Seide finder‘, welches dei Dbkren Hin Vack⸗ 
vfen welt dorzizichen it. Je · lainiber und egaler 
der Flachs Vrch das Dorren /pubereitet wird, de⸗ 
ſto beßer iſt er zum Brechen ⸗·⸗· 





er 
gen eh ielem Ste 
Behr —— ‚mit droßer Mor 
gefchehen 


Wird nun ver Flaͤhs auf diefe Art acben, be⸗ 
handelt und zugerichtet; fo twird mar die un 
fpröchene large ſtcher bemitten tete 
fen ich Stade erhallen Sun * ** 2: 
Da ‘ifo Au dieſte —*— ſich —* 
verzeugen wird, vaß durch gehoͤrige Behandiuug 
des zn Saaimnen beſtimmten Leins ein dem aas: 
| VNax ſcheeune Witte: gang gleichkommenderi uad 
the wenger Yofifgteiiger Saamen gewonnen tier 
den kann ſd werben alle beniittetir Satsbreia 
And 3 — Yerbang Hugleich: ae 


fordert, 


RI® BER 


forhant; nicht mr: zu. ährem eignen Portheil, ſon⸗ 
ders auch zum:allgemeinen Beſten Leinſaamen⸗ 
Magazine zn, etabliren, iim daraus ben meniger 
Bemittelten Infaffen, welche nicht {im Stande 
fd; ihren benothigten Saamen mehrere. ‚Jahre 
hiutereinauder zur · Ruhe - aufzubewahren ‚und 
dadorch / den fa mäglixben Zweck zu erlangen, ger 
gen Silige Tireife.ihun Bedarf ablaßen ‚u koͤnnen. 
2: Seulan den 14. Februar 1801. 
gern Rn. Preuß. Vres lauiſche ariegee 
wei uhr aund Domain Eagwer.. P 
yrEtwag brr vie Rubpucden. | 
en Being auf die in dieſcn Biatiern Jannuar 
„201 ©. 34, mitgechettien Gedanken emes 
Ungenannten. 


vr 


— 


* Eotsgrd sauer zuerſt die Bemertun mach⸗ 
te, daß ein Dann, der. in feiner Jugend bie Kuh⸗ 
pocken gehabt hatte, von den Kinderpocken frei⸗ 
Welt durch die Mittheilung dieſer Thatſache ein 

aunied Meſchenk machen zu wollen. Erft made 
dem er rg Erfahrungen über den Gegenfland 


genoſſen per ben zu acer. } m or ver⸗ 
einaten ſich bald daehrr der angeſehenſten 1 


ad 
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ſeiaec NPhoterlandes, und ihre verejnten Bemu⸗ 
maungen haben und in ben Beſitz fohgenber Saure 
niße gelegt. 
2. Die Kühe find am ihren Cutern ſo viel⸗ mon 
weiß viererlep Urten von-Uysfchlägen, qusgeſegt, 
Bi unter einander ſehr wohl ntcuides 


Segen. 

"Die Pr Yrt ſind eufnihfe Schwdr, ‚pie. au 
deu Eutern ber. Kuhe exſcheinen . wenn ſig nicht 
wir gehörigen Zeit gemoffen. werden, oder penn, fe. 
die Kälber fäugen. Diefe Vngteſn fehen. weis aus; 
die blaut oder bleyartige Farbe, ſo wie die xo⸗ 
fenartige Entzündung ‚um ic bherutz, fehlt ben, 
ihnen gaͤnzlich. Sie theilen ſich Den Melkern 
auch mit, aber fie haben. ganz feine fprcififche, 
Wirfung, nuf dep ‚meufihlishen Kärpgt.. . Die, 
Kennfheit Hat.in ihren Ucfachen nup Exkheinung 

gen; Alehnlichkeit mit denen ! in Nupäufung, der, 
Did, I dem. weiblighen Sriften » entfighenpyn 
Giodungen and dkefen.. - 

„Eine ‚gionite Art entficht von einer heiondern 
Ars Fliegen, ‚weighe,Die, Gyier ber Kuh Feen, 
wodurch ed ehe, 

Fang peitte Aft entfieht Ki ee —— 

— **— ch m Cais Der Kb 
be. Hier fiüden fi Rohheiien — d 


rt} —— ai isen 
ie rn ern 


Kill utie 
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Zizen der Kühe in GTefläkt nagleicher Bhatttin 


die anfaͤnglich eine bleiche blaue oder bleyaruge 
Farbe haben, und mit einem breiten ntfändlis 
hen Hände umgeben Ah. 1':Diefe Blaschen en 
Den ſeche tt ftefere Gehändktt, die den‘ Thieten bez 
ſechwerfich iberden.“ Sie ſiebern, die Milchab⸗ 
ſonderung wird gehindert. Diejenigen, die daB! 
Meltken beſorgen, werdeltvabon angeftetft, ſo⸗ 
Bald 'piefe Blattern und die in denſelben gebifvere 
Zeuchtigkeit offene Stellen der Haut, oder ſdiche 
beruͤhrt, die nur mit‘ einem oſmnen Obeih dutchen 
Bedeckt find. Sie bekommen dieſe Art von Blattern 
unter mäßigen‘ Fieberbewegungen einiger Pate! '' 
N. Eene Men ge don Er fahrungen,die 
Ye wa Tud fenben berechnet werden, 


Hat gejrit Baphiere züttpeterhfte- 


benen Pohtn, wenn Tiedeh ir danfifen 
eingeimpft werben; HiegägtyFir, Wie 
Kinderporken zu beklinmen; 0Y2 7037] 
gen: daß fie ohm AUEBSETTT TER 
din" A nehdenr Kindern, Wis ch ww a n⸗ 
gern Firuen, abergea — ton⸗ 
nen, „daß fie alleth nal we 
* —XX N —*38*8* 
Snpt ins, „porhgehrrange Ur nd. 
Diete re hteh natarti ENT wie 
aa —— Ei — 


derppef 
ee ek * 
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‚ Brady hahen-ch. auch Yin ind: wirder Wegs 
ner. gelauben, Die mis Gruͤnden ‚nen merfühieher 
nen Gewicht gegen die Nuͤtzlichkeit dieſer Ecfe 
kung gekaoft haben. Auch iu unferie: Vater⸗ 
ftadt Has vin mgenaunter Arze in biefen. Blau 
tern *) ſeine Gedanken über Die Kuhpocken, und 
einige: Zweifel genen ne — — 
feiben geäußert. c. Bu —8 
‚.Heber Biefe End: ——— J 
bem Yeah ie unſere Meinuug mitzucheilen, wei | 
wir durch: eine Afentlich gemathte Nachricht dir 
allgemeine "Uinfinerfiazkfeitı: —v dieſen ‚gem 
kanı zuerk gelenkt habes. EN Er 5 yo 
Wir erfuͤllen — — Gebet, da. wir 
und mit, Der Erbrtereg einiger. Säge beſchetft⸗ 
gen dürfen,. Ne mit einer erbartu: wicht unbe 
ſcheidenen Art norgetragen: fink, und da auch wer 
Berfaßes: derſeiben unfete. guten Ahſichten wenig⸗ 
ſens nicht verkauuit zuihachea ſcheintz Wir Ian 
wen freylich mit einenaſolchen. Gegne vder Muhe 
vockenimpfungz; ber nicht einal den Namen ei⸗ 
nes Gegners haben will, weit eier unſere Gedac 
Sen theilen; wid mit: manchen andern, Siem IB 
Fentlichen Oeten uf sunuinichfältige: Miſe Ang 
Sacheiin sin nachtheiliges Licht ar fielen fachrin 
die man nur banıı richtig. beurtheilen vaun, wen 
tar fie:chge Leibenſchaft und Vorurthril nuficht. 
«s: « wicht ſchwer, durch ‚Webertreibungen und 
ee. —* 
ne Jnua⸗ PR U. FE? Ro c— 


77 er 


Aufkeiting ſchiefer Geſichtspunkte/ durch Vre⸗ 
phezeihung nachtheiliger Folgen Die große Map 
ge derer, bie nicht ſelbſt ſchen amd: urtheilen koͤm 
nen, auſz eins:Zeit dvn einem Gegenſtaude abzu⸗ 
leiten; aber es ii ſehr ſchuer/ den Schaden zit 
beuechnen oder gar gut zu achen, demiman durch 
ein. ſriches Verfahren ſtifteit. Mit welchen Aus 
gen würden wohl viele durch Erfahrung ur 
bemieferte Renitnif: in sgegeänbeiem Vertrauen 
fichente Aerzte Deutſchlauds, *) ndie ſich ganz 
uſentlich fuͤt dieſe Erfindung erklaͤrt, haben, vie 
"en / Aanſwerw audten: auſehen, ver herzhaft Yes 
nug iſt, denen die ſich die Kuhpocken impfen laſt 
ſen, ein hektiſchear Fieber als die anausbleibliche 
Fotgr davon zu preohez eihrery ddey den, ber in 
van uͤbergroßen Sefuͤhl ſeiner Menſchenwuͤrde 
Feine: Mitbuͤrger vor der Impfung niit: Zubpofe 
dengift warnt, weil: die Kühe Thiere finb, nab 
eine ihrer mangipfefägkır.: Eigenſchaften wohl 
leicht Dusch ein kleines Theuchen Gift and einer 
Pocke ipetd Euters auf dan Menſchen uͤbergehen 
bunte: oder die: da glauben machen wollen, die 


ARewichen koͤnnten durch. ſolthe Impfangen eine 


veſtartigze Krankheit: belamaen, weil die Kühe 
eint Mankheit —— —— j. weiche man 
Die Rindoirhneſt nenm. ‚gan eng 
I NBir wuͤrden kaum map fen 8 
J 9 er kennt die an 


ehr 
mann, Lentin, Hei 
Ju Rennen vr 
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ufelanb nicht. Ei ve 
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weuutheuciläde: Brände: Dan Lefern ii i a⸗ 
wer mitzucheilen, wenn wiswicht: miäWicherheit - 
aumehmew DArften,, viele :vow ihnen werbun:diefe 
vder aͤhnliche Aenßerangen Schon aus em Man⸗ 
de derer, die ſie brauchen wollen, gehoͤrt haben. 
Meu Gas uud ſogar geſagt, es ſey von eini⸗ 
gen Menſthenfrennden der anzgefaͤhrten Art: gas 
wünfche (worden, man mochte and hoͤhern Orts 
die Eiminspfang-der Kuhpochen unterfagen. Wie 
wenig. muß Jemand, der. einen ſolchen Wunſch 
aͤnßetn kann, mit Den Geſtaunmgen der: weiſen 
und milden Regierung befaunt ſeyn, unter der 
wir zu leben das Gluͤck haben; die Die Buͤrger 
ihreb Staoand in allen. Unternehmungen ‚' bie. ihr 
Pohl. auch noch fo entferne.befürderutönnen; viel⸗ 
‚mehr nuterſtuͤtzt und aufuimtert. Bow dieſer Seite 
ulanden auch wir eher TBchigefallen und Yufinuns 
terung, als Misbillignug erfahren zu finmen.:. 
Doch, Gottlob! mir Gegnern der Art Gaben 
wir es hier nicht zu thun, wir wollen des halb den 
angeführten Auffag don Vuauft zu Punkt beleuchten 
Das Yefireben, eine Erfcheinung der: Natur, 
bie in der Erfahrung gegeben tft, Durch fheculas 
tive Unterficchung ihrer Urfacden, die außerhalh 
den Gränzen der Erfenntniß liegen, als möglich 
oder unmöglich darftellen zu wollen, Eann feiner 
Matur nach wohl felten von gutem Erfolge bes 
gleitet feyn; den ungenannten Zmeifler hat es, 
wie und duͤnkt, gänzlich fehl geleitet, 
Er giebt ſelbſt den Geſichtspunkt an, aus be 


er feinen Auiffeh augeſeben bull ee 
ſege; ala:inifcheres· Varmahruugãmitiel. nor 
Adentcarbren Drenkhenpndendene id; die In⸗ 
AaMatios Der, Qahnocken husyp Analogien miß⸗ 
„trauiſch: gemacht, ben: Wer. Unzuhaͤnglichkeit ver 
ig vorhandenen wir belnuntigrisoriunen 
„Erfahrungen, noch nibtinumebatendi: .! ı > 
: ‚Yaslegien, den Artagenismno der Kuhpocken 
an Kinderpacker ſoftzoßellen, oder ahn: gu wider⸗ 
legen, gielh es gar nicht, *): weun man anders 
ven Begriff vom Analbgie, über. den. et Bacho 
Beanaha:alle Ahilaſevhen einig gewsfen: füib,. nicht 
—— umaͤndern! XX ud. . 

Dieſe ſcoſcheinung ie: km. PR kann 
satt Einen andrarn in den geenzen Ratur in irgend 
ein Danpieichentes Menhaieniß geſetzt werden. 
Wenn uſer Vearfaßer die bis izt Aber Die 
Kuhrackat amd ihrs Folgen ihm .befannt, gewor⸗ 
deaes Erfahrungen wieht zulaͤnglich Mund, fo kann 
uas uhlt uar dariun liegen, daß er den ꝓhiloſo⸗ 
ꝓhiſchen Stepticiöums bis zum hiſtoriſchen Un⸗ 
glauben anſsdehnen zu nnißen, geglaubt hat. 

„Der Satz: Nach den zeitherigen Erfahrun⸗ 
gen pflanzen Ach bie anftecfenden Frantpeitfiofi 


N Sollte bie Don me rern Beobachten gema fe Er 


—55 — aſern deu Ausbrüch geimpfte 
alte I nd it oder u his 
ur @ eit gebr racht t werde ven fo würde Dis die 


“einzige analoge Erfcheinung fegn, bie wir bis ist 
BRUT, Hannes; die aber + ilich aegen unſern 


— a44a7 


„son deiner Thiergattungauf bie andepe micht fort 
ahoͤchſtens gehen diefelben auf Die zunaͤchſt nen 


„„wandten Seſchlechten über, nur die Hundewatb 
/auem macht hiervon eine Ausnahme⸗ ya 
iſt, sch dem, mas eben geſagt if. vice paßend, 
nach dem, was er ausdruͤcken ſoll, nicht, heſtimmt 
geung. ur a Ri DEZE F 
Hier iſt nur von einer ganz eigenen Auc⸗ 
fchlagsfranfheit Die. Rede, die Durch Impfung 
im aͤhnliche Orgaue fartgepflonzt wird; aus der 
Oberhaut des Kuheitend auf die Oberhaut das 
Menſchen. Stu Toni at a ER 
Ex rſt; kein Hebel,was unmittelb.ar 
Die ganze thieritche Orgapifattonnmp 
greift. E8 pflanzs ſich emicht durch An⸗ 
ſtekkung, ſondern durch Impfuns fork 
v. Daß wirklich anfeeinde Krankheiten ſich von 
riner Thiergattung auf die andere u echt fortpſtau⸗ 
sen, werd dent Verſaßer wohl ſchwer werden du 
deweiſen.Sie pflanzen ſuh mehreren Häfen 
fors;: nur find ſie bey ainen audern Organiſation 
anders modiſtrirt. ) GSrlbſt die Hundswuth 
Bringt ben audern Thiergetiungen nur eis eingeht 
nes aͤberall gleiches Sunnptow heruer / nahe 
die Waſſerſcheue; die übrigen find nur dep einigen 
Spiergattüngen sleih,, Sn, aAndern verſcheeben 
Welche traurigen Waͤrkungen die Rindoiehpeſt 
Auch in andern Thiergattungen herdorbringt, fann 
dem Verfaſer, Der seit ‚biefer Krankheit ſeinem 


„d.h dire aidai ÜrdbIR. andere arhalte, >> 
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Vlerbe Verſuche ya machen,: fo Wehe won moi 


Die Organe, die ben Den Pferven mau: die ſar Sram 
heit am meiften leiden, auch bey: andern Thierca 
zumaͤchſt mit dem Schleim ;: der den auſteckendes 
Stoff enthaͤlt, in Berbindung dringen, muͤſen 
Alle andere Verſuche zur Impfung mußtes ⸗ 
yürtich wohl fruchtlos bieiben. 
Was die Ausſchlagẽkrankheiten der Shin oe 
ist, fo kommt die Entſcheidung der Frage, oh 
Ne ſich andern Shiergattungen mittheilen, einig 
amd allein anf Verſuche an, bie bis ist noch gaͤnz⸗ 
ch ſehlen. Die Schaafblatzern, die Räude Der 
VSferde und Hunde, Mind bis ige, fo viel und be⸗ 
kannt, noch nicht auf andere Ihiergattungen forte 
gepflanzt worden. Daß zufäligerweife bie Raͤude 
der Pferde und Bunde ſich den Menſchm mitge⸗ 
sheilt Hat, iR binlänglich bekannt, und es wuͤrde 
and leicht werben eine zumliche Anzahl Auctori⸗ 
taten dafür anzuführen. Daß die Affen von den 
derpocken befallen werden: können, giebt der 


 Werfaßer ſeibſt zu, dau Dunde von ber-Rrägg - 


Der Menſchen angeſteckt werben koͤnnen, ift eine 
nicht fehten gemachte Erfahrung. Daß der Weiche 
feljopf: von den damit behafteten Menſchen auch 
Herden nad Hunden durch unmittelbare Auſtek⸗ 
kung mitgetheilt werben oͤunt, iſt eine laͤngſt ber 
Fannte, durch neuere Unterſuchungen noch beſtaͤ⸗ 
tigte Erfahrung. S. Formeys meditiniſche Ephe⸗ 
meriden son Berlin. B.1..0. 4. G. 38. 69. 22 
Dit Behauptung, daß die Kuhrocken f 
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Mewverporkeii Kigen, ii auchenicht / wie der Nen⸗ 
Bern glauben ſchetint, allein aus der Beſtaͤt⸗ 
tzuntz der. Erfahrung eutſtanden, dag diefek 
Gen: auf die Menſchen durch Yuıpfung 
Eberg eteagen werden’ hängen, ſondecn 
U der vhn Aundienten: zufäftigenmeife 
gemachten und durch einen ziem lich es 
Berrdim’ immer befiätigkem Wahr⸗ 
wehnung eined und veifelben Em 
korgs; daß nefanich dirjegigrui von tfeen, we⸗ 
che die Kuhpocken gehabt hatten, vrer den Kinder 
vocken frey- md «vor: aller: Auſteckung. ſicher wa⸗ 
ten.’ Ein Umſtand, der für die Sache mehr als 
Afes rige ſpricht, da keine gelehrte Traͤumerey 
dzenb einer Are vazwiſchen gekommen: if, 

“ Ber Ungenannte fuͤhrt hierauf ein paar Orig 
de für bie Ruhpotfniiimpfaug au, Sie er alsdenn 
Jadwiderlegen fucht; Wir wollen, da hies: bloße 
Ausdeucke in dividuelter Anfihten nad 
Earpfindungen: ſind,:e nichts vagegen ein⸗ 
denden, daß die bis iht, dis zue · allerhoͤchten 
Wahrſcheinlichkeit, atfe beinahe gar Gewiſheit) 
Khobenen Erfahtungen über die Faͤhigkeit der 
Kauhpocken dor den Kinderpocken zu ſchuͤten, i h m 
Vicht fo ſcheinen. Wir wollen ihm aur bp 
merklich machen, daß ˖nach dieſer Art zu raiſon⸗ 
u * nee ya,’ Men— 
28 BT PU 26°; TRNPRFEPN 
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nirem awoſ noch 616 igui auches neare⸗ 
Wit eatbehrt Haben abi mad wir un 
lich Hehgem iu wie BR arſe ſeis factzer Zeũ 
mit deu Friufuug: dar. Aindervocken vertnaut gi 
worden wären, wenn wir. orfrihceten vin ganıeß 
Men ſchenalteb aamaren wollt, fe: mir (nicht 
Erfindung ‚Senmter Härten; 1: Daß man nie Rita . 
derpocten ein:inzges Mal: tm Oebenũ bat, HE 
betancettich Dice Krauf hein Den zmanichtichenäh> 
Fl ag: nicht weniger derver btich als: itgendı rin 
. anime, wariurfeliinser Damit gu - 
wuchs Mitiel greifen, das und ot einct 
Aranfhett befreit, Dienwirzwar nur einmal ik 
Adenchaben důeſen; die voer aber auch auve in⸗ 
mal haben duͤrfen, um dat gebenign sun 
tee ven 

: Daß eb uinekieine Kup! Menſchen ht, a 
8* alter Beichenhrit: anugeſteckt zu werben; non 
Den Kinderpocken fery geblichen fink, iſteine anoe 
gemachte Wahebeic, abet ſollen mir bedpai sinus 
bei, daß Yie-taafend nbtanfend. Menſchen, Die 
Busch‘ die Nuhrocken von dru Kinderpocken frey 
gzeblieben And, auch ohne dies Mittel nicht Die 
Kinderpocken wuͤrden hekommen haben? Auf 
einmal ſollten in eiciem beſttucuuten Diſtrict mich? 
rore tauſend natuͤrlich packeufreie Menſchen ſich 
fmden, auf dem man ſonſt kaum so ſden fonnte, 
* waͤre eigentlich eine auntaunbiod⸗ Eſceu 


——— fans bar ven Böen, 
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Ei Bamd; uu aieni det ni Veiticiuuavu 
Vackeeanfung zuenſi ülite, ta emad 
Hei 1 Alten, iR ich i dan Gegenſtand atereſ 
ſien ſt vie fodberkene: Erfcheigmsigihefüunt, ıdie 
Rchim Geh zugätrugen Has, und Kacuafen Ver⸗ 
ter ufühen. Qiciſt auffallend; chesfie.ift wicht 
there ah Bibiintbenmalirstauigue 
- Hd eine hentangliche Rittzahi von Imnfungen und 
Giyanimpfungen tennis: gemacht, DiE sau feis 
jexerchdeit: ini Me vueruammen hata 1a, Re 
. nah Manſch ausgefallen ſtnd· Jentſteafahenug 
hbewriſ lſd weiter niche ald dafman.ben der 
Bindwahl der Subjectt und des Imofſtoffs vor⸗ 
ſichtig ſeyn müße,. wenn man fh ſeluſt mchi taͤr⸗ 
ſchen will. Pur) 
Was die Pocken betrift, die unfer Derfaßeran 
N den Eutern ber. Aihe bemerkt haben will, ſo koͤn⸗ 
nen fie mach: feinen wigenen Worten wehl nicht 
bie aͤchten Auhpoden 2 vielleicht eine. von denen 
unter Nuumer 2,,2, 9), beſchriebenen Arten ſeyn; 
daß derſelbe bey Den. wehren: Viehpeſt auch Pos 
den an den Kuhentern geſehen Habe, wallen wir 
nicht befireiten‘, daß dieſe aber nicht Die aͤch⸗ 
ten gewefen fayn T.önnen, wird ben Ders 
faßer : wahl ohner:grafen: Widerſpruch zugeben. 
VWenigftens mürde:gewiß.Niemand.die Face has 
ben, Vergleichen einznimpfen. Sollte biefe Aen⸗ 
ferung vielleicht ein: Verſuch ſeyn, Unfimdige zu 
aͤngſien, und unwilkuͤhrlich gegen die Sache ein⸗ 
zunthmen? Die aͤbrigen Aeufternugen bed Vene 








— 


a 253 
JUE EDS Hafen; sine fa, Hinrtekfiige Abſiche ca and 


nehmen Ss: ı. rad Tunaund run 
r Dafimad Die Rupporten doch durch Trıkid fung: 
beko mic,/ wen man bie Menſchenyveken · ich 
dehabt/ hat, daß man ſetbſo mehr als einmal die 
Ruhpesten hurch Impfung: Sefornmadı "Tanft, af 
wohl Eine nachthenige Erſchenung, da Die uh⸗ 
vocken ja aurdurch Fınpfung.fontgepflongtwenben 
: . Da beyde Krankheit weſentlich verſchleden 
fepn ınÄäßen) .i ja wohl mit Pie Danptbebingung; 
unter der wir eine ber aridern vorziehen. Zeweir 
chende Brände Fir den Antagonismus beyder 
Krankheiten finden wollen, wuͤrde wohl abe fa 
wel fein, als den GBrund irgend einer andren pa⸗ 
ruͤrlichen Erſcheinung, 5.9. der Wirkung der E⸗ 
lectrizitaͤt, oder der des Magnets augebe wollen, 
Daß in dem Miasma felbfd ein, Unterſchied der 
Krankheiten Siegen muͤße, ft uur:fo vothwendi⸗ 
ger, da beyde von ganz verſchiedener Bebeumung 
ſind. Daß die Inapfıng der Kuhrocken aft fehl 
ſchlaͤgt, iſt der beſte Bemetß Tür: die milde. Bey 
ſchaffenheit des Anſteckurgzoͤſthffs. Das Meft· des 
Kinderpechen iſt bey waitum kauftiſcher, eindein⸗ 
gender. RB ir. durch die merbreitete: Im⸗ 
fung mit Kuhpocken nicht einen Ik 
krankheic verboeiten,, hhfün durgt and dia fehgens 
ſchaft der Eubonden, daß ſien ur Durch Imnv⸗ 
Stun 9 fortgepflamt nerden. Dieler Eirund.af 
lein Paare die Gangen: süchremän sralerhdim 
faßerö verſcheuchen. Ob die Nator im großen 
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bay Epibenkiint un Mieten "einert ginichen Bai 
nehme, davon ift hier ber Ort nicht zu Aamerbeit, 
DW Verfaßer Michte esı zeit den beruͤhrnceſten 
Schriftftellern Ser altern und: nensen Zeit: auß 
nehmen muͤßen, wenn Te'behaupten male, Daß 
die NRatiir sbey .Epidemien: und : Peflen gleichen 
Gang suehene,; daß bey beiden oft im Anfange 
ein gelinder Verlauf in der Folge erſt verheeren⸗ 
wer Boͤsartigkeit fast fuͤnde. Brpiee..Ep is 
demiren if ee grade. der entgegen ge 
fegte SU. Kun . 
MDemwm letzten Beefihiage des Derfaßenk &: 431 
—* wir gern beyſtimmen, wenn wir nur nicht 
magleich auch auf Das Gute, was aus dirſeñn Ye 
vungen doͤchſt under eutſteht, Verich 
hun mäßten. “ 
Mach dem oben Geſagten wied mar Pr wohl 
nicht ſouderbar ſtuden, wenn wir unſere Heriu 
Collegen nochmals biegen, ‚che fie Aber die. Sache 
ber Kahrocken uttheiten; Ach erſt in den vollftaͤn⸗ 
digen Das alled deßen zu fetzen, was man Aber 
Ben Geheuſtand wißen kam. Mochte doch ſeder 
vhnengartheygeiſt,vhne Vorurtheiſ aud Vhne 
| Wieder!’ Nebenabſichten, am ſo qhiis⸗ Angeie 
sorge ehamneln.':; · az 
Dern upartheiiſchen Außen — wir 
Shen ufſat ty Roichdazegrr Ditrcnbet 7800 
No auj. u. fer iſt vamdemnſrofeßoren Vied⸗ 
maumn;Roſe und Din — oe Draunfigme.: 
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90308 00 find Breit mdhteren Binbenn: di 
Kuhpockemeingeitipſt/ fie Haben alte: Kranke 
beit ohne die geringfie Aenderung in Diät und 
Verhalten, leicht ph gluͤcklicheͤherſtanden. Die 
a Hälfte derſelben ift feitdem der Anfteck 
FO gederkvtlen anhatiedd aucgeſeßt gewe 7 
bihſe deſe Krankheit zu befdrnen / Eincin uns 
Tea Impmnnge wurden ſechs Wechen, nachden vs 
bie Rubpbcfen AtBalten Anke) inte Kinderiuefen 
eiigeimäftj''tr Maeiunig: di daatrlichen Infera 
dr RR Coch RE EL von ee fen 
Die Teiln Nranfongeſchichron Nujer die ſey Kin 
der DEAN Rande Sthle⸗ 
ien und Suͤdpreußen 2.93. bikant ma⸗ 
I, Wir Werde unſete Biuuhungen in die⸗ 
fer Htigelegekgeit‘fortfegen uhd:dem Pubufum 
ferner Rapiiht von Den Ehen derfetben \d83 
fäkten. MIET 8 ad. 227 
St Herr —— FON EING Fever. 
kürzer Jeit letnige Kühpocfäfttupfungen mit Bent 
Biften Etfoig unteruemuien hutz wad Here’ Voe⸗ 
edr Henſchen der in dieſen Layer ſich damit be 
ſechaͤftigt wᷣerden kaͤnftig gemeinſchaftlich mit uns 
hanbein und ihre Beobacheungen ibenfalle tens 


Mö'mitthäiten. no m non mach 
a er 33 
he — ande *— ð er 


a Toyry] — one Pine n7X 
Wi | Etwas 


er feinen Buıffa: Bugeichen "FRban RUN) unser 
Sagı: Aala:ain fſchexes Varmahruugamitici. vor 
Aden aabren/ Dienkhenpndeusban ic; die In⸗ 
mnMation ber. Saloon has Analogien miß⸗ 
ꝓirauiſch gemacha,bey wer: Unzulbaͤnglichkeit der 
bisᷣ:itzt vorhondenen⸗ mix. hehanne rworbenen 
„Eriehrungen, nad) wicht annehmendſen :. > 
: ‚Yastegien, den Notsgemiömpö.dee Kuhpocken 
aD Kinderpockes keflyaßtiien,: ‚oben ahaguiwider⸗ 
degen, giebhrd garnicht, *) wenn man anders 
den Begriff vom Analogie, über. den. ſeit Bac v 
heinahe:alie Akhitafenben einig geweſen fad, nicht 
—* umaͤndern! wi. : I. - F 

Dieſe ſteſcheinung if: Mingig.und uen ſte tann 
—* keaner andern / in bes ganzen" Natur im, irgend 
ein Seraleichendes Menhheniß geſetzt werden 
MWenn nuſer Verfaſier die bis izt uͤber die 
Kuhrockat and: ihrs Folgen ihm .befannt gewor⸗ 
deanen Grfahrungen sicht zulaͤnglich ſind, fo kann 
as mahl aur darinn liegen, Daß. er den ꝓhiloſo⸗ 
ꝓhiſchen Scepticisuns Bid zum hiſtoriſchen Un⸗ 
standen anäbehnen zu muͤßen, geglaubt hat... 

„Der Sag: Nach den zeitherigen Erfahrum 
vigen pflanzen Ach bie anſteckenden Krantheitnone 


Soute bie von we rern Benbachtern gema fe Er 
"EB ee aſern den Ausbrich Bi aftee 
ah een eigenen gänzli 
bunen melr befätigt oder” w e 
ur Oen Bin gebracht werden, fo wuͤrde b 
“ er ige analoge Erfcheinung ſcyn, bie wir HH ht 
3 en a die aber ſreilich gegen unfern 
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„non einer TZhieygatetzzugauf Pie anderapicbt.fork; 
n„hoͤchſtens gehen dieſelben auf Die zumächf, nyn- 
Wandten Beftlechten Aber, nur die Huuaswath 
— macht hiervon eine Ausnahme‘, a 

iſt, nach dem, was chen geſagt ifuwiche aßend, 

| — dem, was er aucdrucken ſol, nicht heſtimmt 
grau . 8R NO TUI } 
Hier it nur von einer ganz eigenen Au⸗s⸗ | 
fdtagsfrankheit die Mede, Die durch Impfung 
in aͤhuliche Organe farsepflonzt wird; aus der 
Oberhaut · des ——— die Oberhaut des 

Menſchen. un va str up > si 
en Webels 08 unmittelbar 
Die ganze thierifhe DA ranpifationnm 
grüft. E68 pflamgst ſich nicht durch An⸗ 
fietfung, fondern durch Impfung: fork 
Dae wirttich anſ⸗chende Krantkheiten ſich von 
einer iergattung auf dio andere n echt fortp ſtau⸗ 
ven,’ wird dent Verfaßer wohl ſchwer werden zy 
beweiſen. Sie pflamen Rh N mehreren Biden 
fort; nur ind fie bey einer andern Orgauiſatior 
vnders modiſtrirt.) „nEribfl die Hundswuth 
Bringt ben audern Thiergetaungen nur cup einzel 
nes aͤberall gleiched Samptom heran x; achrilich 
die Waſſerſcheue; die übrigen find nur hey einigen 
Thiergattungen gleich, ben, andern verayteten 

Welche traurigen Wirkungen die Rindeiehpeſt 
au in andern Thiergattungen herdorbringt, fanıt 
deu: Besfaßer ‚der amit ‚biefer Krankeit feinem 


DH —R SUR audere schaltet, "> 
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‚eigenen‘ VBeſtaͤndniß nach bekannt UF, "wicht ver⸗ 


a 
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Sorgen geblieben ſeyn. Sollte ihm nie die hoͤcht 


(bösartige Krankheit, die bey Menſchen, die ſol⸗ 
che Thiere gedffnet oder’ ihr Fleiſch genoßen ha⸗ 
Sen, vorgekommen ſeyn. : Ste. wird von den 
Schriftſtellern häufig‘ erwehnt, und wir haben 
fie ſelbſt Bi als einmal zu ſehen Selegen heit 
gehalt: on 


Auch Denſchenpen fett fidy nach den Be⸗ 


oßacbkangeii bieler Aerzte andern Thierghttungen; 
und -befönders alsdenn mitgetheilt haben, wenn 
die Krankheit erſt mehr ausgebreitet war. Faſt 
alle Naächtichten, Die: wir von den verſchiedenen 
Peſten haben, belehren uns, daß die Hausthierr 
als Katzen und’ Hunde, an’ dem uebet Seil, ges 
Aminen: haben. ©. : 

Haile veneriſche Sranfheit der Merten 
ME DER Rotz der Pferde berrift: fo mäßen wir 
Weifeln/ ob wohl entſcheidende Verſuche bit itzt 
angeftelne ſind. Wollite man: die Venusſeuche ei⸗ 
der anbern Thiergattung einimpfen, ſo wuͤrde 
man wenigſtens nicht das Eiter aus einer Leiſten⸗ 
beufa: zu Denn: Verſuchen waͤhlen Dürfen. - Und 
Pelte man Die. Joe haben, auit dem der 


0.19 ferde 
Bea in et fee — on Es 


entielles Fiebe —— e u 
Bu: ei dem | v 
ar ein enf EHE Menſchen und — 


* * sin , —— — et ne Par je sur 
es Mala: Fa es anı ux omesti Ber, r ies 
€. Cindert,; Plundniuhet Ausirlın ge 
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Ylertie Verſuche zu machen: ſo Ahrde ug mot 
die Organe, Die. ben den Pfertzen mon Diefar Runde 
heit am meiften leiden, auch bey andern Thiercsa 
gunächft mit dem Schleint, der den aufteckendes 
Stoff enthaͤlt, in Derbinbung: bringen muͤßen 
de andere Berfuche ur mpfung mußtes wo 
Was Die-Onfchlägtrantpeiirn der Ehen be 
"ift, fo kommt die Entſcheidung der Sage, oh 
Ne ſich andern Thiergattungen mittheilen ,: einpg 
ad. ofletw auf Verſuche an, bie his igt noch gänze 
lich fehlen.: Die Schanfblatiem, die Raͤnde ber 
erde und Hunde, find bis ine, fo viel uns bey 
kannt, noch wicht auf anberr Thiergattungen fort⸗ 
gepflanzt worden. Daß -zafälligerweife bie Raͤude 
der Pferde: und Hunde ſich den Menfchen-mitger 
ctheilt Sat, iR hinlaͤnglich hakannt, und es wuͤrde 
uns leicht werden eine zinnliche Anzahl Auctopi⸗ 
thten dafůr anzuführen. Daß dis Uffen von Dem 
vefallen werden koͤnnen, giebt der 
erfaber ſelbſt 30, daß: Hunde von ber-Rrägg - 
Ser Dienfchen: angefleckt. werben koͤnnen, ift eine 
nicht: fehten gemachte Erfahrung. Daß der Weiche 
felzopf: vom de damit behafteten Menſchen auch 
Herden und Hunden durch unmittelbare Auſtek⸗ 
tung mitgetheilt werben ‚könne, iſt eine laͤngſt ber 
Fannte, durch neuere Unterfuchungen noch beflde 
tigte Eifahrung. S. Gormey’s.medicinifche.Epher 
meriden von Berlin. B. 1. H. 4.òG. 38. 69:73. 
Dit Behanptung, daß bie Kuhpocken für deu 
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Waademorken Aigen, if anchmicht/ nieder ve 
Mher⸗ zu glauben ſcheiut, allein aus der Beſtaͤti⸗ 
Yung Der. Erfahrung eutſtanden, dag die ſel⸗ 
Gen auf die⸗ Menſchen durch Ynıpfung 
burn etragen werden’ köͤnwen, ſondecn 
RE der vdn Eundlenten zufäfiigenweife 
gemachten und durch einen ziem Uch es 
Zeitraum immer. befättgfem Wahr 
wehwung eine® nnd defſelben Em 
korgs; daß nehnaich dieſerigerchon chenn, tonfe 
che die Kuhpocken gehabt hatten, 'opeıden Kinden 
Parken frep/ und vor aller: Auſteckung. ſicher wa⸗ 
ten.‘ -- Ein Wrhflawd,; der ſuͤr die Sache mehr als 
Ües Merige ſpricht / da Feine gelehrte Traͤumerey 
—— einer Mt dazwiſchen gekommen if: 
°. Per Ungenannte fuͤhrt Hierauf ein paar Gries 
de für bie Kuhrotkenimpfuug au, Sie er alsdenn 
Yarsiderlenen ſucht. Wir wollen, da hies: bloße 
Ausdrucke in dividuelter Anfichten -uab 
Emgpfindungen: ſind,: niches vagegen ein⸗ 
denben, daß die bis iht, dis zur allerhoͤchſen 
Wahrſcheinlichkeit alſv beinahe ur: Gewiſheit: 
Ahobenen Erfahtktigen ‚Über dieFaͤhnkeit der 
Kuhpocken vor den Kinberpoden zu ſchaͤen, ihn 
Wipt fo (Heinen. Wir woltin ihm nur bo 
wrerttich made, se nos dieſer; Art gu:raifores 


ut . 6— Men⸗ 
Sollten fü * R bers 
29 N) Keen Minftakfenb, Me, ee Kinde 


0: Ber ohre allen — —* 78 
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tree ae 
Mittes zatbehrt Haben ip än mas ir uni 
——— al Driß —— arße ſeit actzer Zeit 












Erfindung‘ Senne: Härten; 1: Daß man. Die Ries 
Derporlen: ei: "einige SR Al dem Oebenũ hat Huf 
betanuttich diefe Real hei Bess Znanichtichenn Ahle 
Fa age: nicht wenigen Verben NIS: Inge rang 
. unit, wann Damit - 
Kari wimpr Mittel greife das und nit cinet 
Aumthtit' bofrrit, "Dienwiywar nur eiumal ik 
EAden haben Dürfen; Die pin nber auch nur ein⸗ 
mal haben dürfen, um das toben: an sn 
Bireren * 


Daß Vaceleiie Anpapl Rene gebt, ti J 


Krb ler Birken: amgefietft zu werden, nom 
Den Kinderpocken fee geblieben für, ifteise.ands 
gemachte Wahrheit, aber ſollen wir dechalb glau⸗ 
bei, daß diraaafend nind tauſend Dienfähen, Die 
Busch die uhrocken von bew Kinderpocken frey 
geblieben And, auch ohne dies Drittel: Bicht. Die 
Kinderpocken wuͤrden hekomen haben? Auf 
einmal ſollten in einem beſttuumten Diſtriet meh} 
rere tauſend natuͤrtich pockeufreie Menſchenſich 
faden, auf dem man ſouſt kaum so finden fonute; 
Das 'wäre sei eine annaubi⸗ Eichen 
nung: . 
. Ufer. Berfofır —X —* —* 
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Belle Maerd) nunicgt Aiheliin Nuutichlugen tie 
Pademmpfunzyuafdüte, tig enacht 
HE, 1: Allen, dr ach /Me den Cegnfont intereſ 
ren; if die ſouberbate: Erfcgeinmnig: befnunt, die 
Ka Genk zugetrugen Hat; sand are uu ſer Ver⸗ 
Mmfer aufuͤhrs. Qicliſt auffiellend⸗ chaske:ift wicht 
wißtchetdenb: abe Bi hhoheqa dariahaniqus 
= Ya cine Ginküngiiche Rittgaht non Imnfurgen und 
GEehyentiupfungen hefnnte, gemacht, Die man feis 
jeuerc nit ini echv ueruo amen / hat: ImaD, Die 
ach Manſch ausgekallan ſinde Fenekinfahrung 
Bemriſt alſd wetter nichtq , ald-dafl’man.ben der 
Auswahl der. Subjects: un des: Inwfſroffuͤ vor⸗ 
5 ſeyn můße/ ‚mem man ſich fckft mt taͤr⸗ 
will. ou. 
Was die Pocken betrift, die unfer Derfaßeran 
> Dh Eutern ber. ide hemerkt haben wii, fe koͤn⸗ 
nen fisı mach feinen wigenen Worten wohl nicht 
bie .ächteri Kahpocken, vielleicht eine, von denen 
ey Nummer x,2, 9, befchriebenen Arten fen, 
daß derſelbe bey Ber. .tonhren: Viehpeſt auch Po⸗ 
den an den Kuhentern geſehen hahe, wallen win 
nicht befireiten;, Laß dieſe aber nicht bie Ach 
ten gewefen ſfayn können, wird der Ders 
faßer wohl ohner groſſen: Widerſpruch zugeben. 
VWenigſtens wuͤrde gewiß Niemand die Idee ha⸗ 
ben, dergleichen aimznimpfen. Sollte dieſe Aen⸗ 
ferung vielleicht ein · Verſuch ſeyn, Unfundige zu 
aͤngſten, und unwilkuͤhrlich gegen die Sache ein⸗ 
zunthmen? Die abrigen Aeuſternugen bed Ver⸗ 









gU6EDE Haken sine far hiachecize AbicheuiR and 


nehmen a5 ı. Ta tasnd Bra 
ı  Dakimad bie Stußpocden doch durch Ahfdfeng: 
beko min, rmens ınan bie Menfchenpittin schen 
dehabt · hat, daß man ſetbſr nchr als einmal die 
Euhpeeken hurch Impfung defkommen fanit, ñ 
mohl keine nachehetige: Erſchenrung, da Die Nuh⸗ 
wochen ja auraur⸗ Impfung fortgepflongt wenden. 
. Da: bedde Krankhenen weſentlich verſchleden 
fepn sÄßen, :if in wohl'mitpie Hauptbebingung; 
unter der wir eine der andern vorziehen.‘ Kuweir 
chende: Brfinde fiir den Antagoniamus beyder 
Krankheiten finden wollen, wuͤrde wohl chen ſoa 
siel feyn, als den Grund irgend einer anderrne na⸗ 
rulirben Erſcheinung z 85. der Wirkung der. Es 
fectrizität, oder der des Magnets augebe wollen, 
Das in dem Miasma ſelbſd ein, Unterſchied der 
Sranfheiten Siegen müße, ft wun:fo. vothwendie 
ger, da beyde von ganz verſchiedener Kabermung 
ſind. Daß die Inwſung der Kuhroces aft fehl 
fchlägt, iſt der. beſte Bemetß für: nie: milde Ser 
ſchaffenheit des Anfiediumgs@ntd.. Dad Mift dae 
Kinderpocken iſt bey weitum kanſtiſcher, windeine 
gender. DOaß wirdurch· die verbreitett Im⸗ 
pↄfung mit Kuhpocken nicht eine nene Am ſchlags⸗ 
-raukheit; varbveiten ıhhfir. dargt und dia cen⸗ 
ſchaft der Rubsodens:da Me U ur Dad 
Stun 9: fortgepflangsamenben: Dieſer er 
lein, Sana die hamgen Meſorcnißc o 
feerö verſcheuchen. Ob die Mater im * ßen 
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Eines über die. Molkea Tan: Bades 
Rurs@nfalt zu Meinenp 
— — 2121 

Aedler Srenndt- 


dr habe sb: Zeit gewonnen, Hnen ca 
nase hefiftare ‚üben dm noriöhrigen gutem BHO 
mica auten Erſdis dor Molfen in verſchiedehen 
Axrnukheiten, mittheilen zn fünnen, Ei, wäre 
frentich für mich als Brunnenarut, und das Gina 
porſommen :unfker Auſtalt zueedienlicher, weun 
ib yur die Falle dem VYubliko wittheilte, op ſich 
die Molken nuͤhlich bewieſen, und vo ße A wie 
ſo bewieſen, derſchwiege. 

Bevor ich Ihnen die Beobachtungen felbſi 
wish, müßen @ie.sd ſich vorher ,gefalen Lafe 
fen, .upch Einiges von dem Dielen, was über 
Moffen und Mich» Kuren vom Urvater Hippo— 
Inatıs bis auf unfern Zeiten geſchrieben worden, 

ain leſen, Damit Ihr Glaube andigge.neufeheineng 
dp- Rus Methoder ſtarler, and voh mwiß auer Vera 
dacht von Vorlieben. ſ. w.eutfougt werben möge. 

Freilich ſagt Wichmann, wo guter alter Bein 
varfauft wierde da:braucht men keinen Cphen gußa 
zuhaͤngen, und wenn andre Weinhänpler die Trigg 
ter eine Zeitlang burch ihr Anshängefgilb gelockt 
haben, pflegen dieft zuletzt zu jenen! doch wieder 
zurück zu Eehren, der Erin’ hatte. 

Die Mich und bie. Mollen find Feine Arzneys 
Bnurn mittel 
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mittet der neuen Zeit == cſchon lange vor dem 
Hippotfrates mochten deide gebraͤuchlich ſeyn — 
su fehlen uns frühere fchrifeliche Nachrichten da⸗ 
on: 1 Hippokrates erwähnt fie an vielen Stellen 
* hinterlaßenen Schriften. als Heilmittel z. 
B. de morb. vulg. libr. 7. Sect. 7. p. 504. 
id. foesii. Dioscorides war ebenfalls mit. den 
duſamen Wirkungen der Milch und der Molken 
efaunt: „lac generatim oumni. honi cſucci 
est:. corpus alit, aluım emollit ,..stomgas 
chum et intestina- inflahione vexatt.;ver- 
num tamen diluhius :aestivo habebur, et 
e viridi pabulo alvum. magis eıgollis ‚ri 
C; 75. P. 82. und c. 76. p. 82, Iao quedcun« 
que serum continet implicitum,;.quod ubi 
discessit a lacte, multo potentissinium. ad 
purgationes redditur, Galenus, Sean Baco 
von Verulam, deßen kuͤhner Getft alle Zweige des 
menſchlichen Wiſſens unfaßte, und Thomas Sy⸗ 
denham —, dent’ mir eine, beſſere Methode bei 
Heitung entzuͤndlicher Kraufheiten verdanken — 
ſtimmen uͤher die Nuͤtzlichkeit der Milch und der 
Molten ihren Vorzuͤgen bei. "Bon. Boerhane 
ſagt Grant, daß er alle Engländer, die zu ihm 
nach Leiden kamen, durch bloße Molfen und But⸗ 
termilch geheilt, und ſich durch dieſe einfache Be 
Handlung. die Leydener Apotheker und Amſterda⸗ 
mer Speceteihaͤudler zu Feinden gemacht: babe 


— enfiehlt die aD als eines der Pa 
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ſten Heilmittel gegen Nervenkrankheiten — ber 
ſonders ‚zur Heilung der Hypochondrie und Hy⸗ 
ſtenie — und die Molken lobt er als eins der ges 
ſten Heilmittel, die in der Natur vorhanden find, 
Grant haͤlt die Milch und die Molken fuͤr ein gro⸗ 
ßes Heilmittel in der Gicht, vorzüglich, wenn fle 
- in einer hohen gebirgigten Gegend getrunfen wer⸗ 
den. Hr. Matth. Marcard lobt die Molken als 
das wichtigſte Verbeſſerungsmittel verdorbener 
Säfte bey alten Fuß⸗Schaden. Die. Bürger 
Permentier und Deyaux halten die Milch in nies 
len Faͤllen fär “ein wirkffames Heilmittel. Gie 
haben eine Frau gekannt, welche die Gelbſucht 
hatte, und die Alles, was fie nahm, ‚wieder von 
fi, gab, ausgenommen die Milch, : deren Ges 
Brauch fie, gegen den Rath des Arztes, verſucht 
Batte. Ein anderer Krauker, der mit faurem Anfz 
Koflen aus dem Magen beſchwert war, kounte 
nur durch den Gebrauch der Mich davon befreit 
werden -- Young erzählt ein Beifpiel, daß. eine 
Frau, die oft einen fehr brennenden Schmerz In 
der Gegend des Magens empfunden und ſich Häus 
fig nach dem Efien übergeben habe, - einzig und 
allein dureh den Gebrauch ver Milch und ſolcher 
Speifen, die mie Milch Häuptfächlich zubereitet 
waren, von Grund ans fey geheilt ivorben. Hoffs 
mann und Moore führen ebenfalls viele Beob⸗ 
achtungen an, die beweiſen, mie fehr wirffame 
der Gebrauch derſelben in veneriſchen Rranfheinest 

ni iſt, 
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ig, und bie Zerruͤttungen, welche die fa ſehr. ver⸗ 
ſchiedene Art ſie zu dehandeln nothwendig in deni 
ganzen Koͤrperbau hervorbringt, wieder zu heben 
Eiſenbach erzaͤhlt, daß ein ſechzigjaͤhriger Man, 
der aus einer podagriſchen Familie abſtammte, 
(Hay von feiner Jugend an Anfälle vom Tohagra. 
Zehabt hahe. Verpruͤßlich über den. geringen Er⸗ 
folg der Arzneimittel, bie man. ihm Dagegen gti 
geben hatte, entſchloß⸗er ſich endlich taͤglich 4 
YupY Dich zu, trinken. ‚Anfänglich wurde es 
ihm fehr ſchwer, diefe Menge zu ertragen, weil 
er ſehr erſchoͤpft war; aber, uuerfchätterlich in 
feinem DBorfage, fuhr er fort, die Milch unge: 
fähr 9 Monate lang zu brauchen, und nad) Der: 
auf diefer Zeit hatte er feinen Unfall feines Ue⸗ 
bels wieder und Eonnte feine häuslichen Geſchaͤfte 
wieder verrichten. Auch ein Hufeland, Neil und 
Mogalla empfehlen die Molfen als ein wichtiges 

Heilmittel in: ihren klaſſiſchen Schriften. .-. 
. Ein Menfch, der die wahre Erfahrung erlan⸗ 
gen will, ſucht in Büchern Die Wahrheit, in der 
Natur. die Wahrheit, durch feine Vernunftſchluͤſ⸗ 
fe bie Wahrheit m : Zimmermann. 
3) D 32 Jahr alt, von ſchwaͤchlichem 
Koͤrperbau — zog ſich vor einigen Jahren purch 
heſtiges Tanzen — einen Bluthuſten zu, der in 
eine Lungenſucht uͤberging. Sein Arzt empfohl 
ihn den Genuß der Molken. Bei ſeiner Ankunft 
litt Patient an Durchat, haͤufigen klebrigten 
Schweiſ⸗ 


Po 


Schtweiffen 3 Stuelinmichen/ Geſchwulſt der 
Fuͤſſe/ großer Schloache und’ ſturkem Huſten — 
wobei eine große Quantität eitter gräufichen Mas 
terle außgenstefen tarde, " Unverfenhbare Zeis 
her liner unheilbaren Schwindfſucht — daher 
verſprach ty mir auch wenig ‚von dem: Gebrauch 
der Molken; ba ich in dieſem Stadio der Krank⸗ 
heit "ungläubig gegen alte Mittel bin. Weder 
der‘ Waſſerfenchel noch die feit Kurzem dagegen 
empfohlene Salz⸗ und Vitriol⸗ Saͤure — wer⸗ 
den eine wahre Lungenſucht heilen. itep verließ 
nach 14 Tagen unfere Anftalt — ohne nur Et 
was fuͤr feine Gefundheit erteicht zu häben. 
9) H.! A, 47 Jahr alt = warnach einem 
Bluthuſten in eine Lungenſucht: verfallen· Ob⸗ 
gleich‘ die Schwaͤche des Kratiken bei’fäner Ans 
kunft fehr groß war — ſo ſchoͤpfte ich doch viele 
Hofitund "ur Wiederetlanguns eines’ großen 
Theils feiner Geſundheit, durch den Sebrauch 
der Molken. Die erſte Wärfung veroffenbarte 
fich im Pulſe — er wurde etwäs volfer und dere 
lohr jene ſo chatacteriſtiſche phrhnfifche Beſchaf⸗ 
fenheit · dann wurde der Stuhlgang natuͤrli⸗ 
cher; des Huſtens und bes Auswurfs weniger, 
Ind vnohich fanden ſich Appetit und Schlaf ein. - 
ER den Sekten Wochen ſelnes Hlerſeyns ver⸗ 
langt ‚Ir baden zu innen, was ihm auch erlaubt 
würde und‘ refli befam. 
u ID. 
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di ‚30 Jahr alt, Fitt an eiper mahren 
he acht, die nach einem Bluthuſten aafiand. 
..4):9 4.8, 30 Jahr alt, ebenfalls an eis 
ner wahren Lungenfincht;. — und endlich 

IM, 26 Seal an einer. ienhe 
Sg wiudfucht. 
Dieſen ·3 Kranken. waren die Mpiten ein. —* 
See Einderangemiel, aber fein Arlmitgel.,. 


gen ngarung, pefitgen, die in eippngmäfk * 
gegangen war. Von ‚diefer Zeit an. hljeb.eine 
Spannung und. arge Sifichs auf der Druf,sunid, 
die feinem Mittel ſeines treflichen Arztes weichen 
wollten. Et yverordnete ihm die Molken und den 
Auſenthait. auf dem Laude u 
Die Mplten wägfien auffallend fneh die (hen 
‚seit Monden geſuchte Bellerung. „Dis jedem Ta⸗ 
ge befand ſich der Kranfewohler, und nach 14 
Tagen gauz frey son Spannung una Stephen. 
Bon dieſer Zeit- an machte er ‚große Fußreiſen, 
und .erflomm die häykften. Bergfpigen mit; einer 
jugendlichen Behendigkeit. Nach. $. Woran ver 


DD K. J. an einer Hagen Gicht. — Der 
Gebrauch der Molken in; Verhindung mit Baͤ⸗ 
dern, heilten ihn gänzlich dayen. Noch hat er 
. Eeinen Anfall feit dieſer Zii gehabt. ohgleich ſchon 
ein Zeittagm von Wonden feit.der FR yerfloſ⸗ 


re ‚ fen 
.ı 


er . — 

"sen iſt, da vor ber Kur Feine Woche berging, ne 
er nicht einen Anfall gehabt hätte. - 4 
8) Hr. K. R. anpertobifihen heftigen Schiner 
zen in ber Gtirngegend, Sch ließ ihn bie Moß⸗ 
ken in Verbindung des / lauligten Brummen trins 
‚fen. Auch hier bewiefen ſich die Molken heilſam. 

9)y Hr. St. 3. Htk’an einer Haͤmorrhoidal⸗ 

Kolik und einem etwas ſchmerzhaften trocknem 
Huſten Wolken, lauer Brunnen und Bad be⸗ 
treten ton! fat, gaͤnzlich vᷣdn genannten Leiden. 
“Die Kolik Stich zanz weg, und der Huſten noch 
nicht ganz, da ein Anfenehait don 4 Wochen viel 
zu kurz war: on 

15) RR ah den Folgen eines Katarr- 
hal⸗Fiebers und Kraͤmpfen. ‚Hier warber gute 
‘Erfolg, mehr dem Einfaß’des gefimden Klimas 


und der mehreren Beweguns zuzuſchreiden, als 


Dir Kur." 

11) B. W. an Hervenſhwach und nord: 
nungen des Monatlichen. "Der Gebrauch der 
Mevoilken, bed Brunnens und des Babes hoben 

genannte Uebel voͤllig. 

12) Fr. P. D. an Hervenſchwäͤche: Mob 
fen, Brunnen und Bäder‘ bewuͤrkten bey biefer 
änferft geſchwaͤchten Perſon ſichtbare Beßerung. 

13) Hr. BR. an Schwäche der Verdau⸗ 
ungs s Organe. Ein'a gtägiger. Gebrauch war 
viel zu fürs, um vom ver Wuͤrkung vieles fagen 
zu koͤnnen. 

14) Dr. 
. 
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2) S. E. an einem hohen Grade oem 
Hypochondrie, in Verbindung mis leichter Gicht 
nad Hoaͤmorrhoidal⸗Beſchwerden. Die Molken 
in Verbindung mit dem lauen Brunnen und ber 
Baͤder nerfchaften in einem. Zeitraum von 4 Wo⸗ 
den merflihen Nachlaß, unlaͤugbar würde fe 

noch mehr bewuͤrkt Haken; meun' bie Witterunc 
oine laͤngere Kur erlaubt haͤtte. 

Der Hr, Tuchſcheer Nitſchke kam nach Reiner. 
— und Bach — an einer Luftroͤhren⸗Schwind⸗ 
ſucht, ohne mehr ‚6 einmal | von em Weiten 
getruuken zu haben. J 

Arneiwittel habe. 6 nur im börhften Rot 
fall gereisht,. um die Reſultate vom Nutzen und 
Schaden der Motten und des lauligten Brunnen 
befto ; unnerfälfchter zu erhalten. Bei Werflos 
pfnugen ließ ich einige Drachmen Gtauberifches 
Gods, in dem ohnehin ſchon eroͤffnender laulig⸗ 
sen Brummen auflöfen uud einige Gtädchen: da⸗ 
son trinken. - Bei großer Schwäche Chinas In⸗ 
fußonen, und bei frampfhaften Zufaͤllen Bilfens 
frant= Ertract mit. der Mohnſaft⸗ Tinctar in eis 
nem Aufguß von Zitreuenblättern. . Den mit 
Der Lungenſucht bebafteten, gab ich täglich einige 
Dofen von, Mohnſaft, wenn Die Bruſtbeſchner⸗ 
den fehr groß wurden, walche milberten. und befe 
feren Schlaf werfchaften. 

Die Dofid, mit der: ich anfangen ließ, war 
verſchieden, da ich min na@ben Ind widnen rich 

tete. 


zere. Inbeß war die evſte Dofls nie uͤber IQuart, 
womit dann nach und nach auf. 2 Quart guftier 
gen wurde. Hoͤhere Doſen vertrug kein Kranker. 
Die Zeit, in der man die Molfentrauchte, war 
Die ded Morgens, ba ich. Diefe. für. vie befte hielt. 
Wer-badete, trank vorher eine Taffe Molken, und 
‚einige Zeit nach dem Bude, die uͤbrigen Moin. 
| Es bedarf wohl erft feiner weitern Erzählung, 

wie die Diät beſchaffenwar; verſteht fich, daß fie 
der Urt der Krankheit und. ben Indibiduen ange 
meßen, worgefchlagen murde. - -: 7: | 

Leibesübung ift während ber ‚Kar hochſt nothe 
wendig, es durfte keiner dazu erinnert. werden, 
da: bie ſchoͤnen Parihien um Reiner; von ſelbſt 
dag: einfaden, wohl hatte man zu erinnern, daß 
dieſe mit Mäßigung gemacht wurden. Es if 
Thatſache, Daß jede bis zu :einem beträchtlichen 
Grade vw Muͤdigkeit, oder bis zu einer ftaufen 
Sautedfusbänftung getriebene Bervegung; fchon 
im allgemeinen jeden Gefunden, nachtheilig, dem 
Kränflichen. aber und Kranken in jenem Betracht 
ſchaͤdlich ſey. Auch follte fein Kranfer, weder 
ya:frühnoch zu ſpaͤt Promenaden machen, da am 
Morgen. alle Pflatzen von Feuchtigkeit tropfen, 
and am Oben. bohtenſaure Luft und —— 
mit andern Worten anete menbere enit; aut 
bauchen. 

In der. Regel machten die Molken im Ynfans 
u Verſtorſuns, aft nach einigen Tagen beka⸗ 


men 
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men bie Nehrſten Hiatänpliche Darm Ausleerung 
gen. Häufige — derurſachten Reden 
feinem, " Eine. Stau li ſchen fi feit tange an hard 
naͤckigen Vetſtyfungen pie.auch hier kontjnuir⸗ 
ten ;. foft augenblicklich wurde. fi ſie davon befreit, 
wenn ein Gewitter am H gone. aufzog. Was 
bier nicht ein Mangel an ekigide in den Se⸗ 
sretiong = Diganen. ‚vorhanden ? da, ‚ befannelich 
bei heißen ſchwuͤlen Sommertagen die Luftelek⸗ 
geigität ſo gering: if, daß Re. men ber unferun Körs 
per eigenthuͤmlichen übertroffen: wird, daher bies 
fer eine ſchwache Eutladung erleidet... . 

: Dis Schaafmolfen. Habe: ich nur einige oft 
einen Kranken unvermifcht trinken laflen, um 
mit ihrer eigenthänfichen Kraft: befaumt: zu mens 
den. Gie veizten ihn ſtark, verurfachten Huſten 
und ſtarben Auswurß, und eine: ſolche Voͤlle, in 
der Magengẽegend, daß ich; mit ihrem Gehrauch 
einhalteh mußte. Diescorides ſagt ſchen. von 
ver: Schaafmilch: „Onikkum: ‚autem deelne, 
crassıfyit et praepingue; mon usque..adem 
utile stomaeho“ c.76:.1ikır. 2. Ba 
Die: Buͤrger :Parmentier::mah. Deyent.haben.die 
Beobachtang diefes alten Maturforfchers beſtaͤt⸗ 
tiget gefunden, wie aus ber allgemeinen, Ueber⸗ 
ſicht von den. verfchiebenten  Broductem. bar ſechs 
uunterficchten Mücharten erhellet. rd 
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1) ae Dre Zu J werenttie P: ":..°%° 
"An, | au. en eh] OIFURE 
has Schaaf die Ziege [bie Frau |die Eſelin 
die Kuh das Schaafdie Eſelin die Frau 
die Ziege |die Kuh ſdas KameelſdasKameel 
sie Frau die Efelin |die Kuh die Kuh 
die Eleiin [die Frau [die Ziege |die Ziege” 
as Kameel das Kameelſdas Schaafſdas Schaa 
AIſt denn der Genuß ver Mil weniger heilſam, 
als der der Motten? fragten Sie in Ihrem lezten 
Briefe an mich. Aus meiner Erfahrung kaun 
ich Ihnen -diefe Frage weder mit Ja noch. init 
Nein beantworten, vielleicht giebt mir der kuͤnf⸗ 
tige Sommer Gelegenheit dazu. Ich gefiehe es 
Ihnen, daß mich die Milchkur, bey "Nervens 
Sranfgeiten, Skrephein, Kraukheiten der Daut, 
Verhartungen der Leber, Beuͤſte u. ſ. w, anfan⸗ 
gendem Krebs, nach gehabten Bluthuſten und 
DBluchechen, entweder allein oder. in Verbindung 
ie unſerm Brummen „ober friſchen Pflanzen⸗ 
GSaften, zu großen Eriwartungen beſtimmt. Da 
Inder eben erſt gemetkenen Milch eiır. Spiritus 
vitalis, ein Pebendprihtip, — vielleicht Saperftoffs 
gas? edthalten iſt, der verſchwindet, wenn die 
Milch ahrenatuͤrliche Wärme verliert. Boͤrha⸗ 
we ließ daher die Milch, die als Arzneimittel 
gebraucht werben follte, mie Fochen, weil fie da⸗ 
arm ihre heilſamſten und balfamifchen Theile 
verliert. 
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berſiert. Die Milch wÄrde Daher am deilſam⸗ 
ſten ſeyn, wenn man ſie unmittelbar ans dem‘ Ent 
term der Thiere genießen koͤnnte. 
Dieß iſt es, was ich Ihnen für heute über 
Milch und ‚Molfen = Kuren _mittheilen konnte. 
Sie vergeben wohl, wenn ich. biefem *3 Eini- 
ges über unfere Brummen sAnffalt: beyge 
- Sie flets fo viele Anhaͤnglichkeit für dieſe —* 
Die nene Quelle kommt noch immer mit hef⸗ 
tigen Poltern und Braufen zu Tage, und behaͤlt 
die Ihnen ſchoͤn befannte lauligte Temperatur. 
Heute als am otem Gebruar Nachmittags um = - 
Ahr bei trüben Himmel und ſchwachen NO Wine 
zeigt der Thermometer im Freien 
62 unter dem Geftierpunkt — in der ve 
en Quelle, 3 
142 über dem Geftierpuntt „in ber- at 
Trinkquellee 
828 über dem Gefrierpunft in dem wi 
"der Weiſiritz; 
12 R. unter dem Gefrierpunft. . 
Noch Habe ich Ihnen zu meiden, daß der Kaſt 
ner ans der Fhnen bekannten Schmiede. ein Ba⸗ 
dezimmer gemacht bat, worinn 8 Wannen zum 
Baden in‘ ‚eigenen Veriötägen hinlaͤnolichen 
Raum haben⸗ 
Eine Apotheke war Söcfes Beduͤrfniß am 
Ort, and auch dieſem' wird aan abgehaffen, da 
nina WEL, mwmit 
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mit; Der c. a. eine hieſelbſt einer. hen 


wird. 
Deiner, den E- Februar 190%: od 
ee, Ä Blottner. 
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ei. Wort über dab. Sebammen- Bir 
2, fer iM. Salehen, a 
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Mn Meufigenfshen, und Denfhunpast nicht 
gleichgültig iſt, der fuͤhlt gewiß die Wichtigkeit 
des Gegenſtandeg, den ich. bier oͤffentlich zum 
Sprache auffiele.,. ‚Welche Mutter wouͤnſcht ih 
nicht in. der Stughe,. die: ſchon an ihr felbf und 
unter den guͤnſtigſten Umfänpen für Leben und 
Gafundpeit...fo. entſcheiud if in; moglichſt 
fihern Händen! und welcheg rechtſchafne Mann 

nicht Für fein Weib und für Die Mutter ſei⸗ 

vielleicht anfehnlihen Haͤufgen⸗ Kinder, wenn 
ſich nicht mit. vohen Zuverſicht auf die Gehuͤl⸗ 
fin. feiner neuen Familienfreuden verhaſſen kaun! 
Wie wohlthaͤtig hat Aen; Mreuſſiſche Staat, auch 
im dieſex, Raͤckſichtifuͤr ſeine Kinder geſorset Es 
gveſchight wirklich Alac, mas nach den Umſtaͤnden 
geſchehen kann, um nicht nur eigentliche gelehrte 


HGaburtahelfer zur hilden, ſordern auch die weib⸗ 


lichen · Habammen die gmafmäligfte Behandlung 
ihr gebaͤhrenden Mitduͤrgerinnen zu lehren. 
| Nur 











— LIT ww 


Nur in- Anfehung dieſer hebänimm füge jean 
gute Beobachter’ anf einen Umſtund, deriet wer⸗ 
drent veiflicher ertdogen as werden. Dieſe uHeb⸗ 
amtmnen kommen in dad fur? ihre Bildung: errich⸗ 
tete Inflitne ohne alle Vorerkenntniße, den mei⸗ 
fiel unter ihten iſt alles, was Vaͤcherſprache aß 
durchaus fremde, und der allerdentlichſte und fafe 
lichſte Vortrag bleibt ihnen daher, wenizſtens 
ſehr geraume Zeit hindurch, unverſtaͤndlich hen 
Gelegenheit Hat, diejenige Claſſe von Menſchen/ 
aus welchen dieſe weiblichen Geburtshelferinden 
gewöhnlich genommen werden, genau zu beobe 
achten, der wird es wiſſen, weiche faſt nuglaube 
liche Mißderſtundniſſe oft blos dadurch entfiehem 
daß ſte in Wort, von welchem der, welchermit 
der Buͤcherſprache vertrant if, gar nicht ahndet, 
daß es irgend einer Erkäuternng bebürfe, in’ete 
stem gatiz sandern Sinne nehmen, und ihn eine - 
Bedeatung: unterlegen, "Die. der wahren. hier ger 
meinten Bedeutung wo nicht ganz entgegen. 904 
fest iſt, dech auf. eine ungemeine Art von berfeß 
ben abweicht. . Die Bebehtung eines Woptes im 
gemeinen Leben iſt oft!eine ganz andere, al&.die, 
weiche man in. der’ gewoͤhnlichen Bücherfinrarhe 
ben demſelben denkt, und jebe: Provinz, ja bis⸗ 
weilen jede Gegend einer Provinz, hat hierin ihre 
Eigenheiten. Hierzu kommt, daß die Frauen, 
welche zu Hebammen gebildet werden ſollen, uͤ⸗ 


ber hauyt nicht an einen zuſammenhaͤngenden Bars 
trag 
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wag: gesmähnt And. Die Haͤtfte ihrer Lehrjeie, 
die mancher nicht leicht zun hebender Hinderniſſe 
megen nicht fuͤglich aͤber die jest gewoͤhnliche Dan⸗ 
er erweitert werben kaun, gehet dahin, che dieſe 
Schwierigkeiten nur einigermaßen uͤherwunden 
And. Wenn denn mn eine Hehamme ſo viel 
gelernt hat, daß. ſie ſich key natürlichen. Gebur⸗ 
ten und in. den gewoͤhnlich vorkommenden Faͤllen 
geſchickt zu nehmen weiß, ſo hat: das Inſtitut an 
ihr gethan, was. es thun konnte. Ach leugne 
wicht, daß es hie und da Ausnahmen von meis 
nir Behauptung geben mag, aber es find auch 
gewiß nur Ausnahmen. Die allerıneiften Heb⸗ 
ammen machen gewiß eine. falfche und gefährliche 
Anwendung von dem Unterrichte, der ihnen uͤber 
widernatürliche oder ſchwere Geburten gegeben 
wird. Ich unterfange mich Feines Weges, ber 
ſtimmen zu wollen, ob und unter welchen Eins 
fehränkungen ein .folcher Unterricht den gewoͤhn⸗ 
lichen Hebammen muͤtzlich ſey. Uber ed find jest 
ia den meiften Staͤdten Schiefiend ordentlich zus 
bereitetete und Allerhoͤchſt approßirte Geburtshel⸗ 
fer aus den Wundaͤrzten angeſtellt. Unter ihnen 
befinden ſich manche Maͤnner von ausgezeichne⸗ 
see Geſchicklichkeit in ihrer Wiſſenſchaft, und auch 
von dem mittelmaͤßigen Aeconucheur kann mas 
doch mehr erwarten, als von der gewähnlichen 
Hebamme. Wahr iſts, dag noch vor 10 Inh⸗ 
ven das Berurtheil-auch an dem Orte, an weils 
vd chem 


x 
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chem ich lehe, wider den männlichen. © 
fer war, ud daß die meiſten Rugifferinnen fern Ä 
heraus ſagten: fie wollten licher ſerben, als ſich 
ihen Aberlaßen, fo arerkannt. vad entfchieben au 
die Tuͤchtigkeit des wackern jezt ſchon verewigten 
Manmnes und feiner Geſchaͤfte war. Seine Stelle 
ift wieder: fehr gut beſetzt, und das Vorurtheij 
iſt — freylich noch nicht ganz ausgerottet — 
doch dergeſtalt geſchwaͤcht, daß es mehrentheil 


nur auf die Verſicherung der Hehamme aukomüt, 


der Geburte helfer ſey enforderlih ch vermuchg 
daher, daßdie meiſten Städte und Dörfer unſers 
Baterlandes, un ſerer Stadt und umliegenden Ge; 
gend hierinmn gleichen. . Aber hoͤchſt ſeltan rathei 
die. Hebammen den Gebaͤhrenden und ihren Freum⸗ 
Den zur Herbeyſchaffung aingd Geburtshelfers. 
Wiele befipen eine fo Rolze Einbüdung von- ihrer 
im Debanunen = Jnftitut. erlaugten Geſchicklich⸗ 
feit, daß fie auch den ſchwerſten Geburten ſich 947 
wachfen waͤhnen. Aber auch Die befcheidenen 
Frauen dieſes Standes glauben doc) .ihre Ehre 
beim Poblio zu kompromittiren, wenn fie zu ei⸗ 
nem Gehurtähelfer rathen, zumahl wenn an dem 
Orte, wo mehrere Hebammen ſind, auch nur ei⸗ 
sie. ihrer Amtögenoflinnen- es wicht. thut. Ger 
ſchichet es nun ja ein und das andere mahl, ſq 
geſchiehet xs in: ſchon ganz verzweifelten Faͤllen, 
und die Huͤtfe kommt dann gemeiniglich zu ſpaͤt 
Stirbt nm. die Kreiſſerin udter dep ern Fr 
, eburts⸗ 
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Geburidhelfers ſo iſt das gewoͤhnliche Urtheil: 
hl Hats geholfenr, daß der Acconchenr geholt 
ward die Kreiſſerin ſtarb doch, und’ ward nur 
och riehr gemaͤrtertt: Mid. Fehr! Burch ‚einen 
einzigen Fall dieſer Art, die von dieſer Seite her 
fo wichtige · Volksaufflaͤrung gehemmt werde, 
brandye’ich Mr“ zu erwähnen, fo tdio es übers 
fügig wäre zu erinnern, wie Mutter und Kind’ 
Oder doch wenigſtens eines von beiden gerettet 
werden koͤnnte / wenn Der Geburtshelfer gerufen; 
And’ zu rechter Ic gerüfen würde, - Ich ſtelle es 
zu Öffentlicher Beurtheilung auf, ob es nicht dubch 
folgende Vorſchlaͤge ver Sache, wenn auch Nicht 
ganz, doch groͤßkeutheils geholfen werden koͤnnte? 
1) den fämmtlihen Hebammen müßte von der 
Behörde gemeßenft'häfgegeben werben, wie weit 
ehr Geſchaͤfte nue’gehen duͤrfe, und in welchen 
Faͤllen, auch zu welcher Zeit die Huͤlfe des Ae⸗ 
cducheurs geſucht werben muͤße; 21ſo hald dieſer 
lezte Fall eintritt, muͤßte die Hebamme nicht nur 
treulich bie Unentbehrlichkeit des Gebuttshetfers 
der Gebaͤhterin und: ihren Freunden anzeigen; 
fondern auch, wenn leztere denſelben: nicht herbey 
holeti woͤlſte, ſelbſtfuͤr ſeine Herbeiſchaffung ſor⸗ 
gen, und ba, wo er. nicht am Orte iſt / die ſchleu⸗ 
nigſte Herbeiholung · deßelben vey der Orts Obrig⸗ 
keit oder deren Beanıten oder auch den Gerichten 
des Dorfes, nachfuchen, und nik den Awanigen 
Wiverfpruch der Gebaͤhrerin oder ihren Werwands 
ra ten 
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ten ſich davon zuruͤckhalten laſſen. 3) Stirbt 
gine Fran in Kindesnoͤthen, fo wäre ſogleich 
za nuterſuchen, ob Diefen geſetzlichen Erfors 
derniſſen genüget worden, und wenn ber Heb⸗ 
amme hierbei, es fen in Ruͤckſicht anf den erfien 
oder zweiten Punkt, etwas gu Schulden kommt, 
ſP müßte fie unnachbleiblich und empfindlich, 
auch nach Beſchaffenheit ber Umſtaͤnde, mit vol⸗ 
Liger Entfegung von ihren. Amte beftraft werben, - 
Die weitere Auseinanderfegung diefer Vorfchläge 
kommt mir nicht zu. Ich bin in der Sache, von 
der ich hier fehreide, ein Laie; ſollte daher auch 
dieſelbe, fo wie ich fie Hier aufſtelle, fo nicht aus⸗ 
führbar ſeyn, fo machte ich doch dadurch, Daß 
ich ſie hier zur Sprache brachte, diejenigen, wel⸗ 
hr Sachkenntniß haben, und helfen können, auf. 
eine Seite des Hebammen > Wefend anfmerkſam, 
Die wahrlich die größte Aufmerkſamkeit eines je⸗ 
den verbient, bem das homo sum, nihil hu- 
mani etc. heilig iſt. Ein Vorfall diefer Art am 


unferm Orte (mag doch ber Dirt beißen wie er | 


will, die Herausgeber der Provinzbl. fernen ihn 
nud mich) der ſich vor ein paar Monathen ereig⸗ 
nete, beftimmte mich, meinen ſchon laͤngſt gefaß⸗ 
ten Dorfag, etwas über das Hebammen⸗Weſen 
in diefen Blättern zu fagen, zu verwirklichen. 
Ich lege einen Extract aus dem Viso reperto 
des hiefigen fehr geſchickten Geburtshelfers bei. 
Er behauptet, Daß Due and Kind, wenigene | 
| ‚ ** | j 
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doch erftere, Hätte gerettet werden Fünttels, wenn 
frühere zweckmaͤſſige Dülfe wäre geſucht worden 
Der Ball ift allerdings an die Allerhoͤchſte Behoͤr⸗ 
de gemeldet worden; ich zweifle auch nicht, daB. 
Die gar nicht unter die nuwiſſenden Hebammen 
gehörige Fran die noͤthige Weifung bekommen 
habe; aber ift dem Webel dadurch für die Zukunfſt 
wirffich abgeholfen?: Ich zweifle, wenn nicht all⸗ 
gemeinere wirkſame Maasregeln fefigefept werben. 





Beilage - 
* Die verftorbene W. N. mar 40 Jahre alt, hats 
te ſchon 6 Kinder. geboren, worunter einmahl 
Bailinge waren; jedssmahl war fie leicht ente 
unden worden, auch niemals. hatten fich unan⸗ 
genehme Zufälle eingeftelt, nur bey der legten 
Waren einigemal Rüden + und Lendenſchmerzen 
erde Loewe en hr $ —— — J. des Beh 

t zei e erften en; in fur 
eit darauf fpsangen die Wäfler; die Hebamme 
erficherte nach der Unterfuchung, daß alles recht 
du gehen wuͤrde, welches Verſprechen fie auch 
iederholte, nachdein die Gebaͤrerin eine geraume 
Zeit von den heftigſten Schmerzen gefoltert wor⸗ 
den, ohne entbunden zu Werden. Di Kedamme 
arbeitete beftändig zu ihr, ohne an das Bitten der 
Unglädlichen Frau, ihr doc einige Gcholung zu 

gönnen, ſich zu kehren, und fetzte es bis zum 
genblicke ihres Hinſcheldens, welche den 6. Ron - 
member Vormittagoͤ erfolgte, fort, um das Kind 
gewaltſam von ihr za trennen. Bey diefen Oper 
£ationen & eine beträchtlicde Menge Blut abges 
gangen. Rah der Unterfachung darch bie —— 
u .: als 
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zntdedfte man die serhte ‚Hand des Kindes, wel⸗ 
ide zwifchen den Scheitelfnochen des Kopfes vor: 
gefallen war; der Kopf war in die mittlere Aper- 
us-di en, und zwar fo, Daß das Befichte 
gen‘ das Schaam⸗ und Darmbein der rechten 
Ehre; der hintere Xopf gegen die Simiphysır sicr, 
il dextr. ſeine Richtung nahmen, und es präfens 
tirte ſich eine ziemlich große Kopfgeſchwulſt. Bei 
der Section, nachdem die Integumenta einige Zoff 
Aber den Nabel, län der lines elba zerfchnitten, 
fteömte eine Ab de Feuchtigkeit aus der 
Defnung, die Vesina lcainarie war mit Mein ans 
gefällt, und nicht verletzt, die Intestina waren 
Bla ‚ und vorzüglich das Ilium und colon trens- 
versum waren ftarf non Winden aufgetricben, der 
Uterüs fehr ausgedehnt und prall. Beim Schnitte 
in denfelben entwidelte fid mit Geräufh « 
Menge verfhlofiener duft; der Körper. des Kind 
Jag frei, nicht mehr in den Häuten eingeſchloßen; 
der Kopf ftand, wie aben geſagt, die rechte and 
war vargefallen und die linke lag an der Seite 
ausgeſtreckt; die Züße waren am Knie gebogen, 
Daß die Schenfel auf dan Bauche ruheten; die 
Plecen:a Hatte fi) an Der Defnung der. tube falle- 
ianae der rechten Seite inferict ; Das Kind, weib⸗ 
ichen lechts war tedt, der Nabelftrang zer⸗ 
rigen, Die Kopfgeſchwulſt, weiche die kleine Fon⸗ 
canelle bededte, war brandi ‚ bie Augenlieder mig. 
Brandblafen bededt Natuͤrlicher Weiſe ift dies 
ſes Kind noch Iebend verlegt worden, weil Baraf 
Entzuͤndung und dann der Brand erfolgt iſt. 
war sine Höllig ausgetragene und nicht allzu geo 
fe Frucht. Der große Diameter des Ko de 
4, und der Pleine 35 Zeil und einige Linien. > 
Hnperfugung der Zugangs sTheile fand ma 
Lubia gudendosum Olfen uud Brandig, ar 
23 
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die Vagina und das Orißeium uteri "waren mit 
Brandflecten bedeckt, "und die Wände ber. Gebaͤr⸗ 
mutter ftarf entzündet, 








Deber das privilegirte Inſtttut für 
nothleidende Handlungsdiener in 
Breslau — j 


man) 


D te ſchleſiſchen Provinzialblaͤtter Haben bisher 

zu dem ſchoͤnen Ruhm der Wohlthaͤtigkeit Bres⸗ 
lau's, den es theil® durch zufällige Erweiſungen, 
theils durch die vielen ſeit geraumer Zeit beſtehen⸗ 
den milden Stiftungen mit Recht behauptet, ver⸗ 
ſchiedne Beitraͤge geliefert. Und doch zaͤhlt der 
patriotifeh gefinnte Einwohner jener Stadt unter 
dieſen Stiftungen ein Inftitut zum Beſten der feis 
denden — 3 — welches ohnerachtet feiner 
mehr als 25jaͤhrigen Dauer und nicht unbedeuten⸗ 
den Wirffamfeit noch wenig bekannt ift, und das 
Her wohl mit Recht eine Stelle in diefen Blättern 

"* Sm Jahre 1773 Derenigte ih ein Then d 
m Jahre 1773 vereinigte ein Theil der 
Breslaufchen Handlungsdiener, um den laͤngſt 
enährten Wunſch, huͤ fabedicitigen Mitgliedern 
ihres Standes einige Erleihterung gerwä en zu 
fönnen, der Erfüllung näher h ringen. Bor 
‚Diefem edlen Zweck beſeelt wählten fie aus ihrer 
Mitte zwölf, denen es bey dem vollen Vertrauen 
der Gefellſchaft gelang, den gluͤcklichen Anfang 
‚einer Unternehmung zu begründen, fiber deren 
Derrlichen Erfolg einige von ihnen, ‚die noch am 
eben find, die reinfte unb edelfte reude empfin= 
den. Die Rahmen, ‚Diefer edlen ännep verdie⸗ 
o° [ XI zur J .. ..n wo . . nen 

—* X 
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nen wohl hier genannt zu werden. Es waren: 
die Herren Bottlich Föwe, Johann Fries, 
drich Atbreht, Carl Simon Borner 
mann, Chrifian Friedrih Pflug, Frie⸗ 
drich Wilhelm Wigleden, Georg Fries 
drich Beutner, Georg Ernft Walter, 
Danel Gottlieb Stephan, Johann 
Sortlied Schleuder, Earl Bottfried 
Sultetus, Ehriftian Benjamin Nord 
heim, Samuel Gottlieb Marſchel. 


Wie ben fo vielen Denfmälern des Gemeinfinne 
und der Wohlthätigkeit förderte. auch hier der Ge⸗ 
nius der. Breslauifhen Kaufmannſchaft den gus 
ten Willen der. Unternehmer. Denn ohne: deren, 
thatige Hülfe durch anfehnliche Unterzeichnungens 
weichen: noch ein Theil. des übrigen ſchleſiſchen 
Dandelöftandes nachfolgte, wäre man vielleicht: 
nie oder doch nur ſehr ſpaͤt dabin gefommen, duͤrf⸗ 
tigen und kranken ‚Bandln Sdieneen Unterſtuͤ⸗ 
gung und Pflege reihen: zu koͤnnen. rd 


Rah dem von jenen erftern zwoͤlf Borſtehern 
entworfnem und von u aaee beſtaͤtigten 
Plan wurde nun feſtgefetzt: daß jedes Mitglied 
der Breslauiſchen Handlungsdiener, welches dies 
fer Anſtalt beitritt, außer, dem ſowohl bey dem 
Eintritt als auch ben dem Abgang zu erlegendem 
willkuͤhrlichen Geſchenk einen monatlichen Beittag 
von 4 pr entrichten muß... Dies nebft den Zin⸗ 
fen des burch die edeimätkige Unterſtuͤtzung der‘ 
Raufmannfcaft ſchon fekh entſtandnen und Forts’ 
wachſenden Capitals if die eigentliche Einnahme 
des Jaſtituts. Doc haben auch Dienfchens 
fueunde gefunden, die, vertsaut mit Dem wohl 
thätigen Endzweck dieſer Unftalt, durch ee 

pen 


28 — 
dentliche Schenkungen und V tni da 
— — derfelben Derten. 5 an N Fi 


übrige aber ur Unterflügung armer und kranker 
an 


Berhaͤltnißz ihrer Dürftigfeis bekimmte baare Uns 
ee ¶ſo wie auch freien Aufenthalt in deu 
gu Die 


—2 — und genießen dafeibh des unent⸗ 
fee fl 
ondre Aufwaͤrterin gehalten wird. — 
e Krankheit von anſteckender —— eit, fo 
wird für ihr. Unterbeingen in das Krankenhofpita 
t8. nach Befinden der Umſtaͤnde beßre Koft und 
tik audgemittelt. Bejahrte Hanblungsdienes, 
e 


9%. 8, Blintelmtamn Mord im Jabe P 
— tn 
x. . SE: r, } r : 
., noßen, genieht aber y —* —X 





sy 
8 zu iheon Ableben, und find dadurch wenig⸗ 
—2 ganzlichem Mangel geßchert. Bey Ster⸗ 
defaͤlles mird für eine zwar nicht koſtſpielige aber 
doch anſtaͤrdige Beerdigung geforgt, Es verficht 
fih uͤbrigene von ſelbſt, daß nur diejenigen The 
nehmer en allen dieſen Wohlthaten ſeyn koͤnnen, 


denen eß an Verwandten: und Freunden fehllt. 


weiche zu ihrem Unterhalt beitragen koͤnnen. 
Die Veforgung des Ganjen iſt unter bie jedea⸗ 
snaligen —— vertheilt, und zu deren 
Frieichterung ein.befondrer aus bee Inſtituts⸗Caſſe 
Seſoldeter Bothe angeſetzt, welchen PFleinen Po⸗ 
ſten ein armer Handlungsdiener bekleidet, dem es 
nicht glaͤcken will, auf andre Art ſein Fortkom⸗ 
men zu ſnden. \ Ä 
Die Vorſteher verrichten ihre Gefchäfte unent⸗ 

geldlich, werden aus der Mitte der Mitglieder g 

wählt, und iegen di fen, ſo wie den Kaufmann 

älteften, halbjaͤhrig uͤber ihre Verwaltung Rechen, 
ft ab, welche vorher durch vier aus der Ges 
ellfhaft und zwey aus der Kaufmannſchaft yon 
den Aelteſten gewählten Reviſoren unterfucht wird. 
Bey einer der zu dieſem Endzwer im Zwinger: 
Saal angektellten Verſammlungen (den 21. Di: 
tober 1798.) wurde die-2sjährige Dauer des Re 
ſtituts Defonders gefeiert und Die danfbare Ruhr 
rung der Anmwefenden duch die Gegenwart eint⸗ 
er Kaufleute, welche ef ſelbſt Mitglieder und 
fleger deßelben waren, ſehr erhoͤht. 
Mad) jener angezeigten Ordnung iſt dieſe Ans 
ftalt bisher verwaltet, das Publifum wenigkens 
von einem Theil der um Allmoſen Bittenden bes 
freit, und mander dena Mann, der, freilich zu⸗ 
weilen durch eigne Schuld, öfters aber auch unr 
verſchuldet, ohne Hälfe und Obdach in der Welt 
erferte, dem gänzglichen Verſinken in — 


E17. | 


nd Berziveiflung enteißen worden. Mich künft, 
diefer Gedanke rechtfertige Me Kidge über eine 
Exrſcheinung zur Gnuͤge, melde! dem: raſchern 
Fortſchritt einer fo 55 Seiftang -in den 
"Weg teitt. Es iſt nehmlich Defeemdend, daß ed 
‚in der Mitte der Breslauiſchen Handlungediener 
‚noch manche giebt, die fih dem ſchoͤnen Verein 
ihren Bäder entzicheni Sie koͤnnen doch wahr⸗ 
ich Peine erhebliche Urſachen zur Entſchüldigung 
ihrer engherzigen Weigerung anführen, denn fo 
- ‚Biel, als der monathlihe Beitrag erheifcht, wird 
"gewiß jeder entbehren "fünnen, von deßen Ver⸗ 
‚wendung, falls fte auf dieſe fein Vertrauen ieaen 

wollten , ihnen die ftrengfte Recbenfchaft ab 

toird. Auch ift die Zeit verfloßen, wo ſelbſt Kau 

leute Died Inſtitut aus einem falfchen Geſichts⸗ 
unkt anfahen und. duch Vorurtheile irre geleis 
tet, den Beitritt ihrer Untergebnen nicht billige 
ten, Sein, denn mie ließe fich dies mit Den zum 
Theil geoßen Opfern vereinigen, welche die Bress 
lauſche Kaufmannfchaft von jeher und befonder® 
in neuern Zeiten brachte, um das Elend der Duͤrf⸗ 
"tigen zu mindern, und die ge dieſem Endzweck bes 

ehe e Arftalten gegen Verfall zu ſichern. 
anf der Vorfehung und fo vielen guten Mens 
ſchen! daß dies letztre bey Diefer Anftalt nit zw 
befürchten ift; aber doch kann e8 nicht verfchwies 
n werben, daß: die Zeitumftände, in dem die 
Aah der Bebürftigen durch die an manchen Devs 
teen eingetretne Stockung des Handels und na⸗ 
mentlich durch merfantiliiche Rebolution im Jahr 
21799 fo fehr vervielfältigt werden, mehren Das 
A tiemug perlangen, wenn der bisherige Wir⸗ 
Eungefreiß dem Wunſch und Willen der. Stiftee 
gem Pi durch Unterricht in den für einen angehens 
n Kaufmann nöthigen Kenptnigen u 
ng 
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tert werden ſoll. Dies iſt nun dem neuen Xahrs 
hundert vorbehalten! Unter den saufen Vuͤn⸗ 
n, welche bey deßen Anfang auf fo mannig⸗ 
raltige ‚Art laut geworden, ſey es erlaudt,' auch 
Den auf den Altar der Menſchenliebe und des all⸗ 
emeinen Wohlwollens mieberzufeger: daß Fein 
Binderniß das Emporfkeigen dieſes fchönen Denk; 
mals Achter Humanität unterbrechen, vielmehr 
Die wohlthaͤtige Hand edler Menfchenfreund: no 
manchen "Stein ur feftern Gründung deßelbe 
hinzufůgen möge: ! 4 


Se erruete 


K, x 











Ueber die vortheilhafteſte Zeit des 
* Holjfälleae. — 


8 





N. unendlich große Quantum des Brennhol⸗ 
306, Dad aus den Riedermwäldern Laub» und Kopfs 
oͤlzern genommen wird, ift groͤßtentheils in jezi⸗ 
ger Yahreszeit ſchon gefällt oder wird eben jezt 
abgehauen; «6 gefepichet daher ein unermeßlicher 
wagt iM, es zeitige „0 
für den Nachwuchs die nat eifigften Folgen Im 
. Die mehrften Foͤrſter und Privat s Bolzeigenz 
cthuͤmer glauben, die befte Zeit um Foͤllen des zur 
Feuerung beftinmten lebendigen Laubholzes fep, 
- aub in Rüdfiht des Miederausſchlagens 
> Des jungen Holzes, der ſpaͤte Herbſt und der Win: 
ter, weil nach den Fällen im Frühjahr, wenn die 
Säfte wieden in Eirfulation gefommen, Toroht 
Der in bie odern abzuhauenden Stämme vor dem 
Aodfaͤllen mehr geftiegene, als auch dev.aen Pe 


B 
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hen Stock 
— d * Air e der 
permieden werde, —8 Fer untere abge hauene 
Stock vor 2 Im —* ‚Bine 
ebling N anderweitige 
nicht uni ſcheinender Gründe zum, ‚Mien 
dieſes Brennbei —X ngeprieſen worden. 8 ber 
ptet neh in Diefer Beifipeif Rum. 185 
es verfloßenen Jahres der Eiſenachiſche Wilde 
- meifter 5. S. Wund: die befte Zeit Des Apenn 
Doufättene toäre dann, wenn die Ansögen zu 
ufbruch fihtbar würden und von dem 44/ 
circulirenden Safte Beweiß gaͤben, we 
der —— Saft die ci a — 
er mag jung oder alt ſeyn, wei era ie 
fogfei in den ſchoͤnſten le 
bir da hingegen die Stöcde von dem En — 
—* lleten Be e durch die Kälte beinhart und tier 
er zum use ah untaugfich würden, wormach 






fie außfaulen müßten. Das fpätere Holzfaͤllen Im 
—8— habe ſich durch 8 id grtabe 
sun gut und —5 bewieſen. Eichenſtoͤcke von 

—5 — hrigen Cichen in vollem Saft gehe aus 
an, — chen der Schale und auf den 


eingefaßt wären, bei man den Stock dawer 


Diele Bebo Senke auch der Furſtlich 


Selm —— er M li pſtein in Rum, 
5 Reichsanzeigere v. J. folgendermaßen: 
dem Niederwald, Buſch⸗ und Kopfholtz 

ift die Herbſt⸗ und’ aterfällun von. eben f@ 
golimmen Zolgen: fin eine ewige Dauer det 
8 eine im Sommer porgenommene Des 

pr jene glei) yon vielen ned) ſo warm 
2% mird, indem die Rinde gm MRenpe ber dee 


sein fi Q fiir fie 60a Sommerloden gar oft fe 74 


u — 
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Ashieböfläche noch nicht.mit dem Halge durch eine 
Wulſt Hinlänglich verkettet iſt, wodurch den Wins 
terfeuchtigkeiten offene Wege norgezeichnet wer: 
den, ztifchen Rinde und Hon ftärfer eingubsingen 
Ein Hinzukommender Froſt treunt beyde, in em 
die — des —— und dann ‚ger 
frornen Baſſers ihren Feichte Aufammenhang 
trennt. Nun wäre der Cutwicklungsort Ber Kei⸗ 
me zum Ausſchlagen zerftört und die nah und 
nach ſich ermeiternde Faͤuiniß iR die Verhinderung 
fräftiger Triebe und die Urfache einer nur allzw 
frühen Bereättung des Stocks, alfo der Ruin der 
Schlaghölzer. - Wenn auch die meiften Erfahrun: 
er darın Abereinftimmen, daß das in den Kreng⸗ 
den Wintermonaten ‚geföiee Holz den hoͤchſten 
Grad don Hige und Dauer im verbrennen gebe, 
auch die vorzäglichften Kohlen liefere; fo mu 
Boch bey den Niedermaßdungen in Anfehung ihtes 
guten Wiederausſchlages eine Ausnahme gemacht 
werden. Hier muß die vortheilhafteſte Benutzung 
des Holzes der Erhaltung des Waldes nachſte⸗ 
Den. F Hochwaldungen ſtimmt hingegen ihre 
pflegt fe Benutzung mit der vortheithaft 
— ihres Produkts überein, wo da® 
nuͤtzliche Faͤllen ſchon zu Ende. Kebeuar vorüber. 
ſeyn fol. Es bleibt daher nichts anders übrig, 
als die Källung der Schlaghoͤlgzer im 
ruͤhjahr vorzunehmen, fobald 5 fluͤſt 
wird und die Knospen anfangen aufzuſchwel⸗ 
en. Zwar werden die Stoͤcke durch den ausſtroͤ⸗ 
menden Saft einigermaßen geſchwaͤcht, allein 
dieſer Derluft hatnurauf den er ſten reb nicht 
auf die — und Dauer des Stods nac⸗ 
theiligen Einfluß. Den Sommer über erſtgrken 
Die hunger Boden und der Stoß hemahrt fich gurch 
angejege Wuͤlſte vor dem Eindringen der Raßeim⸗ 


> 
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noͤchſten Winter, Ba" davon zu Gerät ſchaften 
beſtimmte Holz muß gleich nach dem Faͤllen ge⸗ 
ſchalt, geſpalten und imn maͤßigem Luftzuge, ohne 
e8.dem Sonnenſchein auszuſetzen, ‚geteo met wer⸗ 
Si ——— Verbauen ind Ttockene beſtimmte 
ODßic wird am beſten, faft zu Steinhaͤrte, dadurch 
jubergitet, wenn den Baumftämmien, fo weit fie 
zu — dienen ſollen, und inſofern kein Wur⸗ 
elaussſchlag erwattet wird, in der patzeit die: 
Inde abgefchätet wird, dieſelbe 1 piß 2 Fahr ſte⸗ 
en bleiben und hernach im Winter: gefällt wer⸗ 
din. Das ins Feuchte und befonders ins Waller: 
zu gebrauthende Holz muß in der Suftzeit gefälkt’ 
und vor dem Ansdünften des Safts, — wenn 
e8 jugerichtet iſt, an den Ort feiner Beftimmung 
gebracht werden. u et 
- &o richtig und Überwiegend auch diefe Gründe 
finds fo zeigt fih ein anderes wichtige® Hinder⸗ 
Dig sgen das fpätere Holzfällen darin: daß dann’ 
im & hiahr naͤch dem völligen Aufthauen des 
Erdreichs das Holz aus dem Walde fhlimmer ab> 
efähten werden fann, und diefe Abfuhre duch 
Rie bann eintretende Fruͤhjahrsſaat zBeftellung 
verhindert würde. Ferner, Daß ein sehe großer. 
Theil der Einwohner in den Städten und auf dem 
Kante darauf nicht eingerichtet und vermögend iſt, 
dad Winterhotz ſchon im Frühjahr zu erfaus 

- fen, Es fießen ſich vieleicht ſaͤmmtliche Schwie⸗ 
rigfeiten dabur® ‚heben, daß man das im' 
Winterfroft gu Fällende Straͤuchholz 
bis 2 Schuhoch über det Krde ab⸗ 
ete, (um mehrern Verluft ee jr ver: 





Büten) dieſen größern Theil des'Hrennholzes zur. 
——— einhackte oder ab Dr nd im: ' 
Fühjaht nad eingetretenen, treules, 


® 

» 

“ir v 
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alon des Safts das übrige Nugende 
glatt abhauete.. - u FT. .. 
Moͤchte doch den veſtze dergleichen Waldüng 
‚und deren Beamten dieſe peafung der richtigen 
Behandlung eines der nöthigften ebürfniße der 
Menfcher wichtig genung fepn,. noch diefes 
Jahr Berfuche nach bepden Bebandlungsarten 
anzuftellen und den Erfolg nebft Ihter Deustheis 
lung in diefen Blättern mitzutheilen und ihre Aufs- 
merkſamkeit dadurch gemeinnügig zu machen. . 
J. den ıgteh Februar 1801. 
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ueber die herumirrende oder ver⸗ 
ſchlagene Druſe. | 
Geſchluß des Aufſatzes im 12. Stuͤck oder Di 


cember vorigen Jahres.) 


Mas Fieber mußte, wenn es durch feine Hef⸗ 
rtigkeit dem Thiere mit Lebensgefahr drohte, ge⸗ 
mindert werden; den Abſatz des Krankheitsſtof⸗ 
fes zwiſchen den Ganaſchen mußte man zu erleich⸗ 
tern fuchen; hatte ſich der Druſenſtoff auf ander 
Theile des Körpers abgefegt, fo mußte er na 
Beſchaffenheit derfelben entweder dort gleich aus⸗ 
‚geleert Oder nach andern Gegenden gelockt mer: 
en. Yyı ft . . 


In der erften Abficht, um das Fieber zu maͤffl⸗ 
"gen, wurden ſchwache Abfochungen von gefobe: 
‚nem deinſdamen oder Gerſtenſchroot mit Küchen; 
-falz zum Tranfe gegeben, oder der Trank mit et⸗ 
was Honig vermiſcht, mopon bey der faſt gan 


Hm. 


“ 
Las 
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fichen Abneigung gegen alles Getränfe affe 2 ti 
Stunden ı_bi6 1° Quart eingegoffien wurden, 
auerte der Kieberanfall über 12 Stunden ohne 
* ulafien: fo wurde alle 4 Stunden folgende 
Pille gegeben: ' 
j Rn: gereinigten Salmiak 2 Quentchen, 
Campher 1 Quentchen, Lakrizenſaft fo viel als 
nöthig if, eine Pille darus anzufertigen. 
Der Salmiak wurde dem Salpeter vorgezogen, 
weiß letzterer auch in Fleinen Gaben dep — “2 
uweilen Durchfall erregt, der unter dieſen Um⸗ 
nden Die wehlthätige riſis der Natur gefiört 
aben würde. Der Campher wurde feiner erprobs 
ten Eigenfchaft wegen, nach den Auberen Theilen 
und nach der Haut zu wirken, in Gebrauch gezo⸗ 


gen. Ä 
GE Gefo te der Abſatz nach den erften 24 Stunden: 
nicht auf Die Drufen, welches an einer gleichartis 
en, gleihiam won der Luft ausgedehnten Au⸗ 
Ichwellung der Gegend zwifchen den Banaſchen 
leicht zu erkennen war; oder fand fich in Di 
Zeitraume fein, auch nur wößriger, Ausfluß aus 
einem oder beuden Nafenlöchern ein: dann 
«6 hohe Zeit, gu den Dampfbädern (Schwaden⸗ 
bädern) überzugehen, welche die etwas härmifhe 
amregelmäfßig wirkende Natur gleichſam in 
rechte Gleis einlenkten. 
| F bis 4 Haͤnde voll Heuſaamen in einen Sack 
Hütte, mit 6 bis 8.Quart kochendem Waſſer 
Scbräht, en der a diz —* 
en e tiggen gelaſſen, und dic Deffnurig 
‚des Sackes über den Raſenloͤchern, wo der Mas 
fenriemen fonft zu liegen fommt, loder, um Die 
atmoſphaͤriſche Luft nicht ganz auszufchlüßen und 
.. zum Erſticken Feine Belegenheit zu geben, defegt 
sder den Kopf ſo gehangen, daß Bie-obere Oeff⸗ 
Qung 
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amp: se Sodet ſich "Über den Mafenlöchern 

re u —* Ar Y Me ee ah 
") 

Border enge lin, * —* 

nur — 


nach 

Deffnungen der Ca und —ES achten 

Bis zum Berſten gekochte Berfte, der aufegt ei⸗ 

nige Hoͤnde voll von der Feld⸗Kamille u u 
worden waren, bewieſen ſich als Dam 

* wirffamer. 

Dampfbäder diefer Art wurden alle 3 Stunden 
— und man ließ die Saͤcke ſo Zange hans 
gen, biß feine Dämpfe mehr aufftiogen. 
Kaum waren dieſe Dampfbäder zum britten 

oder vierten Mahle angewandt worden: fo fah 
man —— zwiſchen den Ganaſchen angelau⸗ 
und Me nachher bemerfte man einigen Aus⸗ 
von waßrigen Geuchtigfeiten aus den Rafene 


8* ch die Seſchwulſt und der eben erwähnte 
Rn ad Sefemaif dann wurde die Kur 
durch folgende Drufenlattwerge vollendet. - 

Hmm: gepuͤlverte Mantreurzein zehen Loth, 
| Eniehgia larzſdhwefet ein Loth, 
Honig ein Dfun 
Holun ein halb fund/ 
vermiſche alles wohl untereinander. 
en Hari * ae eben 
en el gehauft auf: die e ge 
. Weniger 6 ——* ebeſther gaben olgen⸗ 
des Drufenpulder: 
Nimm: gepuͤlverte Alantwurzel, 
— Sühholmurel, 
Son efelbtaien dena Hfunt, 
wefe 2 vonje n 
Stra 
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ervon wurden unter dam Morgenfulter ſo⸗ 
wol Lois unter. bem Mbendfutter jedesmal 4 Loth, 
eben, N © tt ’ 
en Pferden, die diefes Drufenpuiver ‚unter. 
dem Futter nichenehmen, wurde die erwähnte mit, 
onig zu einer Pille gemachte Doſis zu der bes 
immten geit gegeben. u 

Mit jedem Tage fah man den Auswurf dider, 
in der Quantität geringer werden, die — 
faͤlle ließen nach, und die Geſchwulſt zwiſchen den 
Banafhen verlohr fir) insgemein vor dem neun⸗ 
sen Tage. 

Die Stallungen wurden luͤftig, kuͤhl und rein⸗ 
lich gehalten. Die kranken Thiere wurden des 
Morgens und des Abends in den kuͤhleren Stuns 
den im Schatten fpajieren geführt, und wo es die 
Amftände erlaubten, der Grasfütterung nach eis 
genem geflinfte einige Stunden den Tag hins 

ee der Abſatz des Krankheitsſtof 
J eſſen erfolgte der Abſa rankheitsſtof⸗ 
fes zwiſchen die —* der Dampfhäder uns 
geacte zuweilen nicht; er irrte in dem Körpers 
anger herum: unter dieſen Umftänden leifteten 
Giterbänder an den Seitentheilen des Halfes oder 
des hinteren Kinnbackens gute Dienfe, wobey jer 
doc die Dampfbäder nicht vernachläßigt werden 

urften. Ze 

@iterbänder, die am erften Tage der Krankheit 

ejogen worden waren, veranlaßten Durch 
eitung bes Krankheitſtoffes mancherley Scha⸗ 
den, befonders da, wo an die Dampfbäber gar 
a cht worden war. u 

In den Faͤllen, wo die Kräfte fo gefunfen wa⸗ 
ten, daß die Thiere mit jedem Augenblic zufams 
men zu fallen fchienen, wurden 2 bis 3 Hände voll 
harziger Kuͤhnſpaͤhne in 4 Quartj Bier ine halbe 

nde 
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Stande lang: gekocht, und den Ehleren den Tag 
über — eingegoſſen. An Kleyen oder arı 
Mehltraͤnken duefte es fvevlich auch hier. nicht feh⸗ 
fen. Der Wein iſt für; unferg Gegend beider zu 
theuer. 

an wo der Schlauch, das Befchröte oder ans 
dere einzelne Fon anfchnlich gefhwollen waren,? 
thaten ngen täglich 3 bis 4mal wieders, 
holt gute Dienfte. 

Der. Effig wutde auf glühendes Elfen gegoffen, 
welches den gefchmollenen Theilen fo nabı e⸗ 
bracht wurde, daß dieſe Theile von den —88 

chen werden konnten. nn; 

‚Wo man auf die — — der Stalleute meher 
rechnen Zonhtl, rourde ingeif in Gefäßen ven 

inn angezündet, und die Gefaͤßze feloft den ge⸗ 

wollenen Theilen fo weit genähert, da dichten 
ben hlerdarch erwärmt wurden. Diefes Verfah: 
Dan geroiet fich noch wirkſamer ald das vorherge⸗ 
e. yo Zu 
parte bie Natur durch Abfegung des Drufen⸗ 
ſtoffes eine Hugenentzündung veranlaßt, da tha⸗ 
ten außer den @iterbändern am Halfe laue Baͤ⸗ 
hungen dee Augen mit einem Abſade von Malen 
und Mohnblumen zu gleichen Theilen gute Dienfte, ' 
. Die Dampfbäder aus Heufaanten, die Druſen⸗ 
latrwerge oder das Drufenpulver durfte mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf das fchon angeführte Verhalten bey den 
mancherlen Abweichungen’ und Verirrungen de‘ 
Druſenſtoffes nicht ‚vernachläßigt werden, i  ı 

Ber ſich die Mühe nehnten will, über die an⸗ 
geführte ‚Drufenlattwerge oder das Druſenpul⸗ 
ver Biobadhtungen zu machen, und Erfahrungen 
zu fammeln, der wird über die GSeheimmigfrämer: 
unb Sändiet mit dergleichen Arzneyen früh genng 

N ra a ee 2 
ur 5 "Weber 
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„bee Krankheiten der Pferde, geſammelb son 

G. P. Mogalla, 2 Bände, wird bed Wilhelm: 

Gottlieb Soen zum beiten Mahle aufgetege ui 
zus Oſtermeſſe zu haben-fegu =... :- —. 

— ⸗t 7 
Antwort auf die Vien um Erlänterang"@;.1 607 
des zten Stückes der ſchleſiſthen Brapiniolstäte, 

Ar vom Spk 450... ru 
ee „ J 


Dre 5 ui 
an i& in meinen Srtäurerungen bes Stier; 
gauer Eid Wo 
Be Menge an z Ruete in kohn Erhanfe 
ana zu verwandeln . 
Eh habe, daß es der Gast habe wenn der 
* er zu un rechter. Zeit die nat behuͤte, 
ich die: Zeit gemeint, wo man die Stuffen 
er be Sach bemerken fann, c8 fen nun vor, oder 
Ptmefie, (da dirübteitroohudeit Im&chte- 
Pr 2 nie daß wenn ed im Maͤrz frieret, 
man nod;den Schäfer auf: ben Saaten findet) weil 
fie nicht. allein ‚duch ihre ftharfen Klauen viele 
Städte befchädiaen, ſondern us duch ihre ſchar⸗ 
kn 3 Zahne die Herzbiättchen der Sant nbbeiffen. 
Nechtheil wird nur auf ben Guͤtern, 100: 
Der a ner felbft- wirehichaftet,. und den 
Schaafftalf‘ aufs und sufehlieht, Derhätt; Auf 
andern Guͤtern b 1 H bet a der Schäfek; der bie 
ni Da zu behüten, zu allen 
tunden.des Sa —— Sormenfhein oder 
** auf en Coon, wie dieſes ich und 
re ande Reifende uch Schleſien wahrge⸗ 
Hnben,. Aber auch den Schaaßen muß 
diefe Diele fee Saathustung Schaden bringen, behin 


* 





— — — 
















——— * 
der don n: 
— A = ko * Ina Cap 
ni nd.m 
Krank ot be aa en; entfteheng —* 
on ben {m rühjahı auf die Megfer.nerä 
las anal una, une egend ve die win 
SDoher glaube; —* En Regcogenbie. Det get 
** 1ad — das —5 * 
n,aufgeshauten, Saaten, * enipangfie &o 
14 dag um — 3* d-anhret- 


fau freße n4 en de ——— 
cite, Erlaͤuterung gebe ge Dana Our 
Dad, ich ihn ariuche,s.ı mich: af Areinen 
d Determwi —— x, Guthern ju beſuchen, men 

ve * Ir Besen: welche — 
emein eit veſpective 20) vnd ⸗ 
— 













Jahren nn fhutung verſchoner gebiter 
—— —* en, und die Bayern: zu frae 
—R mehr Getreide und’ Stroh 
alt —** e nauch bey dere Schaͤfern 
ſich "arten hre Schaafe aus Hunger 
arten * ſben hon dem u Inge der Ein⸗ 
| neuen, die; aymeänge des Austeeibens, als 


Wocdenzmet: nme Erb⸗ 
den en m. —— ſo ‚ie mi m 
pen un Salz | ben_ofnen 
Tuft, haben Füttern müßen, un nur. des Em? 
ein — —* — a. em Böfe air Zranke mit ih⸗ 
* ——— * ſind. d 2.9: 

Kein Ale ny auch genkuliig, hellaund 
Hoch mit Euftgen wert verfeen; Haben. feinen Mangel 
an Streu, und müßen nur fo viel einwintern, als 
fe seien durch 28: Wochen ausfüttern £önnen, 
wröhole. Ai ie raue il 
wei 
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IR mie ader bet or Mare Shee des 
Beſuchs erzei en, fo za | ich Am und — 
Fwiehen Fandwihe,”;initterr auf-feirfen. Mes 
den, ein ober zwey Morgen, nt Dörken, olfe 
belegen zu laden, Dafı feine Schaafe nieht darauf 
Lommen Fonnen, wid diefe an, oder um N Ge 
argetag, Mit Der geößeften Sorgfalt ütme ot 
lagen. Wann er nicht fhon gleich den!u 
bemnerket; ſo beſehe er ‚alle 14 Tage dirfen 
and Ben ihn der Frohe Wuchs no nicht Huber» 
N e er Lage vor der Erabie, und 
durch Die Dornen, von ‚den ah 
—* und Rlauen der Schafe geſchonte Rd 
ſe wird: er-infeinev Hand’niehr Halmey a 
"mehr: Kömer finden, y auf er, von den 
fen 1 glatt ob8 abaefethenen © adt. - —8 De 27 


. Denn ba Schaaf —5 — nur —— 
jangſte Stat; alſo iſt ihm das — ã dei 
Stockes das Eben dieſes kann jeber dand⸗ 


wieth auch auf den Wieſen bemerken, mern er ei⸗ 
ven Morgen im Winteraffe hit Dornenobelege, 
daß fein. chäfer nicht datauf hüten: fetin Wo. ee 
finden wird, daß unter: den Dorren laͤngeres und 
dickeres s pero chfen; auch deßen Reife zein⸗ 
ger einteitt, anfan, den:3. März ıBon - 6 
Re a. B — —* Graf 0. Burahaufı 
a 7 Sanfoafan, 
N ⸗ * at = 
"eiRssifäe shronik - . 
Bon dem bey der: enangeltifih: ve for⸗ 
mirten. Gemeine in Beeelauierbaus, 
\ ten Letch enh aufe. 0 


En mi et bfter, wie man: denkt, daß Bas 
ß gchouten werden, ne 


DE 7 


ehe Dei Neben heindetz dh, er 
dergleichen ttaurige €, Beifpie 3 












und Desk Scheintodte zu. der· Er — 
sertraut morden, Ein ſolcher Zeit iſt Ar 
für die: Sorobe ſchaudernd „ und der Ste 
8* muß — em. blohen Gedauken, daß fo. etwas 
geſchehen Lönnte,. zitteen, indem ſich 
— 5355* Zuftand. eines im Grabe wieder ů 
ſich den Meufchen, wicht anders als ſchrec⸗ 
fann. ijmenun ‚auch. hier vor aͤhn⸗ 
die: MWencechheits fo.viel, alß es nur 
—* febers,. hae das Evanpelifcher Re 
vemiore Auchen⸗ Presboterium is Briälau. v 
it den Anskhiug:: ‚gefaßt. und‘ —* 
ein Leirheihaus für Scheintodte por hr 
dem — auf dem der Gemeine 
FL wovon ein jeder 
igionetertmandte,, vhne Unterſchied der 
Son er gegen gleiche Entrichtung der fefager 
gegten Kaſten, —** bey: dem Kuͤſter der: eu, ef. 
Kirche zu erfahren find, Gebrauch machen. fann; 


Be das zu dieſem Behufe errichtete Gebäude 
en ih ich OR bercift for hat et nad dem. Seidl: 


= Bänge, 244 * Dreite mid. 32 
er —8 der Grund 3. Fuß tief u 
»Gs it. mie Ziegein ausgeſetza, —* 
Fin —* — ‚mitisisem Schornßein, 
Bein. eich: mit 2} n.mebft 3 Kopten- 
ern u einem Baer hoxe derfehen. Die ine 
*58* Deieiben beſtehet in der Leichen⸗ 
nd Machterſabe, einen Remiſe zu dem eeichen⸗ 
magen,. * auch in einen Moden:  --. 
een — eine * 
en: en gt groß find, hat ahem 
gloͤrder; melche erfucdetlich ae 









and mes 


Bun a anne hr 

n.:d8ey Fenſter n nu 2: 

Diet net anf Sr 
—— —* — obit te ob anche — * 


es ra gar 

Shedrftänd — med, en der 
——e—a a. Usbrigens uifinbet Ach 
Rahm‘ ein en — Anch in der 
She gt eine: groſe Btabkafirwesirsitnunut aut 
— Wärptsrfubern ebenfalip 




















enſter nachj aufen 
er· der Bei die mit ÖLE Mn be las 
und MR —— 


A 
En 











ri l ! sl 
NEPDIE Rüde re Berainun u 
u Ara Bäder amd — 
em dein Reichenhundk yarı)ı nafy. gelegeacc 
107 wibaüfsden Wundasst, N 
iR;: ft auch. für dei: ach Munerielul 3 
genommen!“ 21 ar rn. 
ae 1) u di Wärptenetrift, — 
—& und 2 nn nti nik i 
oc aufme urmathen;r: ar: 
— * 
oferniein che e wieder indLe 
Fohlen - follte;:.;Magtundichen kann: ar en 
Verwandten oben * vos —— 


ht 





2 eff nie 6 
— — en * 
Sr Siehe in —* Ai dere 
‚Weringme Bokttrung: By —— — 


Abe, ſammen⸗ 


— — — — — — 1 
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Kmimenhangenden, auf der einen Seite. be Ce 
8 —— Wecker, hoͤrbar macht. D 

— — Einrichtung gehet auch nicht der kleinſte Zug 

‚oder die mmdelte Bewegung, welche dem Auge 

sınbemerft bieibet, Doch wicht verloren. . 
‚Möchte dach dieſe Wohlgemeinte Anftalt_ ihren 

* erreichen, und die Kirche, die es ſich ein 
aa hat often faffen, der ſoheit gu 

dienen, 2 euliche Felgen dadon erfahren 


Sr AYuffocderung 


Die Bebeine deo verdienten Reftor-B awer®, 
Biefes fo guten, zu ſeiner geit ſo großen Mannes, 
<uhn nun bald 2 Jahre, :auf einem’ der ſchoͤnſten. 
Such. fo manches Grabmal verzierten Rirchhefes 
aber Bauers Gtab lzeichnet nichts dub: — 
Wie Miele, :die neben (9m ruhn, — deren Gruft 
—* — ein ty ——— mit einer langen 

hen ihre Verdienſte mit 
Dat Ka meh; — nl Doch deckt feiner 
Grab I — dia Gvrabeshuͤgel des Mannes, - 
Der: zuerſt aber Aoiistogie nach Schlefien brach⸗ 
te, Der :einft Schüler 308, wie fie ehemald wenige 
Stcalen aufweiſen fonnten — auf den Hicfch: 
berigfi vor ganz Deutſchland Etwas zugute a 
kann, aut ein noch nicht feft gewurzelter Rafen, 
Wie eh wird Biefer di el fihfbar ſeyn 7 Der Ort 

— aber — oft werden 


Pi 







s.les 
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Lehrers ihrer Väter fragen? — Wäre‘ dien ri 
Des. neuen Jahrhunderts gegen das verfloßne — 
: ‚Ein Denkmal, einfach, befcheiden und edel, 
wie der Charafter unfere Lehrers oder Freundes 
war, fönnte, — follte fein Andenten 
xchaften. — Ich hoffte. lange ſchon auf eine 
ſolche Beranftaltung ; — aber vergebene. — Fehl: 
xe es bisher nur an einem Nereinigungspunfte, — 
denn am guten Willen. fehlte. es nicht, das weiß 
ih; - nur an einem Manns, der die Beforgung 
uͤbernaͤhme: — mohlan, ich will thun was id 
kann. Ich habe noch einen achtungswerthen Ber 





hülfen, unfern würdigen, after. primariuß M. 


Letſch. Hat das Yublitum, haben Bauers 
viele Freunde, haben deßelben zahlreiche Schuler, 
in und auffer Schleſien, in und aufier 
Aemtern, zu dieſem Manne und zu mir, ihrem 


Mitichüler, Zutraun : fo bitte ich diefelben, now. 


jezt an bis Johannis des laufenden 

2x6, doch je.cher je Lieber, ihre Beitrar 
‚ge zu einem ſolchen Denkmale, nebft deutlich 
gefneichenen Ramın; an den Herrn 


aft. prim. Letſch zu Hirſchberg, oder . 


an mich, aber gewiß pohfeei, da wie 
ohnedies noch andie Ausgaben haben möchten — 
gefaͤlligſt einzufchicden. Das Wenigfte was enger 
ommen wird find 16 ar, preuß. Courant. Es 
ift aber zu hoffen, daß fo mancher wohlhabende, 
ed Schüler ober. Freund Bauers auch mehr 
eben werde, So bald mir ſehn, dab die Soche 
Dem Fortgang hat, merden iwir die nöthigen An⸗ 
alten treffen; und zu feiner. Zeit fol dem Publi⸗ 
fum und dan ütlichen Theilnehmern, in einer 
Beſchreibung des. Grabmahls, einen 
£ der Ramen der Beite 


edrudt.n 
Deigcfügten Berzeichn r. Beitt 
genden und ihrer Beiträge, über Einnähme un 
a ub: 
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Ausgabe Keinen abgelegt werden, onen jeher 
ehelndmercin rempige cchält. 
ihe Bonecn. (häkt, „helft ihn Cure % 
be, Euren Dank bleivend zu bemeifen, 
dirſchbers im Moaͤrz 1802, -: Ä 


obann: Daniel Henf fei 
3 Pannen en hrter i 


gr terben find in Bretzlan i im Febinan.. 
Roach den Krankheiten. -: ah dem Miter: 4 
Under Abzehrung 58. Todtgebohent -- 
an Bruſtgeſchwuͤren z: une 4 Jahren. 62 
an Bruchſchaden 1 von 46 20: ° 'g 
an Brande 


1 

an der Darmfiſtele 1 Jr DIE 40 np 

Durchfa u grbieso " ı 
an n Epilep fiat 23 ::-- 51 HE bo: "tag 
an der Seibfucht 26t bis 7 00 
Kinddetterinnen 4171 bis "eig 
* Nervenſchwaͤche 181bis ga- "ug 

iebern 421 ng 
en den Dry os. 
am Schlagftus 25" Pie. 7 
am Stel uß 9 . *1 — ie > 
todtgebohren 13 ae En FE BE 
ander Waflerfucht 17 BE 
an Außen. ‚Schäden 2 BEER J 
— 195 I +1 


284 dem —* Ereiſe Zu 
„Die « Bäßen tinerhösten —— wäre. 
— 
Band {en 1 fie ei an Tal, ba 
unfern, Gegenden ni geeiiger Aue 
angerichte Sie haben ni cht uur a 


. } 
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Dch ern imſoͤelichen Schaden gethan, Dächer mil 
famt dem Gefperre eingert ben, fondern felbft viele 
anerte- Stallungen und Scheuren, die theil 
anz maffivy- ehe" 'mit hart emauerten Pfeiler 
rau —ã ef Hin — 
A-und;hin und wieder find au 

‘ De ee Barum luͤckt. Nirgend aber ift, nad) 
en Nachrichten, irgend ein 






nf bisher eingezogen 
b&ube- —— überioät uͤberwoͤl — 










| Ser ; art würde enge Ds ti N ke 
adri heben, roſte ne 
— Be erste feet, fü d die ae 


gültungen.in —— Igbr gt 
niet, mindee isn gefebloßenpften oh alß a, jr 
‚dünne Kond.und an den Rändern der Haug, 
je von Gewittarn begleiteten Stürme hatten die, 
igenfchaften Der Birbelwinde, überfingen manz, 
Derten gang and drangen in gaber, allen Hinz, 
j he aumit bi ns pi wu ein. 
as entwurgelte; eylich nicht: verlohr 
und wir — 28*— 24 Rodekoſten, da es gr? ie 
(6 das ftärfite betroffen hat. Nur wo Pos, 
e oder andrer Holzabſah find, if. der Schaden, 
größer, sichtenmwälder haben mehr. ale Kiefer⸗ 
mälder gelitten, da die Kiefer mit ihrer Yfalwurs, 
ki fefter ſteht. Die ftärfften Stämme ſieht mag, 
äufig durch die Gewalt des Windes mitten * 
einander gebrochen. Menſchen, Thiere und 
gen tourden umgeworfen; im Wirbel fonnte fi 
niemand aufmihr,euhaften; In einem Thiergar- 
ten ur mon ‚na diefem n &ürm 2 todte Hirſche 
n weichen dey "der göttnniften Unterſu⸗ 
—— erl ng chtbar war, To daß“ 
en 38 a atd bitte, und ber: 
ir du os A Are zu geſſ rieben wurde 
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In: den Seiten yayny ut den Dörfern An 
Seit 1738, za ahte man BL 
fien in: Schleſten Bat, iſt dies das Dritte geoße 
Sterbejahr, denn 1937 ſtarben 91059 im % 1738 
%2879; damals aber Ichten wentger Menſchen in 

Schlefien, als jeit. 
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dieſem Kird) Den — 

. Srenfihen leben, find x vom I. Januar i Wii bis 


1. Jans 1801 Burner — 
M —— pol 
—538— u e a Plane * 


audii eben; * — Gere an 
—E 


an, Re. Kbatenteigſheb 
——— da thundert — 
zn. O1 Top | u. rohe Wind 
55 * Det mon. rn air achrichten don 





en, damit unfte Nachkommen in 


9. Jahrhundert eine Vergleihung zwiſchen. 


inf und die Hunde jährigen Winde anftels - 
en können." her a ent 
*8 Erdſt —* zu Haben, 
war eu inrden. —— vom ar 
den 119 Ya. :: Ya unferm Stadtwalde find Otige 
e niedergeworfen und um die Stadt ſehr 
wiele Obſtbaͤume zerſtoͤrt, Scheunen nad. Daͤchet 
obgedecki und herabgeſtuͤrzt worden. n: 
"Beraiintmägung, ri und ud 


43 ‚inter — oe Schlaſiſchen 

wgbe hiegnit 

—* ann en Bei⸗ 

—Ax 100 Rıla 59 er ecuricten. Landy 
ber Bar. Beisegen hat at. 

it-2 ν ad Der 

. DARBP ı U PRHBREED, 


m FE 


Der dhecheieto kandwerth 
timo — 79. 17 Hanse it 
Der neue Zutritt De Mae SR UN 
« bie uls.kDechr 1900: Bee 1: ;358090:,} 0m 
War demnach ule. Deebrs 'die af IB 
: fecurang «Werth: Summe ° "4,1rgıgoYßteti. 
—— a 1 Ggb. pro. VOR "1:01.37 
Zr agd tl, $ Bgrı 
Reif Miondgefber berrugen rag... 22 ur 
eingab blieb — ch, 2 7 
inga en nener i t.do € | 
gab es ine an — ee — 
Fan rung daß vor d h 
Don Göchfiens fein 8a öffenivetter an, 
I ich mein Arrangement’ fo getroffen, daft! 
is Ende April jeden ahres Eingaben neuet bis 
lieder amehmen kann; Dig 9 dieſer Zeit erwatfe 
ch alſo pon denen, fo Bidietsän finden, der Bocie 
7 beigutteten, daß die dießfaͤlligen Cingaben ent⸗ 
weder un ind jdbk gaagn: die bekannt gemoche 
ten Herrn. Bene lmngehtigtgn eingeſen det pegden, 
eg de 15. Bee. 1000. as — 
eſiſche rivate⸗Land-⸗ ns 
e — Ditection A 
, u Lem Bet; 


Gerisitsune. Ei 


r. gn n dem Monath Bebenen; :deg ni 
fen. una unter der We —5 — En veslanıdhs 

enkwuͤrdigkeiten de 175 folgende. Merter 
Am Tage der Jubeigener feibf hat, Y 
viel befannt worden ift, eine eigen siiz 
be Feyen nur bey dem Theatern katk : 
gefunden, Da nun dieſes offendar uncichtig 
iR, und dem hieſigen Miniſterie einen. unpsrbiens 
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| 
ten Verdacht dei. Saumſeligkeit zuzſehn tohebe ’ 
fo achte mich verbunden, zu Steuer ber MBahehei 
u melden, welches doch wohl jedim, Der In Bres⸗ 
u lebt/ bekannt ſeyn konnte: daß am Tage der 
ıbel Feher, dem tus anuar, in allen Brese 
alien Evangeliſchen Kirch en in den. 
Predigten das Abel Feft des Preußiſchen Könige 
wäh, auch in der Eiifabet Kine, fo 
‚tote zu Barbara Aber einen.befondern, zu Dies 
em Feſte ſcicklichen Tert gepredigt, auch ein 
ehetliches Te Dean nach der Predigt muſikaliſch 
angeffimmt wördak, mithin an diefäht Tage auch 
in den Kirchen alles gefchehn, maß ben dem Gota 
"tesdienfte zur Feyer deßelben geſchehn konnte, 
um .augenfcheinlihen Beweiſe davon find 2 an 
iefem. Tage gehaltnen und —5 edruckten 
redigten in der litterariſchen Bevlage ſelbſt, die 
eine im Januar, Die andre im Februar ange;cige 


Warnendes Beyfpiel, daß auch des 

mMBiß von einer Otter ſchädlich ; 

werden kann. 

Den 4. July 1800 giengen wen Männtt aut 
ber Gemeinde auf einem gebahnten Kußfteige in 
der Mittagsſtunde durch den Wald. Eine Dtter, 
die wahrfcheinlih bey drohendem Donnerwetter 
und heißen Sonnenblicen, ſich über diefen Fuß⸗ 
fig ausgedehnt haite, Wurde ducch den eritem 
undorfihtig int dem nackten Fuße beruͤhrt, aus 

endlickiich rollte Jie ſich um dert Fuß, und biß 

enſelden in eine Zehe, aus welcher das Blut, wie 
bey nem Aderlaß Hervorquplii Weide Brüder 
ſahen diefe Otter fich ſchnell entfernen, eh fie den 
LEntſchluß, fie zu toͤdten, ausfaͤhren Fonnten. Der 
Beſchaͤdigte wuſch fogleich die Defnung in einem | 
W reinen 


— w — — — — — — —— 











———— waren fie eine — — 

an, fo de: biste Bie Bolgen: 
iſet Webelf n 

foneif nöthigten ihn fo fehnelt ale möglich, ſei⸗ 


eichen. 
ir Hatte rei ‚ d 
En — 555 
efi urbdene gefellte —&Xã 


— Pa ®: 
much, defen — —* 85 zu ruͤhmen mi 
vermag, weicher dem Kranken eini ige Fe 
e auf den verfegten Theit fe Er —* — 
förderte, wie auch durch Blafenpflafter und 
* —— Mittel, und. gute Ri, weh, 
genommen werden, mußte, dieſem 
Uebel ent entgegen arbeit te. Der , Berlegte brachte: 
einige Stunden fon 9%. zu und nach acht Tagen: 
mar dieſer gute Mann erk im Stande, das Bene, N 
zu verlaßen. 
in Plarer Beweis, daf ein ſolches Thier, wel⸗ 
ches die. Naturforſcher nicht: ale — ale alfa eh ‚ekläpen, 
doch mit feinem Biſſe ein geheim en 
muß, da unmoͤglich der bloße Bil, d der om {7 cht⸗ 
bar. wer, folche große Folgen in dem o been Theit 
des Körpers bewirfen konnte. | 
Rabishau den 15. July. “ 
; er Prediger des Orte, - 
Ein Benfdiel. zur Warn, ung gegen- 
blindes Vertrauen auf Üfterärzte 
und Hausmittel, ne 
Ju Ende vorigen Ja ein Schneiders - 
@eielk, Rahme ir 2 ein Obst Bine . 
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dert das Ungluͤck beym Ausgehen aus Kemn Keler 
mit dem-Knie auf einen ſteinern Stuffen-zu- falten, 
Er einpfand nur geringen Schmerz , nach einiger: 
Zeit Farb fi der Gliedſchwamm em. Darch un. 
richtige Behandlung deßelben, durch. fogenannter 
Baugmittei und ſonderlich durch Afteraͤtzte /wurden 
r Aufbruth des Knies nicht allein befoͤtdert ſon⸗ 
dern noch in ein freßendes Geſchwuͤr verwandelt, 
und dieſer 22jaͤhrige Menſch b weit gebracht, daß 
et ganz das Bette hüten mußte. Nachdem er 23: 
Wochen gelegen, verlangte man erft meine Huͤlfe. 
Svb Hefremdend 18 auch feheinen mag, ' fü habe * 
doch won dieſem Kranken nichts gewußt. Ich fand: 


ſabigen'in einem Zuftähde, der wenig hiffenließ.: 


. Leben bewürften den unabänderlichen Schluß,-der . 
Opevativn N 


Verflichte 3 Wochen hindurch deßen Verdeße⸗ 
tens. allein ohne Erfolg, fo daß, toie:beym erften : 
Beſuch nichts als die Abnahme des Schenkels der 


eitäide, -iedoch ungewiße Weg blieb, das Fehem: 
— ungen Ich erfubte i 7 
er: 








fi chen deibarzt, Hrn: D. Hinzgezu ih]; duch 
ußte Feine Kettting als durch Die Mputa⸗⸗ 
tion, Die heftigften Schmerzen und dit Flebagum 


ch zu unterwerfen. Das Andringen 
des Patienken, der Eltern und Geſchwiſter noͤthig⸗ 
ten wich unverzüglich zur Abnahme des Schen⸗ 
kels, welche den Kten September 1806 ven mir 
unter. Beyſtand des Herrn Chirurgi Lindner von 
Wuͤſtwaltersdorf und Or. Chir. Pollack von Brau⸗ 
nau, nach der Tedenſchen Manier beſtens u. gluͤck⸗ 
lich vollgogen ward. Die Standhaftigkeit und Set: 
ftesgegenwart diefes abgeſchwaͤchten Menfchen ift 
bemerfenswerth. Hbgleich die Wnahme wegen 
der mit reforbierer Mäterie angefüllten Cavitaͤten 
in den Racten Mudfeln en mußte, ſo ſah doch 
Patient mit'euhiger und fefter a 
- irkel⸗ 













— Bader, 
HR re! ker; 
——— —— 
Bie — t Di er Blätter haben vor re 
v Reit eine \ ; ‚Hrn, Da Rent 
raus Du Dir on hat, in welchem d 
be Folgenden Ungtäefsfal, mit der ausführlicher 
ab: HN ande ewendeten Kurme⸗ 









ern wuͤrden fie dieſen 
ß *— eh es der Raum und die 
b Paten der Prodinzialbläattee ’ 
| — 500 far, Gruͤnſch, welcher ir 
Inig el AAsETrlaupingt, ie 
f —38— ends bey ſtar Kr 
fängen Sabokteht eife, ar ein Htds 
Anbſtuück etliche a lang be rt NR 10 
dnah Haufe. Auf dem Wege — HERE 
lan), daß er ſich das ganze > 
1 [der ten Seite des Gatımieng ik Bo 
Bend 6 Backenzaͤhne eihftieh, 
nad Sem Falle wurde er zwar etwas Schm 343 
I ber. Bi eben Gegend gemahr, er hielt, 
feine leichte Befch ädigung von dem Mund⸗ 
— Bm es er veon Fall verlohren zu haben 
ala) A enden Tag fi * ihn die 
— 44 4448 u ſchwel⸗ 
Jen det Mund a fie Pie fe t, * — 











| i tppas Suppe einbeivgt 
——— andte ber Gruͤtßch neh 
Dausmikiel,vergeblic) af. nad) Berta bie 

Reitmugde erin dag Staabslazareth na Ver 














fadı georacht, Mit vieler. Mühe en Ar 
Vie Uniache der Gerdimulft, man faud zuglei 
daß die mnere an blie das Muun dſtuück 


macht hatte, — Die Spike behel⸗ 
ben beigerfte ni „binter bem Ohr unter dem 
ar; A Kortfaß dee Cchlafveins. Ein Heiner 
Ein Aniet machte fie fichtbar., Ohnerachtet diefe 
Spitze hin uud her. wankte, Fonnre man biefelbe 


i icht. ausziehn, und erfl. nad) vielen vergebe 
Menden, und wehtern angewanbten er⸗ 
4 
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ichenhen Umfchhägen MAL Einfprütungen, 987 | 
Tina va dom Hertn Re „ Ehirurgus, das Munde d 
ſack mit einem befonders de Pi erdachten nz 
ſtruurent hervorzuzlehn. Die Kur darte ein halb 
Jahr and einen 304 gedauert, und während diesy 
“Tr Zeit hatte der Grüntch beynahe allein von , 
Flaßlgteſten leben müßen. --  Diefe furze Dat 
Hellung wird wahrſche nlich Hinreichen , DIE ER 
Hactsraucber ju warnen, und bey den KAM et 
ſtaͤndijgen den Wuͤnſch zu erregen, dafs D 
! u . Ch. Hirihmant gefallen möchte, ben 
‘Saft ganz ausführlich, in einer chirurgifchen oder 
medictniichen Zeitfchrift,. befanntizu machen, 
-- wre aerährlicy es fen, ein Kind von einem an⸗ 
‚det Rinde warten und herumttagen zn laßew 
haben ſchon mehrere traurige Beiſpiele zur Gnũ⸗ 
‘ge beſtatigt. Und doch if es noch immer der 
Sat ben einem großen Theile bed Landvolks, 
„daß fie, ich) Kinderinägde (die aber nichts ans 
"ders ale 10 biß zajährige Mädchen KR) mie 
"then, denen fie ihre Kinder anvertrauss, ohne 
fich weiten uͤm dieſelben zu befümmerg, . 
er er er “0. —— PP’ Er 28 + ‘ e 
vnt sv $ 


N } Ä 
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au dau⸗ beinahe! 
— 55* — 
trug dad Kind auf ihrem R ik ME 





inan 
* unter den heftignen Schmerzen in ein 
aan ga feinen Geiſt auf. Di 


Der —— Koppiſch Grei viberg 
wurde am 6 R 8 Due es im 
Waßer todt gi —* gi ar Sen Hbend vorto 

im benachbarten Dorfe Vi Wieſa gerwefi- und! 
acte ſich · auf dem Nach ufegehen bei großer’ 

infterni 6 und Stumm ver verienet, . 


Zu verfe € ion Geyer, and Inn: 
—— * dei bort ale Gerd 

purſche in Arbeit Rand, beym Lebe abs: 

ren nach ber Brettmähle Ih der Ober ſein Leben; 

Er kam mis feinem alen: Kahn den Wellen: 

Des Wehres zu nah. Nie catfen s ſegleich uns 


DenDien un ad b Yen Gute⸗ 
uufinee re ee Süberberg: 
tf am ap. Dechr. bad Dimd, woeauf ev zum 
bermaßen ab,vaß rise Rn: | 


ton /darauf ben Beift aufgab. Den 


* ae ’ — —— 


‚ihrem Vater, uͤktretſchine Ni bee 
—— — Beſi Fi vor —— 


— — die erde. — sagen | 


Aufficht find, ſteigt 
von. fün kehalb 3 Ind Kalefche, —8 


nach Kinberart 3 Pferde zum Fortgehen an, 
Durd). ben (hleunt en Ruck des Wagens, vera 
liches das Kind 004 —— ſtuͤrzt Hess 


us auf den Kopf, sin. Ka gebt. ihm über bie 
Stirne und dene * a es blieb. aufs def, 
Qesgdte- 2 nu mie rad ı sd 


"Der Discheterteprbunfihre h. nike u Bries 
bracham 18. Jan, deym S —— auf 
der Dder ein. Er farm nicht wieder unter dem 
Eiſe hervor. 


‚Dee fenm 
— SEN lg kean 


— bemerkte mas, jr a DR don der, 
Leiter a Far in Gefabe fe Bein — art 
year Hachen, Ma 
—— * ‚den mann 


hemafga; 
on die,Bieiber, and, Be —S in 


— ev ee 
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den Dfen zurück. Endlich gluͤckte es zwar der an- 

rengten Bemühung, ihn aus dem Ofenfchlun: 

e herautzuziehn, auch war noch Leben in ihm; 
indeß vermochten alle angewandte Mittel es do 
nicht, einer troſtlos japmernden Wittwe und 

unerzogenen Kindern ihren Verforger und Ernaͤh⸗ 

ree wiederzugeben, den eine nicht mit weifer Vor⸗ 

ficht berechnete Dienftgenguigfeit ihnen entriß. 


Bu Ober Ellguth Ercusburgſchen Er, Rah-äm 
13. Februar eine Dienfimagd, wie fie beym Spin⸗ 
en den geſpannten Faden auf eine Spille winden 
ollte, ein anderthalbjaͤhriges Kind mit der Spille 
in die Höhle des Tinfen Auges. Das Ende des 
Spille brach ab, man fopnte es aller angemand> 
ten chirurgiſchen Hülfe —*3 — nicht entde⸗ 
cken, und das Kind ſtard den dritten Tag darauf 
unter heftigen Condulſionen. en 


Der Zimmermeiſter Gottfried Hellwig zu Mäns 
Reebera kam, nad feiner Gewohnheit am 17. Ja⸗ 
nuar Rachmittags betrunfen nah Haufe, Er 
mußte fi) brechen, und mar anhaltend unruhig, 
bis er ſich zu Bette legte; "allein Uebelkeit und 
Brennen im Unterleibe ließen ihn nicht ſchlafen⸗ 
Er ſtand im bloßen Hemde auf, ging fort. Da 
ee zu lange ausblieb, fuchte ihn feine Frau auf 
und entdeckte etwa 300 Schritte in einem benach⸗ 
barten Garten an einem Schwengelbrunnen ihres 
Mannes Pantofieh- . Wie fie Hineinblichte, fah 
fie ihn bis an die Bruſt im Waßer, den Kopf an 
Die Seitenwand angelehnt. Bey der Obductlon 
ergab ſich, daß ihn ein heftiger Schlag gerädter 


’ 
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Den 18. Januar ſchnitt fich der herrſchaftliche 
Bediente Wenmann die Kehle ab. Wahrſcheinlich 
dat ihn Schwermuth zu Diefer Handlung verleitet, 

font keine Urſachen bekannt worden find, et 
auch immer ein ſtiller ordentlicher Menih war. . 

Am 14. Fan. ward in der Kirche zu St. Maris 
Magdalena eine etwa 50 Jahr alte, mit elenden - 
Lumpen befleidete unbefannte Weibsperfon auf 
einem Ehore todtgefunden. Mangel an Obdach 

at die Berunglüchte wahrfcheinlih zu dem Ents 
luß gebracht, ſich In der Kirche einfchließen zu 
lafen, um doch einigen Schutz gegen Die damalige 
Kälte zu erhalten. 
"Den 23. Dechr. u. J. fand man auf dem eben 
im euer ftehenden Ziegelofen bei u heienig eis 
nen ‚beinahe halb verdrannten männlichen Körs 
per. Allem Vermuthen nach ift der Verungluͤckte 
beteunfen geweſen und hat ſich bei dem Ofen wärs 
men wollen, ift aber von der zu großen Hitze bes 
aͤubt morden und in die glühenden Ziegeln gefal⸗ 
n. Wer übrigens diefer Verunglüdte ſey, iſt 
bis jezt nicht. bekannt geworden. an 
Denñ 3. Mär; mard in der Oder bei der biefigen 
genannten Mittelfmühle cin bereits in Faͤulniß 
bergegangner männlicher Körper aufgefiſcht. Es 
hat bis jezt weder der Name noch die Zodesart 
des Aufgefundnen ausgemittelt werden koͤnnen. 


Unglädsfall. 


Am 22, Dec. v. J. wurden su Rengersdorf bey 
Glatz zwey angeſpannte Pferde von einem Flei⸗ 
ſcherhunde ſcheu gemacht. Der neben dem Wagen 
gehende Dienſtjunge, Franz Karger aus Halidorf, 
wollte Ke beym Zügel faßen und aufbalten, ee 
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aber; und Fam dabey untee bie vodi 
de, die ihn dergeſtglt am Haupte und am Leibe 
beſchaͤdigten, daß er am folgenden Tage an ben 
unden flach. 
Ber 5 ceden. 
Ein Tieberficher, ‚gerborbner Schneider, Ras 
wat a oanther aud Dri ieg, gieng am aten Janu⸗ 
eibe in das Ind pad Dorf 
—ã— * beſoff ſich wi Er 
wollte noch mehr trinken; und er m an Gel⸗ 
er ‚seoke, verlangte er weiches von feiner Tran. 
Sie verweigerte es aber. Er —— rte 


ihr den Arm entzwep geichlagen and zwey 
iddtuche et in den Kopf verfekt. er Ä 
VBrandſchaͤden. BE 
Graͤnberg, den 21. Ma nn 
ente Vormittag um F auf 10 Uhr en 
bi gen Dit be a dein Oberthor duch —2 
enen Schorſteins ein Genen, wor 
dur in einer halben Stunde 3 Häufer cin Raub 
der Slamme geworden und außer-diefen noch4 
andere Häufer nebft ihren Hintergebäuden und x 
Garnifonpferdeftall gänzlich demolirt Pr niebuge: 
geriffen worden find.. Die Gefahr mar ſehr Bro, 
weil durch ben heftigen Wind dad Flu uglcuer, 
ſehr ſchnell verbreitete. Dev außerordentlichen ? 
Ha der Bürgerfhaft, der beiden Escadrens 
der hiefigen Sarnifon, ven welcher wechſelsweiſe 
nicht nur gegen 100 Mann zum Pöfchen und We⸗ 
beiten ee, Sondern welche auch mit ihren 
hoben Befehlihabern bis in tie ſpo te ab 


224 — 
dem Plate geioeſen/ ber umliegendn Dorfgemein⸗ 
den, el in geoßer Menge nebft ihren Sprigs 
gen.von Heinersborf, Deutſch⸗ und Behlnife Arh 
fel, Heemsdorf, Lamalde, Schweinitz, Schellen: 
dorf, Plotho und rittag eingefunden, der Ro⸗ 
thenburger Buͤrgerſchaft und der am hieſigen Ort 
ſich aufaltende Suͤdpreuß. Woll⸗Juden, weiche 
an ihrem Schabis and) fleißig gearbeitet, iſt es zw 

erdanken, Daß das Feuer nicht weiter um ſich grei⸗ 
£önnen, und es wird allen dieſen, welche mit 
unermuͤdetem Fleiß gearbeitet haben, oͤffentliche 
Dankſagung abgeſtattet. Zr 
,Zu. Loßen in Briegifchen fam qm 1öten März 
bey einem. Bauer Busch Unvorſichtigkeit beym Bas 

‘den Feuer aus. Durch den heftigen Wind wur⸗ 
be Die. Klamme von Dach zu Dach getrieben. In 
euer Halben Stunde fanden 15 Bauerhoͤfe, 7 
Beeng rtnerſtellen und noch andere Fleine Gebaͤu⸗ 

ein geuer. Faft alles ift ein Raub der Klamme 
geworden. Ein 4ähriges Mädchen verbrannte. 

. Beridtigung... 

Anhang ©. 49. Die Ecnfoifen Gefänge des Ae⸗ 
eiſe und Zoll Supernumerarius Treblin zu Rattie 
bor ſind nieht bey Hrn. Buchhändler Sehr, ſon⸗ 
dern. Juhr zu Rattibor zu haben. | 
Brieg. Die Nachricht S. 187, daß die ehe⸗ 
malige hleſige Schloßkirche dem hiefigen Regiment 
und der reformirten Gemeine zur Baltung des 
nrtodienftes uͤbergeben werd, hat ich nicht vers’ 
ürgt. 
Herzogl. Hof⸗Theater au Oels. 
Den: März. Zum erſtenmal: Er iſt ſchuld an 

Allem. Sin Originalluſtſpiel in 3 Aufzuͤgen. Dar⸗ 

auffolge: Fiebe und Treue. Den 7. asul von. 
FR | requi. 
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Den 15. zu tepburg, Fruerbut germ BEA 
monn,: — ———— 
— —— Io i = : 
16. zu o arten Joſephi ui Be 
roszta gran OVehe ait an Funge 
"Deus — MDos Valumerern Bit 
jüngere 2 Eugen: deiph — 
aft, am Bran atıo 
Den: 18. zu if, — ante Mi 
er ** Dentz ——— Se Arion 
Ja ungenvereitsrung, .d 
BR zu Glatz, Frau Hauptm. Yon. 
ey rt geb. Brantigam, an Maſargs⸗ 
ü t z ” = 
Den. % des Kaufm. Dresler ee as 
Tochte RT Elcon,, alt 2% J am S 
Den, 16. zu Gros Glogain Frau Ho 
rie Antonie d.Rochow geb. Scepin vy,Re 
Abzchrung, 5— N? 
en Be Goldmannsdarf ; im — 
v. Serben y.geb. v. ‚Plorhom, bei er. — 
Entbindung, im 25. Jahr de 
Dean 20, Dem. Carol, — au Zeahak ‚98 
Fe noch nicht 20. %a al. vr n 
ET des Rittm. ‚pon : 1 iniß w. 1.40.10 
jüngfter 5., Oswald Yufta .Albr,, an. 2: 
gen — —3— Dh | 
. Den 22 arkoifch bey & ehem, des Taf 
v. — und feiner Sigee ilh. geh. von 
* rt juͤngſte Tochter, Wilh. Petrine Saroı. Er: 
tine Mathilde ‚Sule, an den Vattern, alla. 
ipeniger 5 Tage. | 








— 
Baafı ARur. 
rin. en ai & 
RT sea IE. 


de et vi — een 
3 — nude. si 28 


HRS Aeterntkrugr Spin je Barren 
E ug 3. die.äft ———— —— a 











u — er P eh: "32 
n; EEE Dar 
—8* dewe, —* 
alt 59 J. 10 M. 2 


75. m 
SH Den ag — Salto? des Kaufm — 
Loͤſch zu Breslau⸗ — die Rechtk ſtudieren⸗ 
— Wil —* “rl öft en von Lun⸗ 
gen en 49° 
Den ad iegin — nah En, 
* er an den Kolaen eincs Nerdenftebere, 
AM) HR. all. &. Deifm, Er hat der Kir: 
I * Schule und‘ Sch, BEER: A MReudorf im 
Briegſchen, feinen Feb 5 und 
der Ritterakademie zu Bei — — 
Wappen = und Münzjgmmking v f} 
hat * das —— u Bulau bed 
Den 3 ale Vegniß We vetſtorbnen Kal. Cam⸗ 
merherrn Carl Otto ei Bart Sreubeten d. oh“ 
a ae aut Brausnik 2c; Wittwe Amalie Chari.g: —9 
rorta, an den Folgen des durch, cite gef hrs 
liche Operation peturfaßhteh Wundftekere.. Geb, 
den 8: Aptv 1743. Si Denfm. 

Den 25. zu Mün erberg, Earl Chriſtian Se 
baftian; Hecife und Zollcaffencontr. zu Nimptich, 
Alt 29%, am auszehtenden Krampffieber. 
"Den 25. zu Sthmelzdorf bey Reiſſe, v. Spanttr- 


Den 26.51 Domezfo bey Oppeln, des — nr 
2 





2 zu 
a ‚Pehohsen.ze 
Der HT — 


— — 
u a; ee — 
220 


ea Be 

en * en zu Bee. 

Den 6. zu Zedlitz im ie A 
Chriſtſan Yudrd, Hering, 72%, an Altersſchwaͤche, 
Und den Tag nach föirtern Araräsnif, Den TO, 
jeine, Battin, an abzehrender Krankheit, 643. alt. 

Den 6, au Pie aiıte, 8 H Er Kraufe jünafte 
Fochter, Chart. Ernte Mathilde, an epileptifchent 
Aufällen und KUfLEBDEFRODIETN, alt 24 W. 
Den 6. ju Grengburg, Charl. Helene, zuerſt vers 
itttv. Oberamtmang Meper, zufet verw Nota: 
rius Jaͤckel geb, v, Raufındort, an Entfräftung 
u. Mtersfhmache, BER. HM. 12 T. alt. &Denfm. 

Den 7. zu Gros Gfogau, des r; > verftorbnen 
Bresl.Oberacciferatrutatoe Batftuder er 
geb. rn an Entkraͤftung und Schlagfluß⸗ 


off im — en, Fra 
— v. St a 2 F an ei 
ten, Denkm. 
en * zu BEE berg des soo Som, 

art @ Sunomus Agathon,_ı*. 3%. 
A h. zu Breslau, ne erden, "Heut, 

I aten an alt 28 J. 3 MR. 13 2, 


\ — ro: zu Rndohuth, des Senior Liebich ein⸗ 
N Fe Carl Bun, „an ven Btattern, alt: 


M: 3 
10.30 Rappersdorf bey Sirchlen, Haftoe 
Bar. Ande Melchow, an Bruftbefihteerden, 67% 
FIM:HT. aft.; an demſelben Tage und fa E einer 
Stunde fein Oruder Sigismund © Gottlieb oe 


— 













n 


— 317 


x ——* u. Pangau im Helsniſchen, 
Ar aunfeig mehr von om und von 
aͤchtniſe zum Beſten des Oelsniſch⸗ 
A on Dredigerwittien + Inſtituts. 
Den 11. zu Ötedlau Kauft oh. Eheiftopf 
Sähmiege, an Berfto 
en Ir. zu Bielgut Im Delsnifen, des Yaftor 
Raabe anal &o To ter ‚gauife Amalie Eleon., am 
ahnen, 21 
"Den 12. u Ohlon, Des Obriften v d. Savakkerie. 
v. Roſenſchantz Sohn, am Schlagfluß, 3 W. alt. 
"den 12. zu Bladen im Leobſchuͤtziſchen — 
Bi taihet Pfarrer daſ. alt ss; ‚an Heing. 
en 13. zu Kreppelhof A — 
Amtm. Krauſe im Wochenbett, an den PR 
olt 36 3.7 M. Kurz vorher ftarb ihr Wochenkind. 
Den 13. zu Bienowitz, die verw. Paſtorin An⸗ 
ne Chriſtiane Schirmer Ehad, nad beinabg 
3mongtliher Kraufheit, alt 2 
Den 13. zu Frachenbetg: Yo oh. Gottl. Spri DE 
Rathsm. u, Sutsbefigen; an Entkeäftung, 62J. alt. 
- Den 14. zu Bredlay, des Kal. 33 au. 


t 15 A 
Den 15, zu Landshuth, Künzel, ei in 


der —Aã— ande Ge | chweiz. 

er —* ws „Def Brodeerb 
en 16. 34 o 

sen —X an —2 — alt 65 J. 


Den 20. zu Kranzd a dee an) don Cilgane 
heimb jüng ber Som, Guſtav, SEM. al 
I gar * uDel®, des Rittmeifters vonder. € 
pallerie v, Trebra Sohn, Ludwig Fugen Ban 
Sriebtic, am Bahnen. oe Ben 


f 
. ⸗ 
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3 MT en Jacob anobel, 

7 ‚am Schla 
an R Sefr. v. Nieſemeuſchel 
a ig Am a 33 Jahr 5 M. alt. 

Den 24. zu Breslau, des Koͤnigl. Kriegs und 
Dom. Rath und General Landſch. Repeif v. Gold⸗ 
fus jüngfte Tochter, Louiſe, 1J. 10 M alt. 
u Beieg, des Dberamtscat "Gerhard Sohn, 

tonat a 
Bu Breslau, Mare Cen. Reg, ler, ord. 

Se. ee am F Profeßor und Schulen 
Inſpect, alt 2 

Des Contro ann zu Sohrau Sr 
Buftov, im jtewiten e, an Abzehrung 
Dienftver nberungen, | 

m geiftlichen und Schulſtande. 

‚are scer d. Walihofen iu eiſſeck, zum Pfatrer 
—* — oſeph Graͤbler Roſenbers/ zum 
Pfarrer zu Koſtelitz Roſenb. 
Pfarrer Anton Kloſſet — gum Pfar⸗ 
rer zu Lubſchau An er Er., ſtatt des am 2. 
Febr. verſtorbnen Joh. Keller. 

Caplan Alexius Meer, nominirt am 13. März 
bh — zu Coſel, ſtatt des amovirten Anton 

imon. 


— — 
Maſtor Ketchup zu Pohiniſch Vimdite zum Se⸗ 


nior ernannt. 
Bu reblau find dm. Mir ordinirt worden: 
— a 8* berofener Daftor 
iſtian sfr. Reimann aus Brieg, ald 


he aftor nach Böhmifchdorf bep Brie 


Beide, Rector su Gros Slogau, zum‘ 


| biger des Drag. Reg. von Voß. 


Im 
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Im Mititaie U 
Reg. v. Favrat. Gtabs Eapit. v. Maſſow, 
zum Adjutanten der Oberſchleſiſchen Jaf. Inſp. 
und wirklichen Capitaine. J 
Im CEivilſtande. or, 
Dep der Kgl. Breslauifchen Krieges und Do⸗ 
mainen Eammer, die Regifteatoren Jädelund Den . 
ig, zu wuͤrklichen Sammerfecretaire,. .... . u 
Bey der Kgl. Brest. Aceiſe und Zoti Direction 
Seeretair Hohberg, zum Acciſe Stadrinfpector ; 
‚Protocolit Selbſtherr, zum Secretair; Accife: 
twaarenbefchauer —1 — zum. Sousacciſeſtadt⸗ 
Anfpecter,,. an deſſen Stelle der Accifeauffchauee 
Horn und an deſſen — der Supern. Erſtein. 
v. Golbfuß, Koͤnigl. Breslaufcher Krieges und 
om. Rath, auch zum Repraͤſentant ber Land⸗ 
ſchaften des Breslauſchen Kal, Oberamtsvegie⸗ 
rungs Departements bey der Schleſiſchen Haupt⸗ 
landſchaft zu Breslau, 
Policepinfpect. v. Falkenhayn zu Glogau, zum 
Feuerburgermeiſter und Rathm. zu Neuſalz.“ 
: Souvernementsaudit, Friebrich su Glatz, jum 
Stadt und Juſtizdireet. daſ ah 
Cämmerer Gringmuth zu Luͤben, zum Treis⸗ 
‚<oleulator des Glogauſchen zweyten ſteuerraͤthl 
Departements. . FE 
Ereiöfteuereinnehmer Jaͤger gu Ereuzburg, dem 
Character als Eommiffionsrath. | on 
Joliceyburgerm. Jaithe zu endzin, zum Ser: 
vie und Magazin Rendanten. TU 
Kraufe, zum zweiten Contr. bey dem, Qberpro⸗ 
viantamt zu Breslau, BET 
Der Ereiscalculator des zweiten —— 
raͤthl. Depast., Malcoimi, zum Rathm; und Ser⸗ 
visrendant zu Bogen. LE 
euerburgerm. Möffory zu Neuſalz auumm Polſã 
ceybuegerm. zu Prausnit 


320 te —— 


Neugel, uter des Huf. Reg. 9 ‚DeRee: une 
Kath und den rien! ». zu Loͤben 
 "dammerherz v. Nickiſch auf —2 um Depus 
tirten Züben 


fchen u ©r. 

BR, Kaifer zu Glat den Character als Acs 

es r 
—————— Rieger zu Prausnitʒ zum Policeyin⸗ 

rm 

—— Schiedewig zu Polkwitz dem Gew 
niseontr. Stein zu Liegniß mit Anwartichaft jubſtituiet. 

Graf v. Schoͤneich au Klein —8 um Marſch⸗ 
eorauife, Ed Deputirten Steinauiſchen 

- Der Commiffionsrat u. Kriegescaſſenca rer Schrei⸗ 
ber zu Glogaü bat die Anmarkichaft auf en Oberem⸗ 
— bafiger Kriegescunſſe erhalten. 

Syemon,, — * Iiperntrontr. zu Breslau, in viel 
Ge ualität nach G 

ner, zum —*8X im Irrhauſe zu Brieg. 
Ehe r. v. Galen auf‘ aeobador zum —E 
ſar — 
euinis. zu , 
— r ya. au Karten, ‚senfionist; ve retten, 
der Ge ger er 9 0m befe h 38 Saly . 
erchirurgus Zim man a ni em Salzeon⸗ 

—* Nimptſch —35 


ebu 

EGs hat. fich das a —E daß zu Dries eine 
Kran eine Misgeburt/ bie einem Bunde ahn no: ſen⸗ 
AIder gar einen leinen. Hund, gebohren $ dis 
Rh zufen im zwoͤllten ern des Viesjährigen rie⸗ 
* chenblatts, iſt Charlotte Körbern, einige 40 
ahre alt, die in der smenten Ehe mit einem bereits 
is Maune lebt, am 27. Febr. entbunden worden. 
Aber gegen halb. adthr gieg ein Pleines fleiichigteg 

tüct, eine Stunde daranf ein ähnliches, nach 10 Uhr 
— he ganden —A— den die * eb⸗ 


* fat lan g, Hr. —& 


Be ru ee un 

bieſe Frucht um t ugd gefunden, d 

aa 
ein 

Daten, als cman Sund — Rente Are einen 


‘ 
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A nhang z5 
ai den, Hrorinyra ii 


2m sin 2, 


ern thin 






v nn — ET | 
Dem Undenfen des Den fionirten N 
fien Heren v. Pläsfon,! Regimeina: 
‚ Brawert; geribmer von A. v T—n. iqm 


y 
Eiserne, den = Februar ı80N 


ara si 


J 2 3 1. I. W. 
CAR farb ei in’ Rrieger kin. — den Dede 


Der !achte Trigenb fich hier Berk waͤhll 
Er war ein‘ enfhenfreund, . TA * 


7 
Er half den Armen Reis, unddie um Hülfe bat 
Rie Re er feine Hand, dem-Dhrfti ke 


er fra: | — dies laßt · mich Fr Bela en 


rabe 
Be re Er ‚ade ruhn. ing? 


ar ' per Menfocnemb: Di Dich deckt ein, 
Dich dect jezt Fühler Sand und ‚der Bermefunge 
ü 


Sanft ſchlummerſt Du —E un Bi 


Dich drickt kein een ah, in Deine —* 
ammer, 

In ihr ſchweigt aller Schinerz in ihr ſchweigt 

nn . „mer Jammet... . ... 


40a '@ | ” Mit 


- 


rn r fitgeddei. " 

Wi binen Behmpuhefärn beraten Dig 
Sieh, wie im Klageton, fe um Big ‚_ Edler! 
und ‚ogne Teöfumg, And; fi ftets ihr, Elenb 
Bmorilen: Ahern Sam ‘det ben Soäpfung | 
Wie hanger Kummer Reis‘ i E ei fufaiminene 


Wer if, der jest ie tan und ihren Sram vom 
gie BE . .. fü et? -, 


Ja, hen arefläster aut. Du hört fe Stu ⸗ 
Viericht umwoauſ du den Mi filen Grabes⸗ 
—* ‚Beine Hätte ruht, md. * man Dich 
Me Deine Gattin legt; ‚an dr „der Kummer, 
Wo Tränen ihr entäuiln, die Bahn Wangen 
Wo Scufpet ſich herbor aus ihrem Sup peeßen. 

Vieleicht glaͤnzſt Du vettiaũ w io igen her 
Vielleicht thronſt Du and) Koh i in Senem Wonn⸗ 
Wo rrihher Segen dort - _ den ugendfeeund bes 


lohnet 
Do wahre Seligkeit und eiv’ge Kreube thronet; 
engen 


ber 
m eiv’gei er und man auf 
Plumen gleitet, | 
ie 


om 


de Den Prodingialblaͤtten. ug 
» are viel paßt ich am die; empf 
Die Sonhei Hat Die (inf zum Bi Drhithun m nass 
Kuh ic gene ‚don dir. — Pi ‚seitgen deeund⸗ 
adant 6 «6. Deinem Gift u teeufich bo 
| Bas Du mi⸗ einftens warft = wie viel du mie . 
a 1 Wat u — ie ni 


—E wethe Breundint Die beiraure i6 don 
ud id guupfinbe Hart, die bange Zrennunge, 
Eer war mit Vater ſtets ze m mein Slh: 
Oder werd‘ ich ſolchen —* in iefem deben 
Ja, ich bewein die Aſch, um die ihe rechtlich 
So wie von Eug, wird fie gewiß von mir bedauert. 

Bie dange Mehmuthoaual in meinem Innern 
Meta deid iſt fo gerecht — ich —* daß ihr eẽ 


— 7—— 
Stißen wein’ m hur eine Kummerza 
| 3 d wänfche auch —X * da Li — * 


Doch Troſtung ſchenk· Euch ——* * er witd die 

Veſchieht aucht alles bier vun feinen, — 
Wilep? . 

fa Vort 








86 Rh. 
! VDort werden wir ihaſeint —* in Gemze 


ehen, 
Denn Todespalmen anſt um ünfee 
Dort werden vor vereint mit ihm an Cherubs 
Berherclicher mit ihm in. jen’'m Eipfiim wohnen, 
Die reinſte Seligfeit mit ihm einmal geniehenz 
Dort wird der ge —* 
1, GE 


., Nun; cheute, wiedre eich’ ! ! —8 ſanft im 
Die Ruhſtatt iſt dad Grab — —X vabſal für die 
Du euhft num ohre Sorg‘, a, allen bangen 
Sit bis zur Ewigkriti in Deinem odesſchlum⸗ 
Dis einft das Weltgoicht Bi ns AR dem Ef 


‚Se eine an ı Dir > — - Belohnung darin volle 
". \ .ſtrecket. re 


Ur 





ne 


Dentma 


5. zten ebrnar, Ann Stanz ofeph Theo⸗ 
rd. —2— ARE annsdocf, 
an der Darmeicht nr —— Brande. Er 

"wurde in feines Vaters Gute Nieder — 

»dorf den 28. October 1734 „gebob: ven, unb 
verließ aud in biefem NE It, vermähle 
789 mit Sopfen Eharlotta v. Loßow, fie faxb 
X770.. Aus dieſer Ehe leben no zwey Kinder, 

L.ein Sohn, zweyter Staabscap. deym v. Tcham⸗ 

merſchen Regiment, und eine e Tochter, perchlichte 

t v ill⸗ 





‚m den Brovinzialblättern. 81. 


v. Wiltroeber. Mac feiner Chegattin Tode trat 
Anfange des. 1776ſten “Jahres. in fei 

Fan aters Gute, als bey feinem voch leben⸗ 

en Alteften Bruder, Johann v. Januſchowsky, 

die Wirthſchafts und eiwerbö Bierwaltungen in. 





alen darzu lichen Segenftänden an: um, 
feinen, Rindern einen Rachlaß zu erfparen. — 
‚ — . 


Dem. benfen der. fruͤh verewigten 
Beat ecter moritin geh dann in 
Hirſchberg aewidmet... 


26 Deinm Kamen neunt der Beton 
Vom zent febru, 

De au Vielen nur 
ot « Hape Monat warn. . 

zus Dich nennt er! ‚Wie gerne hielten w wir 
Kio Sraum, für ein. Ewa | 

& mie fo, manches Bud) ug 

‚Dergleihen X ba 


Dee, zen! Du heat de langen Zpbeafpial- 


Dab Denen ti z kichen Di Did 


kalte Hand eutriß. : 


& ig es Gott, der 1 nice, ale Suteh wik, | 


Zu gut —— diefe 8 
Dat er den 
Dich A Shen! zugefei 
Du ſtarbſi. Doch Deine beriendglit fe °. - 
‚ Und unvergeßlich . fenn, — 
Bis wir den —8 Sand. 
Der Liede dort mit Die erneun. 


[4 
[er “En 


. — — — — — 00.2.2 on. 


ga Anhang > To is 


des am yten Bee Au —5** 
verſtorbenen Herrn Kun — tie 
Baumaarth, getvefenen ee au keins 
wand s Kauf und ——— ie —* u 
ſteher der evangel. Kirche, wiedmen ta 
denfen diefe Zeilen feine “A Kin 2 T u 
Schwiegerſo hn und T 


eſchlum ert, jenem Tag en 

R geſe — al füßner ei 4, ai 

Kuf er Antlitz Fried Br —* elsſegen. 
Laͤchelt er der Todesnacht. ee ar 


Bicher auch am _ Abende des‘ ‚ebene; neh - 
Naͤchtliches Geiwoͤlk, verliſcht 

wie ſelig!“ wer darin: nicht vergeb: * 

Rorgenlohn und. Erndte hoffen mag! 


ai der Sreis am Abende feines Lebens mit 
ruhiger Seele Ha frahen Ruͤckblick auf die Ver⸗ 
fl Be werfen fannt, und auch jicht, daß noch 
Feinde bemüht find, feiner Hülle den letz⸗ 

ef von Haltbarkeit zu rauben; ſo ftcht en 
BE nichts fürchtend, wie dic ſtarkt Eche in 
der Mitte des — iroht den Stetten, "Id 
chelt fogar dem 'mft diter ter Hand in behere Gefil⸗ 
de leitenden eede entgegen, und erwartet mit 
Geiſtesruhe Tod, Grab und Zu kunft, Sein 
Loos, was er gezogen und mit Treue, Zugend 
und Menfchenliebe be Defegt t hatte, läßt ihn nice 
durchfallen, fondern ertheilt ihm ben unausbleibs 
lichen ka &o Mei —35 — rate auch 
Der genet en —— ex Leinwand⸗ Kauf und 
y elsmann, —— 
N ir Semi bin Kupferberg, . 


au den Provinzialblaͤttern. 8 


ſes Erdenlehen verlaßen und der koͤrperlichen Vers 
wefüng entgegen ſehen. Er wurde 1716 den 11. 
Julii gebohren; fein Vater war der Erb und Ges 
richts Scholze und Leinwands Kaufs, und Hans 
. deldmann Herr Johann Eafper Baumgarth, und 
die Mutter Anna Rofina geb. Döringin. Wie 
nun genannte Eltern hierauf eben fo eiftigf bes 
müht waren, für feing Erziehung zu ſorgen; To 
war das nicht lange nach feiner Geburt erfolgte 
Ableben feiner Mutter, (die et daher gar niche 
kennen lernte) für ihn ein Außerft großer und wich⸗ 
tiger Verluſt, dee ihm aber in der Folge durch ge 
ne fehr treue rechtihaffene Pflegemutter, der das 
‚maligen Jungfer Anna Dorothea Schifferm ans 
Landeshut, wieder erfegt wurde, die denn auch als 
les that, um feinen fich täglich immer mehr ents 
wickelnden Beiftesanlagen eine edfe Richtung zu 
geben, und ihn zu einem würdigen und nuͤ —* 
Mitgliede der menſchlichen Geſellſchaft Bilden zu 
helfen. Er widmete ſich in ſeinen Juͤnglingsjah⸗ 
gen, beſonders unter der Aufſicht ſeines braven Bas 
ters, den Handelsgeſchaͤften, die er auch, bis zu 
ſeinet legten Niederlage, unter beſonderem Ges 
‚gen Gottes, fortſetzte. 1745 verband er ſich mit 
Der gungfer Maria Rofina Deeringin, hinterlaß⸗ 
e Tochter des Erb⸗ und Berichts: Krerfchmere 
‚Dering in Fiſchbach, und des Meifter Säffens 
hachs, Erb⸗ und Berichte = Krerfchmere u. Fleiſch⸗ 
Daun in Hohwieſe, geliebten Pegetoh. Dies 
ſes a1 Jahre und 6 Wochen daurende Buͤndniß 
„wurde von Gott mit 7 Kindern, nämlih 4 Goͤh⸗ 
nen und 3 Töchtern gefegnet, von welche aber 
nur noch ein Sohn und eine Tochter, beyde Wohl 
verforgt, am Leben find, von denen und non einer 
verſtorbenen Tochter er mit 7 Enkeln erfeeurtours 
de, wodon aber nur nach ein bofinungsbolier Sin 
„kelſo 


⸗ 


. Eu Anhang: z : 


kelſohnn am Leben ift. Dutch feine Kenntnige und 
. Rechtschaffenheit wurde "eine Hochreichsgräfliche 
Herrſchaft bewogen, ihm das Amt als Vorſteher 
‚bey der daſigen evangel. Kirche anzuvertrauen, 
„welches er auch ſtets mit Ernſt und Eifer zum Be⸗ 
ſten der Kirche verwaltete. So fehr ce Urſache 
hatte, die unverkennbaren Spuren goͤttlicher Guͤ⸗ 
te, wodurch ſich Gott. in feinem ganzen Leben an 
ihm verherrlichet Hatte, zu erfennen und dankbar 
zu preiſen; ſo war dach auch fein Leben mitman- 
i a traurigen Schicffalen. vers 
weht. Eines der haͤrteſten davon war, daß ihm. 
. der. Tod den zoten December 1764 feine treue Gat⸗ 
Di und mit ihr nicht nur feine treue Gehuͤlfin, 
ſondern au die forgende Mutter feiner Kinder 
zaubte Ihr Verluſt ward feinem fühlbaren Hers | 
zen unauslöfchlich eingegraben, Er lebte von dies 
‚Sek Zee bis an femen Tod im einfanen Stande, 
chriſtlich, feill und friedlichend, und freute fich auf 
den legten Lebensaugenblick, der ihn mit feinen 
‚ norangegangenen. Lieben wieder vereinigen würde. 
Durch eine geoße Abnahme von Kräften und Hl: 
— wurde feine ſonſt feſte Natur immer 
‚mehr und mehr erfchätterr, fo dag das Ende feis 
Ret langen ehrenvollen Laufbahn endlich Herans 
ö ‚naben mußte, welches denn auch nad) einer zehns 
woͤchentlichen bettlägrigen Kranfheit den 7. Fe⸗ 





hruar Nachmittags um 4 Uhr erfolgte, in einem 


Alter von 84 Fahren 6 Monath und 27 Tagen. 
. Das ehrenvotlle Andenken und die ungeheuchelten 
. Empfindungen and Thraͤnen jeiner. Rinder und 
„Dervandten, find gewiß das bleibendfte Denk: 
„mal frines edlen, Charaktere. 

Wiederſehn! ach! wiederfcehn! u. f. w. 


Edler! 


25 
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zu den Provinfialblaͤttern. 


* Eher! ah! Da gehſt voran Im Green, 
Qugendvoll war Deme — ebensbahn. 

Wemet, Freunde! Hinterlaßne, meint hiewieden, 
" Seht mit Schmerz den edlen Greis hier an: 
Der da zeigt, was wir an ihm verlohren; 
Denn er hebte uns mit Vatetzoͤttlichkeit. 


Der zgebengten Kinder ſchmerzensvolle geiden, 
Wirſt Du ſchon im Geiſt der Klarheit ſehn; 
Denn Dein Tod verſehte und in Leiden, :. : 
Troſtlos werden wir oft zu Deinem Grabe gechug 

And wie alle werden Deinem Angebenfen, : | 
Eine ſtille Wehmuthsthraͤne weihn. 


Jeder Gute wird bey Deinem Grade Kara 

Der hier rußft, der war voll’ Mebtichteitte 

Diefer ftilkte oft des Armen Bange Klagen, 

Ind fem Her war Hr alenheit; J 
einer niemals zu verge 
Wird und allen wohl unmöglich fem. 


Doc, wie arm und elend wären —XRXX 
Lebte nicht der Troſt! O Wiederfehn — 
Vo Jehovah lebt! wo gute Chriſten werden 

Einf im Glanz und Klarheit'um uns fabnz 
Wo der Lohn auch Deiner wattet, 
Der Du hier durch edie Thaten eingefät. | H 


Frieder Poiſchwitz, dem 24. debruar 100. 
nn singen 
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gunfiig 


% ur Mahn 
neftigiührige Amts⸗Jubelfeyer des 
guet Kantors und exſten SchulsEol- 
‚ tsgen Herrn Joh. Gottl. Liebich 
Ä au Jauen 


N estuns gegen den Greis ik wohl un: 
leug bar ein Gefühl, welches jedem nicht ganz vers 
bozbenen Menfchen ſehr natuͤrlich iſt. 

dein Unkultivirten regt ſchon die Seltenheit eines 
ſehr hohen Alters die Aufmerkſambeit und Be: 
spaanderung : an. Der Juͤngling erblickt in dem 
goj.ährigen Greiſe feinen fehnfuchtevollen Zunfch 
ein es langen Lebens gleichfam realifiet,, und freut 
ſich über ihn, als uber einen Bürgen für feine 
347 lange Lebensdauer. EHRE „ weicher 
fell ſchon längere Zeit die Baften dieſet Lebens 
teug, ehrt in dem Greiſe Die Kämpfe, duch wel⸗ 
he derfelbe dem ;pft, Schidfafe die Forts 
Darıee feines irdiichen Daſeyns abgewann. Ueher⸗ 
dern erregt..die gewöhnliche Schwäche diefes Al⸗ 
ter da® Mitleiden, und der feierliche Ernſt, weis 
rer auf dem Antlige des Greiſes fteht, als das 
Re fultat jugendlicher Leidenfchaften, männliches 
- Gefaheungen ımd Srundfäge erweckt Ehrfurcht. 
grtyehen erhält dieſes natürliche Gefaͤhl der 





tung gegen den. Greis doch erſt Dann moras . 


LifiHen Wexrth. menn es aus einer richtigen Ans 
ficht: des irdiſchen Lebens als einer Erziehungsans 
pa: Fan: Da übe her t tens es ein 
su Tribut iſt, welchen wir der Tugend und den 
Wer dlönften des Greiſes bringen, wenn es zu eis 
nem: frommen Danke gegen den guͤtigen Erhalter 
unfı:ce Lebens erhebt, und wenn es —* durch ein 
d nes Bemuͤhn, dem Greiſe Freude zu machen, 
mt. — Viele ſchoͤne Beweiſe einer ſolchen mo⸗ 
'_saliiiben Achtung gegen das Greiſenalter euch 
e 


— — 


u den Predimialblaͤttern. a 
eNrtichteit womit das:gorährige im 
—8— Tan des Hrn. 2 oh. * Hader 


en eo Laien —* ri 
der lateiniſchen 095 Jeutr am 25. 
—— see 


gangen wurde 5 eines es Mannes, der im Boten 
Bruntertek — — * 
—5* wolte 68 mit einer ftillen Sever bee 


uͤgen; um 88 war feine Ruͤhrung 
Im —— des ——— eine 
tliche und ſehr ehrenvolle an welche 


vun 
—* berreicht een —* 
im * der Zuhörer erfer Debmung . das ame 
dere im Ramen dee eisen das} beitte 
Damen feiner Schüler 
Drdnung. Am Tage der — — ri 
* y Uhr —— ſich der Kgl. He, Juſti 
ath r. Stedtdirentor Wal 
Das evangel. —E— die Mitglieder des * 
hensollegiums und bie fämtficyen Lehrer der las 
teinifchen und deutſch fon Stadtſchulen in dee lateis 
niſchen Schulwohnu —5 Glͤckwuͤnſchun⸗ 
X kamen dem gen en Greiſe und dem würs 
einzigen Sohne deflelben, Hrn, Sentor IR, 
eig Bades andeshut, der But, Sener diefes Tages 
ierher gekommen war, aus erzen entge⸗ 
gen; Ein —— des Singen verband 
einer kurzen Anrede an den Sreis, im Damen 
Fin Bi — **— * mit — ——— ungen 
Beeficherung des wufrichtigfeen 





.r. ie 





AR . 2... Anhaung ne 18 


ale Ber Kicide md Schule leisten: Diena 
f begann ben fejerlich e Bus inmdie —** 
ueeft:: nam ı die: Ber: des deutſche rer 
yIchuben nebſt ihren Tchrken, 
der au ns Bei 
an folgte Der 
ufajeath Ortner (a Fine — febe ne 
Digen reife von 73 Jahren) und von dem Hra. 
Sliadtdirector Walther. Greiſe folgte ee 
Sohn und feine Hrn; Schwiegeriohne in Beglei⸗ 
zung des fammtlihen Kirchen⸗Kollegiums u. Dei 
var. Miniſteriums. Topmpeten u. Paylen ent 
pfingen den Jubilirenden beym Eigtritt in die Kits 
abe. Nach Ablingung des Liedes: — iſt ein Tag 
xer ſchienen rc. und einer Pur uſik hielt der Hr 
Sen. Liebich eine ſehe zweckmaͤßige Rede nor dem 
Altar, welche er mit der feyerlichen 
Kine I eh flog. *) Worauf eine wit It 
eziehung auf dieſes Amtsjuhilaͤum gehals - 
* ee des Hrn. Inſp. Teubuer. Diefe A 
liche Keperlichfeit endete. . in: frepmilliges 
pfer, welches dem Jubelgreiſe von. Der-Kicchges 
meine gebracht wurde, und ein zur Ehre deſſel⸗ 
ber man: dem Sirchenkollegium peranfiglirted ges 
meinſchaftliches Mittagsejlen maren ſprechende 
Beweiſe der Achtung gegen den ehrwuͤrdigen Greig 
amd. gegen die Verdienfte eines vechtichaftenen 
Schuſmonneß. Aufrichtige Empfindungen des 
Achtung, Freundſchaft und Dankbarkeit druͤckten 
auch die zwey Gedichte aus, weiche dem reife 
im Ramen der ſaͤnmtlichen Lehrer an der latein. 
Stadtſchule, und.im Namen feiner dankbaren 
Sinber: und Dreyas Enkel übergeben ouzden, — 
Mage Gott Diefem Barbienfen belgrene a 
) Diele Keiw ee PA Ben. Yiebi mr 
2 Men Werlangen dem Druide —S 





"30 den derbinnalblättern. 80 
Dend Jenes Laheng wie. bicher/ ‚gmäi le | 
Ä -_ moͤge dies — ** 5 17 
ng gegen einen im Dienſte der Kirz 
she und e genm gewordenen Mann zu Befdra 


derung:wosglifsper Arhtung. gegen. den 
- verdienten Greis recht biel OT Tod 


srl) 2; Ray 


Ya 
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j 2 RE A .. i ER - 
AR berehnmgsmwürdigen Publiko Habe id 
die Ehre hiermit-anzmzeigen, daß ih ale mit ding 
Hren. Seſſa ſonſt gemeinſchaftlich betriebenen 
Geichäfte des ‚hiefigen Commiffiehs: Comp 
toire auf der Carlsaafie, von un an ſegaraß, 
für mich, allein, unter der Firmae Commiftlz 
enss@rpedition fortiegen und betreiben Wiryr 
de, Ich habe auch bereits bey Einer Hirfigenz 
—— Preuß. Krieges⸗ und Domdinc⸗ 
‚Sammer um die gnaͤdigſte Erlaubniß dazu fu 
aefuchte und ſie huldreichſt erhalten . Da ich 
bisher größtentheils betriebenen Eonmiffiona:Ge- 
Abäftermir Offenheit, Geradheit, Trene und Sei 
zur Zufeiedenheit aller derer dirigirt zu haben m 
ſchmeichein darf, die ſich micmier Vermittelung uns 
terzogen, und mich mit — 7* guͤti 
beehotenz.To darf ich auch von dleſer Gunſt 
ferner theilhaftig zu werden, Mein größtes un 
eifrigftes Deftreben foll.es aueh Hinfüro fenn, des 
bereits erhaltenen, und noch zu erhaltenden güs 
tigen Zutrauend, mich ferner wärdig zu bezcigen. 
Um die Bortheile des Injtiruks der Sommüfftenss 
Erpedition theils in neuere Erinnerung zu hrißs 
‚gen, theils befannter zu machen, ‚um die Hilf fe 


‚achmigung Einct hehen, hung erg 





+ 





rang A 
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fbetang m des es 
zur Eommifions> 5 


ind, — F— — | 


De welche die Commiffions 
Erpedition den Pudiitog er. - 


6 —* — großen — —— fin 
Inliche nftitute, welche gemeinn 
—* befördernd, und Che alle Reh — 
n Außerft vortheilhafte Anſtalten in 
— Wohlthaͤtige, Commer —8* 
Degünftigende einer foͤlchen Anſtalt, if — 
anerfannt; und darf hier um fo weniger nn 
toerden, teil fih das Bortheilhafte 
Anftalt durch mannichfaltige Brobahfungen und 
Gr ap ange —* beſten ——— * 
laͤnglich beftätigt dar." Nur die weſentlich 
VBortheile diefed Inſtituts A ale > det, fey 
mir erlaubt hier datzuftelten. fr ommife 
ion&: Erpedition —* — 
deguͤmſtigt mannigfaltige Arten des Commerzes 
5 Staate. Micht Jeder hat eine ausgebteitete 
Bekanntfchaft, und fan deßhalb . 5— 
feinen Bedarf zu ın niedrigſten Preiſe 
De ‚feine Veraͤußerungen aufs Höchfte andrin: 
gan. Dies abe bewirkt die Commi — 
ition dadurch, da en Re immer ein Depot von 
Bedärfniffen y’ — aͤlt, und alles aufzeich⸗ 
net, was gu i hrer € iß gelangt. 2) — 
bringt noch ſo ——— entferhte P 
in noch fo von einander entfernten Orten, in per 
here und a pieläere Berbindung, um mit 
einander Geſchaͤfte betreiben zu koͤnnen. — 
n 





* 





zu den Provinzialblaͤttern. 
nicht immer find’ Seſchaͤfte von folder großen 
tfernte Per⸗ 


Bedeutung, daß weit von: einander ehrfer 
Tonen eine Loftfpielige Reife deshalb unternehmen 
.Sönnten. Dies verrichtet aber die Commiſſtons⸗ 
&rpeditiön blog durch Eorrefponideng ; und es des 
ftet den Intereſſenten vorläufig nur bad unbedeus 
tende Briefporto. 3) Gie fichert alle diejenigen, 
die ihre Gefchäfte nicht ſeldſt Unmittelbar beſor⸗ 
en können, und fehr oft nicht wien, wohin fie 
wenden follen, fich folglich an Unbekannte mens 
den müffen, vor mancherley Beäinteächigungen, 
Die nn ale kann und wird ba 
ihrer ausgebreiteten Bekanntſchaft und Correſphn⸗ 
den), und wegen der Mannichfaltigkeit der ihs 
zu überragenden Gefchäfte, die billlgſten Bebin⸗ 
ungen da gervähren, wo Feine Geſetge etwaıs nie 
der eftimmen, und die Proviſion für die W.efors 
ung, nah Maaßgabe der darauf verwendeten 
it, Koſten und Mühe, nach der hoͤchſtmoͤzlich⸗ 
en Billigfeit und Gerechtigkeit reguliren. Schon 
aus diefen Darftellungen allein, muß das Gen eins 
nüßige der Commifjions s @gpedition. zur Genäge 
erhellen. Wie fehr alle Regierungen dabvon kider⸗ 
eugt find, yefultirt fehon daraus volfftändig, daß 
aft in allen policieten und civflifirten Staaten «6 
ſpiche Inſtitute giebt: und faft alle haben dent 
Entzwecke ihrer Errichtung vollfommen entf pro⸗ 
chen. Auch die faft jährige Eriftenz des hiel igen 
Commiſſions⸗Comtoirs, das fih durch feine 
meingägigfeit den Bevfall aller derer ermorden 
t, welche es mit ihrem .gnädigen und guͤrigen 
utrauen, in Auftsagun mannidytaitiger eh vaf⸗ 
ge, verehrt haben, Hat feine Nuͤtzlichkeit außı r als 
len Zweifel gefegt. Bey meiner jet en WVer⸗ 
laſſung deſſelden, ftatte ich a afuͤt Yen 
tanigſten, wärmften und herilich un; 


2 —— Anhang A y’ 
und cmpfehle mir. und meine nemerrichtete Toms 


miſſjono Erpedition (die ganz nach der Baſis des 
Commiſſions⸗ Comptoirs organiſirt, und nut zum 
Vorcheil des Pubutunis etwas abgeändert iſt,) 
zur fernern Gewogenheite du — ihrer, 
Commiſſions. Dicke ſollen von miy, ebenfalls, wie 
bisher, mit nehnicher Treue, Billigken, Auf⸗ 
merkſamkeit amd Fleihibeſprgt werden. 
Plan der CLommiſſisnus-Expedttion. 
Benevelle  anunn * der Com⸗ 
ne alle ſolche Aufträge, 
eſchoͤfte und Eommilliones der ſchleſiſchen und 
fübprenbiichen Burger, fie Haben Nomen tie fie 
wollen, jur ichleunigften und billigſten Beforgung 
übernommen, melde diefelben aus Mangel am - 
Bekanntſchaft, Zeit oder Gelegenheit nicht ſelbſt 
beſorgen fünnen. Jedoch muͤßen dieſe Auftraͤge 
nicht mit den allgemein bekannten und vecipirten 
Sen der Ehre, Schicktichkeit, Gerechtigkeit 
und Biligfeit in Colliſon gerathen. Der Direfs 
teup iſt und wird unmittelbarer Bermittler zwi⸗ 
(em: zwey ſolchen contrahirenden Partheien ſeyn, 
die entweder (aus Unfkuide) nicht hit einander 
unterhandetn ‚ED: ven, oder abßchtlich) nicht wol⸗ 
den. Folglich iſt de ene der Commiſſſons-, 
Erpedition weder Bıkanıtinadev noch Maäkler, 
fondern un eigentlichen Peeſtaude bed Worts 
Geſch aͤfts traͤger oder Commiſſionair. 
Spezielſe Beſtimmung. | 
a) Alleim vorigen Plane des Commiſſions-Comp⸗ 
toirs angenommenen Aufträge von Dienſtſu⸗ 
. enden oder zu Dienſte Geſuchten, ſo auch alle 
Miethungen und Vermiethungen von Woh⸗ 
» gungen, Abſteigequartieren :c. bleiben von der 
; Gsmmjfiend + Erpeditian völlig ausgefcioben, 
TU WDage: 


' 
729 


den in | „3 


3) Dagegen aber werben ale Kufkeäg e zur Ber 
N age der Pitteramt, Snfe u ; ‚db Bee 
„ Nbaften;, mit größtem Bern en. —— 


—V —— egen Bel, hypothe⸗ 
— ———— andere — alien gegen [ige 
verlangt; oder L) mer —2 gegen ſo 

— ſucht. 
9) Wer Capitalien nneräubringen Dekkangt, 
der zahlt der Commiffions- Expedition, wenn 
64 auch Parc fie unter rgebracht werden, nichts 
—* —8 zeigt ihr nur muͤndlich oder 
ſchrifti I) mie ftarf das Capital fin? 
— nA welche Zeit; 3) auf welche Si⸗ 
4) zu wie diel pro Cent Zinſen dieg 
Ru usgelicheh Werden. fol, 
4 Garten ſucht, Det jeigt mündjich 
I) mie ftarf das Capital 
arte u und auf weiche Zeit: 3) auf 
Sicerheit,, und 4) zu, tie viel pro Cent 
Das { arlehn geſucht Mird; und reicht 
dt BD Na Böpotöefenfaein, dder 


ther in el oder Suͤdpreuf⸗ 
aufen, b). verkaufen, Pe taufthen, d) 
reg, „A, Persien wi 
zeigt mündlich oder ſchrif — 
‚an; © ja welchem m Pre; ® in weicher 
€ en; genfchaften das 
ir Bro er) ha a, O5 ee Euftifaläber 
domit Hal ſeyn foll, und D) wie viel er ahzahlen 
bi ch fügt er fol Ankh Revers hinzu: 
Be Ich ein don der Eommit one: Erpidi- 
ion mie: letze Guth (oder Büther) Ffau: 
% jo. Jahıe id.an. biefefbe, nach Der datural⸗ 
Traditi tion, Ipro Gent, 
g :- b) Dee 













I) 


u Ges zu wuͤnſchenden Tau 


> | Mahang 
b Der Verkaufer zeigt (nebſt Beif gun tines 


reellen Anſchlages) an: 1) zu we reifen 
er derfaufen will; in welcher Gegen Das Buth 
tiegt; 3) welche igenföaften c6 es hat; „® Ri 
8 eufical oder dominial if, und gm 
Een Wenere bi ſeyn Re N ibeofän 
er folgenden Reyers hinzu: enn ich mein 


Bath (oder Guͤther) N. N. “an einen von der 


„Somit one > Grpedition mie zugewieſenen 


as ufer verfaufe: fo zahle ih an diefelbe, nach 
, det Matucal :Zradition, 3 ped Gent.” 


cr taufchen will, —* alle Modalitäten 
ches an, ‚und reicher 
oder fendet einen. reellen Anſchlag, nebſt Res 


vers nad dbigem: Schema, ein. 


) Ber pachten will, zeigt an: ı N wie hoch; 
2) in welcher Gegend er pachten wi ) wie 


diei Saution er machen kann, und pe immt 
ſchriftlich das dadon zu,gebende freitwillige Dous 


seu 
5 Ber vetpachten will, teicht pder fendet eis 


Nen recllen —— ein, zeigt alle Beding⸗ 
ale, unter 
„ ‚beftimmt ſchriftl 


TEN et verpachten will ‚an, und 
& das baren zu geb ide frei⸗ 
8 Douceutr. 


9) Wer Häufer, Garten, Gerechtigkeiten, Hands 
lungsg. {eaenheitch ıt. 1) Baufen, ober b) ders 


faufen will. 

‚I De Kaufhi ige eines Hauſet je keiget on: 
D wie ra, em et sgend de Stadt 
—F anf —8 — raße gr Eaufen ar 


3) wie dad Haͤub Re en ſeyn fol, und 


4) wieviel cr anzaflen Fatıy, ımd fügt. den Res 
vers nah obigem Schema ber + ı pro Cent ben. 


Bao auch der Kähıfer von Gärten, etechtigkei⸗ 


ten, Handlungsgelegenheiten ꝛc. zeigt vo ans 


zu den Beooigißtätem. 
‚big feine vnünihe an, and fügt, den ſchffzuchen 
"2; Wwerufe ei &8° Haufeß ze —X 
ei es zei x) 
Fa Aug 2)°vinen‘ —* Anſchlag von‘ der 
Pr den Ausgaben; 3) dieMumiiter 
VE, auſed; wie viel angejo et werden foll, 
J Revers don! pro Cent ben. So 
auch der Darfdufe von Gärten, Gerechtigkeis 
‚ten Feten Beyemhar vo xc. zeigt den. zu 
—3— nden Gegenſtand vollſtaͤndig an, und 
fügt den Revers ber das'!t pro Ceñt bey. 
ie Commiffiond* Erpedittion muß deshalb 
ſo sche um die auszuftellenden Rederfe bitten, 
| —* die Aufträge beh rzigt werden ſollen weil 
. unſern Landesgeſchen jedıs’ben einiger 
J edeutung ſeyende en ſchriftlich ſeyn 
Pr. und auch alle je entftehenden Streitigkei⸗ 
"ten vermieden ter nu 
S Auswärti e Herrfihaften, Kaufleute, Negoci⸗ 
anten, Belehrte, Kabricanten und Künftler in 
: " allen &e * welchen es hier in Breslau oder 
m Ser en und Südpreuſſen an Bekanntſchaft 
5 und — oder Commiſſtons zu 
übertragen haben; So auch alle diejenigen, 
welche Sachen von Hy aha kaufen oder 
verfaufen wollen, fie mögen nun Namen haben, 
oder beftehen in was fie wollen. Nicht weni— 
er Herrſchaften und Burhebefi iger, die ihre 
rodufte in — ** nicht Haben verkaufen 
rn und fie einftellen mußten. Eben ſo alle 
und negociirende Claſſen, die ihren 
Bedarf außer der Zeit ſuchen. Ulle diefe Bier 
———— re ie hier Unbefannten, koͤnnen 
ſich mündlich oder fchriftlih mit ihren Aufträs 
gütigft an die Commiffiond-@rpedition wens _ 
Mr die ET und billigſte N, 


* „it“ Yahang. LER 
Mr PT förfrigen Yufträgen bie F Mit 


Fr ⸗ 
Er 
4 


© a ame ur Ge er 
Fall von der ammiflions ; u 
— ei, nei ne nothi hi 7 


unge, Hür 

— — 
Var Ber * —S 

ion Bade MER rgens 


Si. , N pomzpis 
K% br offen —* uns air. fen ra ee 
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44. arts — er egenn 
I) weid e 
38 dene, ei > * mei , 
In 0 eine·St ER Die dre ur: 
u —— — ze 8 
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2 ie. . 
Praha. denas. gebin⸗ BAR. an 
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Das 


su den Propimziglblättern, 9 
ui DR frahe, Subehpaaf-),., dm 
ak ebr. d. J. wurden in der Gemeine 
Rabishau, Greiffenfteinifher Herrſchaft, zwey 
gute wuͤrdige Bewohner des Dorfes, die mit ein⸗ 
ander 50 Jahre in einer glücklichen Ehe ihr Leben 
zurücgelegt, wegen kraͤnklichen Umftänden, in v 
rem Haufe, ‚im Benfein ihrer Kinder, und Enfel 
feierlich, zum Lobe Gottes durch mich ermuntert, 
und. ihr Sojahriges, Cheleben mit den beſten See: 
genswünfchen begleitet. Ihr dunkles Auge erhob 
ſich thränend gen Himmel, voll Erkenntlichkeit 
ducbdrungen priefen fie Beyde die erbarmende 
Batergüte ihres guten Gottes, der fie in ein Al: 
ter von 74 Jahren liebreich geführet, und das 
mwohlthuende Her; des Herren Grafen v, Schaf: 
— — von deßen hoher Gnade 
unverhoft ein Geſchenk von 22 Gulden durch den 
Greiffenfteinifhen Herrn Rentmeifter Ringelhan 
dem Jubelpaar überfhicft wurden, Gott, der 
allen ſchen das Herz lenkt und auf alle ihre 
Werke hebt. lohne dieß und jenjeit des Grabes 
dem hohen Wohlthäter, der fo gern feine Unters 
thanen zufrieden und glücklich Be + 
1 —— ut we 8. 

u = pPrebiger Bes Orts, , 
ep ee 5 BEN ur Nabirfhten; a 

er für die Preußifche Monnarchie fo nichbige 
18.’ Fan. wurde auch In Stryppen fo.feyerlich, al 
es Die Umfänd verftatteten, be angen. Es wur; 
den hefondere zu .Diefer #; erlichfeit . eingerichtete 
Befänge gedruckt und ausgetheilt, welche groͤßten⸗ 
ahriß Pen. St, auf.8, zu Derfahe Hate un 
2 


* Anhang N! 
auch auf feine Rofet pum Drud befördert un 
‚den. Der Geſang wurde mit Mufif.begleiter Die 
Vetſammlung var auferord.ntlich. Der S.nior S 
prebigte über Pf. 18, X — 51, don dee Verherr⸗ 
ichung dir, göttlihen orfehung an dem Koͤnigt. 
reuftifeben Hauſe im erften Jahrhundert ſeinct 
dnigswoͤrde. Nach dem Gottesdienſte verſam⸗ 
melte ſich die —— auf dem Markt, rief 
dem Könige und Koͤniglichen Haufe cin Vivat uns 
ter Teompcten und Pauken, und hielt dann einen 
Auszug auf cine ae vor der Stadt," wo fie 
duch 18 Schüffe aus ihren 3 Bölern ihren fro⸗ 
hen Jubel beſchloß. u 





DIR der Koͤnigl. Mniverfität zu Frankfurt an 
der Dder werden die oͤffentlichen und privat Bor 
leſungen der Profeſſoren und Öffentlichen Lchrer 
‚aller vier Fakultäten auf das Sommer halbe Ja 
von Dftern bi8 Michaelid 1801 den 20, April d. P. 
ihren Anfang nehmen, und chen fo wird auch der 
nterricht in der deutfchen und in fremden Spras 
chen, befonders der potnifchen und franzoͤſiſchen, 
bon den dazu beftellten Lehrern fernerhin ertheilt 
erden. Ä 
Frankfurth an der Dder den 9. März 1Bor. 
Königl. Preuß. Univerfitäcbiefelbfl. 


De Erdſonderung der Töchter des zu Weſel 
verſtorbenen Generalmajor v. Tfchiefhfg macht 
es für fie guträglich, das von ihrem Vater ercrbte 
und zwiſchen Schweidnitz und. vepburg gelegene 
Nittergut Ober Arnsdorf gu verfau e wäh | 
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Ten Hierzu den Weg einer freywilligen Licitation 
und laden deshalb Kaufluftige auf den 22. April 
d. 3 ein, Bormittage um 9 Uhr in dem herrs 
ſchaftlichen Wohnhaufe zu Ober Arnsdorf zu er⸗ 
ſcheinen, um ihr Gebot abzugeben. Ein Wirths 
ſchaftsanſchlag, fo wie Die etwanigen Bedinguns 
en der Geldzahlungen, find an dem Drte felbft 
cd degen Beamten (Hrn. Feldmann) zu erhalten. 
Steinedorf bey Hahnau, den 8. März 1801. 
v. Tſchirſchky, 


als Euracor der Erben. 


Dankſagungspflicht. 


Ich haute mich für fchufdig. den edeldenkenden 
Herren Ständen Lublinitzer Creyſes, die mich 
mit der mehreften Stimmenwahl zu dem offen ges 
welenen Landrathspoſten bechret, ganz ergebenft 
eborfamft öffentlich zu danken, und Ihre mir 
hägbare ht ewogenheit fernerbin zu erbitten. 
Meinen inländischen und ausländifcen hohen 
Goͤnnern und Beeunben, die mich mit Aufſchrif⸗ 
ten von Briefen als Landrath gütigft genannt, 
jeige ih an, daß obenbenannten Poften der Herr 
v. Ziegler po@mohlgeb. auf Pawonkau hey Bus 
biinig, er . ‘ 
Sangendorf bey Toſt in Oberfhlefien. 
Heinrih v. Bünch, 
Koͤnigl. Lieutenant der Armeen, 





Barnung, | 
Ms der Menfchen Hat nicht Feinde? 3= 


Diefe Mebergeugung , daß in der Welt felten “er 
mand ohne Keinde Ten, wärde mich ſchweigen Fa 
- . € 


* Anhang. r.? 


— wenn nicht * , die ih, kaum kenn N 
ielleicht bloß burd erle tung anderer Unmora 
liſchen ſich unterſtuͤnden, von mir ganz unbefon« 
nen zu |prechen, ich muͤßte alfo das Befühl aller 
Delicatefle verleugnen, wenn ich eiten unzweck⸗ 
mäßigen Dulder machen follte. 
enn alles was ich habe, befine ich vechtmäßig 
— und alle meine Papiere oder —— 
worauf ſich rechtmaͤß ige Forderungen von Mi 
lionen gründen — Eh nit erſchlichen! wie 
es manchen * ehöäftigen Geiſtern zu urtheilen 
beliebt. — Über ich nehme beftimmt wahr, baf 
dermalen Menſchen Hinter meinen Rüden un 
wider meinen Willen - auf die ich viel Zus 
trauen und Redlichfeit gefeßt hatte! — durch 
feine Wendungen, a uch beulerifcheund ſchein⸗ 
heilige Grimaßen oder fündliches Geplerre — 
mich hintergehen, meine Ehre abſchneiden und 
am Ende, wie es ſchon jezt ſcheint, wohl gar 
Beträgen wollen. Dahero warne noch beyzeiten 
ſolche Geiſter, daß ſte von ihrem Zrevel, der mir 
durch Ihe — — ndeln * bekannt ift, 
ü8 ſehe ich mich in die 
Y en —* —2 ihre Handlungen und 
ihre Rahmen zu Jedermanns Wiſſenſchaft df⸗ 
fentlich bekannt zu machen, das heißt: wenn 
ſelbige nicht fuͤr Purgirung ein reines Herz, ein 
ut Seifen und drey gefunde Finger haben 


o_. 


.-* 


oo. 


Ich dere daher hiermit, ſo wohl adfiche wie buͤr⸗ 

gerliche, als chriſtliche und nicht hrifiliche Perſo⸗ 

nen auf, fo etwas F- mich haben, fich fofort 

bey Einer Koͤnigl. Becks cbleſi a Dberamts Res 

erung zu Brieg zu melden, oder bey fernerr. uns 

| legten —A zu gewoͤrtigen, daB ich 
i 


—* bey Der Allerhoͤchſten Behoͤrde —8 
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thuung jufordern gendthiget fepn werde, welches 

hierdurch zur Warnung befannt gemacht wird, 

a ben Loslau in Oberfchlefien den 

ıten ach 1801. | 
hriſtian David v. Willpeber, 





hen nn 


“pofterop he. 

Anden verflärten Geiſt —* weil Hoch⸗ 
würdigen, Hochgelehrten Hesen Ans 
son Zulde, würdigen: Mitglieds dee 
reguligten Chorheren Im Sands Stifte 

Breslau, verdienfkvollen Vorftes 
her öde: SB Gafe in U 
nach e Mn e feiner Ja 
” die —R verließ. fe 


Verklaͤrter! 
arum ſo fruh 
Du 


den ken Tellus > Banden; 
mallteft Din, 


Pr PR Ara ⸗Kraͤnze wanden? 
8% ſchwand mit Die 
Das Schutzpanier 
De Unfputd und der Front, | 
-Hagt um DE | 
Gehr bitterlich 
Die nun verwaißte Jugend, 


I "Die Armut) adhnt, 


. hton toͤnt 
0% bean Ueberreften ; ; 
"is: fie erbe 


—— der Br ER 
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Das dſchaftsherz 
Zerfleiſcht der Schmerz, 
Es rinnen blut'ge Zaͤhren 
Auf Deinen Staub, 
Um Dich ald Rand | 
Der Ewigfeit zu ehren. Ms. Mr, 


Dem Andenten meines. theuren mie 
ewig unvergeßlihen Weibes Eleonora 
@lifaberh v. Gordon, geb. v. Haha 


gewidmet, 


N, kurz, wie vergoͤnglich die Freuden dieſes 
Erdenlebens find, wie wenig der p widrigen 
Schickſalen beſtimmte Sterbliche auf daurendes 
Gluͤck Anſpruch machen kann, beweiſen die taͤg⸗ 
lichen Erfahrungen derjenigen, die — ſey es auf 
welche Art es wolle — Hoffnungen entſagen muͤſ⸗ 
ſen, auf die ſich die Ruhe und Zufriedenheit ihrer 
kuͤnftigen Tage gruͤnden ſollte. 
Riedergebeugt von ſo manchen Unfällen, ger 
‚ täufcht bei Erwartungen, die fo gerecht fie was 
een, dennoch nicht erfüktt wurden; blickt man 
furchtſam einer Zufunft entgegen, deren Dunkel⸗ 
heit uns nicht kommende Ereigniſſe zu fehen ers 
ubt. So zwilchen Furcht und Hoffnung ſchwe⸗ 
bend, fieht der zu Leiden gewöhnte feinen Schick⸗ 
falen entgegen, ungewiß, ob fortdauernder Kum⸗ 
mer oder Freuden fein Loos ſeyn werden. 
Endlich bricht ein Strahl von hoffendem Gluͤck 
durch die dunfeln Wolfen feiner Lebenſtage, er 
erreicht das Ziel, nach welchem er fo mähfam 
ftrchte, er findet feinen Wunſch erfüllt, und woͤhnt 
nun im Schooße des Gluͤcks hinlänglichen Lohn 
für alle überftandene Ruͤhſeligkeiten gu genießen. 
Ba em Süßer 
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— Eüßer Wahn! Wer kennt nicht die vielen Ab⸗ 
wechſelungen, denen das Leben der Menſchen uns 
germorfin ift, wie bafd zerftöhrt ein unvorherge⸗ 
ſehener Hall das aufgeführte Gobaͤude des Gluͤcks? 
wie bald verſchwindet, was man nun ungeöber 
ubefigen glaubt:! und weg ift Ruhe, Süd und 
rudet 
So ftche ich jezt verlaßen, getrennt von derje⸗ 
nigen, in Deren ii ich alles genoß, was das Le⸗ 
ben erheitern, b:gluden, und zufrieden machen 
Pann. Ich verlohr ein edles Weib, und mit ıhe 
Die Ruhe meins Lebens. Ihres liebevollin Uns 
gangs beraubt, muß ich jedes mit ihr genoßenen 
egnügene entbehren, jeder Freude im geſelligen 
Ereiß bewaͤhrter Freunde entſagen; ſchrecklicher 
erſchuͤtternder Gedanke! den nur derjenige mit 
empfihden kann, dem ein Ahnlicher Ungluͤcksfall 
das Theuerfte auf der Welt entriß. oo. 
Anſpruchios, aber mit Gefuͤhl ihrer Würbe 
mußte Die Selige jedem diejenige Achtung einzus 
Ößen, welche WR VBerdienfte heifchten s und fo 
nt es anicht fehlen, daß alle Die fie kannten, fie, 
hochſchaͤzten, ehrten, liebten. 
Sie war eine treue innigſt liebende Schweſter 
aller, die durch Bande des Bluts mit ihr ver⸗ 
chwiſtert ſind, eine aufrichtige theilnehmende 
reundin derjenigen, die ſie ſich zu Freunden 
e; eine rechtſchaffene Mutter unſern Kindeen; 
und 9, was mußte ſie mir ſeyn! mie — der ich 
gluͤcklich war mir undegraͤnzter Zärtlihfeit von 
£ geliebt zur werden. ziefgebeust und mit zers 
fenen Herzen denk ich jezt Der glüdlichen, ſo froh 
veriebten Tage, die mir ihe liebevoller Umgang 
ſchuff; jede Scene war Veranlagung mich immer 
mehr von ihrem edlen Eharafter zu Öberjengene 
jede ihrer Handlungen war Beweis, Daft InnigR 





I) 


a an 7 3 


imigſt liebte; und nun der Rückblick in dieſe ge⸗ 

7 Selöfäten, ruft nicht jeder Gegen 

ſtand, jede Arm in. Arm durchmanderte Flur mig 

au: die treue Gefaͤhrtin deines Lehens iſt nicht 
mehr 


Trennung — wenn auch nur auf Die befchränfte 
Zeit hienieden, Trennung, wie bitter ift fig einen 
uͤhlvollen Herzen! wie bitter — tie ſchmerz⸗ 
aft mir, da nur zwei Jahr Bereinigung mir dig 
elt zun Himmel ſchaffen konnte. 
Bw Jahr — wie kurz, wie fehttellverfliegend 
ſind fie an der Seite der geliebten. Gattin, mo eis 
mes des andern Wünfchen zuvorzufommen fucht; 
wo Uebeseinftinmung der Semüther, ‚gleiche Ges 
fühfe, innige heiße kiebe der Grund find, daß jeg 
der neue Tag, neue. Freuden mit fich bringt, Und 
biefen allen entfagen zu muͤßen; wo find Ih Worz 
te ganz das auszudruͤcken, was ich bei meinem 
großen Verluſt fühle? Genung: ich befaß alles, 
um alles zu verlichren, ya 
„ Run noch ein Wort ald Nachruf der mir. eivig 
weuren Verklaͤrten; ich bin es ihrer Liebe, ihrem 
erzen ſchuldig, Öffentfih den Tribut zu zollen, 
hen ihre undegraͤnzte Zaͤrtlichkeit verdient, Nimm 
ihn, Verewigte! nimm ihn, es iſt nebſt meinen 
Ehränen das Einzige, was dein trqurender yerlafs 
fenee Gatte dir weihen kann. Dank, heißen : 
Du meinem Herzen ewig theures Weib! für allg 
eine Liebe, mit welcher Du mich. beglüctefi! 
Dank für Deine tjebenolle Theilnahme, fle Deine 
Zreue, mit welcher Du jedes, im menfchlichen Le⸗ 
ben oft vorfommende Mißgeſchick, mit mir theils 
ſt. Stoͤhrte auch aumeilen ein trühgr..Yugenz 
lick die Freuden unferer Ehe, fo warf ich mich im 
eine Arme, und vergaß an Deinem. Herzen den 
ummer des Miniacũn. F 


zu den Yrövinjiälbiätten. tok 
Du warſt! übeflet Bi Er ranzenlo⸗ 
liebe; nahm At u ai. Bichhe 
Leben bink — o RN fi die B 
nn noch jeh A eh Orabis i 
‘ren, A Von uf at Bf Ce Ye Bet 
keit lieben hir & "UnverteßfteYotrd Ei . 
rechen ſeyn, welches mir ung. egenfeitig aten, 
— imderachlih jedes, Was hier och zu 
mir oblieger; „die Erſiehung des Dar . un * 
Sieben unfercr theuren Emma! &ol aber auch 
meine Vollen dung dies Schäft hindern, fo. wird 
eine höhere Hand für das .- det Bertoäifieg 


forgen. 
hier, fein 2 Sn une 
Weineh peehAR v ein wait, ren 4 
gaͤngliches hab ich Dir ‘in meinet ri 
[t e ii 





gu ** bſt a. bier. wirſ re ei 
ie. bald verſtreicht die kurze immzei * 
baſd! und mir find wieder Kenia 'p 
Theure! trennt * Tod uns mepe! 


BT PIPSETT UI — om S D. * 
—— 
Shure, 





Er BU I _ 
BRITEN, ee 
ah bei’ abe meiner inf iepefiöinte 
u 113 en aargeeniet b 2 
"den ®& Aa 1808. i ; 


A im Geſchwiſterlichen Selen 
Fur die ehfel unſrer Lebensreife 
Durch die Freundſchaft einen Hunmel befe 
Denke ſich das Uebermaaß der Schmerzen, 1:2 
* eyer ganz ſich aleichgeftimmten Der. — 
en des Todes bangem Trennungs : 


u Unaus⸗ 


1% Ba Anhang . . 
Unqusloͤſchlich grub ſchon in der Wiege 
Die Satıı der Freundſchaft Slammenzüge. 

- Den Gefchwifterlihen Hirzen ein; . — 
Und die Zeit fchien unfer ftete® Streben, ' 
Mehr und mehr Einander nur zu Ichen, 
Bor das Ziel der Ewigkeit zu weyhn. 


“ Doppelt füß ward mir der Reiz. der de, 
Deren Glanz Im bunten Rof.ntlzide See . 
Meine Laura innig mitempfand; 
Doppelt leicht ward mir des Unmuths Buͤrde, 
THeilte Sie, mit anſpruchsloſer Würde, 
Seine Laſt mit ficbevöller Hand. u 
Soorglos wähnt” ich, bis zum fpätitcn Ziele, 
Ungefört der ſeligſten Gefuͤ I en Zie 
Un dem Arm Ber Freundſchaft mid zu freun; — 
Und die Furcht, din Quell fo vieler Freuden, 
chon fe früh durch an Tod zu meiden, 
Sien an ſich ſchon Sünde mir zu fen. 


Doch — es fhwand — das Traumbild meis 
i nee Lebens, 
Mein Gebet, mein Kleben. war vergebens — 
Ungerührt vertvarf fie das Geſchick. 
So find all’ des Lebens fchönfte Trkume; — 
raue nie der Bluͤthenkeime! — 
Eben dann. ſinkt fie in Nichts. zurück, 


. Sie verfhied, und felig war Ihr Scheiden 
Martervoll und ſchrecklich ' jtvat das Leiden, u 
Das den Weg zur Ruhe Ihr verhieß: — 
Schrecklicher noch == d.8 fen Gott mein ee 
Lite ich, ale Ihr Schmerz mich Auf die Reige 
Ihres edein Lebens fchlieken ließ. ' 


v 


Ein⸗ 
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Engedenk des Gluͤcks, das ich verlohren, 
Font nun, ohne Sie, für meine Ohren, 
Dhne Reiz der Lerche, Lobgeſang; u 
Bluͤht das Bilden nun mie ohne Leben, ..-: 
Da ih fonft durch Sie, mit füßem Beben, 
Jede Schöupeit der Natur verſchlang. 


So vermag denn nichts mir zu erfegen, 
Vos nach ‚meinem eben abhufglnen ” | 
Ki Die —e— ſelbſt zu theuer wagf: ⸗ 

och der Schwur, den.wir ung wiederhöften, 
‚Daß uns Tod und Grab nicht trennen follten, 
Reicht mir Troft für meine Klagen dar. 


Innig folgt ald Zol gerechtet Schmerzen ° 
ee, — Ren ’ i 
Noch der Theuren manche ve nad: — 
Nur der Troft, beym frohern Wieberfehen, 
dem Auf der Trennun ‚äu, entgehen, 
t die Hoffnung der Be ten. wach. 
| BER v. H. 


re 
® [ 





... 
Dentmal min. 
bey dem Grabe meiner geliebten Schwer 
fer, Elenora Elifaberh v.Gnrden, . 
wen. an 


Dis. ‚ thenrer Schaͤtten? fol fein echzen 


Doc kannſt du noch der Freunde Rachruf Nöteh, 
Ach! fo vernimm noch Sr ſchwaches · Lob: 
Du warſt und viel in dieſem Leben. 
get manche Freude ung gegeben, 1733 
ie Dich ſWon hier zu geben hd :echap.. 
“Dein ſey der Lohn für Lied’ und Treue⸗ Z und 
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Und Vankbarkeit? und Freundſchaft reue 
Die Blumen auf f Dein frommes Kö 
Dies fen oft Zeuge‘ after hränen, 
Die .allet Freunde, Benges, C h nen. an 
au Dpfer Deiner Aſchhe w er 
ein Denkmal bleibe‘ ih une Deren, 
Es blutete bey Heinen Schnie 
Doch Dein errungnes Heil beruht gun Geiſt. 
Dein —5 das Gluͤck, wotnach mir allg Mon; 
| iefe Welt fann es uns — 
FE ‚erb’gen Beieben uns verheißt. 


Er — — 


Dem Andenken des —* ats 

peſiters, Heren Fohann sttties 
Edprzigobe. 

zii b. 
ie yet pa Pe 

Behr he Karen na. 

- wanhn 8 3: - 

—*8 . Lieklich — Rap, 

.2. Kofegarteh; 


Br der Erb sufgekfsun , 
Sal Du Du Dis ind beß ee Band +4 
Dir der Slernenkranz ettungen 
Den Dir doert xin Engel wand: 


Dein Rampied m Be ae N PN 


Hein Deinem Staub ‚fen Friedel oa 
Muhbe Deinen —* ein! . BE 


Mur an Deinem Earkophag 
sche jezt trauernd manse becund— u 


rin 
. } nie —— Ki, u und — weint. 
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„2 nn ach! .no fruͤh eutriſſen 
Pe —X —E em an Denn Pfab, 
Die es in m fhmerspaft wiſſen, 
Was ihr Herz verlohren hat. 


Sölummre nad des Tages Mähen 
Sarft in. deiner ſtillen Gruft, 

Bi die Nacht dir wird entfliehen, u 
Wo dich der Erwecker ruft, Ren 


Wo in jenen leichten‘ Höhen 
:  Zeennung nicht, wie hier mehr, wohn 
:Breunde fich dann wiederſehen, 

And der Edle wird belohnt, 


Trachenberg, d 16. März 1801. | N 
J w. Kroll 


< 20. — — 
Na am Bote eh har nach lan sen Beiden ii 
‚Siglen 6 hre erfolgte Ableben unſers verehrungs⸗ 
‚twürtisften Vaters, des General: Lieutenant v. 
T, Bear Herfehlen wir nicht unfern ent⸗ 
Ernten. bien und Freunden hierdu 
Bar befann ü ndchen. "Ueberzeugt, da 
Jeder, ber Ex erewigten kannte, ung Theils 
Bm: mon t derfagen wird, empfehlen wir ung 
"sn griäbigen. und freundfihaftlichen Andenken, 
‚and verbitten jede ſchriftliche Beileidöbezeugund, 
biemmifern gerechten Schmerz nicht lindern würde, 
Vreußiſch Stargard den 27, Bebr. 1801. 


„Die Bajorhn riederike v. Keen gr6.0.R05 
nr enriette v. Schend, ſchenbahr. 
x im ofchenbaht, vemterlieutenant indem 


——— v. luͤcher Hufaren. J 
c. ————— — 3 
Sn 5 Deus 
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Zu Dentmal, 
errichtet der Srau Obriftlieutenans 
rd Mari 


UÜnermiree nach guten angenommenen Grunde 

. fügen feine Lebensreife fortiegen, treu dem Wir⸗ 
ungsfreife, in den und die Fürfehung geſetzt 
bat, leben und ſtandhaft die Hinderniße die Wis 
derfpräche und das Verkanntwerden, was ung 
oft im Leben begegnet und ung leicht vom guten 
Wege abführen kann, überwinden: iſt wohl ge⸗ 
Wiß die ſchoͤnſte Vorbereitung auf. den wichtigen 
Zeitpunft, wo wir am Schluße unferer irdiſchen 
Wailfahrt ſtehen, wo alle Taͤuſchung aufhoͤrt und 
die Wahrheit ſich uns unverbuͤllt darſtellt und 
gewährt ung wohl am ſicherſten bie Seelenruhe, 
mit der jeder Ehrift dieſen entfcheidenden Schritt 
zu thun wuͤnſcht. So war aud) dag rühmlih 
- ‚geführte Leben ber. Braun Joſephe Leopofdirte 
Bottliede verw. Dbrifllieutenantin von der Mars 
fig, geb. Freyin v. Willamowsky Kind Sfats 
Schau, welches ſich zu Ponenfhüg den 3 Februar 
: Bu ge balb 10 Uhr endete. Unfere 
Frau Obriſtlieutenant wurde den 6 Nobember 
7732 su Teſchen gebohren, mwofelbft fi) damals 
ihre Eltern, dee Teſchniſche Fürftentbumg - Deis 
figer, Hang Freyherr v. Wilamomsfn Auf Guh— 
ran, Dabultomwig, Lauskau und Menzizmwpn; ıt 
"und ihre Frau Mutter Sophie geb, Neähefrenm 
"son Marawitzky, ſich aufhielten, und ihr die gu—⸗ 
ten Brundfäge, nach denen fie in der Folge fo 
treu handelte, ſchon frühzeitig einpflanzren.. Gie 
war die dltefle von drey Gefchwiftern, wouart 
en Pruder mit 10 Jahren flarb... Die jüngere 
E chwefer heiratete den Kayſerlichen Generals 
"Lieutenant, Gouverneur Don ie und 
PR | eres 
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Thereſftenkreuz⸗Ordens⸗Ritter, Reichsfreyhrn. 
Hr Buͤkkow, ftarb aber im eriten Wochenbette, 
Auf diefe Art wurde alfo bie edle Verklärte der 
Beste Sprößlingdes alten proteftantifchen Reichs⸗ 
freyherrlich von Willamowskiſchen Hauſes. Im 
ı6ten Jahre ſchloß fie Die erſte eheliche Verbin⸗ 

ung mit dem Herrn Landrath Kosler Kreiſes, 
reyhern v. Ttach, welche Ehe mit 4 Kinder 
eſegnet wurde, das Jahr 1770 aber wurde fie 
ittrwe, nachdem fie züvor den, Beßenslung ihr 
ebhaft erinnerlichen, Schmerz erlitten hafte, eine 
innig geliebte viel verſprechende Tochter, Henriet⸗ 
ge, im roten Jahre durch den Tod A verliehren, 
und unterzog ſich mit muͤtte licher Redlichkelt der 
Vormundfchaft ihrer unmuͤndigen Schye. 1573 
den 13. Jan. ſchloß ſte das zweite ehrliche Band, 
ante dem damaligen Herren Mafor nachhekigen 
Obriſtlientenant ded dv. Podewillſchen Kuiraßier 
Regiments, Dee riedridy von. der Marwitg 
aus dem Haufe Bleißen. In diefer Ehe durchs’ 


febte fie die gläclichiten und feohften Tage bis 


jum oten September 1783, wo ihr Gert dieſen 
toärdigen Mann und Menfchenfrennd durch dert 
Tod eñtriß. Aus diefer Ehe entfproßen 2 Kin⸗ 
der, der noch lebende jest ſchmerzlich bekruͤbte 
err Sohn, der Landesältefte und Kreyßdepu⸗ 
tirte bed Rattiborer Sürftenthums, Hert Fries 
drich Heinrich Earl von der Marwig, tind eine 
am yten Sept. 1778 aebohrne Tochter, Louiſe 
Charlotte Sopdie, welche am roten befjelden Mo⸗ 
nats wieder ſtarb. Nach diefem ſchmerzhaften 
Meriuft hatte fie Gelegenheit, 6 manche hervor 
ftechende ruͤhmliche Eigenſchaften der Wutter⸗ 
treue, der Ueberwindung ſo mancher Gchwierig⸗ 
Seiten und der beharrlichſten Thaͤtigkeit in vers 
doppelter Groͤſſe zu zeigen. Sceis fügte bie 
. ba. ollen⸗ 
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Vollendete ein raſtloſes, thaͤtiges Leben, leitete 
angelegentlichſt die Wirthſchaft der beg von 
ihren Eltern ererbten, theild erfauften Sucher, 
Aland ganz allein der Vormundſchaft über bie 
Kinder beyber Chen auf das eifrigfte bor, lebte 
- rechtfchaffen und überftand fo mancherley Unans 
ehmlichfeiten des Lebens ale ungeheuchelte Chris. 
in, Hit wahrer Gottergebenheit undLebensweis⸗ 
heit. Schon feit 10 Jahren litt fie vie! in Ruͤck⸗ 
fiht. ihrer förperlichen Gefanbheitdumflände und 
ertrug fie mit chriftlicher Gebuld. 14 Tage dor’ 
ihrem Ende überfiel. fie ein heftiger Schnupfen, 
ber, weil er fie öfters beſchwerdete, nicht für ge> 
fäsrlich gehalten werben konnte, bis fie ® ich 
den 27. Kanuar ich einlegte, auch an Kräften, 
da ein bösartiges Lungenentzuͤndungsfieber ih 
njugefellete, fo zuſehends abnahm, daf keine 
jtbehandlung mehrim Stande war, ihren durch 
d viele Krankheiten gefchtwächten Körper vor der 
Aufloͤſung zu ſchuͤtzen. Doch hatte fie einige Tas 
ge zuvor noch die große —5 eine ihr gebohr⸗ 
ne liebe Enkelin an ihre Sru jü druͤcken und fie 
zu ſegnen. Mit biefem Gefühl und dem beruhis 
den Troſte, nicht vergeblich in ber Melt ges 
bt zu haben, entfchlief fie, da fle vorher noch 
auf eine.zührende Weife bag legte Andenken Jeſu 
im Abendinal gefeiert batte, in ben Armen ihres 
Herrn Sohnes, des Hrn, vonder Marwitz, fanft 
und ruhig zum beßern Leben. Alle um ihr Ster⸗ 
bette. umberfiehende.-Befannte und Freunde, 
hlten auch Hier und fagten ſich das mit thräs 

nenden Augen; Wer ſo * der ſtirbt wohl! 
; Ratibor, ben 15. Maͤrz 1801. 
sonne — F C. G. Str. 
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Kindlich zerrichtetes Dentmal ber 
hr 1 HA A ande 
Frau Baronefe von Hobberg geb. von 
"Brotha aus Prausmig bey 
Boldberg. J 


un sum frohen und. heitern Lebensgenuß 
unſers furzbauernden,, oft fehr erſchwerten Pil- 
ger und Erbenlaufeß körperliche Sefundheit aus⸗ 
zeichnend gehört, und unter allen Erdenguͤtern 
pbenan ſteht; wenn dagegen Siehthum und fürs 
perliche, Leiden alle Freuden und Lebensgenuß 
hierbiftern und verleihen, ficher doch mindern 
und trüben, wie Schrift und Erfahrung. verfis 
Gern und beftätigen, fo ift der Tod Eiechen und 

\ Peidenden wahrlich! das mohlthäfigfte Loos und 
Gefchenf ber Gottheit; dann erſt freylich gang, 
wenn fie an Entftehung und Beförderung ihre 
Siechthums und Förperlichen Uebels ſich feine 
vorſeßliche Schuld vorzumerfen, und Alles, auch 
daß letzte mögliche Rettungsmittel gur Heilung 
in Hebung defielben nicht unverfücht gelaßen 

n 


aben. 
Und bles findet die paffendfte Immwendung auf 
das Leben und den Tod unfrer theuren Mutter, 
der Frau Amalie. Sophie Charlotte Freyin 9. 
Hobberg geb. dv. Trothba. Schon der Eingang 
ins Erbeuleben fündigte ihr daffelbe als eine bes 
ſchwerte Pilgerreife an, Sie wurbe nehmlich auf 
dem Marſch und Feldzuge des erften fchlefifchen 
Krieged auf dem dv. Bergifchen Rittergute zu 
 Kleptoto in ber Uckermark, als das einzige Kind 
des Kol. Preuß. Rittmeifters Herrg Scan; Gott⸗ 
lieb v. Trotha, unter bem damaligen v. Alt Wal⸗ 
bauifchen Cuiraſſierregimente, von ihrer Mutter 
Grau Eleonora Charlotte v. Frotha geb. ie 


or 


4 


N 


"114 Anhang 2 
r - i , DE 
guäfn Trußeg 6, Malnburg, und af, bu A 
pril 1743 gebohren. u: | 
Schon in ihrem zarten Lebendalter traf fie 
‚ bie Hand des Schickſals hart, da fe ſehr früß 
ihrer Vater in der Schlacht bey Chotuſt, in Boͤl 
men auf dem Bette der Ehren verlohr und 
entrißen fab, und nun ale Liebling ihrer großen 
und wuͤrdigen Mutter allein’ guräckbiteb, Die Gott 
ihr dafiir deſto Länger zum Trofte und zur Sreube 
big 1784 am Leben erhielt, Sie genof eine ih⸗ 
gen Stande gemäße Erziehung zu Berlin u. vera 
heyratete ſich daſelbſt den 27. Decbr. 1758 mit bey 
ihr nicht lange vorangegangnen Gemal, unſerm 
Vater, Herrn Carl Otto Chriſtians Freyherrn v. 
Hohberg, Kal. Preuß. Canmerherrn, ber ſie 
einige Zeit in das väterliche Haug gu Zobten 
brachte, ſich aber algdann im Gebirge da Gut 
Pfaffendorf anfaufte, non da aber a ech 
dem Großen als Krieges⸗ und Domainenrath 
nad) Berlin berufen und is der Felge int Cam⸗ 
merdeputation nach Stendal als erfler vortra⸗ 
gender Kath verfetzt wurde. in Berlin verlebte 
die Wohlfelize ihre glädlichften und zufriedenſten 
Tage, da fie beſonders auch hier auszeichnen. . 
ber Gnade und des uähern maang der hochſel. 
Prinzeſſin Amalie von Preußen, Königl. Hoheit, 
ewuͤrdiget wurde. Auch des Gluͤcks und ihreg 
o heißen Wunfches Muster zu werden, das durch 
ungiäcfficheg Ummerfen des Wagens ſchon fru⸗ 
er in ?obten, fo wie nachher auf aͤhnliche Ark 
n der Rolge, nereitelt und verhindert worden 
war, wurde fle in Berlin gewaͤhrt, two fle den 
34. Decbr, 1774 mich, ihren einzigen hinterlaße 
nen Sohn und einziges Kind, gebahr, - 
Bon Stendal folgte fle ihrem Gemahl ben 1% 
Anguf 1789 auf die non feinem Oukle zu vun 
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fig ererbten anſehnlichen Prausnitzer Güter, die 
derſelben zwar hier einen groͤßern Wirkungskreis, 

‚aber.audy damit verbundne Sorgen, truͤbe und 
kummiervolle Tage mancher Art verſchaften. Doch 
meine den 8. Juni 1796 zu Haynau geichloffene 

fo städtiche Verbindung ınit der zweyten Fraͤu⸗ 

“ kein Tochter des Hrn. Dberfleu und Comman⸗ 

deu: 8 des Prittwigifchen Dragoner Regiments 

9. Kölichen, Erbherrn auf Kupferberg, Fraͤulein 

Autoinette Henriette Louiſe v. Kölichen, machte 
unſrer guten Mutter die herzliche Freude, und 
fo erlebte diefelde auch noch aus bie er ufter fa 

Bralichien Ehe zwey Entel, einen Sohn und eine 

—— an henen ft hit tahret A 
rtiichfeit hing, und die ihr fo manche 

—5 — —— Denn. aud) bie u 

rausnıg hatte unſre axme Mutter gleichfa 
as traurige Schickſaͤl ei igemal ſehr unglüdtlich 

im Bagen umgeworfen ge werben, der ihr ein 
koͤrperliches Uebel, das Anfangs auch felbft von 
gu Rathe gezognen Terzten und Kunſtverſtaͤndi⸗ 
gen nicht groß geachtet und als unbedeutend ans 
geſehen wılrde, den Schaden in der Fıuft zuzog, 
der ſich aber fo ſchnell werfehlimmerte, daß ihre 
nur noch allein Die Kran ige Wahll eines geroißen, 
langſam fich näßtende ie uerlichen Todes, ober 
eine — Da ae daR legte, du 

inem Ausgange ſt unfihre und ungewiße, 

— —* übrig blieb, Sie entſchloß ih | 
mir reifen und langem Bedacht und Ueberlegung 
gu dieſem einzigen unb noch indglichen Rettunges 
EACH und wagte im Vertrauen auf Sort mit 

riſtlicher Faſſeng und Vorbereitung biefen fd 

(cher entfcheidenden Schritt, von dem fie 19 
weder unfer kindliches oft wieberholtes ernſtli⸗ 

ches Abreden, verbunden mit dem andrer theil⸗ 
we Nehmender 


\ 
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nehmender Wrng Sreunde, noch a: 

felnft ihren aͤußerſt ſchwer und nur mit 

dazu gebrachten Wundarzt, den Hrn, Dperate 

Peiifer zu Liegnitz, durchaus nicht davon ab⸗ 
ringen ließ. Und mit mehr als männlichen Mus 

the und Stanbhaftigkeit. hielt fie den 15. Sehr! 


die. fo dußerft —A Dperotiog in Piegnig 


aus; und ob fich aleich aa al ließ recht gut 
anließ uud fo gar Hofnung gad, fo ſtarb fie ir 
aller möglichen Mühe und angewwanbfen Se leibet 
des Hrn. Peliſſiers, in feinem Haufe zu Liegni 
— 25. Febr. an den Bolgen ber eiben und zuge? 
chlagnem Schlaaflu 
Eie gieng nach Moment Kampf iu Aub un 


eben 
uns fol und wird fie eig werte und thever 


Men 
Proußnig. bey SGoldberg.in Kir: rgol,. 


ea, Geo ein v. Hohber 
Le “ — — 


in —— ah gi Beat v. Ho⸗ 
berg. gehn: K Ä 

— — 

rnee m a 1. az 


icht ein weit Megebehnter Wirkungskreis 
gicht ein durch ausgezeichnete Thaten und her 
vorſpringende Begebenhelten für Welt umb Nachz 
belt merkwuͤrdig gemachtes eben ifk F- allein, 
welches dag uBe. b aufnierffamen Beobach⸗ 
ter® auf fic Pe Mi lle Haͤuslichkeit und 
die ſan Eigen — biefe. begleiten, 
ziehn den Blick des —— um ſo mehr 
auf fh. je mehr dieſelben durch Jängere e Deo, 
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— Een eutwickel | 












| Herzen wohlthun, da jene dur 
3 Licht oft dag erffere nur blenden und da 


tere, u befriedigen, erfchüttern. 
Diefe Tantten Hd hin eliden Tugenden, —A 
Friſtliche Ergeb — in den Willen des sche 
ter und in die off ——— Wege der gar 
tehung, Waren es, welche PER —6 r 
Jahres zu Löwen er a 995 „sed“ 


une v. chky 6 
Janzes en, ie J ns⸗ 
sREBT, 2 * 
ar! dead Mr er A xſch 
biefce Sure, nachdem et den 
| ienft ale Hauptuyann verlaßen und 
| mit dem Fräulein Sophie Magdalene 
Ar yde verni ot tt. Schonim abs 
8 va die Ey igte in einem Alter von 
— ten das harte Geſchick dren B 
F und fo nur unter der Leitung 

fr Mutter die Anlagen entwickeln zu fönn 

nit melden fie auch gemwi dem Urheber ihres 
me | —9 2 Erziehung verwandten Fleif 


) rde. Durch dieſe um 
— 5 * erhaltene —50 
ngchdem ihre aͤltern 
Fe gift bäterlicht Haus verlaßen IN 
hie Ge * mh ge. derfelbtn, "bis 

al 762 ae hr Bor Kichu ? — ße abermalg 
red ein: under 


u ber deßel⸗ 
—— * * * 
D u afts⸗ 
in Aſche —— nd fo den nr 
en She ihres Vermögeng verzehrte, Nunme 
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rennt fe fie fich on ihrer Murter, (welche zuihe ——— 


218 ned... Undang n ’ ‚3 Ihe 
beßen ausdruckliches Verlangen steng) um I 
gen Armen ihrer verbeprateten Geſchwiſter ſich 
ber einen Verluß zu t oͤſten, der fie zwar ers 
füttern, aber. doch nicht aanz niederbeugen konn⸗ 
te. & hielt Me fich 2 Jahre bey Ihrer aͤlteſten 
Schweffer, der nunmehr, aud, perewigten Lend⸗ 
xaͤthin d. Tichirfht gu Johnsdorf Dep Srieg, 
baun bis 1775 bey ihrem Angern Bruder, dem 
jezt verabſchiedeten uud du Stargard ın Pomz 
mern lebenden‘ Generalmajor don der Cavallerie 
und nach deßen Verfögung u dem Leibe tafa 
fiercegiment bis 1779 bey ihrem dltern Bruder. 
u Birlachsdorf bey Reichenbach auf. Auch 
ährend diefer Zeit trafen fle Leiden, "welche Ihre 
Ergebung präften, inden fie ihren lagen Prus 
ber im Jahr 1778 verlor. Im Hirbfie des 
1779ften „Jahres erfuchte fe der damalige Befl« 
get von Schoͤnwitz, der Fandrath Kalfenbergis 
en Creyſes Herr v. Tſchirſchky, ibn, nach⸗ 
dem er feine Frau has vorhergehende Jahr vers 
hren haste, deu einſamen Aufenthalt auf dem 
Bande durch ihre Geſellſchaft erheitern, wel⸗ 
ches fig denn auch nach allen ihren Kräften that 
and bAdurd) die legten Jahre Ihrer Vetter, im 
welchen.ck durch Körperliche Leiden fü oft nieders 
edruͤckt wurde, weniger. beunrubisend für ihn 
achte. Nach dem ben 21. Jund 1785 erfolg⸗ 
ten Tode dieſes verdienſtoollen Mannes blieb fe 
in Schänwis, um das Hausweſen Ihres Neffen, 
s gegenwärtigen Landraths DOppelufchen Kreis 
8, welcher Schoͤnwitz geerbt hatte,. big zu ſei⸗ 
ner Verheiratung 





ie ren. Dier hatte fie eine 
der haͤrteſten und fchraerfien Prüfungen zu übers 


fichen, indem ihre Über alles geliebte Schweſter, 
die Mutter ihres Neffen, Frau Juliane Magdas 
Ieue 4, Tſchirſchky ben Iten Februar 1789 in 8 


| 


+ 


u den Prooinraflätten | —8 
1 
woſelbſt fe au es (bes Br ee aber. 


che Freundin, eine —* Dub und eine 
te Eprifin. 





Denfma N 
ges Rot, Oberamtmanns und Bu 
Befigere um. Polckwitz, Deren 
raſt Friedr. Brüttner, Br 


ebarf auch der wahre Menfthehfrennd keiner 
Poſaune, die feine vollendete Thaten mit ſchmeich⸗ 
leriſchen Toͤnen verbreitet, leht auch ber rebliche 
reund in den Dergen feiner Freunde immer wieder 
‚auf, wenn auch ſchon ein Staub wit der @rbe ſich 
wieder vereinigt , und kann ed dem Verklaͤrten 
rn ſeyn, eb der Ruf feiner unter ben Sterbs 
hen gefainmelten Verd af. erfaunt wird oder. 
nicht, weil weder Lob vo Tadel bem Werthe 
* Redlichen etwas zu 5— noch abnehmen kan:! 
ſo darf ſich doch ber d den Trofl nicht raua 
Ken, den das erneuerte Anbenfen an die Barglge. 
’ Na Entſchlafenen für had bittere Loos ber Trens 
= demfelben allein —** und darf nian 
5 renude 


„ ehlnbeng "4 05 


beuen, mit welchen er in enger Verbiudun 
Mae IA ohne die, 7 anerfannt if, daß m 
gegen al en Vorwurf friechender Echmeiche 
dee ertiget i F F era cht, ale 5 
—* veund, Menſch und Chriſt, i f Brütenee 
— bad ‚feinem — noch der Zoll der Ver⸗ 
u ird. 
‚Er he \ * ſich ſo manche Vorzüge, die 
eben che ufig.angetzoffen werben, die i ihn 
aber ſejnen re den um deſto werther und unz 


Hatte er. a icht 
ee die im "Sprichen chen 
Handeln, in Reden und Gebehrden dag —8 


wuͤrdige lobt, oder nach Verlangen das Lobens⸗ 

FR tadelt, © zeichnete ihn dafuͤr eine feltene 
Grahheit dm ande und eine unvenfteßte Of. 

este gegen Ale auf, mie denen er Umgang 


ee feine audgebreiteten Kenntniße in allen 
eigen der Landwirthſchaft und feine gelaͤuterte 
infichten hat eines competenten Richterd, des 
* — un Qawainen; Cammer⸗Praͤ⸗ 
en, d, Moaſſow rc. zu Gloͤgau, aus⸗ 

33 Achtung euch. beten Ihn, Dies’ 
ben auf A fo vorzügliche A tewärdigten, und, 

. bie Wertbfhägung eines. foihen Mannes, ber 
wohrlich nicht geeignet if, in einem Verdienſt⸗ 
Iofez einen befondern Werth zu feßen, noch viel 
weniger Ire Gunſt an Ai en unbedeutenden 
Mann u erich — — ern vielmehr als 
fine enfchehfenner Degen von der Schale 
zu ſichten reißen, jeigt gewiß für ben. Werth des 
frühe verblichuen Sberamtmanu Sruͤttner. 

m überließen diefer wuͤrbige Staatsmann bie 
nfpestion Ihrer Guͤter Neuguth ꝛc.; fo auch 
der Hert Geheimderath Hr. v. Seibel Die 35—. 


e 
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t Aber Ihr Gut Trebiſch.Die Zeit rechtfek⸗ 
* auch z vie getroffne Wahl; denn mit bein 
Zuͤtrauen, Fr beide Herren in behfelben Kirn, 
wuchs fein Eifer für die puͤnktlichſte Erfühuund 
feiner übernommenen Pflichten. Er fchien eh | 
darauf zu feyn, durch feine unermübdete Thaͤtig⸗ 
eit fich der Zuneigung dieſer beiden wichtigen 
eobachter werth zu machen, uͤnd feine Wirk 
mkeit entfprach feinen Wünfchen ; denn ee 
räfident v. Maſſow gaben hievon felbft nach feis 
nem Tode einenrährenben Berbeiß. Nicht gruung, 
daß Sie ihn feyerlich in Ihre Familiengruft bey: 
zufegen verordneten: hatten Sie beyben, dem 
evangelifchen und Fathölifchen Pfarrn auf Kon ' 
Gütern aufgetragen, bem Grüttner bie. Leis 
chenreben in hen Kicchen von hen Kauyein.nuf 
Ein beftimmten Tag zu halten, weicher ber Hr. 
Praͤſident mit Ihrer Gemalin in der erſtern Kits 
che auf der Heinzenburg ſelbſt beymohnten. Je 
fühlbarer der Verluſt des Hingeſchiedenen für 
feine Guttin unb Freunde freylich burch dieſe Fey⸗ 
erlichkeit wurde, befto höher ſtieg Die reinſte Eht⸗ 
cht für.den, der es nicht unter Ihrer Wuͤ 
ielt, auch im Ruſticalbeſttzer dem Verdienſte 
hre oͤffentliche Achtung nicht zu verſagen. 
Nehmen Sie, wahrhaftig edler Mann! b 
den Peinken Dank von allen Freunden des Ver⸗ 
ewigten; ihre Herzen wuͤnſchen Ihnen hiemit den 
Fi ungeßeucheltet Verehrung abzutragen. Se 
emärten babucch den Strom der geredhteften 
Thränen der vom beiten Mann verwaiften Gat⸗ 
tin, mit denen fich die Stunt des Danfes ve 
Jäßner Wayſen vereiniget, die bem Geligen an 
dem GSterbebette ihrer Vaͤter als Kinder wartn 
anvertrauer worden, und benen Er in ſeber Be⸗ 
ziehung mit treuer Beſorgniß ganz Vater Bar k 


{) 


aea hang; 
dann nicht ufriebens als Pflegevater ihre; 
ſtrebte er I 4 


"liche Verhaͤltniße zu verbeßern, 


—A ihre Herzen zu veredlen, und was 
ve fonft forgfältig Öffentlich zu aͤuſern vermied, 
dag zeigte er deſto nachdrüdlicher in ber That — 
Daß ihm daB Wohl feiner. 15: Mündel Die erſte 
ingelegenheit feines Herzens war, in ihrem und 
keiner Gattin Umgang verlebte er die ſeligſten 
Stunden feines geſchaͤftigen Lebens. 
Mohl Div, Verewigter! Du erndtelt ſchon in 
öhern Gefilden den Lohn Deiner guten Thaten, 
ein Andenken fol uns ſtets theuer ſeyn. 


Wenn bier von uns, bie Gott. vereint, 
Der Lehre auch. hat ausgemeint, 
"Dann wird ein frohes Wiederſehn 
Auf ewig unſer Gluͤck erhoͤhn. 
J 
einer wirdigen Gattin und einzigen 
Schweſter, ber verewigten dran 
Stadtdirector Bernhard geb Meyer, 


N welche den 29. October 1800 zu 
Creuzburg geſtorben. 


Al⸗ Du, gute Schweſter! haſt verlaſſen 

- Uns, die Deinen, In der Pruͤfungszeit. 

U! ioie ſahn Dich auch fo Früh erbiaffem! 
nd entfchlummern fanft zur Ewigkeit! 


Draurig blicken wir int bangen Sehnen, | 
a auf Dein und Deines Schwagers Grab; 
es fließen ‚file a 
Ananfbaltiom auf ben Staub herab, 
a Bald 





gu den Vrovinzlalblatiern. 223 


Bald Hift Du dem Edlen nachgeeilet 
Nach zwey Mönden giengft Du ihm (don nach; 
Nur. fo lange haft Du noch verweilet, 
Weil es auch an Kräften Dir gebrach. 


Miele Schmarzen bat Du bier empfundey 
Ach! Du warſt den frommen Duldern gleich } 

Jezt haft Du die Krankheit überwunden, 

Und Du lebſt verklärt in Gottes Reid, 


Ha! num wohnft Du dott, wo ew ger Krieben, 

Wo ftets Seligkeit die Tugend lohnt;  - 

Aber ach! uns ließeft Da bienieben . 
Auf der Erben, mo noch Elend wohnt, 


Thränend ftanden um "Dein Sterbebette, 

. "Die der Liebeband mit Dir vereint, 
Heilig ſey und Deine Ruheſtaͤtte, IJ 
Blis auch unſer Abſchiedstag erſcheint. 


Sollten wir in Furcht und Hoffnung fchtyehen? 
8 giebt der Leiden fa genung! | 
. jede Stunde ruft in diefem Leben: . ’ 
., Ale, alles if Veränderung! 


täten foir auch jest der Trennang Schnterzen, 
—— bleibt Unfterbiichfeie ” ! 
Diefe Hofnung giebt nur Kraft dem Herzen, ' 

Hier in biefer harten Prüfungszeit. 


Nur die Hofnung tißfter jest die Deinen: 
—* Pa leer 0 F ei, 
0 wir nicht mehr twerben ſchmer nen, 
Gemdern Sottes Wege beten an. 
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Wir verlohr unfre Etade durch den Tod des 
hieſigen NReautorts, Hettn Ernſt Gotthard 
rieſe, welcher den 29. Yan. d. 3. in einem 
lter von sı Jahren, 3 Moͤkaken vweniger 2 Tas 
en die Welt verhieß. ‚Wie Beh -gate Elterg 
offten, daß der edle Matt aus ihrem Kinde ein 
taugliches Glied des Staats und ber Kirche Sot⸗ 
tes bilden würde. Denn. ed war ein. Manu, Der 
Bftern Ruf ins Predigtamt ausgeſchlagen, fich 
any der Schule gewidmet und im Studis ber 
& atifchen Methode es ſehr weit gebracht hat⸗ 
te. Luſt war es, feinem Unterricht beyzüwoh⸗ 
nen, den er der Jugend ertheilte, wolche feine 
Worte ihm von Munde wegnehmen zu wollen 
fohienen, und boch nie € ken efe Strafe als 
einen, väterlichen — In vn jatten. 
Und alle diefe Herrliche Ausfichten für bie noch 
gu büdende — — find dahin. Fahrt fort, 
euch gluͤcklich zu preifen, ihr durch ihn ſchon Ges 
bildeten! und fegnet und ehre fein Andenken, 
Bielverlohrdie Seh! feiner Auserlefened Freun⸗ 
de, welchen dte’glüdlichen Stunden In ſtetem 
Andenken bleiben werden, wo fid) dur) Ten 
Herjensdergieffungen ihre Seelen einaͤnber Näs 
berten. und das Band. der Freundſchaft en 
knuͤpften. Bekannt vegen feiner firengen Hedits 
— ſchaͤzte ſich jeder glücklich unter ih⸗ 
rer Zahl zu kom ‚Denn fein Beyſpiel prä 
Achtung für Tugend ein und war felbft dem La⸗ 
f erhaften ehrwuͤr 8. Wleibe mir heilig, du fees 
ige Stunde! wo das Bild feiner fich —— 
bleibenden Tuͤgend mich zu ähnlichen Gefinnuns 
gen aufforbet! -- :- - 
un Am 
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: "m weiſten aber verlohr, durch feinen ii 

in eine beßre Welt, ‚die aan aͤuſſerſt .tief A 

te Fras Wittwe, welche feinen Werth ganz zu 

fchägen mußte, welche, ein Her; und eine Seele 
mit ihm, die alles mit Wohlwollen umfgßenden 

Gefinuungen eines fo würbigen Gatten am bea 

fen famnıe; die ed fühlte, Ge lebten beyde nur im 

der Abfiche, um durch bie möglichft genaue Erz 

fällung ihrer Pflichten und unermüdet twieders 
sen Beweiſe Ihrer. gärtlichen Liebe, ſich ihre 
inımlifches Leben aufErbeu zu verfüßen. Frey⸗ 

lich ift der Berforger auch dahin, bey zunebs 

senden Alter und durch unfäglihe Jahre lan 

erduldete Reiben vermehrter Schwaͤche! —8 

fen, voll Vertrauen auf die wachende Vorſorge 

der immer gütigen Vorſchung, verliehrt ſich ihr 

Schmerz nur in dem laugen Gedanken deßen, 

was? und wie viel? ihr Herz verlohren hat. 

. Wohlan! fo weine beine Thraͤnen aus, bis 
ott die Stunde des heiſſeſten Schmerzes vor⸗ 
bergehen laͤßt! und halte den Troſt feſt: J 

babe genung, daß mein Frieſe ewig lebt! Au 

ich werde hin, und ihn fehen, wenn ich fterbe, 
Winzig, ben 12. Mär; 1801. | z 
Was iſt unfer Loss auf Erden? obs u noch fe 
, ey, 
iſts doch nie ganz von Beſchwerden, Sorgen, Furcht 

Schnell Tolgt bice auf auf oh Meinen; Dort nur 

wird bie Zeit erfheinen, 


kei ⸗ t d 
wo Bein Wechſel mehr un 7 IRA Gluͤck 


n der Welt iſt nichts unſer, als chriſtli 
—X und ihre —* Reichthuͤmer und 





& 
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fer verlketen wir, wenn Gott will, dah wir nicht 
mehr Hanshalter Datäbee: Meiben ſollen. Ehre 
gleicht einem lichten’ Woͤlkchen, welches in Ges 
Wittetfiuem ploͤtzlich zerſtreut ober verdurkeit; 
denn das guͤnſtige Urtheil, das Andere über ung 
faͤllen gebe oft leicht durch Die Wankelmuth der 
Menfthen verlohren; Freunde werben uns oft 
unvermuthet durch Uritreue, durch Gewalt der 
Schickſale oder durch den Cod entriffen; Gefunds 
heit iſt nur ein geliehenes Gut, durch Verſehn 
ober durch Gottes Verhaͤngniß wird fie oft fchnell 
eingebüffet; Weisheit und Verſtand Hängen oft 
von einem GSchlagfiuffe (ab; ber die Drgane der 
Dentkraft ſchnell verheert; das Leben feibft, fo 
einen füßen Genuß es gewaͤhrt, gehoͤrt dem Schoͤ⸗ 
pfer, und wir wiffen feinen Augenblick, wielange 
wir:mit demſelben belehnt bleiben werden. Es 
wird uns oͤfters grade ih den Tagen abgefordert, 
de wir erſt anfangen wollten ung beffelben zu ers 
freuen. — Nur Zugend und chriftliche Nechts 
füyaffenbeit, zu ber die Religion leitet, gehoͤren 
uns als ein Eigenthum, welches ung weder burch 
den beftändigen Wechfel aller fihtbaren Dinge, 
noch durch Kranfheit, Tod und Grab geraubt 
werben fan. Wenn wir Alles verlieren, und 
wenn ung Alles verläßt. fo Hleiben dem Chriſten 
doch feine Tugenden und die Gelgen. berfelben, 
nämlich Vertrauen auf Gott, Ergebung in feis 
hen Willen, und die fefte Urberzeugung, daß 
Gott und nichts eher giebt, und ung nichts eher 
nimmt, als bie es grade zu unferm wahren Bes 
Ken iſt, und Daß evung den Verluſt, durch feine 
anderweitige Gnadenerweiſungen, gewiß erträgs 
lich machen, und auf eine andre NBeife für une 
als Vater forgen werde. j 

" Doßrbiefed.fo.fey,.danın werben wir durch den 
2 unvera 
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gnbermutheten Tod des Wohlgeböhrnen u. Hoch⸗ 


lahrten Herten, Herrn Johaun Samuel - 
David Lohde, geweſenen Koͤnigl. Commißi⸗ 
onsraths, Stadt⸗Juſtiz⸗ und Polizeydirektors 
zu Glatz, belehret, welcher in einem Alter, das 
ihm noch ein vieljaͤhriges Leben und den Seini⸗ 
gen noch lange ſeinen Umgang, ſeine Fuͤrſorge 
und. Zärtlichkeit hoffen ließ, durch einen Nerven⸗ 
flag aus den Armen der Seinen, und aug dert 
Aemtern, bie er beleidete, gerißen ward, uns 
gu einer Belehrung, daß wir immer im Wirbel 
and Wechſel des Vergänglichen nach einem uns 
vergänglichen Eigenthüme, das Tugend und 
Mechtfchaffenheit getwähren, trachten folen. 

Er war gu Tammendorf bey Eroffer im Jahre 
1747 beit soten Septbr. gebohren. Sein Herr 

ater war in feinem Geburtsorte Paſtor und 
Seelſorger. Er bildete: ihn Anfangs ſelbſt zur 
Zugend und Mechrtfchaffenheit an,. fehlte ihn ſo⸗ 
Bann, ba et ihn dazu reif zu ſeyn glaubre, indie 
Gelehrte Schule der benachbarten Stadt Erofi 
fen, und ließ ihn endlich die hohen Schulen Frank⸗ 
furth und Halle beſuchen. Nach beendigten Unis 


. verfitätsjahren arbeitete ee drittehalb Jahre beyni 


Koͤnigl. Seneral Ober Auditoriat in Berlin, ind 
wurde von demſelben, als Auditeut zum dama⸗ 
ligen Hochloͤbl. Koͤnigl. zu Neuſtadt garnifonis 
renden Cavallerie Regiment von Arnim geruffen; 
in welchen Inte er zur Zufriedenheit feiner Chefs, 
ber Ertellenzen und Generallieutenaht® von Ars 
Him und Hop Mengden, 18 Jahre ladg treu ges . 
dient hat, Mid er 1799 im Monath May, ohne 
fein Anfuchen, von Sr. Hochgräfl. Excellenz, 
dem Heren Kriegs und Staatsmirifter v. Hoym 
ale Stadt⸗ Juſtiz⸗ ind Polizey = Direftor nad) 
@lag gefendet und wit ber Eigenfchafr eines Com⸗ 
. i2 miſſions⸗ 
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miſſionsraths beehrt warb, welche Poſten er bis 
ins 1rte Jahr fo treu und rechtſchaffen verwal⸗ 
tet hat, daß ſeine Obern mit ihm zufrieden wa⸗ 
ren, ſeine Collegen ihn liebten, und ſeine Unter⸗ 
gebnen ihm gern folgten. 

Er vermaͤhlte ſich im Monath Julius des 1783. 
Jahres, mit Frauen, Frauen Herriette Frie⸗ 
berike Dorothee gebohrne Dietrich, hin⸗ 
terbliebenen Wittwe des treuverdienten Paſtoris 
Pauli zu Schneflwalde bey Neuſtadt, mit web⸗ 
her er faft 17 NFahre in einer zufriebenen Ehe ges 
Lebt, -fich, feinem Verfprechen gemäß, als einen 

eyen Pflegevater feiner beyden, jet in Er, 
Kine Majeſtaͤt Artillerie Dienſten befindlichen 
Stieffoͤhne, des Ferdinand Friedrich und des 

Cart Gottlob Pauli, ſtets bewieſen, unb bie beis 
den Kinder, mit denen feine Ehe gefegnet war, 
die Amalie Friedrike Lonife und den Wilhelm Aus 
guſt Heinrich zärtlich geltebt, und zu alem Gu⸗ 
ten zu bilden gefucht hat, Deſto — 
iſt nun fein Verluſt feiner hinterbliebenen beträßs 
ten Stan Wittwe, und ihrem jüngfen Sohne, 
ber feinen Vater und Verforger zu für ihn 
fterben ſahe; und deſtomehr erſchuͤtterte feine To⸗ 
desnachricht ſeine leibliche Demoiſelle Dochter, 
welche jezt in Berlin lebt, feine benben dortigen 
Pflegeloͤhne und feinen dortigen Herrn Bruber 
und Verwandte, jeinehr fie alle von feiner Treue, 
Liebe und Zärtlichkeit Äberzenge waren. 

Seine gichtifche Krankheit, welche bie Nerven 
angriff, fchien nicht von, der Art zu 33 daß 
man fie für tödlich halten. koͤnne — allen, wir 
find nie ficher im Befiß des Irrdiſchen, weil es 
nicht unfer if. Ein höherer Schiether ordnet 
an, was und gut und nöthig il. Seiner Weigs 
beit und Güte war es daber gemäß, daß efer 

recht⸗ 
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rechtſchaffene —X te unfeer Etaͤdt, dieſer 
treue Gatte, zaͤrtliche Vaker und redliche Freund, 
am 26. Febrnar bed Abenbs um halb 9 Uhr im 
“einem Altek von 53 Jahren 5 Monathen und 16 
Tagen, an einem Rervenſchiage und E:etfffuffe 
fanft.und hne Schmerzen entſchlief. 

Gott ie eh bort die feligen Folgen hier ges 
übter Rechtichaffenheit, Amtstreue und Chriftens 
thumsuͤbung en: reihli und froh genießen, 
Judem hiet fein Coͤrper fanft in kuͤhler Erbe 
mirt, Lin Welche er am sten Mir; WDachmiickgs 
‚um 3 Ahr Feyerlich unter einem zahl Ge⸗ 
folge vornehiner Goͤnner, Freunde und ber hieſt⸗ 
gen Buͤrgerſchaft beygeſetzt worden iſt, und wb 
ihn manche Thraͤne des Mitkeids und bes Danks 
geweint ward. * ——n 
-- &ort fehenke der hinterbliebenen Frau Wittive, 
ihren vertvalleten Kiadern erfler: und zweyter 
Ehe, den befrübten Dermandten aller Drten Troft 
und Ergebiing, und ſotge ald Vater fuͤr ihr zeit⸗ 
liches und ewiges Wohl, da. ek’ ihren zeitlichen 
Verſorger von ihnen weggeruffen hat! Er lehr 
fie und uns alle, durch dieſei unvermutheten To⸗ 
desfall, nach einem Eigenthume, durch Tuge 
Syn Keiifihaffenheie — trachten, welches u 
ben fan und‘ * —E 

n fang, Uunb das ung bey allen Abwechſelun⸗ 
gen — — zetkoſt und —— 
voll zu erhalten im Stande iſt. 

Laß, Heer: die Mnfige- Herrlichkerr 

Uns ine vor Angen fhrochen, Bus 

a ragt, BETZ, 

\ erz dahin erheben, ’ "9 

—8 — ds mehe dräch, © 
Wo ae Sewsiuäpkeie irrt, * 
:. rohlockend vor bir wandeln. , 

KA on d — audein " Rerhies 
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Erwecke uns dadurch zum Fleih,‘. - . 
‚Der Tugend nadnuftte en; un 
u deine % Ingen ‚dir zum Preiß 


— N 
Bern Kommt ein eß' ei. Hesse! 
44 ala...) 


beufen- meines am's — 
— Ereundeg Sal - 


Slamet PR ‚Burbiger in Soliſs 
ih 





Yun, Du, r Seeand! biſt ale mir entriſſen, 

Mit dem ich lang' im engſten Bunde Raub; 
Soll denn bier Alles mir. das Grab umfcpließen, 
„ Mas 4 —* md: Abeures ie gekannt? 


Du La, allein, de mir in —8— Leiden 
* Der fnun Kr — sa ; 
en Schere ſelſi diefes Lohin seuben 
— bt. und Daugender, amahk, . . 


ie rel “ auf Deines beimath, rg 
Stränden unß,, wahr 3% — 


Bein. Benno Seat, ch nur 


Bo twinaft. Anbachtänei arte. No . 


Da jenet fenerl Ton. Mi: 
y Die u at —J 
nd die,g itte et 
Das ſie an⸗ —* 


Ser befannie Burgberg be Dallanı " 
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A b 
Bra een 
De zich, daß kein 3 heniches 
uFur den · iſt, deno bach boglüt. un f 


Beliebter. Beift! in Höhen Regiorer 
‚Genie Du Deinen Tugend Lohn, : .. , ' 
Kogeine veude, ‚Atu'genı Friebe wohne... -- , 
- geil-Dir. der — ber. ottes Thron 


v —*8 rn .' 

Be: o.. nn 8.3 R H. ' 
Ara Ne jap, — LE Fe 
. . TE - ' 

mr 2 a yr, at 224 
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J. näsraglicher un Supfund &, ergen Diejenigen 
vwoates; auf heren Grabhuͤgel die Freimdſchaft Blu⸗ 
men pflange und fie mit Thränen begißt; je rei⸗ 
Erndte art ahen;.angfallen teird, deren 
Ausfaat:ihre Einſcht und Gaͤte himieden beftells 
te:..einen.:je betra hilichern Gewinn das beſſere 
Land, wohin fie uͤbergingen, an ihnen gemacht 
bat,“ befto uusäberfeplägee. muß. auch: ihr Verluſt 
für die Menſchen ſeyn, meiche, mit ihnen durch 
Bande des Bluts und der Zuneigung verknuͤpft. 
in dieſem ſchoͤnen Bunden an joner Geiſteskrafb 
und — — sgüte ſich drquickten, in ihnen Axmen 
—* ni und Halle fanben, and ihren wmil⸗ 
nden wnanche Blemen der. Sueube-em a 

De ie mit im Todtenkranze verweltt. 

en- die Letztern ——— * 

‚ur uͤber dem Bewinn, welcher den Abge⸗ 
iedenen, susfiel, ihren felbfleigenen Verluſt vers 
erzen zu wollen, und fih an der goldnen 
Hofnung des Nachfolgend und Wiederfehng üben 
den Sternen ſchablos an bolten; fie i um es es 


"% 
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ihreik Herzen nicht verſagen, ofssar Medfenhrer 
Beben en Verewigten daß ı Koßtenuffen ‘einer 
wehntilfhig faͤßen Thräne; einer dankbuten Erin⸗ 
nerung an daß, was ·ſie im waren, zu brin⸗ 


en. 
3 Ah! ſie waren Ihnen ſo viol! Bei ihrem Leben 
litt es ihre Beſcheidenheit Fauin, ihrer Tugenden 
erwähnen su hören; mun, fo erhebe ſich Deannant 
Grabe vie Stimme ber. Wahrheit und Dankbar⸗ 

keit, und verkuͤnde der Mit⸗ und Nachtgelt i 

Lob Pier in diefen Blättern, toelche bie Fei 
geihichte des Vaterlandes aufbewahren, werde 
ihrer Tugend, ihrer Baterlandgliebe, ihres Stres 
bens der Menfchheitsuhägens-gedacht! Hier, 
wo Verwandten » und Frenndesliebe manches 
Denfraat (on den. Manen 'verttärter Theuern 
gefetzt, hier fol auch bie. Urne ſtehen, welche Ge⸗ 
ſchwiſterliebe einem Manne heiligt, ber in dem 
ooße des Vaterlandes, voll hrißer Anhaͤng⸗ 
lichkeit an daſſelbe, ſein Beben einer geraͤuſchloſen, 
ſir aaewablten patriotiſchen Wirkſamkeit wid⸗ 

ſete. . ee, 

Unſet entſchlafener Bruber Johannu David 
Wolf wurde 1929 den 18. Juni zu Neudorf 
bei Liegnitz gebborem Hier war unſer Vater, Joh. 
Ehri ſtv ph Wolfy Religton olehrer, verheirates 
mit nuſerer Mutter Annia Ehri ſtina sed. ehe 
Ein, So: zahlreichunfer geſchwiſterlicher Kreis 
war, und fo wenig äußere Gluͤcksguͤter unſern El⸗ 
tern die Erglehung ihrer. Kinder brleichtertenr To sieh 
Sorgfalt versandten fa. veſſenrungecichtet batatıf 3 
— heut noch bezeugt dleß anfersdattbare Thräne 
bei der Erinnerung an ſir.Kaum war unſer 
theurer Bruder drei Jahr alt, ats bie elterliche 
Wohnung in Rauch aufging, und nur feine Uns 
maͤndigkeit hinderte ihn, die Groͤße dieſes uUnfaus 
1) 
‚9 ” 
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d.. Bis zu fei 293 
—— a bar ee ie 


fein Vater auf die — — und in das 


gut des‘ bamauligen Recke. Mrpis, ‚feines 
errers. Hier bereitete: ſich vor, um einige 
ahre:darauf — ren und ya 
, Die Waiserfitäten Halten. Lelb ztz mit Nutzen beſu⸗ 
u koͤnnen. Auf dieſen wibmetde er ſich den thea⸗ 
andiphilologiſchen Studien. Er verließ 
und unternuhm mie Dem ſeit mehrern Jahren ven⸗ 
Korbeuen Beloprebiger M. Maſſow gelehrte 348 
nach a, Btt , Dönabrüd u a.O. Ak 
Schleſten zu Agefehrt mat, unterzeg ar 
dem Amte elite Hauslehrers big sum Jahrre 
.: Bon da an wählte er Breslau zu feinene 
uthalte und den propddentifchen Privatun⸗ 
—— ir er Lente ja Aabenifi e. Vorleſun⸗ 
— Panpt feine 
ler Haben burch gr wichtigen Hemter;: weis 
che — erhielten, und das Gute, was fie daris 
ginn, ihn viele Ehre und. Freude gematht. 
wiß werden Be fen und nah feine die ſeg⸗ 
nen. — Unſer Bruder verheydatete ſich Mg9 mit 
Hau Annn Catharina ver: Peppin, und bee 
in — gluͤcklichen Ehe bis zum Fahre 1? 
weichen der Tod ihm feine Battin —* 8 
lau, wo alles an die Verlorne ihn erinnerte, hatte 
wenig Meise mehr für tun. Er zog nach Keane 
vim dott fine pädagogsithen Geihäfte biß an eng 
uen Ted fortzuſetzen. NAußer dieſen waren bi 
yifche; mimisniutiſcht u: a. d. Unterſuch 
ven etiehlingsarbeit fin Dauptaugenmerf Sale 
us Grei Igmiße und Merfreärdigfeiten. -Xhuch 
als Shefi sfießer iſt er mehrmals „alfgetsssen, 
und hat mehrere jeiner.noch ungeruckten Schrif⸗ 
ven“ zu: Berzadchrni ifo für Kirdgenacchine.. 9— 


.r voll 
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' tuelehen fie ſcha — Beitraͤge En, 
— dieſes war bie Guͤte ſeines 
— von melde wir ‚cs eben:fo unverdaͤch⸗ 
als vortheilhaftes IBrablegeu koͤnnen. 
—— va vom af —— — 
ſarchte er in. allen ſeenen — 
vin recht gutes re —* a. fe 
Den’ Zeitpunkt Ad) ‚sorgubereiten „wen ihm etw 
Zraͤßer Wirkungekreis eröffnet „rgenben:: follte, 
Die: gefchah am: 24: Febr. du. Mafsdie un⸗ 
verniuchete Nachricht. von feinen. hedenklichen 
Nxanlheitsumſtaͤnden —* ‚fein — mit 
meiner juͤngſten: Tochter am dieſen Zuge m. ihm 
Wir fanden ihn noch lebend, aber az fhnute ung 
wicht: mehr. Abends um 11 Uhr ging Jein Geift 
ing veſſere Leben uͤber. Seine koͤcperliche Hülle 
wurde ben 27. deſſelben M. in Nendorf an die 
Weite der vaͤterlichen, weiche dortſchon ſeit 1745 
moderte, gelegt. x ſtarb an einem. Mervenfies 
Ser.anb wurde 72.. 7 Mon. 26 %.:nlt, 
and: —— wir feinen Verluſt? — 
Murder Gebante,::daß ber große und gute Seiſt 
Aberm Sternengelt, ‚weicher um der Werflorbes 
wen und und. das Band gefchwilterlicher rs 
wandfchaft fchlang;, und In daßelbe fo manche 
duftende Nofe serflacht, ihn von der Erbe’ rief; 
um ibn hoͤhern Seligkeiten zuzufuͤhren; nur die 
— den Getrennten, wenn es in dem goͤtt⸗ 
lichen Plane unferer: ‚gemeinichaftiches Dervoßs 
—8 und Begluͤckeng liegt, einſt wieder⸗ 
—38 uns dieſen —— — weichen 
an Inuner. dazu beiträgt, unferm: Deezen ben 
Moment erfveulicher gu machen, wo.der Eugel bes 
Todes auch uns die muͤden Augen zudruͤcken wird. 
ohaun Gottlob Wolf, 


. Seifiane ä leonore verw. Door Sleifcuuann 
geh, Wolf, 
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Denkmal ſchweſterlicher Liebe, 
dem m oemeiſtar ee 


Nic, mehr ſehen, nicht 6 fi n 

eh oreen fu 
Hift bay guter, * Bruder! Ad) tief in de 
Aunerden meinas De 


deinar beſten Battin nu — Wochen Horheig 
 BEBANGDER, F Fl —* find auf ei 
mal die fi n Bild Bufunft, wo wig 
meinten, 23 —— e mit einander 
verlehen. Einſam uub.kerlaßen, von Elternn 
Dt Baker und Gelchwiftee- muß ich allein 
vſchaft —— keines 
frodus ‚bie Thraͤne bed Schmerns ,;. bie. auf 
meinen Yugen er. Gleich gut al als Entie, Dan 
Pl ——— ‚und — ia by ir 
Wahtefl natunehe banıßabn Dar in oem 
nunm Bahn dafuͤr in 
— Do: eh Gottes thront, uub Vee⸗ 
—2 erwartet,·4 
einem beflommnen Herzen die ART 
— *8 dir * deine Prudertrene hiemit den 
igfien sollen; A Dein Geiſt der um 
mich ——— ’g ie ebtis, wenn u an beig 


sem Grabe. beinch evechteften Thränen 
—5 *5 5. ——ã nad bir. bleib$ 
meitjer Gaele zur ‚big. wir- "ne iu jenen 


befern ohnungen wieder nben. werben 
Dort wird laeltig keine Trennung Air. und 


Du; 
* Ersig. werben wie ung unfter che fraunl 
But ven PR Dir pie: Art. 
Si: ER ir 
—W TR er 
vr J oh de en ;& 
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3? Deuftmar' ! 


für meinen: wärdgeh.e Sbrner nud Frend, der 
Heren Pezold, geweſenen Kauf⸗ und Hans. 
beiömann | iu Dyhrnfurt. im 


ft —4. t 75.V 
BR konnen vloneicht Deinem Ben und Her⸗ 
kr ar wWärdigerts" Dental Tennis! mich 

ne abhalten, im vinfachen ANus 

Empfindungen, das letzte Dpfer gel 
Kin; Was meine Liebe und Achtung Di Has br Er 

den Die noch) weihen Bann. 

2 —* Bie Phantafie mir uvch PP die fanf 
en Züge des g entfalafenes vormahle das ei 
—* einmal durch alle die edlen Grrähle 
Wirt,’ die Er in mir erweckte; odanun Ale 

ich in Shecnen meinem Beflentintenn Herzen Luft 
michen, daß nichts mir zuruͤckblieb, als bie Er⸗ 
meiımp- an au bie-röinen’ Freuden, ‚bie ich: und 
meine Freunde an feiner Hand: geitoßen. nd 
Bert denn ber. Gentus des Tode. mit feuch⸗ 
ur Kane und -fagtı-- Pe find dahin). um mie zu⸗ 
ruͤck ufehren;; dann blick' ich Dürer in ‚Bie Zus 
fünft, bis fein ſeliges Bild ans hoͤhern Regio⸗ 
nen mie beriißerfchinimert, und mis bent fänften 
Slam eines ewge ieDerfehriß die dunklen Pfa⸗ 

DE:6ED: gebens Freundlich erhefit. 
1 Te Erde Fonda Dich richt länger feßeht« Die 
ſchoͤnre Hälfte Deines Herzens war Die ja ſchon 
bobangegangen. Konnte 'der Hinmel bie Trems 
zung von der gelirbten Gattin Dir fange änfers 

Alr,. Die, den —* hier ſchon wie einen Vollen⸗ 
deten ehrte. Ach, ich fuͤhle es, verkläcter Gef! 
DAR: ich noch lange nicht fü Auf’ bin, wie Du: 
drum bar eich dir noch nicht Folgen. ‚Über Deitt 
Bild, was durch Deinen Tod mirnoch ehrwuͤrdi⸗ 
get worden, wirdi tch nnfehweben, Dein Die 
re re 


a 
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zu den Prodinzialblaͤttern. 837 


ber biebe hie Trieben Ing. Horz gießen, Deine 
ruhige Seelengroͤße meinen ſchw Muth ſtaͤh⸗ 
len; bis ich endlich dieſe kummervolle Laufbahn 
vollenden, und Die, unb allenben Theuren, die 
mid — ad! fo ſchmerzlich — verließen, an 
ben verklärten Buſen finfen und innig, innig 
danken darf. oo ee 
In ber ernfien Stunde, wo ich, ‚nach langer 


Trennung wieder in. den Kreis Deiner zuruͤckge⸗ 


laßnen Lieben treten werde, 160 mein DIE: Dich 


umfonft in ihrer Mitte ſucht: dann wird 'nıeia 
truͤbes Auge ihnen fügen: Auch ich Habe: Yın 
geliebt und geehrte . 


vr. 
. 





Empfiabunsen. - «ui 
am Grabe einer geprüften Dulderin, unforer 
und unvergeßlichen Mutter, der verwittw. Frau 
‚Rotarius Jackel geb. v. Raufendorif, M 

ſtarb den 6. März 2302. zu Creujburg in:eb 

nem Alter von-8o Jahren, 9 Mona⸗ 
ten, 12 Re - 00-0 


Rohe fanft, befreit von Deinen keiben/ 
Gute Mutter) hier in fühlen Geuft! . 
Du entfliehſt zu jenen hoͤhern Freuden, . ' 


* 


Weil auch Dich Dein Schöpfer von md raft, | 


Sa! befiegt find alle Diine Schmerzen, .- .) 
Hinten Dir ſo mancher Dowmenpfak. >... 

Traurigfeit ift fern von Deinen» Hogan,  . " 
Da Dein Heiland Dich echöret has.  - 


Schwachheit, Kummer, Kriegs + und Feuers 


gan fee 
Trübten oftmals Deine Wahfahrt Road; 
Ä | Greuben 


— 


3 . 
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Breuden wecfeiten bep Dir mit Thränen, .” 
- Machten Dich in, Gottes Yugen groß: 


; u ,* 

Deines Lebens milden Abend truͤbte 

Noch zuletzt ein harten Schlag für Dich; 

Deine Tochter, bie Dich⸗kinblich liebte, 
anf an Deiner Seite und verblich: 

Doch, Du: daft in Deinen Yrüfungstagen 

ı Weber jeden Schmerz mit Muth gefiegst; 

Denn Du. teugft ale Dulderin die Plagen 

- And den Gram,! der jezt zu Füßen liegt. 


Auch die Dunkelheit ift nun verſchwunden, 
Finſterniß umhuͤllt nicht Deinen Blick. *) 
d nach allen harten Kampfesſtunden 

“ Biehfl. Du auf die Weinenden zuruͤck. 


Auf Dich harrt der Lohn, der Dir gebührel, 
Himmelsfreuden ſchmeckeſt Du jest ſchon; 
Siengſt ben Weg, der ung zum Ziele fuͤhret, 
Und enpfaͤngſt der Tugend füßen Lohn; 
Denn ser_reichet Die die Siegeskrone, 
Dein Erlöfer, liebevoll und ſpricht: 


Nimm fie Hin zn Deines- Lebens Lohne; 
- Wer nicht muthig kämpft, dem wird fie nicht! 


Siehe jest von jener lichten Sphäre 
Unfre Dir geweihte Bähren an: 

Jede flieht, o Mutter! Die zur Ehre; 
Für das Gute, dad Du uns getban. 


rn ne, . as | Doch 
.% Die Verewigte war in ben letzten 20 Jahren ih⸗ 
22 Geſichte beraubt, is ' u ’ 


I: 18 


vr 
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Dach; die) Hofnung troͤſtet Deine Lieben 1. : 

2: Senfeits. treffen wir uns Ale an... a 

Wo ber Sammer und wicht mehr betruͤbrn, J 
Und kein Unfall uns mehr trennen kann. 


Denn Du Lift und nur vorangegangen, u ! | 
Einfteng, folgen wir Dir alle nad 
n den Himmel, wo wir Lohn empfangell,; 
. Zür dag ausgeflandne Ungemach. 


Stun fo tuhe nach den Erdenleiden 
Hier in dieſer fummerlofen Gruft; 

Bis auch ung zu jenen ew'gen —— 
Unſer Gott zum Wiederſehen ruft. 


Der Koͤnigl. Accis⸗ u. Zoll küunehmer 
zu Reichthal, David Gottlieb Mey⸗ 
a er, als Sohn, 
Die verw. Commißignsraͤthin Charlot⸗ 
te Eleonore Chi Miane © Glafer geb; 
Meyer zu Ereugbnrg, als Tochter, 
Der Koͤnigl. Stadt Director zu Creus⸗ 
burg, Carl Samuel. deriparb, a a 
Schwiegerſohn. 
Charlotte ———2— Meyer, F. 
Der Kgl. Accis und Zoll Caſſen Fr 
Controll. zu Namslau, Sol Entel 


bann Earl Meyer, Kin⸗ 
Henriette Caroline Meyer, ders: 
Heinrich Auguft Glafer, ty 


Heinrich David Meyer, - 





or, Dentmal 
indivher kiebe und aqtuns. 


8. Tod eined. Vates kann fuͤr faͤlende am 


deeperien auch ſelbſt bat -WeRN er nicht uner⸗ 
wartet 
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wartet kammt, ſondern ſogar bey dem herzerſchae⸗ 
ternden Anblicke der Leiden des Geliebten als ein 
wuͤnſcheuswerther Bote bed Friedens ericheint, 
nicht anders als ſchmerzlich ſeyn und das um fo 
mehr, wenn diefer Water, im vollen Sinne ded 
Worte, ein guter, redlicher und feine Kinder Innig 
liebender Vater iſt, und dies war ber unfrige, dem 
wir hiermit wehmaͤthig dies kleine Denkmal wei⸗ 
ben, nehmlch Hr. Chriſtian Wilhelm Kahh ches 
mals Kaufmann zu Mitfchberg und dann Privats 
Lehrer der franz. engl. ital, und (pan. Spradeit 
dafelbft. Er wurde in Hirfchberg am 26. Nuss 
1734 gebohren und entfählummerte nach vielen 
Leiden fanft am 8. Febr. d. J. in Geitenborf bei 
Hirſchberg. Jedet, ber ihn ganz kannte, fchätte 
in ihm den wahren Ehriftusverehrer , den recht⸗ 
ſchaffnen biedern Mann und den treuen Freund 
feinee Freunde. Sittliche Güte adelte fein Herz 
— ſchaͤzbare Kenntniſſe ſchmuͤckten feinen Vers 
ſtand. — Friede ſey mit deinem Staube, guter 
Vater! Dornigt und ſorgenvoll war groͤßten⸗ 
theils dein Ledbenspfad Um fo reicher wird die 
Denpeprenen: beiner Thraͤnenſaat in jenem befs 
een Lahde feyn, wo wir dich wiederfinden wer⸗ 
den, um und Deiner Liebe durch Alle Ewigfeiten 
bindurdy zu erfreuen. Dies iſt unfen Troft! Heiz 
fig gelobten wir an deinem Brabe dein Andentert 
bis zuch legten Lebenshauch Findlich dankbar zu 
edren ,: und werden eg halten: benn bu bift und 
bleibſt unvergeßlich 


X. N R. a 3. & sebin, D 2 

ahlin. 0 a n. M.Rq in. nd 

. E, Gruttner, Schwiegerfoht, 
Eeitendorf ‚am 12: Febr. 1807. 


zu den Prosisglaßblättcen. L4L 


Einige Blumen auf das Grab ber-Demoifelle 

. Karoline Vidael. : 

+ „@in.Bweig der hier vom Stamme bricht, - 
Wird andergmn:gedeipn! ! .. . Be 


in ſchoͤner, mit Bluͤthen und Srüchten reich 
beladener Zweig brach unter der Gewalt bee Tos. 
desſturmes in Der Macht des 20 Februard. Die‘ 
Kunf des braven Vaters war zu unvermoͤgend, 
Die geliebte Tochter zu retten; der Tod nahm fie, 
aus ben Arnien der treuen Mutter, von dem Herr. 
zen der einzigen Schweſter, und legte fie.in bie. 
kalte Erbe, „Trauriged Loos der Menschheit!” 
— dachte ich, als ic) an ihrem Grade den alten, 
Pater zittern und Mutter. und Schweſter in den. 
ſchneidendſten Schnerg verfunfen fah. — Eo. 
SR ein einziger fürchterlicher Augenblick alle 
Hofnungen und Freuden von der Seele des Men⸗ 
ſchen ab und (öße weiter nichts, alg dag bumpfe 
Gefühl des Verluſtes zuruͤck. Doch, als ich nach 
der Abendſonne binfah, deren legter Strahl auf. 
den Grabhuͤgel meiner eutfchlummerten Freuns 
din fiel: ad)! da erhob fich in mir mächtig der 
Gedanke, daß jenfeit des Grabes eine beßre 
Sonne fiheine und daß ihr diefe Sonne aufges 
gangen ſey! Da fagt' ich bey mir ſelbſt: Möchtet 
doch ihr Öelichten, Die ihr fo vielverlort, nach der 
Senne hinblicken und denken: „Ziehe immer hin,, 
nsrißne Tochter und Schwefter! nach jenem 
önen Himmel; erhaben Äber bie befchränften 
Bedingungen unferd Seyns, zaͤhlſt du die Jahr⸗ 
hunderte nicht, Die zwifchen deinem Abend. und 
orgen verflisßen; Fein Stein fiegt auf deinem 
edeckten Herzen, als der Leichenflein, und dies 
fer druͤckt nicht — einft fehen wir Dich wieder!" 
Die Selige, Ehriftiane Karoline Michael, wär 
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die zweyte Kunafer Tochter bes Heren-Chirers 
gus und Accouchenr' Chriſtian Friedrich und der 
Fran Anna Eleonora Midmel zu Freiſtadt. Dies 
fe braven Eltern Hatten ſich in ihr eine gute Toch⸗ 
ter erzogen; ihr Beifpiel.hafte getwirkt, und jezt 
ſollten fie die Srüchte Fhtee Beraͤhungen einernb⸗ 
ten, RraftuoH ftand'Ke-da'in ihrer Biäthe, fole 
der Baum im Frählinge: Geſundheit roͤthele ihre 
Wange; das Feuer ber fugendlidyen Kraft ſtealte 
ans ihren Augen; fie war" die munterſte ihrer Ge⸗ 


fpielinnen, die am Morgen nach ihrem Hinſchum⸗ 


mern bie verlorne Freundin beweinten u. fich heim⸗ 
lich fagten: „So hätte e8 uns auch gehen koͤn⸗ 
sen!" Doch Diefe Fruͤchte follten ihre Eltern hier 
nicht genteßen. Nur ei nie &täge ſollte ihnen in ih⸗ 
ver älteften Tochter übrig bleiben. Acht Tage vor 


dem Ende der Eeligen griffen ſchreckliche Kraͤm⸗ 


pfe mit der heftigſten Wuth ihren fonft fo geſun⸗ 
den und flarfen Körper an, und bei allen Mit⸗ 
tein, bie der-beforgte Vater in Verbindung mit 
dem biefigen Arzte anwendete, mußte fie unters 
Iegen in einem Alter von noch nicht vollen 20 
Jahren. Ach! es ahndete den Ihrigen, daß fie 
nicht wieder auffommen wuͤrde; und fo fehr fie 
dieß auch durch eine heitere Miene zu verbergen 
fuchte, fo entdeckten doch ihre hervorbrechenden 
Thränen der geliebten Kranken ihre bange Bes 
forgniß. Gern, gern hätte fie noch im Kreifeder 
augen gelebt und die Pflichten einer bantbaren 

ochter erfüllt; ach! nicht ohne die einpfindlich- 
ften Schmerzen: wurde diefes ſuͤße Band aufges 
loͤſt. Aber'fo viele und gerechte Urfachen fie auch 
aben mochte, ein längeres Leben zu wuͤnſchen, 
o unterwarf fie ſich dennoch der hoͤheren Macht, 
bie fie von dieſem Schanplatze abrief. Die Ütes 
re a HEHE 
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zu den Probinzialblaͤttern. ind 


lie Yale: te ihr jugendliches Herz mit 
Kraft und Stärke, eine Welt qu verlaffen, die 
ihr Theuerſtes enthielt; nie thränenden Augen 
aber voll Hofnung blick td fie dahin, wohm fie 
nur auf. ddige-Jeit voranging/ und wohin ihre 
guten Eltern ipr einf folgen werden. Es war 
eine feierliche Ecene, als der erfchütterte Vater 
— ber saßer: alles that, um n.and Ruhe 
über ihre Seele ‚verbrei 8 ,— an ihe Bette 
trat und ‚bt fagte: „Du bift ſtets unfre gute, 
Fame Tochter gewefen, ‚aber bamit du 
ruhig in bie andre Welt inäber treten —2 ſo 
fage ich dix, Daß Heine Eltern dir Ä tm den klein⸗ 
Ken Fehler verzeihen.” Es war ruͤhrend, als fie 
hierauf; von den Umſtehenden deu beweglichten 
Abſchied nahm. Sanft war ihr: Ende! D 
Theitnahme, weiche fi) bey ihrem Tode von als 
Jen Seiten her dußerte, verdiente die Selige, ver 
Bienten ihre gusen. Eltern und Schweftern, new. 
ganz ‚befonders der vedliche Bater, der 
Se feine Geſchicklichkeit im Accouchemene und 


durch feine damit verbundene ſeltene Gewiſſen⸗ 


Haftigkeit sin wahrer Wohlthäter für die Hiefige 
Segend geworden, Möchte ihn uns Gott noch 
lange fchenfen! Der erhabne Troft unſers Glau⸗ 
bens nub bie, wohlchätige Zeit wird den ſchweren 
‚Kummer ber. Hinterlaffeten lindern; . aber das 
Anpenfen an die ge wird nie in ihren Herzen 

öfchen: — Much ich woerde ‚dich ‚nie vergeßes 
‚gute Karoline an deinen, Seite hofte ich ei 
den Did des Lebens iu gehen, b 


dort werb’ ich daß im Licht erkeunen/ 
was minsanf. Erden, duukel war; 
bas wunderbar und heilig nennen, ..... ... 


mad unerforfchlich bier Zeſchah 
bort 


144 2... Mnhanz-- ü —V | 
Dort Denkt mein Set mit Preie mib. Dant 
die Schickung im Zufammenhang, " 

. Sreiftadt, den ag Febr. 10 . 
ö Carl Sriedrih Ehrlich. 





zum Yadenfen- der Caroline - 
Erneſt ime Shine | 


N tbichn — Staus werden iſt wahrlich das 
R008 des Menfchen! Es ſey am Morgen, Mits 
tag oder Abend feiner irdiſchen Laufbahn, ſo ift 
Fein Loos doch Immer, nach Dafeyıi Staub za 
werden, Gchnell, unvermuther oft ergreift die 
talte Hand des Todes auch wohl: dem rafchen 
Juͤngling, das muntre Mädchen, weiche dor kurs 
gem noch im Zirkel der geliebten Ihrigen Tage 
Ver fchönften Freuden in Unſchuld erlebten, und 
unerwartet toͤnte der Glocke dumpfe Trauerkla 
aber das Grab der ſanft Schlummernden h 
ber. Wehmutsvoller Schmerz durchdringet dann 
die Seele, das gefuͤhlvolle Herz auch ſelbſt des 
feſten Mannes, und Klagen ſtimmen laut: Sie 
Et nicht mehr! 
Auch diefe Ihre geliebte Tochter, deren Erin⸗ 
nerung dies Blast geweihet worden, Caroline 
Erneſtine, gute Eitern! iſt miche mehr, Ges 
boren zu Grosburg den 27. Anguft 1789, ſchlum⸗ 
merte ſie an dem fchönften Horgen ihres Lebens 
u Jordansmähl den 17.. Febr. 1801-30.den Ges 
igen hinüber, und Thränen der innigiten, heiligs 
ften Wehmuth waren, guter Schwager, geliebte 
Schwaͤgerin, ihre Loſang am Grabe diefes fanfs 
cn Maͤdcheusss.. — a 
u Zr — IM ie: en . - e 


= 
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Nur der gluͤchliche Pater, die zärtliche Mutter 
kennt den Verluſt guter hofnungsvoller Kinden, 
dieſe billigen laut — immer mit in die gearech⸗ 
se Thraͤnen ber Wehmurh,., Ganfı ſchlummerz 
* Huͤlle nun im ſtillen Grabe, bis an jenen 
Höuen Morgen ber frohen Auferſtehung, ips 
Beift aber triumphirt in haben Ragionen im Liche 
te ewiger Klarheit unter Engel Chaͤren, und einſt 
Kereinen. wir und wieder auf-immer im füßen 
Bunde der Freundſchaftsliebe und Leine Schicke 
ſale noch Erdenleiden trennen ung baum mehr. 


Wiederſehn — Wiederfinden, en 
. Dies nur dies iſt Troft am Grabe. ., 
And fo fanftes Schlunmern, 
2 ei von Leiden, 

Frei von Orden Kummer, 
fr An der fill bemooften Sruf, 
E Dies nur dies, iſt Trof am Grade, . 

n fo fchlaf auch Du, 0 Liebe! 
Sanft im füßen feeligen Frieden et 
Bis Did) Gottes Seiname enfe: u 
Und blick fletd auf ung bienieden, Fu 

Bis und einſtens Chriſtus bir holt nad. 

Oft werden wir bein Bild noch fehn, . 

Uns lächelt’& Tröfung zn, 

Uns wird Dein Engelhauch umwehn, 
Uns wieget er in Ruh, 

Dein Seiſt umfchwebt und 

Je fuͤſſer Träume Chor. 

Auf heißer Sehnſucht Flügel hebt 

Eid) einſtens unfer Geift empor! - 


R. ben 20, Fehr. 1801. 


. 
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Um ‚gefammees Erden Dafeyn iſt eine Reife, 
So allbekannt uud gebrancht auch bieſer Gedan⸗ 
ke immer ſeyn mag, To wahr iſt et bach, Er ver⸗ 
viens’d, daß er ung ſtets —— und daß 
er Grundſatz unſerer ganzen Lebens Einrichtun 

ſey. Alsdann werden wir nicht lauter frohe Tas 
u bin ug u diefer unſerer Exiſtenz erwarten, mits 


in auch wicht: fo- oft: und nie fo verwundenden 
Schmerz getaͤuſchter Hofnungen empfinden ; toit 
werden wie in widrigen Verhäugniffen troſtlos 
versagen; und während des flürmifchen und un⸗ 
freundlichen Reifetages fill harrend dem mildern 
Zage entgegen fehen; wir werden jeben, ber mit 
uns die Erbenfiraffe. wandelt, ein guter eifeges 
fährte zu ſeyn und.beRreben, beim ermatteten Ge⸗ 
fährten gern forthelfen, den guten fehägen, den 
bösartigen dulden ind mit Weishet und Worfiche 
behandeln; der auf umferni Pfade hervorſproſſen⸗ 
den Blumen, uns niit Danke gegen den, ber fie 
für ung pflanzte, freuen, jede unfchäbdliche Freus 
be unferd Weges mit meifer Mäßigung genuͤſſen, 
den Zweck unfrer Reife ſtets im Auge behalten, 
und Ihn: täglich nößet zu kommen trachten und 
fo enblich tüchtig Für die hoͤhern Gefchäfte und 
für die hoͤhern Freuden unferer Heymath, mit 
ufriedenem Ruͤckblicke auf .die durchwandelte 
Bahn, in berfelden aulangen. Ehe wir aber in 
der Henmatl) anlangen, verliehre fich immer ein 
Meifegefährte nach dem andern. Oft müßen wir 
von einen derfelben Abfchied nehmen ,. der uns 
ein vorzüglich lieber Begleiter war, an ben wir 
ung eine lange Reihe von Jahren hindurch ges 
woͤhnt hatten, und ber und durch bie lange Ge⸗ 
mohnpeit faft unentbehrlich gemorden war. ns 
1 


zu den Vrootuglalblättern, R 7", 


mei die bitteeſten Stunden unfeer Walls 
fFahrt. Wir Fühlen ung haun- mitten unterm Ges 
pathle der Menfchen ſo einſam, ſelbſt im Seife 
unſerer wirklichen Freunde fo verlaffen, und biete . 
Erde bünkt ung, bei allen den Reigen, mit wel⸗ 
chen fie der, der fie and uns fchuf, fchmückte, 
nur eine graufe unüberfebbare Sandwuͤſte. Alles 
das nielfache Gute, was wir noch haben, iſt un» 
ferm nur zum Trauern geflimmten Auen gleiche 
gältig und hat kein Intereſſe mehr für uns, weil 
ans ber fehle, im deſſen Geſellſchaft wir bisher 
zu genäffen gewohnt waren.. . 
8 waren ganz bie Empfindungen des Gas 
sen, ber in Diefen Tagen bierbißherige gute Gar 
fährtin feines Lebens für dieſe Erifteng auf ims 
mer verlohr, und beriht durch diefen Auffag ei 
Dentmal feiner unvertilgbaren Liebe und Dec 
fi ng-errichtet. Es ift diefes Frau % ans 
ne Derothee verehlicht geweſene von Clim a⸗ 
ſiewsdi geb; Ebert. ihre rechtſchaffene Eltern 
waren Herr George Friedrich Ebert, Beau Eige⸗ 
aer, Voͤrwerksbefitzer und Seifenfleder gi Gruͤu⸗ 
berg., welcher. ihr ‘fen in ihrem 1oͤten Lebens⸗ 
ahre entriſſen ward; und Irau Anna Maria 
Ebert geb. Felſch/ welche ſie im Octbr. 1789 zuv 
Staͤte der Vertvefung benleitete. Nachdem fruh 
erfolgten Abſterben: einur Schweſter blieb fie die 
einzige Tochter Diefer-'gutew und in ihrer: Erzie⸗ 
hung Heräfditigen Eltern, und trat die Reife 
durchs Leben ber Erde an, den 30. März 1741, - 
bildete fich ganz zur Uebung häuslicher Tugend 
und zum Genufle wahrer häuslicher Gluͤckſelig⸗ 
feie.: Im Many 1758 verehlichte fie ich mit Dem 
damaligen Gruͤnbergſchen Stabt und Raths Dis 
recter Heren Kaufmann welcher im Detbe; 1774 
bdie Erde verlieh: Sechon in diefer aͤbrigens * 
J geneh⸗ 


— 
— 


1 2. MWhong, !i: 


genehmen und 4ufrlebnen Verbindung erprobte 
fie bei den langwierigen und aͤuſerſt langen Koͤr⸗ 


perleiden dieſes ſonſt mit Rechte geſchaͤtzten Mans 
nes, ihren edeln Character. Sie beweinte den 
Abſchied von ihm mit Thraͤnen der. auftichtigſten 
ande euſten Riebe, und blieb Äber 4 Jahre Wittwe. 


Im Fahr 1780 den 8. Sehe, vernähfte fich die . 
Verewigte abermals mit Herrn Johann Log von 
Clinaſirwofkyd, Polizei Burgermeiſter wie auch 
Raths Senior gu Grünberg. Sie lebte mit ihm 


in einer glüfllichen Verbinbung, obgleich auch 


diefe Ehe, fo wie Die erfte kinderios blieb. Aber 
nicht allzufange genoß fie bag, was: eine fo we⸗ 
fentliche Bedingung unferd Wohlergehens ik 
Seit mehrern Jahren trug fie ſich init einem faſt 


Pers ficchenten Leibe, der immerdar der.Unters 


ſutsung der Heilkunde bedurfte. Doch war.fie 
Außerſt ſorgfaͤltig und puͤnktlich in Vollbringung 
ihrer häuslichen Obliegenbeiten, und ſelbſt uns 
rerm fortwaͤhrenden Gefühle koͤrperlicher Leiden 
im kleinen Kreiſe ihrer gewaͤhlten Freunde immer 
noch eine heitere oft ſcherzende Geſellſchafterin. 
Da ſie ſchon Jahre lang nicht —— oe 

leich nicht bettlaͤgrig, und immer in näßlicher 
Shätigkeit:geihäftig wee,' fo ward man es. nicht 
gewahr, sufe der Tod mit immer flärferen 
Fortſcheitten san. ber Zerſtoͤrung ihrer Hülle ars 
beitete,, und achrete nicht fo fehr auf ihre abers 
waligen Berficherungen fie werde und einmahl 
unerwartet entnommen werden. ' Aber ed ‚ges 
ſchahe. Auch fie ward ppm dem jest ſo genzeiwen 
Eatarrdalfieber ergriffen und niedergemorfen. 
Ein Arzt von allgemein anerkannten Werthe und 
ber zugleich wieljähriger Freund des Haufes if, 

t alle feine Wiſſenſchaft mit der ihm gewoͤhn⸗ 

hen unermübberen Thaͤtigkeit auf, ‚ie zu ret⸗ 
oo ton; 
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ven; aber ihr ſchon laͤngſt außerſe geſchwaͤchter 
Koͤrper mußte diefe Krankheit, von welcher die 
meiſten, die damit befallen würden, genafen, und 
einigen andern binzugetretenen Uebeln, ungerlies 
gen. immer blieb indeß ihr, ihrem bang beforge 
sen nnd damals ſelbſt Fränkelnden Gatten, unb 
ihrem traurenden Anverwandten unb Freunden 
KHofnung der Wiederberftellung. In der lache 
um 24. Febr. fing fie fehr fanft und ruhig an zu 
lafen; aber fie erwachtenicht mehr! Ohne 
alles bittere Todesgefühl entfchlummierte fie ganz 
eigentlidh am Morgen des gedachten Tages um 
Uhr zu ben Freuden der Vollendeten und zum 
Üönern Daſeyn hinüber, nachdem fie mürbig 
als Weife und Ehriftin, als redliche Gattin und 
edle Freundin, geltebt und werthgeſchaͤtzt, 59 
Jahre 10 Tonathe und 24 Tage anf biefer Erde 
elebt hatte. Ihre entleeite Halle ward am 27. 
Febr. mit einer mwohleittgerichteten Todtenfeger 
und einer an ihrer Ruheſtaͤtte gehalten fürzen 
Mede, der mätterlichen Erde überliefert” Sie 
ruhe fanft, die gute Dulberin! 


Wiederſehn? Een uns gefeguet,. 
entzuͤckenvolles Wiederſehn. 

wenn und die Freundin begnet, 

wo Engel liebend um fie ſtehn! 

Dieſer Tag der Wonne, . . 
Trocknet unfre Thränen ab; . 

Hoch ſchweht unſre Seele 
uͤber unſer Grab. | 


10 Anhang 


Bey der Nachricht, daß der Herr Se— 
nior Liebich fein einziges. Kind 
“ durch die Blattern verloren, 


J ee fo lang: Erfehnte, 


wm y 
2. ‚Den des Waters Sränen Ze 
* -Blieb die ernſte Parze taub! — 


Mh! Abe war't fo ofdclich! . j 

.. Eure fpdten Freuden 0 

..,“ Glaubtet Ihr erſt kaum. 

9 — Sur Hofnung bluͤhte 
uch in dieſem Einen, — 
Und bad Alles iſt nun. Traum! | 


X in iſt eure Wonne — — 
r ben Holden kannte 
: Theilet : Guren Schmert.. 
14 Berner. ‚Stefgebengte ! 
Aus der Thrän elle 
Träufelf. Einderung ing Herz. 


brdeshui am 11. Mär 1807, 
BGl.ꝛ 











Funfzigzübriges Epejubiläum. 


u Mühlfeiffen ben Greiffenſtein, in ber Hoch⸗ 
reichsgraͤflich Schafgotſchiſchen Herrſchaft glei⸗ 
ches Namens, feyherte am 2. Februar der daſige 
päusler u und ehemalige Richter Johann Cheri⸗ 

opb Blau ig.mie. -feiner- Ehegattin Anna 
Mofina geb. Ulbigtin, fein funfzigjähriges 
oeinbilͤum. Die feherliche Einſegnung geſcha⸗ 
e. 
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. M d. — . iy,° . en” 
e, unter Begleitung ihrer Kinder, Oel; "Mer 
be, une und Freunde, und An hr ehe 
Verſammlung von Zufchauern, im ber evangel, 
‚Kirche zu Niederwieſe bey Greiffenberg, durch 
des Hesen M. aa Hohmohlehrm, in einek 
ſchoͤnen Rede über P ai 143, 6° —— 
Diefe Jubelfeyer wurde befonders buech die 
Gnade Sr. Hochreichggräfl. Ercellenz, des Herrn 
Meichdgrafen- von Schaf unſer 
egierenden Grafens und Herrn bewuͤrft. Die 
Fon laͤngſt zuhmvoll befannte väterlihe Liebe 
und Gnade Gr. Hochreihsgräfl, Excell. geg 
Ihre ‚Untertbanen — wovon jeber Tag imme 
wieder neue Beweiſe aufſtellt — zeichneten fich 
auch gegen dieſes Juhelpaar aus, Ein anfehnlis 
ches SGeſchenk an Belde wurde ihnen Dazu überz 
reicht, "und Sr. Excell. geruhten felbft den 2 Fe⸗ 
bruar, dag Feſt Mariaͤ Reinigung, als ben 
ber Feyerlichkeit zu beſtimmen, obgleich die 59 
gahre ſchon im Mobbr. vorig. J. vollendet. waren, 
Das gerährte dankpvolle ubelpaar und jeder 
ebeldenfende treue Ünterthan verehren kindli 
bie Huld und. Gnade ihrer vaͤterlich liebenden 
gem haft, und bitten umabläßig Gott, daß en 
r. Erc, zur. Freude das ganzen Hochreichsgraͤfl. 
hohen Hauſes, ſo tie aller getreuen Unterthas 
nen, noch lange und bis in die ſpaͤteſten Jahre 
beglückt erhalten wolle... - 
uch die fämtlichen Herrn Beamten bed Hochs 
reicher. Greiffenſteiniſchen Amts, legten ihre 
Theilnahme an dieſer Feyerlichleit befonders an 
den Tag, und der Herrfchaftl. Greiffenfteinfche 
Oberfoͤrſter, Ar. Nücder, wohnte nebit feiner 
Familie ald Nachbar perföntih bey. 
Uebrigens ift ber Jubelbraͤutigam 77 und bie 
Braut 69 J · alt. Von g Kindern, bie fie ". 
J e 


n bee - 


, Raben 5 fh uns 3 nd. noch 
en den und Deren ratet, von. denen. fig. 16 Ens 
get eriebet Haben. Der Jubelgreiß war ehedeß 
8 Jahr Geri —A— he 12 Yahır. Richter 
und 35 za © chulauffeher in der Gemeinde, 

€ 


wweich eotere 1 Aut er voch jet ne ver⸗ 
waltet. 
[3 “ ; v 





kebbefte Erinnerung dei Tages, an 
-_ _bem ich den Gräßbsrg befich 


enn oft in filllen Abendflunden . 
mein Geift entflohner Tage denkt, 
die froh amd truͤbe mir verfchwunhee 
und fi) mein Blick dann thränend (ruft, 


Wenn er bey jenen Scenen weilet; 
die feine rd verwiſcht, 
und Bild an Bild vorüber eilet, 
wo Frend und Leid ſich oft vermiſcht. — 


Dann gleitet auch vor meinen Blicken 
Der Tag vorbey, too ich fo nah, ‘ 
und mit welch aunendem Entzäden, 
den fchönen Grägberg vor mir ſah. 


Bon hohen Linden Sicht umfchattet, 
ſtand am dem Fuß ein Gotted Haug, 
biee ruhten wir vom Weg ermattet 
voll Andacht erft ein Weilchen aus. 


Der Pfad warb fih daun in der Kunde 
am fon af ſo Reilen Fels hinauf 
und u in ſchwuͤler Mittagsſtunde 
uns mild in Fühlen Schatten quf. BE 
. da 





’ 
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Wir Aimnıten bey ber. Vöhel Liebeẽ a. 
zum fernen Gipfel froͤh empor, . 


und ſchauten auf das That hernieder - 
am hoben halb verfalmen Thor. ° " - - 


D! mie vermag ich es zu ſchildern 
wie Freud und Staunen mich umfing 
als von der grauen Votzeit Bildern . _C: 
fo nah, mie jezt 'nrem Auge hing. ⸗ 


el m m 
er of ward Du e begrensg, 
links fand erhaben, noch dor Fa nn 
die Burg, ‚die. einfb fo ſchoͤu gegtaͤnzt. i 


Voll Mugier und mit leichtem Grauſen 
trat ich in duͤſtre Mauer ein 
wo jest nur Kauz und banfen, 
im alten dicht bemooften ten. 1: 


Noch Rand die hochgewoͤlbte Halte 
der Freud’ und Wonne fonft gewetht 
nun dd’ und ker, und von dem Schale 
des Fußtritts, tönt es weit und breit. 


Im Kühlen fliegen wir die enge: 
und halb verfallne Stieg’ hinauf = 
nad) eines düftern Ganges Länge 
nahm ung die hehe Ware auf. 

Hier ſtand ich; tiefgerührt voll Wöune 
und blickt ind weite Thal hinab, 
mo nun die goldne Abendfonne a 
der Landfchaft milden immer gab, - +. 


Dieß 


154 os; Anhang u FE 
- „Dießunfee Felt — ſo dacht’ ich leiſe! 

unb hier einſt she fo wie bu; . 
doch lebten fie nach andier Weil, .  -. 
und gingen JÄngft Sof dir zur Ruß”... , 


Fin Geiſt blickt ich in. jene Zeiten,., :-- 
und fah, bie Veſte noch bewohnt; 0 
ah Ritter gegen Ritter Reiten, nt 
in deren. Anelig Kaͤhnheit thront.. 1 


Sah mie hier aus zu. fernem Kriege; 
der Burgherr, und ſein Faͤhulein zog, 
und wie nach ſchoͤn errunguen Siege 
fein Weib ihm ig bie Armen flog. 


ein Ohr vernahm dleJubeltoͤne, 

— fröhlichen Zuenier;  _ 
ich ſah die Kette, Bie die Schöne. _ 
dem Juͤngling reicht, ald Dank und Zier. 

Ich dachte bey: bet Hörner Schalte 
mir Tanz und Spiel und Schmaus und Sang 
und wie. in bochgemölbter Halle 
einſt Becher gegen Becher Hang: 


Wie ihrem Bublen, ber fo ferne, - - 
bie Dirne eine Schärpe id; . 
und wie beym Silberglang der Sterne 
fie manch Geber zum. Himmel ſchickt, 


dacht’ ich mir ein; Freud und. Beben 
une Menke und Gluͤck Eu um mid) ber pr 
und ſah dabey mit. leifem Beben, . 
aus Steine, und fein Reben: mehr! —. . 


Bil 


s 
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Coole mare 1 ee Kampf warb bien geſtricten⸗ 

wie manche Thraͤne hier gewweine en 
tote’ viel Totrd -hier vielleicht gelitten = 
wo jezt der Bond. auf Teinimer ſcheint. J 


“Sp wird auch ang einſt Rud umgeben, 

nach Sreub, und Wonne, Sram und Leib — 
Und unfre Wänfhe, unfer Streben 
verſchließt auch einft bad Grab ber Zeit, — 


Dieß bach ich! — und beim Sttrnenflimmer 
verließen. wir erſt Berg’ und Schloß, 
D diefes Tag's vergeß ich nimmer, 1 
der einſt fo’ ſchaurig mir verfloß. 


Henriette von 525 
Zum Drud befördert durch einen Freund, 


er 











« 


» ' An az e 
©, eben if im —2 — der  Sheperfehen Duch⸗ 
a u erſchienen: 
„Rue Darſſellung der wichtigſten die. Kuh⸗ 
. poden betreffende basfachen, von ER. Az 
, Tin, mit ı Kupf. Breslau 1801. 8. und bror 
chirt für 16 Sgl. zu haben.’ 
FR kleines, aber wichtiges Werkchen, 06 
ih and Nichtärste, die fi) von bee 
834 keit der Kuhpocken⸗ Inoculation uͤber 
geugen un gi ihre. Verbreitung zum Beſten der 
enfchheit bemuͤht find, — nicht ohne ns 
terefie finden werden, und das durch die Vortebe 
des Ueberſetzers noch mehr Werth bekommen hat, 
weil ſie eine Widerlegung der — wiber. die 
Kuhpocken in deu Prosinialdl ge abet hen 
Hungen. euthaͤlt. 


9p 


Fi ... — ER sn Ungcad» 


156 u. Anhang 2... 5 
. Ungeachtet der forofältigfien Correckur iſt & 
Rn. aha Seite 6 Der 2? 
‚Strophe.g dad Wörtchen „ein“ zuviel, welches 
ich durchzuftreichen bitte. | 
re Friedbrih Treblin, 
Ä Aeciſe s uud Zoll⸗Eupernume rarius. 


Belaenbe polniſche Buͤcher haben die Preffe ver« 
leſſen u: ßud um beigefegten Preis zu bekommen. 
Modems Kinderfreund 3 Egl. 
Huͤbners Biblische Hiftorien 10 Egl. 
Die Herren Abnehmer erhalten dad 13te Exem⸗ 
plar gratid. Beieg, den 25. Sehr. 1801. 
Zrampfhe Buchdrudersi, . 


In Derks Buchhandlung am Nafchmarft wird 
daẽ Verzeichniß der von dem fel. Herrn Rector 
Stutz in Schweidnig binterlaflenen und den 20. 
April d. J. zu verſteigernden Bibliothek, gehef⸗ 
tet für 7 Sgl. ausgegeben. Ä | 


. An Blumenfreunde | 
Auſert denen im letzten St. der Provzbl. ange⸗ 

geigten Blumengewaͤchſen können Blumenfreunde 
auch Samerey don ſchoͤnen Sommergemwächfen bei 
mir erhalten, einzeln die Kapſel für ı Gr. und in 
Brrfiegelten Paketen 24, 16 und 12 von mir ges 
wählte Sorten zu 12, 8 und 6 Bgr., nebft meis 
nem Slumsnnergeichniß. In dem letztern blumi⸗ 





ſtiſchen Aufſatz Mon, Febr. leſe man anſtatt ges 
faͤrbter —8 — | l 8 
Landshut. €, H. Schoͤps. 


Empfehlung. W-terfchriebenef empfiehlt 
Ra) den Hohen Herrſchaften, bittet um geneigten 
Zuſpruch, und verfpricht reelle Airbeit-und Ber 
dienung. Ereugbarg, d. 12. Maͤrz ıgor. 


. 
= . 


| Sqhlefefche ur 
Propinziafblätter, 


j 1 801%. 





Wiertres Stũck. Aprii. 





In Bezug des Auffazes im erſten 
Stück der -Schlefifhen Provinzial⸗ 

Hätter B. 34. ben die Im⸗ 
‚pfung ber Kuhpoden. 
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22 “ ” x 
ae En mm 1 us Eee un 


Fufisoerp iſt zu fürchten, daß diefer kiucũn [ 
den Händen von Nichtärzten eine, einfeitige Anficht 
bed; Gegenſtandes veranlaßen umd fo mancher 
durch die darinn ‚enthaltenen, ſcheinbaren Gründe 
getäufcht, dem Fortgang eiyer;für die Menſchheit 
wohlthaͤtigen Entdeckung Hinderniſſe entgegen⸗ 
ſezen moͤchte. Die Folge dapon iſt, Herabwürdt- 
gung der Aerzte, jener Wahlthaͤter des menſchli⸗ 


chen Geſchlechts, die das große Uebei der Erlös 


fung von der Pockennoth betreiben: Neuere Era 
fahrungen zind Unterſuchungen, haben ohnedem 
ſchon den Derfaſſer, in dem ich einen einſichts⸗ 
vollen aber hierinn irrenden mir bekannten Schle⸗ 
ſichen Arzt zu entdecken glauhe, hinlaͤnglich wi⸗ 
derlegt. „Seit zwei Jahren war mir dig Einr⸗ 

: y fung 


322 BE — — _ EEE 


nfüng d der Kuhpoden befaunt, aber erſt vot we⸗ 
nigen Monaten wagte ich die Anwendung des 
groſſen Mittels nach ſorgfaͤltiger Prüfung der 
Menge von Erfahrungen und Unterfuchungen ; 
und ſchon izt iſt es mir gu einer Quelle von Men⸗ 
ſchenfreuden geworden, die ich gegen leere Spe⸗ 
kulationen nicht vertaufchen möchte. Man wird 
wir. ernſte Pruͤfung der Sache genug zutrauen, 
und glauben, Daß mich nach zwei Jahren über: 
wiegende Gründe bewogen haben, dieſe Yaxis 
auszuüben, . 

„Shierkranfheiten geben nach den hiäberigen 
Erfahrungen nicht auf die Menfchen über, die 
Kubpoden und die Hundswuth machen davım 
eine Ausnahme,” ſagt der Verf: "Die Parallele 
der Kuhpocken und der Hundswuth 'feheint mir 
ſchon an und für ſich unrichtig. — Won Dem 
Biſſe tolfer Hunde entſteht bei den Menſchen eine 
ganz andere Krankheit als bei den Hunden; ich 
überlaffe dem Verf. die Symtome der thieriſchen 
Hundswuth, und der Nervenkrankheit bei den 
Menſchen zu vergleithen. Mas muß dabei das 
Scheinbaͤre von dem Wirklichen fondern, deu 
das dem Bellen der Hunde ähnliche Geſchrei bei 
Wuthkranken wird fein Berubnftiger für ein wah⸗ 
res Bellen halten. sc. „Noch mehr aber erhel⸗ 
fet der Ungrund der Sache daraus, daß die Wuth 
mit ihrem herdorſtechenden aber ganz unweſent⸗ 
uichen Syrurtom der Waſſerſcheu zweien von 

ſelbſt 
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Gets eutſtehet; ohne von dem Biſſe toller Hunde 
verurſacht zu ſeyn. Ntdas wohl bei den Ruhe 
peocken ber Fall? Theoretiſches Raͤfeccaement 
kaun und bei ber großen Anzalaͤuglichkeit unfer 
Veſfenſchaft nicht zum Licht Führen. Laßt uud 
lieber den beſſeren ſicherern Wes der Erfahrung 


gehen. | 

. De Verf. kaun nicht leeguen, fr bie Pr ' 
Gerigan saufendfäktigen wießerholten son allen Ord 
teu bee von fo verſchiedenen Aerzten übcreinftims 
menden Erfahrungen für ben Satz ſprechen, naf 
bie Kachpocken gegen die Kinderpocken ſthutzen 
Dies iſt das groſſe Faetum, an. dem Fein Tho⸗ 
was mchr zineifeln kaun. Hutte man wohl in 
den erſten zehn oder zwanzig Jahren ſo viele gluͤck⸗ 
liche Erfahrungen don der. Fubpenlation dur: Kur. 
Bersodden ?. Sind bie Beweiſe fuͤr did Sicher⸗ 
beit gegen bie: Blatterpeft. nicht ſchon igt beinahe 
ſo zahtreich und mannigfaltig, als bie von Deu 
Nichtwiederkehr der geimpften Kinderblattern 3 
Darf man ich, wenn man bie. geringe Unpaͤß⸗ 
Gichfeit bri den Quhpocken mit ber oft leben dgefaͤhre 
lichen Krankheit Ber geimpften Binderporfen ver⸗ 
gleicht, wohl einen Augenblick beſtanen, was man 
wählen fol? : Dort ift Sicherheit von dem Tone, 
benn nuter ı soo.Rarb ein einziger vielleicht obs 


we dem krauker Sängling; hier Gefahr des fu 


Send zuweilen bei allem Auſchein von Gefahrlo⸗ 
Asbest. Es if unlenghar, daß in unfirm Zeuen 
V⸗ auffal⸗ 


(nd 


Fe — 
atffediend: mehrere River anngeimpften "Kipa 
pyocken geftorben ſind / ungeachtet: ben verbeffertens 
Beha dauugsart. Gun: fiheint deun ein wohl⸗ 
thaͤtiger Genius der Menſchheit dieſes Mettungs⸗ 
mittel beigefuͤhrt du haben, izt, wo ſie deſſe oc 
fe: ſehr bedarf. g 3 en ER a u Pe Ä 
Der Verf. glaubt, daß der Erfahrungsfdg, 
daß die Kuhpocken gegen die Menſcheupocken les 
benoͤlang ſchuͤtzen, ek nad: einem Menſchenoltre 
enident bewiefen werden· koͤnnte; allrin Die Er⸗ 
ſahrungen von Jenner, ‚beu: Dienftiäute die vor 
30: HN und wichterensSjahren bit: Kahpocken 
wor den Kaͤhen Wlbi::infoimen: haar, ohne 
vorher die gewoͤhnlichen Poelen sehaht zu haben; 
die Kinderpohcken vergebens mehrmals einimpfte; 
fihetnen ihm ˖ unbekahnt geweſen zu ſeyn. 
7 ts Bann man wohl die: einzelnen Data, Die 
noch mieiſtens nicht genung erwieſen ſind, mp eins 
reine Menſthea (nantes in gurgite vasto) 
Sie gewoͤhnlichen Biattern, ungeachtet: aller Ver⸗ 
anlaſſung zur. Auſteckung nicht bekamen, jenen 
allgemeinen Erfahrımgen von der Githerhett det 
mit Kuhpocken Seimpften gegen bie’ Kinderblat 
teen, entgegen ſtellen? 10 bis gegen 1000; 
Und Wie machtheilig /iſt das none Berk audefuͤhrte 
Beiſꝑniel von einem Kinde, welches zum dritten⸗ 
mal mit Kiuderblattern vergebens. geimpft wur⸗ 
de, und hernach die nakuͤrlichen MPocken doch bes 
| vum, furdie bisherige Impfung mit Kinderpyocken 
UT - Der 


FE __ De 17. 


Der VBorfall zu Sf, wi. 31: Perfonen von 
der Kuhpockenmaterie eines Mannes, der die Kins 
derblattern gehabt hatte, geimpft wurben, wel⸗ 
che nach Überfianpenen Kuhpocken ſaͤmmtlich Die 
Kinderpocken befamen ; zeigt ſchon an ſich, daß 
ed nicht die wahren Kuhpocken waren. Es giebt 
eben ſowohl mahre als falfche Kuhpocken. Die 
Schuld liegt nicht an den Kuhpocken ſeibſt, ſam 

dern an der’ befondern Animalifation, welche 
dieſer Stoff in jenem menfchlichen Körper. erhielt. 
Nach meinen Erfahrungen unterfeheiden ſich dis 
fahren Kuhpocken dadurch, Daß fie einem Men⸗ 
fchen, der bereits die: Kinderpocken gehabt hat; 
ſich nicht mittheilen laſſen, bei ihm allenfalls Los 
kalzufaͤlle, aber nicht die allgemeine Pyrepie und 
den eigentlichen Kuhpockenauoſchlag hervorbrin⸗ 
gen. Ich habe viele Subjecte mit Kuhpocken ges 
impft, welche die. Kinderpocken zum Theil ſehr 
leicht gehabt hatten; und es eutfianben nicht ein⸗ 
mal Boralzufälle, mie doch font mehrentheils der 
Fall iſt, wenn man Perſouen mit Kindeerocken 
impft, die bereits die natürlichen Blattern uͤber⸗ 
fanden haben, Mein! nein! dieſes, Tuch 
ſchreckt mich nicht von der Impfung dee. Kuhpo⸗ 
den ab. — Warum hahen denn die 600 im. 
Genf Seimpften (S. Salzburger 'mediz. dirs 
Zeitung 1809 B. IV.) ungeachtet der daſelbſt herr⸗ 
ſchenden moͤrderiſchen Blatterepidemie, ‚nicht. die 


Wenſcherwocen bekounlen? Barden. ‚nice durch, 
die 
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die Impfung ber Kuhrocken dem Btähte 600 
Menſchen erhalten? — Ich bitte hieruͤber zu le⸗ 
fon was Hpadi und Mofe im Reichsauzeiger 
J. 1800 Dechr. R. 283 ıc. fagen. Ueberhaupt 
ift der Verf. durch fpätere Erfahrungen widerlegt 
worden, welches ihm ald einem Manne, der das 
Binte um fein felbft willen zu fuchen fcheint, wahr⸗ 
haft freuen muß. 

ESs iſt wahr, man bat die Befchaffenheit der 
Kuhpocken als Thierfrankheit noch nicht genau 
genung unterfucht, inbefien weiß man fo viel, 
daß fie eine uefprängliche Krankheit der Kuͤhe iſt; 
fernere Beobachtungen werben uns hitrüber auf⸗ 
kflaͤren, allein Erfahrungen muͤſſen entfcheiden. 
Der Weg der Erfahrung leitet ficherer als Räs 
fonnement und theoretifche Speculation. Ges 
sung, daß wir wiffen, die Kuhpocken fchilgen ges 
gen die Menſchenblattern. Ich habe erfi neus 
lich bei einen Säuglinge von 3 Wochen, derbie 
‚Kinderblattern durch Anſteckung von einem in 
demſelben Zimmer: blatternden Rinde befam, bie 
Kinberblattern ben Kuhpocken in ihrem ganzes 
Bertauffe ähnlich gefunden, Daß man fie garnicht 
Daran umterfcheiben konnte. Sollten nicht die 
Kuhpocken im menfchlichen Körper durch Aſſimi⸗ 


 Satien eine den Kinderpocken gleiche, ober viel 


mebr diefeibe Krankheit hervorbringen? Kaͤufti⸗ 
ge Beobachtungen werben und hierüber aufklaͤ⸗ 
Pe Dann mird es und erſt deutlich ſeyn, wars 

"um 
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um bereits bei To vielen Tauſenben durch die Ruhr 
pocken die Empfaͤnglichkeit file die Anſteckung der 
Meuſchenyocken aufgehoben und vertilgt wurde. 
— YUuch möchte ich fragen: hat der Verf. die 
wahren Kuhpocken an ven Kühen geſehen? War- 
um giebt er nad feine Defchreibung bauen? Die 
Kühe bekommen mancherlei Ausfchläge an den 
Eutern, die feine Pocken Rund. 

Ob man bie wahren Kuhpocken, nachdem 
man die Menſchenpocken gehabt hat, wieder durch 
Impfung bekommt, daran laſſen uns die bishe⸗ 
rigen Erfahrungen zweifeln. Nein, nach allem 
was ich weiß, iſt daß nicht der Fall. Ich kenne 
gegen 20 Perſonen, bei welchen die Impfung 
vergeblich war, indem ſie ſchon die Kinderblat⸗ 
tern gehabt Hatten. Auch lehren daſſelbe die Er⸗ 
fahrungen der Braunſchweiger und der Hannd⸗ 
verſchen Aerzte. 

Der Unterſchied zwiſchen der Kuhpockenkrauf⸗ 
heit und der Blatterkrankheit iſt ſchon nach dem, 
was wir bisher wiſſen, nicht groß, nicht weſent⸗ 
lich, vielmehr ſcheinen neuere Thatfachen faſt auf 
die Identitaͤt beider zu deuten. Und waͤre dieß 
auch nicht der Fall, fo genuͤgt uns die Erfahrung, 
daß wir anden Kuhpocken ein wohlthätiges Schutz⸗ 
mittel gegen die Kinderblattern haben. 

Sch kann den Verf. aus meiner vielfältigen 
Braris in der Kuhpockenimpfung verfichern, daß 
bie trockene Kuhpockenmaterie eben fo wohl, als 

wie 


.- 
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wie der trockene Pnipffaden von Lind erpocken zur 
Impfung brauchbar iſt, wenn man ſie durch Waſ⸗ 
fſerdaͤmpfe erwaͤrmt und daß beide Miadmen durch 
Die Kälte unwirffam gemacht werden. - 

Noch fürchtet ver Verf. daß wirdurch bie Im⸗ 
pfung der Kuhpocken eine neue tbierifche Kranke 
beit unter die Menfchen verbreiten koͤnnten. Dr 
Furcht wird verſchwinden, wenn er lieſt, 
hieruͤder in Hufelands Journal B. XI. * 1. 
S. 140 ꝛc. ſehr gründlich. geſagt wird. Wirklich 
haben ſich die Thiere dieſe einfach nach der Na⸗ 
tur lebenden Geſchoͤpfe mehr fuͤr menſchlichen 
peſtartigen Krankheiten zu fuͤrchten, als wir vor 
Den weit einfachern Thierkrankheiten. „Wir koͤn⸗ 
nen es wohl noch einige Zeit abwarten” fagtder 
Verf. — und noch Jahre lang Tauſende an der 
Platterpeſt fterben laſſen (?%) Teze ich hinzu. O 
wie manche mir forheure Perfonen dürfte ich nicht 
auf ihren Gräbern beweinen, hätte ich früher je- 
ned groſſe Rettungsmittel gekannt. Jede Stunts 
de Verzug damit iſt Verzug für die Menſchheit. 
— Sich werde fortfahren auf dem Wege der Ers 
fahrung, die Kuhpockenimpfung zu befördern. 
Ich kaun dem Verf. bereits Go glücktich Beimpfte 
vorſtellen — In deren Mitte, dieſer vom Blatter⸗ 
tode geretteten Menſchen wollen wir and als Freuu⸗ 
de die Hände druͤcken, und einander verfehen. 

Bärlig, im Februar 1801. 

‚Dr. € 9. Struve. 
Peter 
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> Berer Blaſt der Daͤne. ' 
Moeirriatien zu einer neuen Unterſuchung der 
08, Geäcchichte doſſelben. 

— Von 
BB S. Bandke. 


8. va" et 





En. der merkwuͤrdigſten Privatperſonen in der 
aͤlteſten Geſchichte Schleſtens, iſt ohnſtreitig Des 
ter Wlaſt der Daͤne; aber fo. merkwuͤrdig feine 
Thaten And, fo ungewiß it feine wahre Geſchich⸗ 
te, Selbſt fein vollſtaͤndiger und wahrer Nahme 
iß nicht einmal ausgemacht. 3) Der beſte ſchle⸗ 
ſſche Geſchichtsforſcher, Der verdienſtoele Vere 
ſaßer der Briefe über Breslau wagt 26 
nicht, die Zweifel derfelben zu loͤſen, und der bee - 
fe polniſche Geſchichtſchreiber Narufzewiez ift über 
feine Verfon und fein Beben. ebenfalls zweifelhaft 
und ungewiß. Nicht in der Ahficht, eine neue 
Hypotheſe aufzuftehen, womit man in der Ges 
ſchichte behutſamer ſeyn muß, als in jeder andern 

Wiſſenſchaft, liefere ich gegenwaͤrtige Abhand⸗ 
lung; eben fo wenig in dem ſtolzen Wahne, als 
wenn ich die Sache ſchon jezt ganz ausmachen 
“würde oder könnte. Mein einziger Zweck iſt nur, 
eine Borarheit für denjenigen zu machen, den 
das Gluͤck mehr beguͤnſtigt ald mich, und die pol⸗ 
nifchen Quelſen und Huͤlfsmittel anzuzeigen, durch 
die man vielleicht der. Wahrheit völlig gi dig 
oo. en Spur 


m 
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Spur fonemen Könnte. '; Bicht mir Die Himmel 
ſelbſt einft die Drittel und Zeit, die nöthigen Kos 
ſten und die erforderliche Mühe darauf zu wen⸗ 
den, fo werde ich gewiß mich ihr zu unterziehen 
nicht ermangeln, weil ich den Werth der ſchleſt⸗ 
ſchen Gefchichte ſowohl für die polniſche als auch 
für die deutfche Geſchichte zu fchägen weiß. 

- Die gewöhnliche Diugoßifche zum Theil am 
dem Bogufal gefihäpfte Erzählung fl diefe: daß 
Graf Peter ver Däne, vom Rufe der Heldentha⸗ 
ten und ded glänzenden Hofes Herzogs Boles⸗ 
lavs III. des frummlippigten beinogen, mit Ems 
Pehlungen vom König Erich IIII. (Deinrih) ' 
nach Pohlen gekommen fey und hier fein Sluͤck 
und fernern Aufenthalt gefunden habe. Seine 
Tapferkeit und die ſchnelle Erleruung der Laudes⸗ 
farache hätten ihm nicht bloß Ehrenftellen und die 
Sunft ded Herzogs, ſondern auch. feine innige 
Sreundfchaft, große Gefchenfe an Länberepen, 
worunter auch die Graffchaft Skrzyn oder Skr⸗ 
zvnno gewefen, und fo gar zur Gemahlin die 
reußiſche Prinzeffin Maria, Verwandtin des Ders 
zoglichen Haufes, erworben. Aus Freundfihaft 
für feinen Günftling hätte fo gar Boleslaus III, 
einen Zug nach Dännemarf unternommen, uab 
Biefed. Land esobert, um die Schäge feines Bas 
ters (Ding. nennt ihn nicht) die ihm nach dem ers 
. morbeten Rönig Erich, welchen fein Bruder As 

Del umgebracht hatte, geblieben waren, abzuho⸗ 
-{en, 


— 
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len, weiche Schaͤte der treut daͤniſche Schatznien 
ſter Graf Peters Vater natuͤrlich dem Moͤrder ſei⸗ 
nes Königs nicht gönnen, und fein frommer Sohn 
lieber zum Kicchen = und. Küſterbau verwenden 
wol, Die Freundſchaft des Herzogs Boles⸗ 
zaus III. und feines Freundes Wlaſt, der nach⸗ 
ber Statthalter von Kruſchwitz, Kaliſch und end⸗ 
lich Schleſten geworden war, fep immer unzer⸗ 


treunlich geweſen, aber nach dem Tode des Her⸗ | 


3096 Bolestaus III. haͤtte Sch Das Glaͤck Peters 
des Dünen geändert. Die Erniahnungen, die 
er Vladislaus IL. gegeben hatte, mit feinen Bruͤ⸗ 

dern keinen Krieg anzufangen, hätten ihn ben 
demſelhen verhaßt und verdächtig und endlich die 
Intrignen der Herzogin Chriſtina, (falfch, Agnes 
muß es heißen) die der bekannte Scherz auf der 
Jagd beleidigt hatte, vollig iu Ungnade gebracht. 
Die Race der Herzogin Härte ich Damit nicht be» 
gnuͤgt. Sie hätte ihren Semahl bewogen, Bes 
ter den Dänen chen am Dechzeittage feiner Toch⸗ 


- ger, die mt Jaxa Fuͤrſt vow Serbien vermaͤhlt 


werden folte, überfallen, bleuden und ber Zun⸗ 


- ge berauben zu laſſen. Des Himmel erbarmte 


ich indeffen, Heißt ed, des frommen Srafen Pe⸗ 
ter, umd gah ihn den Gebrauch feiner Augen und 
Zunge wieder. (Er lebte Hierauf noch 5 Jahr, . 


und fand fein Grab mit feiner ſpaͤter geſtorbenen 


Gemahlin zu St. Bincenz auf bem Elbing in 


Breslau, wo die Anficheift: Hlic’ situs est Mer 
| trus 
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txus Maria Conjuge fretus Marmotesplen« 
dente Patre. Wilhelma peragente noch zu 
Dingoßend' Zeit hefindlich geweſen. In ber Fol⸗ 
ge der Zeit haben fUchtige Geſchichtsſammler den 
Vater Wilhelm. Abt des Kloſter zu Sr. Vinzenz‘ 
2355 (Siehe Klofe J. Br. 18.9 241) zum 
Mater ded Grafen Peter bed Dänen gemacht, 2) 
welchen fie, um fich nor den Nachflellungen dei 
Königs von Daͤnnemark zu fiihern, oder auch 
am der reizenden Ausficht zu genieffen, auf dem 
Zobtenberge ein Schloß bauen und daſelbſt woh⸗ 
sien Safien. Grade ald wenn bie Damalige Bes 
feftigungsart ed ohnedem nicht fo mir ich gebrachte 
hätte, Schiöffer- auf Bergen anzulegen, oder ala 
wenn unſere berbe Vorfahren fehon eben fo, wie 
Heut zu Tage, immer anf fchöne Auoͤſichten Jagd 
gemacht hätten, :ober auch ald wenn die Ausſicht 
über die ſchleſiſchen Wälder und Steppen im 11. 
FJahrhunderte eben -fareigend geweſen wäre, al& 
heute über das cuftiviete Land. Die Dlugoßi⸗ 
fchen Anachronismen find’ zu auffallend, als daß 
man nicht .bey dem orften Anblick ihrer Unzulaͤſ⸗ 
Ügkeit fehen ſollte, und daher bedürfen fie Feiner 
Wiederlegung. (S. Klofe I, Br. 16. 17. 18.) 
euere Geſchichtsſchreiber Haben daher zwey We⸗ 
ge vorgeichlagen.: - Einige erflären diefe ganze 
Geſchichte für ein Märchen, Laßen Peter den Daͤ⸗ 
en ein Vermoͤgen durch Seeraͤnberey fammein, 
nad, um feinem Gewiſſen Erleichterung zu ſchaf⸗ 
" ‚fen, 
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ten,ed: zu uilden Stiſtungen anwenden,VDa 


— 


die Expedition war) Daͤnnemark, die Bolettaus 


ZI. unternommen hut, offenbar eine Fabel iſt, 


= laßen virige.olle:bie. iibrigen Erzählungen von 


Daͤnnemark auch als Kine erdichtete Epiſoden 


weg: : Die. Schwierigkeit. der. Erlernuugeince 


fremden Sprache, bie damals; wo es: feine 
Beonımntifen:und. tuenig Umerricht gab; : noch 
groͤßerrals jegt geweſen sent naıf, ſo wie die Er⸗ 
wahnung so Bruͤdern 3) und Familie in Schle⸗ 


flen nd: Polen ſchelnen inigen von ihnen Grund 


genug zu ſeyn, Peter den⸗ Duͤnon zu einem Lan⸗ 
deseingebohrnen zu machen⸗· Das: Stiliſchwen 
gen des Kadlubek, der vun Daͤnemark niditd weiß; 
und unreinen Peter von Ksig; ober Köiadz4) 


"(fgeich ,‚Kionfch) kennet / weſcher den reufßiſchen 


Firſten Wolodar durch eine zopyriſche LITE gefan⸗ 
gen hatte, ſcheint diefer Meinung allerding eint⸗ 
ges Gewicht gu geben, da ber 1223 geſtorbene 
Grit Radlubek ſeibſtbis an die Zeiten des Kir⸗ 
chenſtifters nnd chriſtlichen Eiferers Peter Wlaſt, 


den wir den Dänen nenndn,allerdings gereicht, 


Ss) o dieſen polniſche Patrioten aber, der den Fürs 
fien Woſodar gefangen genommen, dernuch.äß 
zere nabekannte Zeitgenoffe und Biograßh des 
Biſchoft Otto von Bamberg Pommeriſchen Apo⸗ 
ſtels zur Zeit Boleslaus FIL, gekannt; mb alb 
einen vorzuͤglich mitwuͤrkenden Theilnehmer an 
der pommeriſchen Bekehrung geſchildert 552 
u 
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Ausdruck beym Rabinbel vir aktı sa 
fiheint auch fein muͤßiger Zufat zu fehl; fondern 
auf die Bermäblung mit der reußiſchen Prinzeſ⸗ 
ſin Maria zu zielen. Bedenkt man noch, daß 
Key dem fächfifchen Aunaliſten 6) und in benz 
- Briefe bes Biſchof Mathens von Cracau an den 
Heiligen Bernharo 7) Graf Peter one irgend eis 
new Beynahmen geuennt wird, und immer als 
ein: beſonders fur die Ausbreitung der katholiſchen 
Kirche thaͤtiger Mann vorkommt, ferwer, daß der 
Zeitgenoſſe Ortlieb (in. den Annai. Zwifalt. von 
deſſen Erzählung unten meht vorkommen wird) 
ven. Gefangennehmer des. Fuͤrſten Wolodar und 
ben: Erbauer won 70, : ober mehr Kirchen, nur 
eine Berfon feyn laͤßt: fo wird es immer wahr: 


ſcheinlicher, daß Veter yon Skrzyn und ber ſoge⸗ 


nanme Peter der Daͤne und Peter von Xipj,. nur 
eine Perſon ſey, um ſo mehr, da and mehreren 
iſchen, wenn gleich nur copeylichen, doch 
immer ſehr alten Nachrichten erhellet, daß der in 
Dreslau bekannte Eraf Peter von Skrzyn auch 
Wiaft geheißen habe, (Kloſe T. I. Br. 16.) Nr 
dere Geſchichtſchreiber geben der Dlugoßiſchen 
Machricht, die er, wie gefagt, zum Theil aus 
dem Wogufal geſchoͤpft hat, mehr Glauben. Sie 
galſſen wicht nur Peter Grafen von Skrzyn wuͤrk⸗ 
Aich and Daͤnnemark fommer, ſondern fie finden 
auch Diittel, dig daͤniſchen und poluiſchen Geſchicht⸗ 
Bacon fu vereinigen. Die allenfalls noch den 
meiften 


wa 
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un verdienende Melnuug iſt har hn 
ſtreitig vie Darſtellung des Beſchof von Luzk Marn⸗ 
Nnewicz, die ich Hier. zuſbrvetſt in oinen kurzes 
Auszug zuſammen draͤuge. Zu Anfange ded'ı aten 
Jahrhunderes ſuchten Daͤnen; Polen und Bade 
fen (Niederſochſen) die Lander der Wenden an der 
Oſtſee (Meklenburg und. Vorporamerm) zu un? 
rerjochen. Die fuͤr ihre Freyheit uͤnd thre heid⸗ 
niſche Heligion kaͤmpfenden Wenden wiederflan⸗ 
den nicht nur den Sachſen und Daͤnen, ſondern, 
da ſie durch Geeraͤuberey auch zur See maͤchtig 
waren, fü vermäfieren fie bie daͤniſchen Inſeln 
ſeibſt. (Saxo Gramm. fagt, daß Be ein Dris 
theil der Einwohner in: Daͤnnemark anfgerieben 
hätten) : Hrinrich der Dohn Gottſchalkls, Zr 
der Obotriten, ber wegen feiner Mutter Stritha 
einige Anſpruͤche auf einzelne daͤniſche Fänderepz 
en machte, brachte befonders den daͤuiſchen Kö⸗ 
Hy Ncecolaus J. in großrs Grdränge, der Ben ud 
niſchen Thron nach Erichs TI. Tode uſurpitt Hatte 
1106. 110%. Da die Wenden ſeibſt Gerland 
verwaͤſteten, fo ließ Kanut Erichs I. Gehn, Dep 
eigentliche rechtmaͤßige Thronerbe feine Vchaͤtze 


and Geeland nach Böhner bringen. Auf dee 


Ueberfahrt der Schäge, welches Scihäft Kadut 
feinen Erzieher anvertrauet hatte, trafen wen⸗ 
Difche Schiffe auf die daͤniſchen, und Kanuts Erd 
zieher fah ſich genoöͤthigt, BieSchäge licher in dad 
Meer Über Bord zu werfen, a8 fi: den Beinben 
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in die Hinde konmmen zn safe. - Dieter ferien 
her Kountd haͤlt Maruſzewicz für den Vater des 
- Gnaten Peter von Skrzyn.) Heinrich Fuͤrſt der 
Wenden, (Dbotriten, Meklenburger) „war bald 
wit Kant, der blos Schleswig Hatte, Freund 
1118, nnd ernaunte ihn ſo gar 1125 — 30 zum 
Machfolger in ſeinen wendiſchen Staaten. Die 
Freund ſchaft Kanuts imd· Heinrichs bewog den da⸗ 


niſchen König Nicolaus I. mit Boleslaus ILE von 





Volen ſich zu verbinden, Beyde hatten gleiche Abs 
fichten, wendiſche Laͤnder an der Dfifee ſich zu un⸗ 
vrerwerfen. Beyde nahmen ſich vor, Vorpommern 
anzugreifen, wo Wratislaus I. regiente,der von kei⸗ 
em abhängen wollte, 1121, und wahrſcheinlich 
mit Heinrich, Fuͤrſten der Obetriten u; mit Kund⸗ 
Oerzog von Schleswpig im guten Vernehmen 
fand. Boleslaus 111. verſprach auch, dem 
Prinzen Magnus Sehne des König Nicolaus Ir 
feine -Zuchter Nichſa oder Sophia. Während 
Die poiniſche Armee 38 Lande ankam, erfchien 
eine:dänifche Flotte vor Ufedom, welches, durch 
Bolen und Dänen gegmungen, an Dännemarf 
Pd ergab. Bald darquf nahm Boleslaus ILL 
Zulin weg, und: MWratislaus von Pommern wuſte 
ſich nicht anders zu retten, als daß er dem Koͤ⸗ 
nige Nicolaus L. der indeſſen mitt der polniſchen 
Prinzeßin nach Nipen zu feinem Sohne Magnus 
ſich auf ben Wey genmcht hatte, nacheilte, um 
uf alt Vedioꝛwoen Frieden zu machen. Der 
Koͤnig 
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König von Dannemark lieh den potnmeriſchen 
Faͤrſten gefangen nehmen, und nahm ihn mit Ach 


wach Ripen, waͤhrend Boleklaus III: von Polen 


noch immer in Pommern blieb. Die Reuſſen bes 
nutzten die Abweſenheit des Boleslaus III. und 
Fuͤrſt Wolodar von Przemysl ſiel in Polen ein. 
Peter Erbbeſitzer von Ktigdz erbot ſich hierauf, 
den Fuͤrſten Wolodar auf eine liſtige Art zu fans 
gen, und fette feinen Streich glucklich durch 1 1 22. 
Diefed Glauͤck bewog Boleslaus IIL. an die Res 
ſtitution feines vertriebenen "Schwager Fuͤrſten 
Jaroslaus von Wlodjimierz zu denken, und des: 
wegen die pommerifchen Angelegenhetten eine 
Zeit lang ruhen zu laflen, am fich fü weit vor ber 
renfifchen Seite zu ſichern, daß er in Vommeru 
freyen Spielraum befäme. (Aus dem Anon. 
Vita Beati Ottonis Ep.'Bamb. fleht mar, 
daß diefe dänifchen, pommerifchen und reuflifchen 


Beſchichten allerdings miteinander einen Zuſam⸗ 


menhang gehabt Haben, in dem diefer gleichzeitts 
ge Diegraph des Biſthof Otid verfichert, daß bie 
Reuſſen, Breifen and Pommetn mit einanbet 
win Einverkändniß unterhalten hätten, und tm 
dieſem Zuſammenhange auch die Geſchichte dei 
F. Wolodars ohne feinen Nahmen zu nennen, er⸗ 


zZaͤhit.) 8) Boleslaus IM. verband ſich mit Stu 


phan König von Ungarn, und machte einen Fug 
wach Kiom. Uber der Tod des Jeroslaus machte 


dem Kriege bald ein Ende. Wolobar kam wahr⸗ 
u 2 — * 
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ſcheinlich noch 1124 los und um dieſe Zeit be⸗ 
lohnte Boleslaus III. Peter Wlaſten von Ksigdz 
mic der Grafſchaft Skrzynno und mehrern Güs 
tern, welche er ihm ſchenkte. Auſſerdem fliftete 
er auch bie Heyrath zwifchen ihm und ber reufs 
ſiſchen Prinzeffin Maria, die mit feiner eignen ers 
fien Gemahlin Zbislawa nahe. verwandt war. 
Den Rift der Geſchichte erzählt Narußewicz, 
wie getwöhnlich, und glanbt, daß die reußiſche 
Maria des gefangenen Wolodard Tochter ſelbſt 
gewefen ſey. Da Narußewicz alle diefe Data 
mit glaubwuͤrdigen Zeugniſſen belegt, fo if fein 
Zweifel , baß diefe Darſtellung vor vielen andern 
Den Borzug hat, ſelbſt Die Kloſiſche Erflärungse 
art (T.] p. 205. 6.) ꝛicht ausgenommen, 
Nah Narußewicz Meinung wäre alſo Peter 
Wlaſt aus Daͤnemark gebuͤrtig, mit Peter von 
Kſiadz eineriey Perſon. Aus den Schaͤtzen Ka⸗ 
nutso, aus der daͤniſchen Allianz und der pom⸗ 
merſchen Expedition haͤtte man denn in der Folge 
alle übrigen Erdichtungen zuſammen geſezt, um 
die Reichthumer des Stifters von 77 Kirchen zu 
erflären, ſeibſt wenn man das Wort Stifter nicht 
iu dem ganz eigentlichen Sinne, fondern in dem 
Lateinifchen Sinne des Worts F undator nad 
ber Latinitaͤt des Mistelalterd als Wohlthäter 
nähe. — Indeſſen finden ſich auch hier Schwies 
‚zigfeiten, die nicht fo Leicht zu heben find, welche 
“. unten anführen werde. — - Die in Deutfde 
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dat, BER Amn man DemmälBittelniten 
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nand x Ahageſiſchen Augaba dau i nawılaiat: 
tm Verbichtern dieſer Meinng an grieger ga 
| fepa; als daſ man Darauf Mackſicht arhen koͤnn⸗ 
14, air Aherlaffen eqs gewoͤhnlich Den abe⸗ die: ° 
Eorenolpgie: ſouverain grdietendee: Einbildaugſe 
Ennft des Leſerz, welche Zeitrechnung an maͤhleen; 
ohse. venperfen wolle, am die aᷣbrigen Bastastadhr 
Veſlieben merbunen.: Die Merier ſerylich 
— kan, den. ir das Gedäun hnebas beſcr⸗i⸗ 
| es „and für. die praktifchen Rugantenhungen: 
malen „Balfien. nicht Mieniger: Alk mmbeanein. 
Sie neniches cinen acht ausigen: uud ſchoͤnen Z⸗ 
fenumohemg. hr Geſchichte, ber ME meißee und: 
baten Unfichten giabt, wih iG:gewtß für Ron 
uund: Dichung ſehr —R2 daher tank su) 
| are. zu Dia mad; dem maiernen Geſchruch; · der 
ur. segchifihen Regeln Die Praxia ſeloß⸗ ehe 
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ben Gpftunenie Facta, die ſſe ausmachen ‚fair 
keys: vergißt. Much, die Grunde dab Haierfaht 
len,peuem vor ben Deraus gras, Eügmen hier⸗ 
Rt fi wa Ihe bequemes Gebächtnif ine 
DeproenG. (RER, RN die Meſchichte mird u 
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hen mad Bqcheo darau uoch fo gut wire. Nicht 


ſowohl mit 'bersiäietwenn, aber immer boch Wichtie 
gen: Zeityaume vonng Jahren hat mun es zu 
chun⸗ menn an ſeh aber Die polniſch Otou⸗⸗ 
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wohl aumtglich in Die kurze Zeit von 7759 ne: 
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ec wo Eeich IT. Emum za DARTEUTTEWERE" 
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(ron. Blatt Jahra: 1756 M. Julius) die Ges’ 
fahre nes Vetrus Bonus is zuſammen gedtärrgt 
worden nie Den Vorwaride, DaB bus barbd⸗ 
riſche Ditmesäsene ſich· wenig tum Chronvidele be⸗ 
HMarmershabe: ‘WERE man etwan, ui dee Se⸗ 
ſchichte aauszudchnen, die daͤniſche Chronelogie 
verwerfen,ſo ſehe ich nicht ab, void man dm ſu⸗ 
chen Hauptſachca der zum Theil: waſt getzzun⸗ 
sit | & ‚ gen 
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gand Kim, eine Daubiung wird gpächels haben, 
Die ‚fie fo Fehr gelobt haben. Die, Sefangsunchr 
was. Wolodars und die That des Zopyrus, wie 
sr bie Shabplowier überlifiete, hat zu viel Aehn⸗ 
Achkeit, als daß jemand die eine That oben, Die 
andere tabein koͤnnte. IA es nicht wahrſchein⸗ 
licher, daß der das Geld fo fehr liehende Mathis 
ad, ber ſelbſt Uſurpotor gegen Die Rechte George 
Meobiebraddimar, weit eher in jenen beyden Ruͤck⸗ 
ſichten, als in dieſer den Grafen Peter einen Ders 
raͤcher genaunt hahe? Es kann alſo Peter ves 
Skrar wurd Peter son Koig gar wohl eine Per⸗ 
ſon ſeyn. ⸗ Indeſſen giebt es allerdings Srhwig 
rigkener, die nicht fo leicht zu heben find. Bogu⸗ 
gel, der une 30 Jahr fpäter lebte als Kadltzbet, 
nuterſcheidet Peter ‚non Oflrzyn und Pater von 
Esiodz fehr befiummg. - Es giebs mehrere adliche 
Gamilien is Voten, die eineriep Rahmen führen, 
sınd firb Doch nicht zu einem Befchlechse bekennen. 
Nawen uud. Wappen muß übereinfliimmen, wenn 
bie Identitaͤt einer Familie bewieſen werben fol, 
denn bie. jegigen Beynahmen haben Fein fo hoheß 
Alter, am wenigſtens die, weiche von ſogenann⸗ 
gen Stommmgütern herkommen; 11) welches eisge 
Weit ſpaͤtere Erfindung if: Ute Gentalogiſten 
deisen Peter von Koigz von dem Geſchlecht Topor 
ober Starza ber, weiches ein Beil im Wappen 
fübret; die Familie Dunin aber Hat einen Schwan 
um Wappen. 12) Es trift ſich mohl auch, daß 
. on ein 
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ein Geſchlecht zinth Wappen führt, indem vine 
Familie ein befondered Wappen angenommen 
bat, aber Died wird immer angemerkt. ı3) Deeſe 
Schwierigkeiten ſind nicht unbeträchtlich, indeſſen 
es wäre leicht auszumitteln, ob fie zu heben ſiad, 
der ob Peter von Koigd und Peter von Skrzyu 
würffich 2 Perfonen geiwefen, wenn es andaes 
macht wahr wäre, was Otolsti Orb, Pol. Tont. 
III. f. 12. 15. sub gente Topor oder Gtarza 
erzählt: daß Peter Wlaſt von Woſtow oder von 
Roiadz Wioſzezyuk, Wloſzczowicz oder don Wlo⸗ 
ſizczodice 'genannne, ſein Gut Wioſtow und ei⸗ 
„sen Shell des Gopler Sees der Kirche zu Trze⸗ 
! messno vermacht habe, wahr er auch eines Nach⸗ 
kommen vom ihm and den Privileglen des Zior 
Ners zu Jendrzetow erwähnt, Uber Ofdloki har 
feine meiſten Nachrichten aus dem Paprocki ges 
schöpft. Bald hat er ſie ins Kurze gefaßt, ball 
woͤrtlich uͤberſetzt, und immer mit einen geifllichen 
Betrachtung, oft mit einer faden Eomjerter bes 
gleitet. — Paprocki ſtimmt aber mie ihm nicht 
überein. & Herby Rycerstwa Polskiego 
9.14. Hier ſteht nemlich 5. 8. von oben: Pe⸗ 
ser von Woſtowice Graf von Keigz nuter dem 
Wappen Toner oder Starza ale Ge 
mer Wolodars, and jur Gewaͤhre wird 
lib. 5, Math, de. Mich. c, 14. angeführt, und 
hiermit iſt der $. 8.-gefthloßen. . A periode 
Pig HI MBraf Wioſto Hat bem Crzemeße 
ner 
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wer Mtößen ein Dorf’ gegeben, weiches er auch 
Wifow benaunut, und darzu einen Theil des 
Gopler Sees, Daß Paprecki oft ſehr ſchaͤzbare 
Nachrichten hat, ‚zeigt mauche feiner Arbeiten: 13) 
Ich glaube ihm afo mehr als dem Otolski. Aber 
moͤglich wäre es doch, daß er ſich geirret haͤtt 
Vie lleicht ſAnden ſich in der Abtey Trzemeszuo (reg? 
Chorkern Augufl. Ord.) Urkunden, die ed in das 
Licht ſezen koͤnnten. Micht blos die Abeery. Trze 
meszuo, ſonderns auch mehrere Kloͤſter und Kier 
chen in Polen konnten manchen Beytrag hierzu 
bLehern.Bieleicht findet jemand in der Nähe 
Derfelsen., :dem bie fchiefifche Geſchichte wishtig: 
gung iſt, und dem ein ſchleſtſcher Herzog nicht 
weniger zu bebeuten bat, als ein kleiner Lande 
Marks oder Pfalzgraf, etwas hieher gehͤriges 
anf ‚And Diefer Abſicht fege ich alle vor/ Dann: 
Gr. Peter fundirte Kirchen, fo. viel ich hahe auf 
finden koͤnnen, ſorgfaͤltig her. Auch ſoll ſich ir: 
Ouitfeld daͤuiſcher Geſchichte einiges finden, er: 
die daͤniſchen Genealogiſten kinusen auch etwas 
liefern. Meine Unkunde der daͤniſchen Sprache; 
ab der Mangel dieſer Bücher erlanben mir wicht, 
fie zu benugen, Doch da Peter der Daͤne ſich 
sicht in Dänemark beruͤhnit gewmacht bat, fon 
werden wahl die bänifchen Nachrichten nicht viel 
son ihm eımhatten. Aus allem ebigen ſcheint 
Daun folgende. hoͤchſt wahrſcheinliche Geſchichte 
Jeter des Daͤnen herporzugeher. er, 
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Graf Peter Wlaſt war entweder ein gebohruer 
Daͤne ober ein Wende von der Oſtſee aus denje⸗ 
nigen wendiſchen Kuͤſtenlaͤndern, (Meklenburg, 
Vorpommern, Ruͤgen) wovon einzelne Theile 
manthınal unter bänifcher Hoheit landen. 15) 
Gr fam.entweder su Ende ber Regierung cherzog 
Biadislavs I. ober gleich zu Anfang ber Regie 
rung Herzog Boleslavs III. des Eruumnligpigten 
16) nach Polen. Die Nrfache feiner Ausınandes 
rung aus feinen Vaterlande ift unbekannt, In⸗ 
beffen, wenn er ein Däne war, fo bewogen ihn 
wahrſcheinlich die damaligen Dänifchen Unruhen, 
bie ewige Buͤrgerkriege peranlaßten, oder die haͤn⸗ 
figen Einfälle der Wenden, das Land gu verlaſſen. 
"War er aber ein Wende oder Slade, fo können 
die doaͤniſchen und ſaͤchſiſchen Einfaͤlle ihn zu die⸗ 
fon. Entichluffe gebracht haben. Er fam mid 
großen, faſt föniglichen; auf eine unnechemäflige 
Urt erworbenen Schägen nach Polen, womit er 
fi mehrere Guͤter und Länderepen ankaufte. Oh 
Geeraͤuberey, weilche damals von den Dänen 
und Wenden getrieben ward, beſonders ober don 
den letztern, oder irgend ein unrebficher Streich 
in den bürgerlichen Kregen ihm zu dem Rermaͤ⸗ 
gen verholfen habe, iſt nicht ausgemacht. Nach 
dem Zeugniße des Zeitgenoßenen Ortlieb waren 
nicht weggefaperte. Schiffe, fondern eitte liſtig 
weggekaperte Braut (bie reuffifche Peinzeſſin Ma⸗ 
rin) bie Peter für einen wendifchen Herrn werben 
er ſollte, 


sem SAT 
alte tu rich Rind, "die etſte Queſte 
Sinsgruben. Reichthunts, Den er durch den vor⸗ 
Meilhaftan Berkauf eince Meliquie noch mehr vern 
wis: «,7) ‚Sein Gewiſſer legte ihm bie ee 

anf ‚ae: Wahlfahrt nach; Rom zu thun. Die 

Soͤnder diaet begangen hatte, muͤſſen non feinem 
vperimqmxiage gemeſen ſeyn, denn der Poͤnuentiar 
Aate ihn Ben: Bau und die Ootirung yon 7 Kir⸗ 
hr zur Puſſe Huf. Bebenft man, daß in bama⸗ 
ligen Zeiten durch den Bau und die Stiftung ei⸗ 
ner einzigen Kirche: ſchon gar.iniehes fich abbaͤſſen 
Heß; rſe iſt Sein: Ziweifel,; DaB Peter der Daͤu⸗ 
ſchon <td michtigeß verbrochen hatte, .. Hbes 
noch lan: ieligionäbegriffen iſt ja eine gb» 
sehäfinteBlnbe fo gut wie. ungefchehen;,. nut 
arm ſallatralſo nicht Geoft Peter var dem Mich? 
tarſorhle der hiſteriſchen Moral Gnade finden? 
Mod den; Ortlieb waren es Gewiſſensbiſſe Aber 
feine Ikopeeıie Hey ſeiner oben erwähnen Braut⸗ 
werbiueg, MR übte einen’ Meineid bey dev. be⸗ 
kannter Wrfchühte der Gefaugennehmung des 
Fuͤrſten Wolenar, ıdie if am wmeiſten quaͤleten, 
denn mn uirch: bes geicifleten Eid der Zreue war 
« ihm aeimngen, dieſen Biken zu Aberlifien. 
Die in Stiitung, die Yeter Wlaſt marhte, was 
Die Supelnibeg' ober auf dem Zobtenberge, oder 
Dis Suchen gun Einrfa, wozu er mit feiner Ge⸗ 
mobile Mesia 1308. aıto regufirte. Chor« 
berir bei Mugufkgecorbeud amd Arzadberief: De 
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Ra Vne feine erſte Vetchtin, u re: ſtanmie 
ndo Feanfreich; der Gage nach die Dochter et 
u ſten vſeſchenHerogẽ, aber: weſſca LA 
Mhbimecht beſtimmen Weil. eh uͤberhaupt ach mist 
ausgemacht iſt, 08 Peter Blaſt >-Bersahliunen 
gchant Habe. 18): Lad 2" hause Were Maſt bie 
St. Nibzeihtötieche: in Dreslau, Dinktätfalie vie 
"Unguftiner Chorberru Hi ı 224 befaßen; wo ſie 
bie Domisieaner erhaeiten. Seſt in den. Dale 
Legt er auch vielleicht ſelbſt des Orund zar Sarn⸗ 
Frche, vder Kirche N. 1. Frauen auf dem Sande; 
ser. ze trug.ed.fänee Geinahlin tund feinen Kin⸗ 
Deniz auf · Swientosaus und Beatcix. 29) TS 
ei, daß ihn. nudere Haye.verhindirtes, us feibft 
zu thun, ober daß nicht erj: Jonber@entelichise feine 
oder, die auch manche Maria nenaiis, onach 
ſeinem Tode :gerhan Haba," bie eigratliche Erbes 
ung: dir. Senmenkirche: iſt wugewtßs" Ach" Richt 
Hesıtü Schicken baute er Kitchene, Nuorra auch 
. wimeheen: Gegenden: Sioiend.:: Die Gouft des 
HSerzoga. Bolealauo III. erſetzte Ihn von Mgaug 
feiner Schaͤtze, die or auf den Bas DE Kirchen 
verwendete, theils ais Belohnung / ſethev: creuen 
Dienſte der Belehrung 23) der Pomen/ xheils 
auch, ‚menn es anders wahr ii, daß Weder von 
Sbegyn and von. Ziäbz: eine Perſen iſt :Nüx die 
Gefaugennehmung bed Welodars won Brzemysl 
ſchentte ihm Boleslaus HEL, nebſt andere Stern 
Die Grafſchaft Arzyn ober Okeziuus, Um biefe 
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Set maß Graf Veter VBiaſte cafe emahlin ge⸗ 
ſterben ſeyn. Der Herzeg Bolsslaus flifteteandt 
ſor zwiſthen ſrinem Freunde Vater talk; unbden 
rrußiſchen Pricze fſtu Maria eine ‚neue: Deroc⸗ 
dung, dareintge Fin Zuͤrſtä Wolodar va dry 
mp6l, andere für Gh Jeropelks win Micigie 
mierz Abchter Halten, weiche nach alten Beugutfi 
An mit derierſten ODemahlin Herzogs Boleatui HER 
Zbisſlawa nahe derwandi war. 22) (adılsar nenne 
fe Bogufal.) Pierbursh kacunalſo Perer Wiaſtin 
Die Verwandſchuft des Herzogs ſeines Monar⸗ 








en, unwr&täße ſich tie vermuthen, daß eine 


wricher Briutfchatz dem. ‚fianmen. Kirchenftifuet 
ww —— — Fey; Er. fand ac 
fvechen Bifchinart an den Stiſcungen, daß er ichs 
mqeꝛdoonugte Kuchem gndauen, fohteme y⸗ 
Rue: ri wie: To anlegen auch gleich 
mauche wurden Bamen Rapilien verdienen; viele 
auch nicht er SDR: alelcꝰ erauet, fanden’. Hin 
u chren Fende veygetragen Sat, Tb ‚bleibt. doch 
Rum genug, nud Die Größe uru 
Ach raehrereo wuͤrknuch ‚erbauten laͤßt die Aluin⸗ 
heit der Andere Aberfeheh: : Da die cheiſtliche tes 
KB air voue aoo Jahe ie Polen ein ge⸗ 
her waridieſes Reich auch mehrere Ungluͤcke⸗ 
Me eeſtetetrhaute, To waren die Kirchen nicht· ſ 
Hänfis;wiellft: Daß Pracht sur Ausbrricung 
Dur cheqſilichẽn: Religion gar vietes brygetrngel 
har daren⁊ haden wis: den —— 
sun. er 


Voͤlker mehtere Beweiſe und auch zu Graf Ve⸗ 
vers Zeiten an ber Bekehrung Der Ppmern,: die 
einen armfeligen Apoſtel, ber als Einfiehter zy 
men: kam, als einen Bettler verachtaten, Deu 
Diſchoſf von Bawmderg naher williger:. anſahmen. 
Such. die Morliebe; bie das weiblicha Gaſchlecht 
unmer.gegen Dad. Shriſtenthum bewieſen hot, bei 
ſtuctigt dies. Alſo kann man ticht Jugwu. daß 

die Verdienſte Peter Maſts um Poba uud Shirt 
ßen groß geweſen ſind.Das Ehiſtenchum, ak 
dine gelehrte, auf Gchriften und Meher ſich cruůns 
dende Religion, fuͤhret ſchon ammſiihseine wiſfen⸗ 


chnftliche Cultur iaſich, aber geistig machte 


un bey Kirchenfuftungen. atchr das Mar nrbate 
und fo gewann der; Staat doppelti⸗ Qer Her⸗ 
zog Boleſslaus IIIuchautemuch Suͤnden abpubſa 
ſen. Die Ermordung ſedars notkutichen Srudees 
Zbigniew rechtfertigte die Palin ch aber: aiche ſeich 
Gewiſſen, welches eide Melanchen anchängkiin 
er mare. Er buͤßte feine Skwannufh Wahl⸗ 
fahzten, und chat eine Yilgerignftianig Franbe 
weit, pe dem bi Aegidius, als ein: erwed-Nilger; 
nach Seuthlwei ſſenburg und Strefen aumsake Koͤnig/ 
auf welcher ihs Oraf Peter begleiten haben foll. 
Vehnliche Gennthoſtimmmngen nuͤnfen vie 
enndſchaft noch enger, und ſon varmuch hin 
Zreusdfshaft Herzog Boledlaws A1. ut Peter 
Blaſts unzertrenniich, bis auf dencTa ded Her⸗ 
ned 1139. Dierichtung, wit der ale gleich⸗ 
—E deitige 
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zeitige Schriftſteller vom Grafen Peter fprichen, 
fcheigen Beweiſes genng zu fepn, Daß er fie ver⸗ 
diente, und daß er wenigſtens für Polen and Schie⸗ 
fen feine fruͤheren Vergehungen abgebuͤßt Hatte, 
Sein Meilen zeiger auf dem Kirchhofe zu Konin 
zeigt auch, daß er an andern naͤtzlichen Bauen 
Geſchwack Hatte. Die Verwendung feiner Schäße 
zu Kitchen and andern Bauen wußte ihn (chen 
an fich ‚beliebt machen, und die Freundſchaft der 
Geiſtlichkeit, die damals uͤber die Herzen des 
Volkes noch mehr als jezt herrſchte, mußte ihm 
die. Gunſt deſſelben noch mehr erwerben. : De ber 
fondsre Eifer, den Graf Peter bewieß, die katho⸗ 
Life g Religion auszubreiten, machte es, daß die 
Geijſllichkeit ſeln und ihr Intereſſe als eines be⸗ 
trachtete. Er ſchrieb mit dem Biſchof Matheus 
von Eraran an den h. Bernhard ven Clairveaux, 
Daß er nad) Polen kommen moͤchte, die Reuſſen, 
die man damals nur fuͤr halbe Chriſten hielt, zu 
bekehren, und daß Bernhard von Clairveaux 
wuͤrklich, wie. wohl in anderer Abficht, eine Reife 
nach Dolen thun wollte, erzählen mehrere polni⸗ 
ſche Legenden. Der Tad des Herzog Boleslaus 
III. ſtuͤrzte Polen in sin unabſehliches Elend, aus 
. welchem es erſt Cafimir der Gtoße im 14. Yabıy 
Hunderte beraußriß. Boleslaus ILL. flarb bey f9 
zerruͤttetem Verſtande, daß man dieſe Zerruͤttung 
faſt Wahnſinn nennen niochte. a3) Es war in 
Polen noch Feine Primpgenitur, Polen wor. nicht 
untheil 


w' 
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untheilbar. Er wufte es, daß ſein Urgros⸗ nnd 
Sro ovater feine jůngern Brüder vertrieben hatte, 
um allein zu herrſchen; auch hattte er ſelbft des 
wegen feinen Bruder Fblegniem ermotden Taf 
fe. Kein Wunder, daB er anf den Einfal 
Lam; fein Reich zu theifen, in der Dietuung, 
daß feine Söhne defto cher Frieden uhd Ein- 
fracht "halten würden, wenn jeber solßte, was 
er bekaäme. Die Staatskunfi Hatte Damals die 
Vollkommenheit nicht, die fie heute hat; die Ge⸗ 
ſchichte Harte noch nicht alle die tratirigen Bey⸗ 
Tpiefe, die Theilungen nach fh ziehn , geltefert, 

oder man mußte fie nicht fo gut wie jest, wo Die 
Lectuͤre dad Studium der Gefchichte und fo leicht 
macht. Nicht das erſtemahl war zu größe Aengſi⸗ 
ſichkeit die Quelle des Uebels, daB man vermei⸗ 
den wollte. Schon durch die Vertteibung bes 
Königs Boleslaus II. des führen, dee Ben heili⸗ 
gen Stanislaus hatte umdringen laffen; hatterk 
bie Geiſtlichkeit und die großen Beamten des 
Meiche mehrern Einfluß in Die Regierung bekom⸗ 
men, welcher der monarchiſchen Form, der ein⸗ 
zigen, die für ein nicht ganz cultivirtes in einer 
gefährlichen Lage fich befindendes Reich zutraͤglich 
ſeyn kann, vielen Eintrag that. Jezt ward dies 
fer Einfluß derſelben noch mehr begrimdet. Bo: 
eslaus TIL. ließ fein Teſtament fenerlich beftäri- 
gen.‘ Kipe alle Polen waren mit diefer Theilung 
er, 24) aber deſto mehr wären es die 
Großen 


Er 7 


Großest unb:dio Griflikfein, die fie in der Folge 
fo treftich benutzten ihre Varrechte zu erweitern 
Bladislan KL: verlor: bey der Zhrilung am. mer 
$es.. Seiner. Gemahlin Aghes, Enkelin Renfer 
Heiurichs IV. ſiel es nirht ſchwer, ihn gegen feine 
Drodar aufzubringen,‘ Vladislaus L. verſuchte 
Ben rineſs⸗Reichstages Die Laͤnder feiner. Er 
Ber an ſich zu. Deiagen: Aber der Widerſtand, 

den die Beiftlichfeis uud mie, ihr Graf Peter om 
Herzog Vladislaus II.:that/ zeigte build. dag 
anf dem Wege her. Unserhandfungen für: ihn nicht 
au gewinnen wars. Als Vladislaus IL. zu Tpäg 
Uchkeiten mit ſeinen Bruͤdern kam, fand. er dei 
aemlichen Widerſtand, der allt Bine Fortſchrirue 
gut Vereirigung Polens hewsutr. Die thaͤtliche 
Biderfeglichkeit: Wszebors brachte den Hering 
Vladislaus II. weniger auf, als dieß, «dan Graf 
Peter. mit: allem feinem Anſehen ihm: entgegen 
Auf Graf Peters und Wſzebors Anſtiften 
ergriffen. ofele die Waffen, ſich ihrem Oberherzog 
gu wiederſetzen. Schon dies war hinlaͤnglich, alle 
Freuxdſchaft zwifchen / Vadicjaus IL. and Graf 
Seren aufzuheben, .: Fin- Umpeisiger Scherz. ent- 
Hammte noch die Rache der Herzogin, und. bes 
wog. Vladislaus II. iu. deim Befehl Graf Petern 
Die Mugen, ausſtechen und die Zunge ausſchneiden 
Aam laſſen. Die Hochzeitſayer ſeiner Tochter mit 
Flurſt Jaxa von Serbien, a5) war zum Zeityunkee 
hung GBranuſamteit beſtiumt. Alber der. Nenſuch 
nn Ya fing 
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Achimg feht, wie man dataus ſteht, i duß Seat vo⸗ 
ser. noch fort fehen und veben konnte. at we 
ren! Bier Sachen auf:das aͤußerſte gekdurmen. Die 
Beoklichkeit:nahn / ſich ver Peinzensan. Der 
Sifchof Jacob Swinka 'that deu Het jog Vlabis⸗ 
Laus IL in Bann, und ſchwaͤcher den Much Der 
Soldaten im. Lager wor Poſen 21483 won die * 
jängern. Bruͤder belagert arden. 26) 

Miadistand der IL au Grafen Petern base un 
ziehen Laffen wollen, wurde für. wärflich: geſche⸗ 
Hm ausgegeben. Ein Wander, heißt es, habe 
Hm. Zunge und Augen wieder gegeben. Dies 
Brachte daB Volk auf, welches den Grafen: lieb⸗ 
9, und ſeine Suͤter ednfisciret ſahe. Ein Aus⸗ 
Kal der Belagerten md dre Angrif dee. zu Hulſe 
reilenden Juſurgenten War-bimreichend, Vladi⸗ 
Jans II. aus ganz Voten zu vertreiben, wo er ver⸗ 
ıhaßt geworden war. Seiue Gemahlin, die Cra⸗ 
fan vertheidigte, mußte Polen verlaßen. und Vla⸗ 


isſlnus II. der gar Holen. beherrſchen wolite, 


ward ein Erulant, der bey feiner Schwägerirdeg 
Kayſer nd bem ‚Berydg von Boͤhmen Dütfe ſa⸗ 
chen mußte. Graf Peter kehrte nun nach Schle⸗ 
‚fin zuruͤck und erhielt ſeine Guͤter wieder. Er 
hatte 1139 bie St. Winsen; Kirche auf dem S⸗ 
Bing vor der Otadt zu bauen angefangen, er aus 
digte den Bau, und ſiv ward 1549 eingeweihet. 
Er lebte nech 5 Jahrs und ſtarb 1153. Mach 
‚dom Vemdiri don Poſen np einigen anrern Dad 
J richten 
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richtes ſtarb feine Gemahlin früher 1150, mach 
dem Dugeß aber ſpaͤter. ende fanben ihre 
Srabffaͤtte, wie oben erwaͤhnt worden, in Der 
St. Vincenz Kirche auf dem Eibinge: Viele Au⸗ 
Hänger des Herzvgs Viadislaus II. verloren nun 
ihre Guter, amd mußten ihr: Vaterland wverlaſt 
fen. .27) Als fie mit den Söhnen Windislaus 
II. zuruckkamen, verließen wahrſcheinlich die 
Machkommen des Grafen Peter Schleſten, und 
yogen fich nach Polen, denn wir finden keine Du⸗ 
aine inSchleſien. Es finden ſich wohl: tm 14. 


Jahrhunderte Donin's, aber ber deutſche Zufag 


Calph Donin ſcheint es anzuzeigen, daß es eine 
andere Familie geweſen ſeyn mag. 28) Unter 
die Kirchen, die Peter Ba erbanet dar werde 
(olgende:gezägtt: Zu 
Zu Eraben St. Johan, St. Andreaſ, ESe. 
Saldator im Thiergarten „St. Maria :auf de 
Bände, (Birlski und Maͤter Sand Pol.) St. 
Martin, St. Michael, St. Lorenz in Caſinur, 


St. Spiritus, in Summa 8. 


Zu Breslau St. Vincenz, St. albert, St. 
Aegldius, St. Michael, Se. Martin, die Kirche 


U liehen. Buauen auf. dem Sande, in Sum. 6. 


Hr andern Oeten, in Boten: A) einzelne Kirchen: 
ya Saryela, (vielleicht Streßien in Schleſten) 2) 
Cheimu3) Lentfihig ucznca, 4) Ktobuik, 5: © 
Ar win Meu Skrezyuno, 7) Zarnow, 8) Cheimice, 
9) Patetzud LRUDA; 117 Al Sicwierz,.12) 
.; Aa 2 Wor⸗ 
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Worczycows, 13) Ktie, 14 Tymler, 1 ): Kobeie⸗ 
Jec tn Cujavien, 16) Chlewioͤtki, 17) Opatow, 
18) Wlostow, a 9) Motow, 20) Nyſa, GBielski n. 
Pol. Mat. SS. iſt es vielleicht Neiſſe in Schlefi⸗ 
md. . 21) Hisza, vielleicht ein Druckfehler im 
Ding. 22) Kozlow, 23) Rabin, 24) Rambino, 
as) Ejerwonp.Kosciol, 26) Lezow, 27) Jeʒow, 
pielleicht eines. mit MR. 26.. 28). Krobia, 29) 
Gecz, 30) Kotow, 31) Numborg, vielleicht 
Nanmburg in Schleſien? 32) Chelmte, viel⸗ 
leicht eines mit N.9. 33) Wiercycow, 34) Tul⸗ 
cze, 35) Pkanow, 36) die Pfarrkirche zn Lawin. 
: BB) Kloͤſter: 1) Czerwinsk, 2) Lawin, 3) 
St. Lorenz vor Caliſch, 4) Chalin, nachher 
Strzeino Nonnen. Alſo in Summa 42. 

In Schleſien: 1) Capelle zu Liegnitz und 
Benedict, 2) auf dem Zotenberge aber nicht die 
jegige, 3) zu Gorka Probſtey. 3. 

Dieſes Verzeichniß iſt theils ans dem Dt 
gotz, theils aus dem Bielski, theild ans dem 
poinifchen Buche Polska Matka Swietych, ober 
Polonia Mater Squctorum. Die noch fehlen- 
zen 18 Kirchen laßen ſich mit der. Zeit‘ vielleicht 
auch. heraußbringen und die zweifelhaften Auga⸗ 
ben berishtigen. Zu Skrzynno iſt noch ein Gna⸗ 
denbild der h. Jungfrau, vor deren Altar Peter 
der Düne durch ein innbruͤnſtiges Gebet ſeine Aus 

gem und Die Sprache, (die Legende fagt ſelbſt oh⸗ 
ne Zunge) wieder erhielt, a9): Bep dem Tode 

en W des 
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Bed Eran Peter file! fine Sohne Artiden⸗ 


und Confantins ‚nad: Benedictz von Pofen 
30) Nachricht zugegen Adivefen feyn, and von 
ihrem Vater den Auftrag bekommen haben, die 
——— Luchen voumda zufzub auttn. 


—A — — .. 
v . 


\ 5 
ste dt aty >» 
e 





Hamerfungen. Zu Ne ae 


n An den damafigen Zeiten waren och teind 
eigensitche Befeplechtönahuten übtid; daher koimt 
aucy Graf! Peter immer nur unter dem Rainen 
ER in Nefunden yor; Selbſt der Nam? Graf 

mehr die Ueberſctzu Se Amtstitele. Cr 
wor n —8— ee von reslau, tWoſewode 
u 

2) ——— FA ve "Bhter des’ een 
Im Bilhelm acheiffen, die Holen erh ten 
n ——— genennet. 

Atoſe r.Br. 16..p- 209. Mate. Huch mehrere 
andere: copeyliche Nachrichten in Hrn. Ropraus 
—— 

)Es giebt 2 Städtchen diefes Namens, eines 
is ber Gegend von Kaliſch in dem ehemaligen 
—8 ein anderes im Krakauiſchen 2 
res wird immer für das hier gemeinte angefch)en. 
Das Rense im Bogufat ift.corrumpirf. ı: 

. 9)-$r fterb in einem ſeht hohen er: m ö 

6) Ad ahnum 1143. en 

7) Perii Theſ. Anad. T.V. P. u Em * 

. BD. Reftpe, Kadlubek, Bogufal. Diugasz —* 
joe den Wolodar in einem Gefechte bey 

e gefangen nchmen, ‚und fegt die Lift Peters De 
Ksigodz fpäter, und flatt des Wolodars nennet 


er ren a Jaropeit von Wlodimir. Aber u. Bi | 
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ine; der Die Sefangen ſchaft bes. Vetedaed Salt 
‚anno 1142 erwähnt, da auch Kadlubek ihn Wla⸗ 
darides, Laodarius aber Bogufal nennet, hat 


ſich wohl Diugos geircet 
Door wonig fih.fein ſiariſcher Bonıe chik 
10) Go ⸗wenig fich: fein ſla e e 
Wlaſzez erflären läßt, fo wenig fann man über 
das Dupinus Auskunft geben. Die Rahmen 
Wlaſzezyk, Wloſzezowicz ſcheinen Batronymica zu 
ken; wen man fic arammaticalifch ‚betrachtet, 
id es iſt wahr, daß, fo tie bey den Hufen no 
üt zu Tage, auch dep den Pohlen, noch oͤfteret 
“ aber in Pommern (vide Dreger Codex Dipl. pome- 
zanie) Patronimica Häufig ehedem Bart ommen. us 
deſſen ift es doch nicht immer. der Fall. Wäre eb 
ausgemacht, dag Peter von Skrzyn und Peter von 
Bigd;,uur eine Perſon find, fo ließe ich.mit eis 
iger Wahrſcheinlichkeit daraus fchließen, daß un⸗ 


fer Graf Peter fein eigentliher Däne, fondern . 


me ein Wende fen,der vielleicht einft unter doͤniſcher 
Hoheit geweſen. (Siehe unten den Verlauf bee 
Geſchichte) Daß die Rahmen von der Befigun 
EBloſtow gekommen, oder von ap. wicze,i 
hie gewoͤhnlichere Meinung der polni den Genea⸗ 
logiſten, die, dieſen Beynabmen dem Peter von 
Riiats geben. (S. Anmerking ı und unten 12.) 
11) Die ſich meift auf oki endigen und adieetie 
J— fo wie man. een us ſtate Set von 
arzburg, Burghaus ıc. der Schwarzburg 
Burghanfet Taste; rg daher fi —* 
wenn man ben pohmifchen Namen auf SF ein vom. 
voft. 
".73) Pabedf. Die Wappen ind in Boten ſehr 
alt. Dit Tradition fagt, daß fie ſchon zur Zeit 
ber Einthanderung Lech⸗ nad. Polen von eben 
. 26 amis 


- 







wie amu 


die ſie fuͤhrten, 
— —— ae 
eyſpiele. Ja na 
7 A Merde eng Fan — 
Basen geführt, und das Wappen Labed; 7 
erft Atgdnominen haben. Alle Familien, 4: B7 die 
bad Wappen Fopor ein Dell führen, been * 
fowie md Topor 
Mappen Tpor ein Beil Fat Pi — jur 
milſe Zopor achört, baber an das 
herbu = eg de genit Top 28 * 
Hi To t. &ben'fo‘,. wer einen © 
ei Mr; tt — E —— 
Bahepfcapfowie, alle zum Wappen ober Fage 
lie Labed gehörige — Dieſe heroaldiſchen 
Mihmennfikbfehr: alt jezt aber. im gemeinen; Yes 
ber nic gehehschlich, oh über in Ahnenpto⸗ 
— und-van Recheiwrgen wird: bey allen a... 
Verhandiungen —— — 
2 weil, wie oben bemerkt, die Ueberein⸗ 
King des Wappen und Des Zunahmen Na⸗ 
zwioto, vry sinigen Familien auch des Beynah⸗ 
werd Przezwisko erſt Die Identitaͤt der Familie 
ne Fo muß ich bemeufen „ daß ahnen 
— wey Nahmen haben, und dieſe Na 
Kain Zigue ‚bald von einer Vesebmihen 


nah — 
men vad —— — 
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—*8 
Me N — Or, feines —— eben und 
Den fche Mode, Die Mapnenbebeurungen haytin 
em ode, die. Wanpen n 
chenuredigten Dedisationen: —* * 
in allegoriſche Contrihution zu fi 
maßgeblichen Beduͤnkens ned, i 
oßen, Ungewißheit dem Öntfkehun —* N 
eu Klappen wenig —ñ folgen‘ — 
da fie, wie oben erwaͤhnt worden 
—— yak Io daib don nd Kegente 





wurden 
Mahmen oft qnd en Ringen Se nicht 
tem, und ‚andere dafür ang an erinnes 
an Sachfen, Pommern, teufen, die-in je⸗ 
dem Jahrhunderte Faft etwas anderes ch bebenfeten, 
y:x2) Vid. Paprocki Toppr, Star 
14). Ein Beweis davon ift pP Ver Eiteiotifgen 
Beilage Jahtg. 1800. 6 09 ſeq. wo er das Ge⸗ 
ſchlecht der Orafen von Brene ganz richtig angiebt, 
dern dieſes beſtaͤttigt ſaich aus GerkeCad. Dipl. 
Brand. T. VI. p. 403, mo der Franzitkaner Hein⸗ 
rich ala Bruder Eonrads von. Brine vorkommt. 
zur dieſem Data. und Sommersb. 9.931 aan 
6 u; das recenfiett Werk und Fr 
—* Orig: Sax. P. 554. Reufner Stemm, Vitich. 
p- 30 berichtigen, wenn man die Urkunden bey 
Eccard Orig. Sax Sup, von Conr. I. non Sirene vers 
eicht 1267 bis 1268, und das Datum bey dem 
abric. I. c. vom Grafen Albert 1278. . 
1.88). Der König von Dänemark nennet fi daher 
noo Koͤnig der den, und ve wenigen 


2 
’ 


en do — hip 


⸗ 
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—5 u. fe Rei Fri er 
et ber — Inh * 


ige 
en a. ihm den: Mupd ſ 
— — m 


17) Be Erzaͤhlun des ‚Beitgenoffenen. "Siilieh 
in der Abtey Zweyfalten, der felbft in Pos 
len geweſen, würde unbedingten Glauben verdier 
nen, wenn ſie der gute, Mann auf der Stelle und 
mit mehr Genauigkeit verfaßt haͤtte. Aber, man 
ſieht es gleich auf den erſten Buck, (Arsenii- Suls 
geri Pr 9. 8 09) daß er fie erft nach feiner. 
Zuruͤckkunft niedergefchrieben und, eider-die meis 










ſten Namen, dev merkwürdigen Perfonen ſchon pez 


reits vergeſſen hatte, doch kann man ihm in der 
Hauptſache Die Glaubwuͤrdigloit nicht abſprechen, 
wenn man auch gleich ſtrenge Genauigkeit hey ihm 
vermißt / denn feine Erzaͤ Yung behaͤlt noch im; 
mer offenbare Spuren der Wahrheit an ſich, Es 
hatte nehmlich die Gemahlin des Boleẽlaus IH; 


des krummlippigten, Salomea gebohrne Graͤfin 


von Berg ihren Freund den Bruder Otto Baron 


"son Stujelingen gebeten, ‚fie zu befuchen. Bey 


dieſem Beſuche war der Moͤnch Ortlieb nebft dem 
Bruden Gerundus fein Reifegefährte, — und kam 
mit ihm im Jahre 1141 nah, Zwenfalten zurüd. 
Die Herzogin Salomea ſchenkte ihren Landsleuten. 
heimlich. die Hand: des heiligen Marty en Sites 
Bien and. Koftbarkeiten an 200 Mar 

eſer beiligen Hand, die der Moͤnch Detfieh In ber 
— haben wir fo Machricht zu danken; 
Diefe unſchaͤtzbare Reliauie, Sagt er: wäre qus 
Conſtantinopel gefommen. Ein vornehmer a 


he (auidam ae priucipum, ar 


m 
datt feinen. Dochter einem renBlfchene Kdel⸗ 
* eh; Au Zn Rüpfer em teile * 
e es . ee wieder AN 
mit, D bei iotirnchme Pohls 


9 Perec) Dicken: geiſtlich ap: 
— nn A 


nebſt 5000 Huben verfauft hätte Daß 
uk alarcke.) Be hund” —* dem polnis 
otrko Pers: iſt/ bedarf leiter Erdr —— 
rad Bien AR dem Stift 

Sumpf Roſtendtot —— tn 
Kosrienblot, wovon Seilued ausdeackn fügt, daß 
fie von Yin einen Stifte · i Brestan Cid-Alsenabr 
u Bicmalaviento): als ein an Au wäre ge⸗ 
en worden Oie 50005 — 





er, wie im 
Brinzeßin, die x Kan een. —8 euldem"Polol 
notum tyranno) weeben vor ch Jodſt gerom⸗ 

men Hatte; dann abet /daß ww I ein reußi⸗ 
EN, Vaſallen des Lrerjogs VBoleslane ai 
Liſt gefangen genommen, nachdem: er ihm 
den ie der Freie — und and feine —8* 
gehalten. Daß der A ck reußi 
Be nit mehr als —5 eft bede 
wohl einem jeden einfallen, der da weiß” Dep 
nach een ‚me Patein- wit —— 
egriffen be Endet 
Sayefoheder det Weziene — 
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(atindieten, iſt bekannt. ‚Saicht Crime, nennt den 
derueg —— vom Yommern einen agu 


und in einer Uekunde in von a mar De 
ü 


d 
ke ne ae are 






id zu 
eNochricht oem Bunte der: * | 
ae ger deurſchen Hofleuto, erhielt x. di 
fonnte er nicht p wie man es theil 
aus der Bevduchung der Nainen Fehr, theils a 
aus feiner Furtcht vor den Polen, die er' 


ren nennt, und daͤraus/ duß er 
= fo ie vr —88— ee 


len —— — fich ap die enlaͤnder 


| ü Uns waren 
* Er = Be: = 


5— —— — 
Daraus, „Daß Ortlieb die Viadlelcu⸗ Hs. 
Micitlaus I . und Boleslaus wv. ausdraͤckli 
nemnnet, undau kennen ſcheint. Caſimir I. war noi 
ſelbſt damals zu jung, und wenn man den ei 
Gang der ichte bedenkt, ſo waren ei 
alle Kinder der Herzogin Salomen, hi hung 
darzu, als daß · einer · von on Der dere 


= REN 


anden wenben. 1: Auch waͤrde Dohl ih⸗ 

* 37. kein 5 der Art gegeben bar 
BB fein Reiſegef ahpte 200 Mark & 
die — Reliquie ihrer Mutter zu — ame. 
Einen hloßen Edelmann ‚oder ſonſt maßehnlichen 
Daren in Polen ſich darunter zu denfen, iR.mohl 
ar nicht gut t füalich, ‚weil alsdenn; fein Grund 
—— ‚warum ihm Odilieb Tyrannud:genenmt hat⸗ 

enn daß es russ in dem Sinne if; den wir 

bes. ie Work. behlzgen, verſteht fich wohl nen 

br t3 und es würde *8 die größte Unkun⸗ 

nn damaligen Verfaßung Deu be. und 

olens verzathen, menn man es fo nehmen walls 

8 bleibt, ſo kein anderer Ausweg übrig, 

ei dak dieſes Wort jn dem, Hoftone der. Herzo⸗ 

vin Salomea Voſen ‚gensuumen. werden fan, 
wie es oben erklärt. werden, — 

18). Der Bei Gabe der Briefe ur greblau vimmt 
fie als die ate lin.an. Dis Sage, daß pi 
Sofcapellan, gin Se er den. 
aus Areas mitgebracht hatte, den ga ang Hof er: 
bauet habe und der Umſtand, daß guftinges 

erherzn ſchon damals Gorka befeffen gaben, 

Ai e8 wohl wahrfheinlicher au, nahen, daß 

a die. = Gemadln: geweſen ift. So anacdhro= 

die. Nachrichten aus Jodoej Chronik 

ofe T [x P-_ 208.299, find, fo ficht man doch 
einige übereinAimmenke gta mis andern, an des 
nen der. Verf. ‚der Beinfe felbft. nicht zweifelt, p- 
285: 218. ib. die Erpauyna der Kirche zu Oprfa 
und auf dem Zobtenberge fällt alfo allerdings zwi⸗ 
ſchen 1JoR biß ırıa, fo wie die Stiftung des Eon: 
tzents der vegulirten Yugufiiner <Chorheren felbft, 
wenn anders nach 'p..218. I. c. Nota v..7. Abt O⸗ 
Pen. —VF die St, Albrechtskirche hat erhalten 
Men kann 6 fi auch leicht erklaͤren, 

warum 





u ze⸗ 


warum die Nachrichten/ die ans dem Streite - 
gen des Vortritts der Aebte zu Ot. Vinzenz und 
auf dem Sands 1384 ride Hlofe:Ii. 2 Bi, 76. p. 
221) gezogen fin®, fo. verwoͤrten find. : Wen der 
Froge, welcher Abt deu Dortriti Haben.‘ follte, 
wollte man’ die Entſcheidung nach der Ancienni⸗ 
var haben. 1 Der Convent Ver Augnftiner= Chor 
heren wear shhfteeitig, eben fo wie ihre Stiftung 
au Sorka,älten, als der Sonvent zu St. Vinzenz, 
aber dos Kloßer U,licben Frauen war. jünger, alt 
Das Kiofer zu St. Minzonz. :Splte man nad 
dem Alter der Convente oder ber Kloͤſtet entſchei⸗ 
den? Die Schenkung dep Sandinſel konnte au 
ſcon ſehr ſruͤhe geſchehen ſeyn, und wer weiß, o 
nicht auch ſchon einige unvollendete Anlage zeiti 
gemacht worden. Di ſes alies warf, man zuſam 
men, ‚um. die. Anciennitaͤt und. den Vorzug des 
Sndftifte® zu. beroeifen. - Dar; Biſchof Pater Ep 
octavus fan ſich wohl ſtatt eines andern, einges 
ſchlichen haben, Dee Bifchof Walther kann aber.gar 
wohl die Firche U.2.-&r. auf. Dem. Sande ſeloſt 
fpiter, * „br Dat —* mas, — pet. Das 

4 an nnie e mp 'E , c n e e ss 
prefentia Ducis L. Siehe, a Samen 8 
und Wladislaus find einerlen, und die, Beſtim⸗ 
zuung et in: praesentig, yroris,guse. Ki ich glaub 
filie jmperatoris FHencic; quinti paßt auch darauf, 
denn es iſt bekannt, daß die Agnes Enkelin Rays 
fer Heinriche IV. immer dB Koshter des Kayſer 

einrichs V. pexgeftelk, wird. ; Da. Se Bladide 

us . nicht 1145 mit den-jüngern Brüdgen und 
Seaf Peter in völlige Awiftigkeitem ‚gerathen ij, 
den vid. Chr. Soxo damals war Graf Peter tur 
big zu Magdeburg und, hohlte ſich Reliquien, To 
ware au dieſer Umftand, dieſem Date ie 
‚soider, „Uber doch wie Das. lautere hatuift, imi 2 
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(dr. ehinicht Für gewi annehmen. Denn nach 
Dem Gange der — oh. wohl 
Vladislav HI und Graf Peter 1148 keine Freun⸗ 
de geweſen ſeyn. Bedenkt man noch den Umſtand, 
daß es xine Sage giebt, da die Kirche U. l. Frau⸗ 
en nach. den Tode des Grafen Peter von feiner 
Kochter . Maria erbauet worden .fcy, ‚ Matla 
Swictych Polska p. 43, auf weiche Die Derfe 
Hile mater venias ·ete. I, c. bezogen warden, fe 
wird · nan um ſo ungewißer, und es loͤßt ſich nur 
‚fo viel ſagen/ daß die Kirche U. L Frauen auf dem 
Gande ſpaͤter erbaut iſt. Ob aber die Confirma⸗ 
tion der Kirchenguͤter U. I. Frauen, die ihr Bis 
—— Walther gegeben, dis 1170 heraufzuſchieben 
ſey, laͤßt ſich auch nicht beſtimmen. Ja, da ſelbſt in 
unſern Zeiten man nicht ſelten dey den am beſten 
" eingereichten Behörden in der ganzen Wek auf 
detgleichen Conſirinationen zuweilen lange BE 
warten muß: fo würde fest, diefe Biſchof Wals 
therfche Konfirmation durch ihr Datuiel, weiches 
" Fehlt, nicht einmal Die Sache ganz ausmachen. 
| ad Biöthum ften ward 1124 bie 28 geftiftet, 
And die p Eoufismation fam erſt 7140. 
©. 79) 26) Vid. Norm 16. \ 
2i) Bekehrung und @roberung waren zum Theil 
ſynonim. her degheh man zuweilen », 3, je 
mahl die nemlichen Dienfchen bieaur Bertilgung. 
& war-Pommern {chen Fängft bekehet, und den 
noch verfuchten mehrere deutſche Fuͤrſten und ber 
Diſchof Heinrich von Mähren 1147, (wid. Vin⸗ 
tent. Prag. bey Dobner p. 38.) noch einmal fie zu 
bekehren, und Fuͤrſt Ratibor mußte Gewalt mit 
22) Wer eigent iefe reußifche Maria gewe⸗ 
en, iſt wohl —* anszumitten. Des —* 
echter, wie Nacuczridicz meiner, Tficher- nicht, 
* wenn 
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wena ma Bann; wos Dee fast; HM. Koi 
il 17, Dale Bogufal p. 36, consamgui ea dir 
53 —2* —* — Pe 
die wahrſ ere Meinu 
—4 ee von MAsdimir —— 
mir * bislawa Gefchwiſterkind geweſem 
deren Ururgroemutter eine conſtantinopolitaniſchẽ 
Beinen war, -henifich ‚ıima bie zweyte Semah⸗ 
Wlodimires des G 
23) Sehe iteratifehe Beige 1799 Be. 


24) 

25) Die. Schwiegetſohn des Srafen Pi 
vie bon den polnifchen —— eine als ein Ab⸗ 
koͤmmling von dem Fuͤrſten Jaxa einem von den 
20 Ohren Leßek,itı: der H Tee Anthelle Ser⸗ 

— bekommen haben fall 

— zeit. daher, heit EB dich, hätte er den te \ 
lichen Titel Hforigeflihet, felbft nach dem diefe Laͤn 
ſchon in deutſche Hand gekommen waͤren. Sie * 
Sen ihm zum Stifter det Miechoritenn. auf ſeinem 

binahle heißt er Ururenkel lets en da aber 
die Sag wohl and dıfe Met eine Be 

, fo iſt wohl auch die leiten be Fi 

itels eine @edichtung det Unwiffen t, und e6 
it zweifelhaft, ob Dr Srifren der Miechorbiten, 
Der den Herzog Heinrich‘ von Bandomirn Da: 
— begleitete, mit dem: fegerfohn 

Dänen eine Berfon iſt. Er fommt prber * 
32 Boledldus bi ir or, m und Dett joa 
„Alichore (Kiose 1. pn. 221) heißt'es in 
etaneis des Hrn. Röppen': je Mechowa Mode 
nemlichen Urkande, —— Folgt doch n 
feine —— mit ben SGrafen —4 nicht. 
ber wie waͤre es Kr, fich — He Fart 
son Serbien in’ di 
wit wahrſcheinlithet, Gabi Bar kn Po di 
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ee Erweiẽlich iſt 2 ruht, ee 
—* haus nicht unwahrfcheinlich, In n Diente 
Codex Dipl. Pomeraniz p. 9. findet fich ein 
Jaczo 1170, der ſich vor den Herzogen von Poms 
mern unterſchreibet, bee Stammdater ber Grafen 
von Guͤtzkoͤw. vide ib und vergl. v. ae ko 





ichte der Gra Guͤtzkaw. Dieſer 
eis in der Brandenburgifchen Sehbicte 2 
und $ara. Daß aber die polnifchen alten Schrift: 
eller nicht Bloß die Laufiger und Meiner Wen: 
en, Sprben. oder Serben genennet Haben, ſon⸗ 
auch die Brandenburgiſchen, ja fo gar 
au die Öbotriten und tut cier in Pommern 
Anber man einen Beweis an der Gemahl | 
Premislaus 1. Luitgard, welche — 
— Prinzeſſin heißet (vide Naruszewicz, Bieis- 
= und eine Toter Fürft Heinrichs des Je⸗ 
zafalemer von Meflenburg geweſen iſt. So nennt 
aud) Bielski p. 143 u. 137 den Herzog. Barnim von 
pommern einen kürken von Serbien. Um die Sas 
deutlicher zu ee Bir feße ich folgende Data 
er: Albrecht är erobert 1144. — 1145 
randenburg. Die. pofnifchen -ZFürften fehen 
iefer Eroberung nicht blos gleichguͤttig zu, fons 
dern fie unserftügen fogar Heinrich den Loͤwen 
und Albrecht den Bären 1148 Chr. Sax auf dem 
allgemeinen Zuge gegen die Slaven oder Wenden. 
er ſchloßen die po niſchen Zürften, die den Blas 
Mans H. —— hatten, zu Kruſchwitza mit 
Dar r beeg dem Baͤren und an⸗ 
———— undmiß ı vid, ıb und 
eben; inne Gar — mem Sohne Otto. 
eu ünduik half, nen den Kayſer Eonradlik, 
ruder der Herzogin Agnes, zu befanftigen 
m — E — Yu unter feiner Re⸗ 
il gierung 
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garans; mu hinteeteeiten, vide ib. ad ahuuim 1746, 
s Vlahislaus IL, nach. dem Tode feiner Gemah⸗ 
Yin Agnes die Tochter des Markgrafen Albrechts 
dB —— Vınc. Brog. p. 43,. ohnge⸗ 
fähr 1154, % dete die Freundſchaft zwiſchen 
ben Mat gealen und den andern pofnifchen Prin⸗ 
gen auf. Sie unterftugten den Jaxa, Advocaten 
on Solftvedel, Brätendenten der ſlaviſchen Bran⸗ 
denburgifchen Länder nach. dem König oder Zürs 
ſten Pribistan 1156. Er that mit boftifger tife 
einen Einfall in die Mark und eroberte Branden: 
burg, vid. Gebhardt Maich. Aquil. Marf 
Albrecht der. Bär vertreit ihn wieder und Känfe 
Friedrich 1 zieht x158 nach Polen, um Bladisia⸗ 
us 11 zu reftieniren. Die vertriebene Jaxa kann 
fi nun nicht mehr nach Polen wenden.’ Dr geht 
nach * mern, to, feine. Rachkommenſchaft die 
af —* Guͤtzkow befömmt,, Da die polniſchen 
Schriftfteller die Pommereltifihen Herzöge immer 
don dee ſerbiſchen Familie Jara der Greifen Gry⸗ 
phonen herleiten, ſo duͤnkt mich, wäre dies auch 
eine Spur die. ältern polniſchen und dig fpätern 
pommerifchen Genealogien und Nachrichten zu vers 
einigen, und die von den Polen geldugnete Ver: 
wandſchaft aller pommmeriſchen —**— auf eine 
vtwad weniger precaire Art zu beweiſen. 
o 23 Sicht litterar. Beyl. l. Ga 
. 27), Sommersberg Tom, I, 896. Dipl. _ 
25 Vid. ib. I. 945. III. p. 47. et ſeq. 
299 Se ft auch, daß Graf Peter dent ehren⸗ 
vollen Beynahmen: dezko N. Panny Maiyi, ocek 
ins Mariä bekommen habe, und führt noch einen 
Meter Duin an, der für, die catholifche Religion 
unter den Reuflen im 27. Jahrhunderte ein März 
iyese getootden if. | u 
... x 30) In 


» ‘ 
0 .'6 


970 we 
ch, Koppans Collecranels ſinder 

die 33 Er : daß Benedirt von Pofen .. 
nem Mötpt. des Dlugoß de.fundstoribus eccichis- 
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Oekonomiſch veterinariſcher Artikel. 


neber die Pocken der Schafe. (BDlattern, Drüs 
Kin, Durchſchlechten, Audfap ze.) 





Dar Borken der Schafe (la clavelde, le glas 
veau, bey. den Meueren auch rougeolg,) beißt 
man eine bald mit diefer bald.msit jener Fieber⸗ 
gattung ‚vergefellfehaftete Krankheit, deren Re 
futtat. ein Ausbruch von Pufeln oder Blattern 
iſt, die in Ruͤckſicht der Farbe, Sroͤße, Figur 
and Anzahl verfchiedentlich abmechſeln. 

Ihren Sig ſchlagen ſie gemeiniglinh an ben 
Sheiten anf, die. mit der wenigften oder gar kei⸗ 
ner Wolle befegt find... Dan findet biefelben da⸗ 
ber an der Nafe, an den Lippen, an ben Augen⸗ 
‚liedern, an den Ohren, an den Weichen zwiſchen 
den vorderen und hinteren Schenkel, am Bau⸗ 
che, an den Beugungägliedern, um deu After, 
au der unteren cder inneren Zläche des Schtwciich 

Nur nun brechen: fie üher den ganzen Körper 
and, wenn die Schafe kurz vorher ihre Wolle ent⸗ 
weder durch die Schur wort durch die Raͤude dere 

lehren haben. Fu 


“m 


Ueber 
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NVUeber ben Urſyrung dieſer erſt foäter bekauut 
gewordenen Krankheit haben bit Beichrten ann 
Zandwirthe derſchiedene Moinnngen geäußert. 
Einige leiteten diefelben von den Vocken der Trut⸗ 
hikter, unbere don den der Kaniuchen; wirderum 
Anbere won ‚dem Merſcheublattern 0. ſ. ab. hetu 
De naͤhere Brteuchtang biefer Meinung Hegs Zul 
fer den ränzest diefes Artets; ſo viel AR mach 
wagen Beobachtangen Beßrändet, daß ſach 
dieſe Plage aut dey eier eigrnen and woch nicht 
genam belnunten Wetteruag einfindet. Berner u 
deEaant, daß von derſelben ſeit 60 Jahren iR veb⸗ 
ſchiedernen Organ Feine Cyan vorgeſanden 


worden Kd. 


In ‚Waren; Aigen une Nedrigen — 
frdet mean bie Kankheit uft, Innen iefen une 
wert fie am ANngſtia; auf den Bergea Kommt Rn 
Ausproert Men ver, ne boe 
arg 2 

"Diener ih are ht —E 
heiten Hab zinen beſtinimten Verlauf, md bie 
nit den Ausſchlagen ſelbſt vorschenben fchtbas 
ten RGmatrangen erfotgen iR Tefiinzumen Yeiks 
rünmın. Pe.prößer Die Kbweichuhgen Bon tiefem 
Denaufe und von dieſen Buttränmsen find, deſto 
-  Yeößer Die Griahr nd deſto 6868artiger iſt Die 
Krantirit. Untet mehreren Eintheitingen; die 
man bey dieſer Krankheit gemacht bat, ift dieje⸗ 
ge in regelmaͤßige (gutartige) .nudin um 

Bb a regel⸗ 


+ Fr 

3127 Be 

segeimägtge ‚Chödartiged. Biatꝛern Ah den 
Drelonounin bie fenuchbarfte:: . 

Bor .Ullem-ifl Die genauere —* der ces 
gelmaͤßigen · Blattern notwendig. : 
Seym Anfange ber Krankheit Kap die Thiere 
wiebergeföhlagen; ihr Gangiſt Jaugſamer als gen 
woͤhnlich, die Eßluſt ik vermindert oder fchit 
gaͤnzlich wenigſtens Hört Dad Wiederkauen/ ans 
ſaugs ſchon nuf. Der: Kopfiſt medergeſenkt nad 
hangt beynahe zwiſchen den Bäumen. Die Augen 
Mad: mäßig und ohne: Glanz, :die Augenlieder 
ſchweflen und: verfchleßen zuweilen dad Üluge - 
guͤnzlich. Die. Dhrm: ſtud chald Hei bald. kalt 
und hängen fehlaff herunter ; aus den Nafenlds 
chern · fließt win:geiblichter Schleim , :der dieſelben 
zuweilen ganz werftopft nad ‚bad. Athemholen ers 
ſchwert. Der Athem feibft hat ‚einen eigenthüm⸗ 
lich unangenehmen Geruch: Died Her; klopft 
heftig und die Bewegungen in den Slanfen Hat 
ſchneil; Der Durſt iR groß; das Miſten iſt bey⸗ 
nahe natrlich, nur iſt der Miſt eiwas haͤrter, 
ſeltener find die Spuren eined Durchfalles. Alle 
daeſe Zufaͤlle find Gefährten des Fiebers und bel 
ten getwäßnlich. bis zum a4ten oder ‚sten Tage-an, 
añ weishein- die: Blattern als rothe Punfte zum 
Vorſchein kammen. Diefen: Zeitraum kann mas 
eis Die erfie Periode der Krankheit anfehen. 
: Mit dem Anusbruche der Blattern fängt ſich 
Be zuuapte- Periode ‚an. Die Zufoͤlle der 
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ren Berisbetoenmninder ich uuin hoͤten, ſobald 
der Ausbruch vollendet iſt, mozu 3. bis 4 Tage 
noͤthig ſind, ganz auf. Die rothen Flecke erhe⸗ 
ben ſich in ihrem Mittelpunkte zu wirklichen Vu⸗ 
Sein. oder Blattern, die Entzuͤndang derſelber 
ftleigt, amd zwiſchen dem oten und. apten Tage 
(von der erſten Erſcheinung der Fleckt an gerech⸗ 
Net) tritt insgemein die Giserung mad ‚mit pi 
Die 318 Periode iR, . . are: 

..iHterbep iud::die Mlattern non, mittmäßiger 
Ä Größe, rund, erhoben, mit meißer Masexie au— 
geile uud in einen :rothen Kreis eingeſchloſſen, 
fir menden zeitig, Micht felsen Einden fich währ 
gend. biefer Periode Fieberbewegungen ein. Nach 
3 bis 4 Tagen bat bie Eiterung die boͤchſie Stufe 


—* deut Ederitte der sten Meriode 
| pängen die Blattern entweder. von felliſt oder trock⸗ 
sıen ‚in ſich ſelbſt ein und verwanbein ſich in eine 
Borke oder Kruſte, die von ſelbſt allmaͤhlig ab⸗ 
ſut, "fo wie ber: Grund auf. der Haut heil wind, 
Dieſe Periode richtet ſich iasgemein nach der Ause 
bruchſs⸗Periode und nach der Zahl der Blattern; 
ihre mittiere Dauer ik zwiſchen 4 malt:s Tagen. 
Die regelmaͤſſigen Blatter. vollenden Ina 
Lauf am ısten, hoͤchſtens am rBten Tage; da 
Singegen die unvegelmaͤſfigen achig 25, ja: mei 
Ä den. 30 Tage: hierzu nöthig haben... . - 

Wir. mollen bey den. regelmäfligen. oder gulatı 
Kon Blattern noch fiehen bleiben, 
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gin Feqhling aib Werke: durchenandert Diefe 
Rrantheit ihre Aerioden qm regeimäfigften. Die 
Winter froͤſte untesbsechen oft ihnen Gang, jedoch 
nicht immer... Faͤhrt die Krankheit is ihrer Wuch 
den Winter hindurch fort, dann tichtet fie ga 
woͤhnlich mich die. grͤßten ei in dies 
fer Jahrs zeie an. Schafe, die zuesft und zuieht 
von dern Sattern befallen: werben , kommen wit 
. weniger bedeutenden Zuſaͤllen durch, als diejenß 
sen, die in der Mitte dreſer Zeit Han dem Uebel 
denageſucht werben | 

Veberbagpt.: hat. un benwrft, daß bie Thiere 
einer Schaͤferey nicht nit einem Mahle, ſondern 
oft in beynahe 3 regelmaͤßtgen Zwiſcheneiten vom 
den Pocken befallen werben. . 

Auch in den zahlreichſten Schäfereyen. zeigt 
RE, die Kraukheit anfänglich faft allemal um am 
wenigen Schafen von der Heerde; fo lange Dis 
zuerſt Gefallenen franden, bleibt die ͤbeige Heerde 
unverfehrt, erſt einige Tage nach der Abtrockuuug 
and dem Abſchupren der Bliattern nimmt man 
die een des Aufalles ben ben anbern 


Dis —eã ˖ die währen ihrer Sach 
tigkeit von Den. Btacttern befallen werden, ver⸗ 
Irina ſehr oft aub kemmen in Gefahr. 

GSewwoͤhnlich glaube men, daß bie Krankheit 
nach 3 Monaten den Schafſtal verlaͤßt; allein 
dieß geſchirhe nucht iamer, cnder⸗ da * 

ne 
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we Ve Eſerey aus. :verfchieaumn Naſſen die 
aus verſchiednen Ländern eingebracht worden find, 
beſteht: uuter dieſen Umſtaͤnden hot man die Blat⸗ 
sun der. Schafe über. q Monate wuͤthen feben. , 

a. Fortſetzung felgt,) „ 
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dorige fette Nachrichs von gen Schau 
anſtalten des hochlöbl. Reg. Fuüͤrſt 
azu Voßenlebe Iusellinges. 
PP im vorigen. rer Maͤd⸗ 
Perg 3 —— ſie ge ahr ® * waͤre⸗ 
ben wollte, das 8 ich zu Te 
ud 0 nun 1 aus von der. Knabenſch fe 
Knaben ſchreiben jezt ar 
eine ut fhöne Hand, ‚rechnen äußert —* 
ei 2. u viel non Maturgeichichte, N Rat turlehre, 
reibung und „gaseriäubiihen efihichte, . 
* in ihrer tage nöt haben und koͤnne 
“L einen kleinen p riftlichen Auffag mas 
ch mit der Arbeitsſchule glaube ich es ſo 
* — 5 Or als es fid hier in 1 Dede 
verdienen die Kindes im⸗ 
a — —* — * do dich, rer —* 
iment e des Regiments, Drinz 
Knast —— follen ; aber ich Sin weragt 
hier nicht mehr verdienen koͤnnen 
ge Klonen 9 die Kuchen. nicht ſeyn und bie 
—— ein Schlefien nirgends" zu 
Sn m wi baon m 2 i —5 — 2 bes 
[u age ringere Verdienſt nit in der Faul⸗ 
heit der ——— Grund hat, habe ic Fr 
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eſbſt mihrere müde wat eihanber dit die Acheirt⸗ 
tube geſetzt und fie im Der. moͤglichſten Thärigfeit 
rhalten, aber fie.arbeiteten, doch wenig mehr, alg - 
ewoͤhnſich. Aus eben der Urfach erfundigte ich 

nich in der Neuroder Spinnfchulg genau, wie 
iel die Kinder arbeiten, beſah das Geſpinnſte und 
and, daß ſie weder mehr noch beßer arbeiten, als 
ie unſrigen. Auch fuhr ich fort überall nadjus 
orſchen, ob ich nicht ingendwd beßeres Arbeird⸗ 
ohn erhalten koͤnnte, aber vergebens. Auch 
er fleißigfte Kngbe hat am großen Rade nicht 
nehr, als munatlich"r Rtlr. und etliche Groſchen 
erdient, penn er gleich 6 Srunden täglich ſpann 
in ber Regel wird ‚eher im Sommer nyr 4 Stus⸗ 
en täglich" und In Winter 2 bis 2gearbeitet. 
Nit den Arbeiten. der Mädchen gehr es verhaͤlt⸗ 
ißmaͤßigt Beer. Die begern Strickerinnen ſtrik⸗ 
en groͤßtentheils Strumpfbeinkleider, die noch 
m deſten bezahlt werden. ebach ifchte ich, 
3 würde och befannter, ‘dag wir! —A Reit 
orräthig Tiegen Haben-und-gerrt noch mehr vers 
tigen wuͤrden, Ar die Nachftage verr 
ıchrte,. Auf jeden Fall find fie ja auch wohlfei⸗ 
r und dauerhafter, als die gewirkten. Der Ber⸗ 
ienſt der Mädchen iſt in dieſem Fahre weit an⸗ 
hnlicyer als im vorigen, Aber die Kinder Haben 
ich hoͤuftg außer den Schulſtunden noch zu-Haufe 
Ir die Schule gearbehen, Mit den Kenntnißen 
id Geſchicktichkeiten der Amber hätte ich jezt 
ohl alle tfefach zufrieden zu ſeyn, aber Teiden 
nn ich djrß noch nicht ſo ganz in Ruͤckſicht ihrer. 
doralitaͤt ſagen. Ziwvnr iſt ed unverkennbar, wie 
e Schüle auch auf den Chatakter und die Auf⸗ 
hrung ber Mehreſten geibitkt hat; aber doch 
llen hin und wieder noch immer grobe Epceffe 
r und ich uͤberzeuge nich immer mehr davon, 

me 
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wie Vie-ahedeufte: Aufgabe boh miner die mora⸗ 
liſche Bildung der he lee Freylich iſt dieß 
aber auch bey einer Goldatenſchule ſchwerer als 
bey jeder andern. Denn wie oft reifſen da die 
piete, welche Die Kinder deſonders In den Ka⸗ 
fernen taͤglich ſehen, in einer Biertelftunde mehr 
nieder, als wir in Morten aufbauen. Daher 
müßen wir bey manchem Kinde oft ſchon froh 
ſeyn, wenn wir wur jene boͤſen Eindrücke: in deu 
Schule wieder etwas bevtilgen, Um fo meht iſt 
aber auch unfer Augenmerk darauf gerichtet, jes 
des ee noch außer dem Unterricht und 
der Schutdisciplin zu Beförderung ihrer Morali⸗ 
tät zu henutzen. Zufördesft die anfehnliche Sum⸗ 
ng, die wir von unferm Ducchi, Chef und don 
verfaiedenen der Hrn, Compagniechefs, ſo wie 
vom hoch vᷣbi. Bataillon zu Anhalt Piel und 
dem Hrn. Obriſtlienten. an jedem Examen 
zu ame erhalten. Anfaͤnglich ließ ich nur die 
Beſten anheben und diefe Defte anfehnlicher des 
fehenken,: aber nich uͤbetzeuge mich Immer mehr, 
Daß dieß zu vielen Beid.nicht blos bey den Kind 
dern, ſondetn auch. bey den Eltern erregt) auch 
wohl gar die Kinder gewöhnen koͤnnte, nicht aus 
—* fonbern bloßer Lohnſucht fich And aufzu⸗ 
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Kaffe lich mochte er riahe an der Breslauer 
veſtadt den uͤher einen Geber gelegten Fuß ſeig 
"der Bent und dem‘ darüber hincaufchens 
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Einige Woetea an’ den Verfoſer der im Jamuav⸗ 
Stuͤck der on Blaͤtter enthaltenen Gedanken 
uͤber dir’ ocken⸗ Et in-Frediu, in 
Bang EB Pu ſtinem Apsiogen 
rift geaͤuffer⸗ 
ar on. 
* hin num vdon jeder Mummeren, giefe 
6 Bitte Felder: den. graden Deutſchen üb 
Die Bertheidigung einer guten jedem Freunde der 
Renſchheit erroünf ten Sehe, bedarf feiner 
Maske Der Wideiipruchsiuftige muß fich Wi⸗ 


W 
| hd das grd 
Pe —58* — ein nie i in der gebe 


8.299 #301) die.Sarbie ſetba fahren 
und fcheint ſich blos an meine Perfon halten zu 
wolleu Diefckuͤnſtliche —— ur wieder flott 
zu twerden, verzeihe ich ihm ge 

Nur über einen — 53 in ſeinen —* 
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73 * a — 
Selle, wo mus ge &. 19 meiner Vorrede ie 
tin’s in eine Vorliebe -für DB aus 
mé und feine unyerfennhare Partheylichkeit yore 
werfe. ch that diefed mit rubigem Falten Blute 
—* mit gutem Hedacht, es ſollte ein Fingetzeig 
ür ·den Üngenannten werden, daß mit mehr 
kere feiner mändlichen heftigen Keuf 
erungen, die fo.grade zu mit feiner il 
en Prod Bl.angenommenen Beſchei⸗ 
denh dit. —53 in de glich des 

fayat wären. . Uebrigens « fehle ich ihm 
ftatt aller weitern Untwort, meine Vorrede zu dem 
genannten Büchlein fein bedächtig durchzulefen, 
falls ihn ja wieder fiber kurz oder tung, die die Luft 
anwandeln follte, feine Follegen enen er 
noch dazu im —*8 tlichen Ab her zu 
ſtehen bekennt, duch feine Manter zu zwei⸗ 
fein, in Unternehmungen zu ſtoͤren, die — 3 — nt 
ſchaden und dem Gemeinweſen augen koͤnn 


Gegen den anongmen Oerrn Apoiagen faan 20 
mich noch fürjer foßen;. auf ihn oft Dt 
niſche Spruͤchlein vo kommen are 
Si tacuisss — 
nee unberufenen: die Dunkelhen liebenden 
Kritik, trete ich mit meiner mohnollenden Ab⸗ 
ur mit ıneiner warmen Anhaͤnglichbeit an bie 
Seſchent Det Mimacio dreiſt vor allen mei⸗ 
nen Mitbuͤrgern unter die Augen, und halte feſt 
— denn die Soche der Wnſchhein deta 


"Doc den ig pi! 180 B: eich. 
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“ ‚Dentmat 


Won bie Wunden noch bluten, ‚bie eine 
raufe Hippe,unerbittticher Tod‘! zum Schluß ded 
ahrhunderts, vft ME rzeet und auch mir ſo 

—— (ht teſt du am Anfange. des 

—** * erſtoͤrſt Thatkraft * biüs 

eben anne, ta Av Unmuͤndigen ihren Ver⸗ 

orger, eine guten Gattin den F — Lebens⸗ 

nuß, und die angenehmfie Def tg der Zus 

Aunft, dem greifen Vater einen Kr feinef ge⸗ 
wiß größten Freuden, Verſoandten und Freuu⸗ 
den den Lichevoliften und Geliebten, — fo wie 
bem Regiment sin ‚in jedet Hinſicht wärbiges? 
und allgemein bedauerted. Mitglied, mie aber eid 
nen theuren Gefährten meiner bishevigen milis 
tairiſchen Laufbahn, mit dem ich gleichen Schritte 
bie ung j Sheil gemötbme Stufen betrat. 

Zu diefen Klagen berechtiget midy ber. 5 
Hintritt des Koͤnigl. Preuß. Premierlieutenant 
Im Regintent Herzog zu Wuͤrtemberg Hufaren, 
Herrr Friedrich v. Ziemietzey, weicher durch ein 
achttägiges Nervenfieber in einen Alter von nod 
nicht dolendesen:a7 Jahren unerwateet dahin 
vafr munie, *. 21 
Vergebens — —— Greis bas 

aupt zur en Schulter b Sohnes, 
und fie If nicht mehr! — VDetaͤubend iſt der Ges 
ifter, Verwandten und Freunde flagender 


iederhall: Erik micht Abet aoch 
tiefer gebengt if ruhe art, ———— 
sc J. — 
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258 r° as a 
nig nige große. Pic! nun ‚die ie Ersiehung 4 bier quetı- 


Kinder gewoeb 


Dem gefuͤhlvollen Denfchenfreunb * Het 
Tadler — ine Er⸗ 


prache, und dem 
nnerung, daß hier von: dem, auch ihn iekeicht 
bald ereilenden Sterben die. Rede war! — 
M. Demigten Mär; 1801. m 


neuen 
9 entmal, . 
der Demoiſelle Hobann? Michaelis Zodb 
ter ded Herrn — —R 


lis in ic ach: den.a. Maͤrz 177 m 
georben den 20. —* 0 


“ee Beier. * Berten 
luͤckten Reiben ge 
FE der — Harmoniten 
Unentweihe und reiner tönen, 
MWandelſt Din Zu 
Saimer ber Geſchwi r Room, on 


d 
8 Du ˖ u — durchs * * Grodts 
In as ſtille Reich ber © 
— bes Gau mie Era; 
— —— 0 
Ach ſie fhmand! -- | are 


— op ihr Bhnibeugavtne J 
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Sahn mir einſt auf Deinen S 
her Sig ur Anz Atahi, ne 
uch! wie grauſam — fangfl —* 5 
. mie geafe ment Ta * 
| Die ber een — — 
Die 
Shure, DE A in F * 
Wie des Bonners © tedfedst —* 
Faßte jener Schl ein Se, on 
ur gewebt zu Fart len 9 
Broher RE — — 8 BE 
e oo Ä 


ch! da Raret in d watha Kite J 
Pain ſonſt lei H gem get. Blur; 
—3 Wangen fte, 
Und des —* 52 Raten 
kangſam hidn Pu re 


— —2 
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*, Den 10. Wär; 1798. De Döner 1 
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Ha! bie grauſenvolle Stade =: - - 
Deine: ice Stunde: — (hing 
Schneller noch als alle wähnten, 
Die an Deinem Dufen lagen. — 
Du warſt binte- — Zur Zr Be 


Und —* ars 
4 Dat Dir Engenähände Augen Pa 
Und an Mutter Auge weintes — 


Der Bang‘ Dir and, Herien ſqlugen 


ee 
e eiye® ‚ 

Selig a jegt Dich wißen, 

Da bereinft Dich wieber finden, 


Sey uns uns Teoft! - ' * N "N, 
Hirfchberg, im aern zö0t. M. 
2 enfma % | 


Da ben Seinen hienieden eheuer imb 
war, der if und. bleibe es auch‘ warlich ohne 
—— nach Fin — zu es: y * 
gefuͤhlvollen Herzen einen 
den und —E —— beynt theuern 
Verewigten laͤnger zu —— und wohlthuend 
ſich mitzutheilen; es iſt in gewißer Art erhtiterd 
und berußtäend das Undenten an bes gelifbten 
freuen —— pie and Verſorger , 
Dieſer war ich in einem Ikimer celanns 
ten vorzäglichen Grade, . der; uüninehe Selige 
Siegmund Sottlich Kelhom, evange⸗ 
liſch lutheriſcher . re und 
RR 2 ge 
.g 4 Due dia FR 2 Er 
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ir arb den 20. Auguſt 1736 Oels gehe 
ten, eines —— ireeioris Chört un 

Schul Eollegen am Herloglichen Semi⸗ 
narto daſelbſt, Andreas Melchowſchon fruͤh⸗ 
eitig beraubt, ward er yon feiner Mutter, So⸗ 
hie: Louife geb. Waltsgott, und andern Vers 
mendten’, die feine ausgezeichneten Talente und 
ein aeehaftee Herz bald erkannten, auf Schus 
Fir Breslau und der Univerfität 2. treus 
lich ünterſtuͤtzt. Nach feiner Ruͤcktehr hatte er 
in verſchiedenen Haͤuſern Gelegenheit‘, ;die ihm 
anverträute Jugend fir Bilden, ſich feſbſt aber 
srl nuͤtzliche Menſchenkenntniß zu ernerben. — 
Hierauf ward er von des Hochfeligen Herrn Hers 
5096 don Wuͤrtemberg Oels, Earl Chriſtian Erds 
man Dardjlaucht, jum Eabinettöprebiger nnd 
Pagenhofmeifter efnannt ; 1774 aber durch Leis 
tung der göttlichen Vorfehung, deren Wege er 
immer als tweife und wohlthätig, innigft dank⸗ 
bar prieß und verehrte, "zum Paftor ber beyden 
pereinigten weitläufigen Gemeinden zu Woitd- 
borff und Pangau berufen, denemer an 27 zabte 
mit znermdetem Eifer und gewißenhafter Sorg⸗ 
falt vorſtand. Ei . 
‚Der 10, März war der traurige Tah, der ihn 
nach einer monatlichen Kraͤnkheit den Seinen, 
bie feine Wiederherftellung und febengverlänges 
rung fo fehnlichft wänfchten und von: Himmel zu 
erflehen hofften, auch alles dafür thaten, was 
Menichenfräfte vermögen, für die Erdenleben 
unmwieberbringlich entriß, und fo mit einem, uns 
fre Herzen heftig erfchütteenden, Gchlage den 
jwar fleinen, aber innigft zufriedenen, frohen 
und geraten Zirfel unferd Hanfes auf immer 
ief gerührt und damtbar weinen’an feinem: 
2; | Grabeds 
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aften Serräbniß an, einem. T 
ge uud ſaſt in einer Stunde, zweh treu Bruͤbe 
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ich, ie Gefunng Anfterblichdeit uud des 
nor Biderfe nd in jener beßeen \ 


.® * 
. “ 


Wetrstog Tun 


&ü iR nicht blo6 für den ung'ächlich. BEE 
wer: &atten,: nicht blos um: ber verw n Koa⸗ 
ber nalen, «6 iR auch für das Ganze in unfern 

‚ie bedeutender Verluſt, wenn ein ehell⸗ 
ars un (den Aa Släd, das fe felten arme 
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—ã A u werden, daß die reitte 
Menfgpeit in. (ber —— doch noch 
immer. ihre Sachwalter finde Dieſe blendeh 
gwar nicht darch auffallende Erſcheinungen, die 
nur die Eitelkeit um 1 ber und an je) hervor⸗ 
zubeingen ſucht; deſto beßer füllen fie aber mi 
gen Kreife den Platz aus, auf ben. 4 efte 
worth. Mit Befeibenpeit sehen fe In mb 

Br 


j 564 3 J Wuahang eo - ” 4 
vor ihrem Herzen getrieben 
Se reihe — Unter bie Ra Beh ve 
edlen Er en menfchlicher und —ã 
licher Ei und Wirde gehörte nach dem unbes 
flrittenen Urtheile derer, die Sie fannten, meine 
gute Saitin. Die Wah hryeit dieſes —— u. 
und befeftigte mein no dag ich 
® uud mein Ungläch, daB. ich m EA 
ſt fand. Juliang Amalia warb ven 27. 
un. 1777.in Schmiebeberg geboren. Ihr, am 
-Biederfinn, Geſchicklicht eit und Thaͤtigkeit aus⸗ 
eichneter Vater war der Kaufmnann und. 
Bob ber ver Krens⸗ Fabrik; Here Joh. Mat thi⸗ 
a8 Langenmayr; die burd weibliche Güte 
und zu end mufterbafte- Frau Maria Julias 
na, geb. Erner, if ne ige mit mie. den Ver⸗ 
luſt * ſo guten; Tochter bejammernde 
"ter... Ihre rechtſchaffenen Eltern bemihten ih, 
Ahr das Bild ihrer eigenen fittlichen Güte eines 
drücken. Zwar feste ber .feihe Tod Ihres red⸗ 
* Sichen Baters, ben 14. Mätz 1791, dieſer ver⸗ 
bienftvollen Arbeit eine Grenze: allein mit Debs 
‚lichkeit, Nachdenken und Seftigkelt feßte auch Dies 
ſes Geſchaͤft der Erziehung (fo wie feine übrigen) 
luͤcklich fort hr thenrer Stiefoater, Herr Joh 
Beorge Flach, Kauf s und Handelsherr in 
Schmiedeberg, mit welchem ſich bie mit 8 vers 
wanßten Kindern verwittiw. Tran Mutter wies 
derum ehelich verbanb.. uslichfeit, Fleiß und 
bie firenafle Drbnungstiche waren die Tugenden, 
welche dieſe Theuren fo zu feßeln mußten, daß Re 
fie immer ihren Wohnflg in ihrem au au 
ſchlugen. Wie fie dadurch ihr eignes 
fen; fo hatte dieſer Geift gluͤcklicher —æ 
auch den wohlthaͤtigſten Einfluß auf die Kinder 
. bes Hauſes, der ſich an Amalien, Der eg 
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igkeit der Hauptzug Ihres Charafterg fe & 
— In —* | , 


Vefptelen-geivefen. Nur mit Ihren Eltern wag 
Sie (aber erſt infpdtern Jahren) dann und ab 
‚ in Öffentliche GefeQfchaften gefonmmen, edie 
gluͤcklichen Ideen, die Sie einmant ale Gattin 
und Mutter leiten ſollten hatten fich bey fleter 
HE durch Romanen⸗ 
Scauplaͤtzen deg 
Vergnugens ansgebilder; ‚fein Hauch ber vers 
berblichen weiblichen @itelkettund utzſucht hatte 
Sie angeweht; Fein Hang nach nnlicheu Vers 
gnügungen Mar in Yhr geweckt worden. Ans 
—— Sie, um fo ſchoͤner, dem bes 
ſcheidenen Welchen gleich; "So fand ih Sie — 
und Ihr erften — 5. Der. 1796) Madre 
einen nochnie gefählten in — Herz. 
Die nähere Bekanntſchaft mit hr vernichtete in, 
Zus aße Bebenklichfeiten und Befürchtungen, 


eben zu tvagen. Unfre Kers 
en verflanden ſich bald. Ihre Eltern gaben, 

Ifte das Shit Ihrer guten Sochter bo ten, 
bie Einwilligung zu den Wünfchen unfrer iese 
nnd Toir würden am 28, Auguſt 1797 im väter, 
lichen Haufe verbunden. Diefer erfte za br 
res aıjlen Lebensjahres follte eine lange 8 de 


—* u AR ra 
üdlichee Jahre unſers Beifummenfenmd anfang: 
, a har Srfaung se 


eg mb. glüclicgen, Che nur erfp.dart werben 
Ya nie wfer.. „Os ee AAN mich 
an ynh umfaßte bie ihr, ganı neuen erbältnifie 

au 


so er, 


egluͤckt und fo viel — Die gluͤckliche Ge⸗ 
durt unſrer Pauline erhoͤhte a 


orgfalt, wie der Erſtge⸗ 
ohrnen. Keine Aufopferung ſiel Ihr um der 
inder willen zu ſchwer. Ihre Zerſtreuung fand 
Sie in der abwechſelnden Ausubung Ihrer Pflich⸗ 
ten als Gattin, als Mutter, als Hansfrau. — 
Ihre ſchoͤnſte Erholung, wenn. Sie einmahl mit 
Ben Kindern zu. Ihren ober meinen Eltern reifen 
fonnte, Wer hätte eine folche ſeltae Fran nicht 
lieben, ter. mir nicht Sluͤck wuͤuſchen ſollen, Sie 
. bie Meinige nennen zu fännen! — Ach, ba 
dieſet Befis uur fo kurze Zeit währen folte! — 
Sie war immer gefund, und aus den ee 
betten iſtandiſie jedesmahl blühenden eu, bre 
| rper⸗ 
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forate. Muh — 
ter Vflichfer Eden * en e erlauf 
te; am 3. Din make 35 —— 


und x 3— Kleber, nen 

& eburt * — Aber 

Sie — in kageı nur verlaßen, Far mit wol, 
ve 





einmahl ebe, hg? = legte erlöfchende 
Sunfen einer yehtehin cheenden Flammie, 
recht hell Wr 


Pe ER. Sog amıS tg er 
equfsa neue: 
a clan — 53 
gungen wieder un u —— 
et —X —— 





PN = a 1,777 ei 


me giten— ge Weinbau Wieber'neitriete, 
Unrufe, & ga at vrfimmenten 
Bin 5— on ı Dennoch aber “hielten wie 
Schfte Se Sem ba ‚entfernt, al® fchon 
2: dieſes das gm meiſten 
lea Aa R eängftete ſprang vor 
Schmerzen icger auf fanf in den Armes 


einer treuen Freundin zuſammen und — nur die 
eutfeelte Bitten ent Bei Arm wie⸗ 
der impor. Der ent een eift hieß 2 gi 


mein Rufen nicht zuruͤckehalten. — 
bie Gute, in einem Alter von 23 Fahren er f; 
Monaten daher, umd mit Ihr das GIF mei⸗ 
nes Lebens; und fo viele Herrliche Bluͤthen, An 
Bon einen wahrhaft: edlen Charakfer' ſchon Au 

oUkommne Fruͤchte verſprachen! — Die fi 
| Site und A Eltern, Ihrer und meiner Se 

ſchwiſter, Ihrer und meiner Verwandien, bie 
er * einem leich hohen Grade beſaß, ehrt Sie 
noch im Grabe. Ihre Gutmüthigkeit erwarb 
Ihr unter Hohen und Niedrigen ſchaͤzende Freun: 
a8 Saufen berseinten mit mir Ihren frühen 

b. Mir weht der Flick aufmeine Fin 
5 der Troft 1 Ne Rat) De 
ee: efen zu Teyn | 

RS Kun, m: 


en Binde ” 


Dentmag 


aA ſterben nicht heifea ufh 

Beben a en ir Fre 
‚u 

wie troſtlos infondergeitpei — 
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‚Anfeigen unb weisen, Nerreißt bach feld 
* der M en Ueberzeugung, daß en 
ntlich Heißt er ſtrecht anfangen zu das 
n,: tiefer Sram und Betruͤhniß unfer Herz, 
wenn auf dee Keife durch hieſes Leben ein treuer 
Gefährse nachdem andern von ben gemeinfchafts 
Lehen Bege aberikt, nmisuns Dean alu he 
g: von unſern Kleben getrennt und verlaſſen tes. 
ben. Traurig. und becruͤbt bliden „wir. he u 
——— num nah —A ingen⸗ 
en; mit ſchmerzlichen Gefuͤhl ſehen wir yor 
uns deßen abgeſtreifte Hoͤlle, und ——— 
der Wehmuth treten wir an die Stelle hin, wiy 
der. Entfchlafene nun der. Ewigkeit entgegtureifta 
Aber wohl uns! ‚wir durfen nicht, seo ſilos 
—8 Mitten durch den trüben Blick draͤngt 
ein Straͤhl des Troſtes und der Hoffnung im, 
dab. -befümmerte Herz, indem Vernunft, Ratur 

und Offenbarung uns laut bieerfpeuli e Wahr⸗ 

heit entgegen. rufen: Jenſeif des. Grabes 
kebe’d;ein bBeßreskanp, ig welhey wir in 
Biedervereinigung — auf ſtexrbliche Mens 
hen. — als unſterbliche ad Gele; 
der ewig. and ainausſprechlich glücklich feyn ters. 
1. We WE IIT BL BE | en 
. Diefe Veberzengung allein, war für. ung bei be. 
fruͤben Abſchiede einen treuen Gattin und. zaͤrtli⸗ 
hen. Mutter, "der weil. Frau Beate Charlötte 
— Bruchmann, ‚per. Balſam, ber ben, 
chmerz unfser tiefgerwundeten Herzen einiger, 
maßen linderte,., Sie erblickte den 1. Dec..1764 
als ‚die —* Tochter des weil. ‚Herrn Bra n 
wann, Oberamtinann: quf —A— Und, 
terroitz, dieſes fuͤr fie ziemlich mühlelige Rehen., 
r wenige Jahre wurde jhr das Glär pi Theils, 
bye Eritung ad Gührung.guten Eltern zu geniels; 
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‚fin, denn es gẽflek: der Worfehiig' == Biegef 
| PH jeitig, und gibde: die Rr —* g3 Heiden 
ingem Alter von 36 fahren, "pe Fat bie 
scher, Hre Laufbahn beſchließetn zu laßem 
Diefer traurige Umſtanb hatte ed de bie Era 
giehung und weitere Rusbildung nırfrer vollende⸗ 
un —— keine — ige Folge. Dem was 
—— tſiche Eitern nicht mehr khun ar 
ker, bas übernahm mit vieler Glite Die nach je 
ter 1 in Liegnig Yn munterm Geelferkiter (ebene 
liche Tante der Entſchlummerten, Die Hoch⸗ 
ecbelgeb. verwittiv. Grau Poſtmeiſterin Gipfer⸗ 
welche damals m Oels wohnte und wicht nut un⸗ 
ſere ſelig Verewigke, ſondern auch deren sn 
getwaifete Schivefterkt zu A nahm KR ihnen, 
wie die unn auch von Ihr Wr Pfegetschler 
48 mit Ruͤhrung und Dank es erkannte und: 
hinte, eine zweyte, gäftg ſorgende und medliche 
Zune wurde: Wohlerjogen nid gehtliber an: 
Der und —— — —— — um abe 
e trene Befäßrrin und Ftem 

Ber iht jegt aus Dankbarkeit ud Fiebe' als Sa: 
M verdiente Denmal zu ſotzen, fich in‘ 

—* Jinerſten aufgefordert —** Drei Soͤh⸗ 
bon denen aber nur zwei nbch Mieter it mir⸗ 
ſihmeiglich den Tod ihrer guten Durch dewei⸗ 
tem, und eine unmundige Tochter, die den JüFen 
Mutternamen noch kaum recht lallen kann, as 
ren die —* ber Liebe, mit benen die: Vorſe⸗ 
hun ng mich durch fie deſchen 
anft foßen mit ıy —*— nit ihe in froher 
Verbindung dahin unb gab es auch mit unker 
ariibe Lahge nud Stunden: fo waren #6 blod die⸗ 
Rei wo es dem: fblbaren erzen wehe that, 
keiden zu ſehn. Ein an don gm Det auf 3 

e fie nun und 

ee — A Krankheiten aus, bie 
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fie nahe ai den dtahd BHERBERUES brachten Mei 
fer ihr Iuinter- deduklicher FEeper, in dem ein ſehr 
194 — u ‚m. en bins: 
Derte fe ht, Die Pflichten einge redicchen‘ 
Gattin, eiiter järtlichen ‚Mütrer, einer kai 
Baubfean', einer theilnehmenden und bienfifertts 
n: Sreunbin und einergätigen Wohithaͤterin 
- der Holfsveduͤrftigen freudig itud nnaufſefordert 
zu erfüllen: Mit geruͤhrtein Danke erimrere ich 
mich inſouderheit daran, wie ſie durch Die aller 
unernůüdlichfte Wartu sticht nur ihre ſiht 
fſchwaͤchlich⸗ Tochter za eittem inuntern Kinde er⸗ 
sog; ſondern!dich, wie fie, fich ſelbſt vergeßend 
a a Karim ſich ‚g 'gung ber Pflege ihres: 
Angſten Sohnes, dyer den Porten der —*8 
fehr nade war, dahingäb; um durch ihre Sorge 
Yate ihm feine Ktankheft zu erleichtern und feine 
baldige Geneſung ya befoͤrdern. Bott belohne 
ihr auch birſon rebenden is der Kebe zu 
OB! DaB see Saufkaßierfo-targ fehn mußte? 
'd ve Lau fe farz ſeyn ei 
Kaum fand der Cohn von feinem Kfanfentager 
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m a an ha, befannt, die auf bie Hälfte 
ende Euutlom Bus 

eigenem Bernd —— Seide beftellen 
‚Sonn, hud die in den oben beſtimmten Terminen 
oͤffentlich 
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Fechtſchule in Breslau. 
Ein Beytrag zur Geſchichte dieſer Stadt. I) 


V. den Voltsfeſten und kuſtharkeiten unſerer 
Vorfahren, find viele dahin! — Vom Waßer⸗ 
ſtechen, — Eyerleſen — Faßbrennen — Pfer⸗ 
derennen — Hanenſchlagen — Schaͤferauszuͤ⸗ 
gen — Meiſterſaͤngern — Schießen mit Cano⸗ 
nen — Fechterſpielen und andern mehr, reden 
nur die Chroniken, allenfalls giebt Gomolke ei« 
nige Rachricht Davon, und bie und da findet man 
noch alte Leute, welche babon noch etwas zu er⸗ 
zaͤhlen wißen. 
Unter denen zur Ehre des guten Geſchmacko 
und der gemilderten Sitten, auch zu Erſparung 
von Meufchenbiut, immer noch zu ſpaͤt eingegan⸗ 
genen Unftbarfeiten, find die Sechteripiele zu rech⸗ 
wen. Ihrer wird in ben Chroniken um 1567 
gedacht. Wahrſcheinlich waren fle weit früher- 
tm Gebrauch, und fie dauerten lange. Nach 
5 1735. 


% Veranlaßt Such einen, Zuſſar Im Brest. Erjzaͤh⸗ 
ler 1801 N, 39. © 
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3735 (a) fagt Oomelke, bey Anfzäpbıig wer 
Merkwürdigkeiten von Bredlau, — pro nono 
ift alibier zu finden eine Öffentliche 
privilegirte, mit Öängen für die Zu: 
fhauer erbaute Fechtſchule, für die 
fogenannten Klopfehter nach alter 
Gemohnbeit anderer groffen Städte 
Deutfhlands, worinnen denen 3%» 
fhauern zur Luſt, aus denen zwey 
Guldten, oder Geſellſchaften, derer 
Marxbruͤder und Federfecher, um ei 
nen gemwiffen Preis. mit Tuſſacken, 
halben Pillen, Schlahtfhmwerdtern, 
 Helledarden, Rappirer und Dosen 
geforhten, auch bisweilen Thierhetzen 
und andere Enfbarfeiten angeftellet 
werden. 
Noch Anfangs der preuß. Regierung, waren 
die Fechter⸗Aufzuͤge und ihre Kuͤnſte im Gebrauch, 
aber fie verlohren ſich bald. Nur der Nahme iſt 
noch uͤbrig, indem dad Haus anf der Carlsgaſſe 
worinn ehedem dieſe Luſtharkeit gehalten wurde, 
noch bis jetzt die Fechtſchule heißt. Es hat das 
Zeichen des goldenen Adlers, welches es ſchon 
1598 (b) führte, und es iſt jezt mis No. 729. 
bezeichnet... In den ‚Höfen bemerkt man foum 
noch die Ueberbleibſel diefer ehemaligen, zum oͤf⸗ 
fentlichen Vergnügen, eingerichteten Anftalt. 
Die brpden..genannten, Bschtergiiden ‚ “en 
em. | ich 





ſich in Federfechter und Klopffechter, oder Marks 
bruͤder eintheilten, fochten gegeneinander, und 
Hatten Meifter und Schüler. Erſtere nährten ich 
vielleicht BIod davon, und die Schäler waren Ders 
fonen, welche im Fechten Geſchicklichkeit beſaßen. 
Es werden Schreiber, Studenten, Handwerks⸗ 
burſchen, junge Leute, auch Fremde genannt. 

Nach den Chroniken fiegten die Dearrbräder 
felten, und die Federfechter behielten faſt iminer 
die Oberhand. Die Nahmen ihrer beruͤhmten 
Meifter, Hanns Mannpeffer ein Student, Yos 
dann Eanttor von Nürnberg und Paul Freyber⸗ 
ger ein Schreiber, find aufbehalten worden. 

Ehe die Fechter zur Fechtſchule zogen, durchs 
Singen fie die Straßen mit — Drommel vnnd 
Pfeiffenn (d) und fadeten dadurch die Zu⸗ 
ſchauer vermuthlih mit eben ſo fichern Erfolge - 
ein, als fie jegt durch die gelegentlichen, frenfich 
präctigern Aufzüge der — fpanifchen R eis 
ter — herbengezogen werden. | 

Der beflimmte Drr zu den Sechterfpielen, war 
zwar die: Sechtfchufe auf der Carlsgaſſe, doch lieh 
man die Fechter auch ben fenerlicheh Veranlaßun⸗ 
gen zu ſich fonımen, wie dieſes auch damals auch 
mit den Schaufpielern der Gebrauch war. 

Wer ſie am 19. April 1592 (b) jumgrünen 
Baum anf dem Kägelberge kommen ließ, ift zwar 
‚nicht anzugeben, aber die Chroniken bemerken we⸗ 


nigſtens, daß an biefem Tage bie Marrbrüpdet eis 
$f3 nen 
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nen ungluͤcklichen Tag, zum Fechten oehabt ha⸗ 
den, weil — Meſter vnd Schuͤller bius 
ruͤnſtig geſchlagen wurden, denn die 
Federfechter wahrenn zur ſtarck die⸗ 
ſes mahld. 

Die jetzigen edlern und ſauftern Beluſtigungen 
bey Vermaͤhlungen, muͤßen unſern Vorfahren 


ans unbekannt geweſen ſeyn, oder feinen Eins 


druck auf fie gemacht haben, weil man mit Bere 
gnuͤgen diefe fchrecklichen Spiele, auch bey Hoch⸗ 
‚zeitfeften anfehen fonnte. Als im Eept. 1582 
(b) eine fürftliche Vermaͤhlung zu Breslan vors 
fiel, ward auch eine — Fecht ſchule — gehals 
ten: Hanns Mannheffer ein Student und Fe⸗ 
derfechter rief fie aus. Bey diefer Gelegenheit 
wurden nach der EChronif, viele, fo gefchlagen, 


| daß fie fich mußten wegfchleppen laßen. 


Noch cher war ed zu entfchuldigen, wenn ins 
März 1594 (b) verfchiedene teutſche Fuͤrſten, 
welche zu Breslau, auf dem Kaifershofe einige 
Zagelang wohnten, eine — Fechtſchule — 
halten ließen,. denn — fie zogen zum Türfenfries 
‚ge nach Ungarn, und wollten vermuthlich vor⸗ 
laͤufige blutige Schaufpiele. fehen. 

Eben auf diefen Kaiſershof, hatte ſchon 1475 
(b) der damalige. Kammer Präfident Seyfried 
von Promnig, zu Ehren der verfammelten Fürs 
flentags= Herren, eine — Fechtſchule — hal⸗ 

ten laßen, wobey neunzehn Fechter wund ge⸗ 
ſchlagen wurden. 





— 425. 
Ob auch die damalige Geiſtlichkeit an dieſen 
blutigen Beluſtigungen Geſchmack gefunden hat, 
oder nur der Sitte gefolgt iſt, kann jetzt ſchwer 
ausfindig gemacht werden, doch iſt anzufuͤhren, 
Daß in dem letztgenannten 15775 (b) Jahre, dey 
Gelegenheit eines Fürftentaged, Sürften und Ders 
zen einſt beym Biſchof zu Breslau, Martin Gerfls 
mann, fpeileten, und daß diefer eine — Fecht⸗ 
Shure halten ließ, wobey die — Fechter 
ſech Mahnnlichenn Schlugen. — 

Selbſt im hieſigen Kloſter zu Sanct Vinzenz, 
von Praͤmonſtratenſern bewohnt, fand einſt am 

0. July 1589 (d) eine ſolche Beluſtigung ſtatt. 
Der Praͤlat Johann VIII. (Johann Cuniſchwit 
auch Eruiſchmitz genannt) hielt, nach den Wor⸗ 
wen der Chronik — ein Stadtlich freßge⸗ 
lacht, vnd hat viel prelathen vom 
Thumb, beyn ihm gehabt, da hatt 
mahn ihm Kiofter (vermuthlich auf dem 
freyen umſaßten Platz, vor demſelben) eine 
groffefechtfhutle gehalten, viel geldt 
auffgeworfen (gewettet) vnnd die feder⸗ 
fechter haben das beſte darinnen ge⸗ 
than. 

Daß es ben dieſen Fechterſpielen gemeiniglich 
ſehr ernſtlich zuging, iſt eben angefuͤhret worden, 
und auch vom Toͤdten findet man verſchiedene 
Beyſpiele. Am 15. Inny 1567 (0) wurde 
Elias Anfang, eines Tafchnerd Sohn, durch 

men 


0 — 


zwey Wunden von einem Pohlen, getoͤdtet, und 
am ı8. Sept. 1644 (c) erſtach ein Schneider 
‘einen Stricker auf der Fechtſchule. Es ſcheinet 
man nahm damals das Verwunden und Toͤdten, 
hey dieſer unter oͤffentlichen Schutz ſtehenden An⸗ 
ſtalt, nicht ſo genau, denn der Schneider wurde 
nur eingeſetzt und denn aus der Stadt geſchafft. 
Dieſe Beſtrafung ſcheint geringe zu ſeyn, und 
doch war fiedamafs ſchon um deswillen geſchaͤrft, 
weil — wie die Chronik ſagt — er ſchon einen 
erſtochen hatte. 

Die Geſchicklichkeit dieſer Fechter machte fe; 
muthig „ſich auch außer der Fechtſchule herum⸗ 
zuſchlagen, und da wurden ſie denn Haͤndeima⸗ 
cher, wofuͤr man ſie denn freylich Härter beſtraf⸗ 
te. So wurden z. B. 1523 (b) zwey Fechter 
hingerichtet, weit fie im Streit auf freyer Straße 
— Leute erhawen — hatten. 

Mebrere Chroniken erwähnen mit Bedauern 
den Tod eines geichickten Fechters, welcher ver - 
muthlich der Matador unter den Sechtern und . 
der Sünftling des Publicums war. Er hieß Jos 
Hann Eanttor, war von Nürnberg gebürtig, und. 
ein Federfechte. Am 32. Jul. 1596 (d) gab . 
er feinen Valetſchmaus, und wollte ſodann wie⸗ 
der in fein Vaterland ziehen. Man ab, trauk 
und war Iuflig, machte vielleicht noch Künfte, und _ 
unter andern fchlug Canttor mit feinen Degen 
über eine Bank, wovon er krumm wurde. Er - 

trat 
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trat auf. den Den: -seud’maltse ihn nieder grade . 
ziehen, Schnitt fich,aber im die Wade, verblutete 
ih. und farb nach einer Vierteiſtunde. Der 
Ehronig fagt vog im, — es war [habe 
Dmb ihn, er mahr eingutter fechter, 
jed ermahnn wahr ihm alhie günflig, 
Alteinng, Gum) die Margbrüder nit, 
denn er tommeltte Sie ‚Hefftig — ı 

Diefe Sechterfpigle, weiche wie nach unfern jea 
zigen Begriffen, für graufam und. empoͤrend hal⸗ 
ten, machten damals eine wichtige Volksbeluſti⸗ 
gung ang, ſtanden unter obrigkeitlicher Aufficht 
und hatzen ihre Gefege.. Ob das vnrhandene Pa⸗ 
tent 29m.9. May 161,5, Daß,erfie geweſen, i 
nicht beſtimmt anzugeben. Der Rath der Stadt, 
Breslau fagt darin — demuad wier. die, 
Sehifhult in gutter Vbung gehak, 
ten, jedod at Placidum wiederumb 
vergunſtet, vndt Zugelaſſen: bey, 
welchem aber bis anhero allerley Dip. 
ordnung: vorgekommen. x. 

Das renovirte Patent wegen der Fechtſchule 
vom J. April 1625 verbietet unter andern im: $,, 
», das Zuörängen, - und ſolle niemand in die” 
Schranken geben, als die beyden Schughalger, 
die Freyfechter und ihre Schüler., die Spielleute 
und Jungen, welche die Wehre ab und zutragen, 
ſodann aber die zween Schwerdtbiener. Im 2. 
$. werden ale — Vnziemliche ſtuͤcke — 

21334 verboten. 
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verboten, nemlich das — ſchabdelich e'Bein 
Bauen, knopfſtoßen, niederwerffen, 
Bber die Stungen ſchlagen, Kam: 
meln vundt dergleichen, fo wieder 
Fechters Brauch fanffen. — Mm3.9. 
wird das — hadern, ſchmehen, ſchelten, 
ond abſcheuliche geſchrey — gänzlid un: 
terſaget. Nach 9. 4. ſoll ſich niemand bögenan- 
Dere mit Worten und Werfen, oder Ausforde⸗ 
gungen vergreifen ıc. 

Dieſes Patent wurde am 22: Februar 1642 
nochmals publicirt, feit diefer Zeit aber finden 
ſich keine gefeglichen Verordnungen hierüber. 

. Die Zechterfpiele kann man zivar umter die da⸗ 
mals befichenden rechnen, doch wunden fie bis- 
weiten unterfagt. 3.8. am 5. Apri 155% (d) 
wurden fie wieder nachgegeben, weil der Tuͤrken⸗ 
krieg ſich geendiget hatte, und am Aprit 1600 
(d) ward bey nachgelaßener Peſt, das Fecht⸗ 
ſchulehalten wieder erlaubt. 





«) Gomolfell. ©. 40. — b) Adam Ccholg 
Ehronif yon 965 big 1601 Mfcpt. — 0) Eine 
Chronitk von Kor bie 1698 Mfcpt. — d) Dan. 

Srensels General Chronica von 800 bis 1607. 
WMſcpt. — e) Liber. Vefinic IL, 22. April 1575, 
Fol. 225. Mſcpt. 
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Keber Hebaminen und ihre Kunfl, in 
einigen Briefen an eine Sreundim 


Erſter Seiel 





vene Freundin I 


E— in dem Augenblick, wo ich die —* ai 
fegen will; fühle ich, wie Horeilig meine Zufage 
war, fühle, daß Sie, ſchlau genug, meine 
ſchwache Seite benußt haben, mir ein Verſpre⸗ 
chen, Sie über Hebammen und ihre Kunſt ſchrift⸗ 
Lich zu unterrichten, abzuloden, welches ich bey 
Fnitem Blute hie würde gethan haben. . Beden⸗ 
ken Sie, m. B., welchem Verdruß ih mich in 
mancher politiſcher Ruckſicht ausſetze, fo bald ich 
mißverſtanden werde, und wie leicht kann ed nicht” 
der Fall ſeyn; weiche üble Nachrede and Ver⸗ 
laͤnmdung ziehe ich mir nicht zu! Mein Gegner 
iſt ein Haufe in -Verläumdungsfinften geuͤbter 
Weiber,  wrid'ich ziehe gegen Misbraͤuche uud 
Vorurtheile zu Felde, die durch Jahrhunderte ge⸗ 
heiliget And. — Allen Sie wollen, ed, und 
glauben ‚: Daß manches Gute daraus erwachfen 
koͤnne. In diefer einjigen Hinficht wage ich es, 
auf die Wahrheit und Wichtigkeit ber 
Sache felbſt geſtuͤtzt, auf diefen gefährlichen 
Kampfplap zu treten; aber Sie, m. B., muͤſ⸗ 
fen wii zuͤrnen, wenn etwan auch Die lieben 

Mütter 


oAtge manchmal nicht in Dem ‚beiten Lichte da⸗ 
bey erſcheinen ſollten. 

Die Sache iſt fuͤr den Staat und deßen Glie⸗ 
der weit wichtiger, als ſie die hergebrachte Ge⸗ 
wohnheit erfcheinen -Iäßt.-- Die Erhaltung 
des erfiern und die Ruhe und Gluͤckfeligkeit 
Der lehtern liegen in unfichern Händen, Be hoͤn⸗ 
gay, van dem Eigenduͤnkel ſolcher Weiber .gb, dee 
sen, Mafte Jahrhunderte fchon, trotz dem bes. 
fien- Unterricht, den fe in neuerer Zeit genüßen,. 
na immer auf dem. alten Flecke ſtehet, and nicht, 
—A gen guten Willen. zeigt, davon abzutpei⸗ 


wicht die, Schuld der Beßrer, ie ih: - 


Ionen ſchon mehrmals verſichert Habe, und ich. 
erklaͤre «8 ihnen nochmals ausdruͤcklich, Daß. uns. 
ſexe Unterhaltungen fich blos mis den Hebammen, 
ohne irgend einen Bezug auf die Lehrer, heſchaͤf⸗ 
tigen (offen. . Am wenigſten aber kann dem wůr⸗ 
digen Lehren derſelben in unſerer Hauptſtadt, 
voen.dem ich vollkommen uͤberzeugt big, daß er 
bey, ſeinem Unterricht alles anwendet, was ihn 
Wiſſenſchaft und Humanitaͤt lehrt, auch nur von ˖ 
weite ein, Vorwurf daben treffen, wyun ich ſa⸗ 
ge, daß ame die wenigſten unſerer Hebammen 
dieſen Namen verdienen. 
Dag Saamenkorn muß ‘in einem. ungeduͤngten 
uud ungepflügten Boden entweder gar nicht auf⸗ 
gehen oder up ſparſame und unvollfommene 
ln Srüchte 
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Zruchte · bringen. Unſere Hebamnmen im Manacıy, 
genommen, ſind fo wohl ꝓon Seiten ihreh Ar 
zens, als von Seiten des —5 an 5 
bildet, als daß man. füch von zhrem 5 — in 
fo aͤußerſt kritiſchen Sagen, wie Ne Gehhält heut, 
menfchlichen. Derzen fo mantigfaltig barbieket, 
je viel verfprechen £önnte; “aber noch weniger has 
ben wir von ihrem aͤußerſt befchränften Berflande- | 
zu hoffen, mit dem man, wie mit dem Derfiandg 
eined Kinded umgehen muß, bem alle Begriffe, 
durch die ſinnlichſten Anſchauungen bepgebrachk, 
‚ werden müßen. Wie ſchwer dies Gefchäft ben 
einem Erwachſenen, deſſen Kopf ſchon Anhrzes, 
bende mit Uberglauben, .. Borurthgilen, 
aller Art und Sorgen angefült iſt, ſeyn muß. 
dadon has Sie wohl ſchon off die Erfahrung ben, 
dem geringen Unterricht Ihrer lieben, Lleinen era, 
innert, die doch noch garnichts jm Kopfe haben;, 
and Sie werden gewiß den gewiſſenhaften Sehren; 
Bedauern, und ihm auf keinen Ball das aufbürer 
den, was leider Schuld der hergebrachten Sitte 
it: daß Weiber ohne alle Sähigfein 
zu einem ſolchen! Gefhäft senAhlb, 
werden. Al 
Der Staat, ben bag Woht feiner. Otieder. am 
noͤchſten angehet, kann bier allein ins Mittel tre⸗ 
ten, und der ganzen Sache eine beſſere Wendung 4 
geben. Denn was nugen und die beften Lehranı 
falten, fo lange wir noch folche Lehrlinge, darin 
aufnehmen 
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Aufnehmen müſfen. Von den Lehrkin 
sen aus muß die Berbeſſerung fid 
anfangen, wenn die Anfalten wirk— 
Ki Segen und Heil über das Land 
verbreiten ſolten. 

Damit Sie aber ja nicht glauben, daß die 
urderang eine Grikte ſey: fü will ich Ihnen das 
td einer Lehrlingin, der in der Folge der Mann 

fein geliebted Weib, der Vater und die Mutter 
ihr Kind — gielfeicht ihr einziged Gut in dieſem 
Leben — und der Gtaat feinen ganzen Reich⸗ 


thum anvertrant, aufflellen. Es wird Ihrem 


gefuͤhlvollen Herzen nicht wohl thun, ein Bild 
ganz ausgemahlt zu fehen, wovon einzene Züge 
Ihnen fchon ſo mandje Seufzer entlockt haben; 
aber iwiße Dinge koͤnnen nicht oft genug wie 


Derholt und vorgehalten werden. Vielleicht ge 
lingt es endlich doch, daß eine fotche Stimme 


Feine Stimme in der Wüfte bleibt, fondern ge> 
Hört wird, und wohſthuend fürs Allgemeine wirkt. 
’ Die Tehrlinge der .Debammenfunft find, wie 

Sie trißen, verhegrafhrte oder vermittibte Frau⸗ 
en; gewöhnlich i:-den Drenffigen oder and) älter: 
ihre Jugend brachten fie ohne irgend einen mifs 
fehfchaftfichen Unterricht hir, und muchfen ihrer 
Beſtimmung — einen Handwerker zu heyraten 
und ihn in feinem Gewerbe treulich zu unterſtü⸗ 
gen — entgegen. Zu biefer Laufbahn bedurften 
fe. weiter nichts, als etwas Religiansunterricht, 

. etwas 


- 
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eiwas Eofen und Eümmerlich Schreiben, und letz⸗ 
sered auch nicht immer. Freplich, im Grunde 
genommen, himoͤnsliche und ſogar lobenswuͤrdige 
Eigenſchaften, um eine gute Gattin, zaͤrtliche 
Mutter und brauchbare Haushaͤlterin zu werben, 
aber keinesweges hinreichend, um eine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Kunſt zu treiben, wovon jedesmal das 

Leben zwener Menfchen abhängt. —: - 
Gewoͤhnlich haben fie fchon mehrere Jahre in 
druͤckenden Umſtaͤnden gelebt, haben Kummer, 
Verdruß und fo manches Ungemach in ihrer Ehe 
erfahren, ehe ber Entſchluß bey ihnen. reifte, 
Hebamme zu werden. Die ganze Carriere, die 
fie bis dahin gemacht haben, war mehr Prüfung 
ihrer Geduld und ihres Herzens, ald Schärfung 
ihrer Artheilskraft, oder Uebung fuͤr ihren Ver⸗ 
ſtand. 
Wit einem ſchwachen Gedaͤchtniße und einem 
aͤußerſt beſchraͤnkten und ungeuͤbten Verſtande 
treten ſie endlich in die Lehre. Sie ſollen nun 
eine Lehre faßen,. zu deren Ausuͤbung außer der 
Sertigkeit im Behalten und Denken, auch eine 
Sertigfeit der. Hände (welche aber mehrentheils 
- von Arbeit fleif und gehärtet find) nothwendig 
iſt; ſie ſollen eine Menge neuer Begriffe hoͤren, 
ins Gedaͤchtniß faßen, ordnen, und auf wirklich 
vorfommende Faͤlle anwenden. Wie ſchwer dieß 
fuͤr ganz ungebildete Menſchen ſeyn muß, darf 
ich Ionen nicht ef lagen; und Sie werden «8 
niche 
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Abe Abertrieben finden, wenn ich behaupte: 


daß ihre Ketintniffe nur oberflaͤchlich 
und ihr Handeln mechanftſch, mitwe 
niger Behrtheilang, und daher auch 
oft unficher ſeyn muß. 

- Der Lehrer und das Lehrbuch, wenn fe fähig 
fd letzteres zu begreifen (denn im Vorbeygehen 
gefagt, es iſt nichts ſchwerer, als den Hebammen 
Ein’ ihren Faͤhigkeiten angemeſſenes Buch in die 
Wände zu geben) muß bey ihnen, ſo lange bie 
Lehrzeit danert, alles thun. Sie können ihrem 
Bedãchtniffe weder durch Schreiben zu Huͤlfe kom⸗ 
men, noch ihre Kenntniſſe durch Nachleſen ver⸗ 
ſchiedener Schriften aus ihrem Fache erweitern; 
denn gewöhnlich nehmen fie außer dem Lehrbuch, 
welches der Lehrer ihnen empfiehlt, und welches 
mehrentheils aus Armuth oder Sparſamkeit nicht 
angeſchaft wird, oder außer einem alten, fuͤr un⸗ 
ſere Zeiten ſchon laͤngſt unbrauchbaren Hebam⸗ 
menbuch von der Literatur ihret Kunſt keine Notiz. 
GSo beſuchen die Stadtlehrlinge ) mehrere 
Jahre die Lehrſtunden, bis eine Stelle fuͤr ſie of⸗ 
fen wird, (ſie ſind ſehr weislich auf eine gewiße 
Anzahl eingeſchraͤnkt) lernen die Handgriffe an 

einer 


* ueber die Landhebammen laß ich mit Wehmuth 


den Vordang fallen. Es iſt em m reifen 
Der. Krebß, der an * KRohl des 
daB‘ raten feiner, peöhlinge mtr fe 
t Dem Staat allein. urch eine zwar 
Yu raufamcı ab aber Dach —ã—,Y deration, bein 
ebel abzuhelfen. 
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einer RE, auch im GSedchehanſe, betreiben 
nebenbei ihr fehr oft kuͤmmerliches Hausweſen, 
pfuſchern unter ber Hand ohne wefentlichen Vor⸗ 
hheil und werden endlich frůher oder fpäter Heb⸗ 
ammen genannt. 

AIch muß hier abbrechen aber «ich dieſe Stihe. 
m. Fr., iſt für Sie hinreichend, um zu beurthe 
se, wie hoch es eine Hebämme in ihren Kennt⸗ 
niſſen bringen kann. Wie weit fich aber wirklich 
bas Zutrauen der Muͤtter auch u den gefchttfe 
teften unter: ihnen erſtrecken kann, -fofien Sie aus 
den kuͤnftigen Andeinanberfegungen erfahren, 
3% bin ı 


Anzeige der Population der Parochie 
Stroppen im Kürftenthum Oels, im 
Jahre 1800, mit. Anmerfungen. 


Ba | 


(Gy Gebohen * beſtorbne 
Paar'n maũl. weibl. Sm. mänt, weibl. Sim 
243 : 17 103 220 101 9T 19 
Unter. den Gebohenen find .3: Paat Zwillinge, 
S:unehiig. und 13 todtgebohrne. Es fommt: ohne 
gefaͤhr auf 4 fiehende Ehen eine Geburt. : Mo 
den Geſtorbnen find, mit Einfluß ber. Todige⸗ 
Bohrnenti#3 300m ıten. bis woten Sabre, 39 
dom ıoten bis 6oten· Jahre, und wo die uͤber 
6° ‚Sehr. wat; verſtordenẽ. :Unten. deu: Lite 


une waren 


3 me " 


waren die mehrflen und aͤlteſten, welche 84 Jahr 
- erreicht hatten, vom weiblichen Gefchlecht. Boy 
‚einem Alter über go Jahr findet ſich hier Nies 
mand. Auf beynahe 26 Lebende" fommt eig 
Sterbefall. — Die Blattern raften 45 Kinder, 
und Entzündingäfieher 24 Ertvachfne hin. Bey 
"ber Entbindung flarb nur eine Frau. 
Daß die Volfsmenge hiefiger Parochie im 18 
Jahrhunderte einen größern Zuwachs erhalsen, 
ats im ı 7ten lehrt folgende Angabe der citem 
Kirchenbücher: 
1600 wurden getraut 329. geboh. 145 begr. 105 
1700 — 30. — 157 — 120 
Doch zu einer noch beßern Ueberſicht, will ich fuͤr 
Liebhaber ſolcher Berechnungen, die ganze Sum⸗ 
me beider Jahrhunderte beyfuͤgen, nebſt einigen 
Bemerkungen. Getraute "Geh. Gef: 
Im *7ten Jahrh. 2521 14877 11047 
Im agten Jahrh. 4478 19448 17713 
Die Kirchenbuͤcher find vollſtaͤndig, nur im ı zten 
Se. fehlen die Jahre 48 und 49 ganz und 47 
groͤßtentheils, weil damals fein Prediger Hier 
war, und die Parochie fehr wenig Menſchen hat⸗ 
te. Der Durchfchnitt ber Zahl der Geburten würs 
Be im 17ten Jahrh. gegen 160 fallen, wenn nicht 
das traurige Decennium von 40 bis 50 diefeibe 
wiinderte, denn 45 find im ganzen Jahre nur 9 
Kinder geboren worden. . Die flärffie Anzahl 
der: ‚Gebopfuen gießt.1609 mit 77 an. — Die 
Zahl 
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* eh Üperfgigt in. den —* m 
— — OD iſt· axchochſten ⸗ 4. we 
Sodedfähe angemerkt. ÜBER. 158 Sä6t Ach 3 
Beni ferr —— —— — peil 
Hiper. Tag Ai 
—ã demert wind, daß in den 

—** 48 Pexfonen,, orunter ⸗ non — 
dr Beh: a a0 9: LI. Fer 

Im 28, Jahrhunderse....iß. weichem wg 
lehahi per Gehurten, n94, uoͤberſttigt,iſt. das Fahr 
99 bak.flärkfie mit 236 Sibobimen, In ‚63 
das ſchwaͤchſte mit: 3323. 7 

‚Es. märe, guaenehmn,. sine Bereleihung, anfich 
len un konnen, ob Die Frufhtharkeit der Ehen im 
Ganzen ich glaich gebliehen vder ſich eeraͤndert 
Hape, abet Mas, sahen ‚dig, Kifchenbuͤeber Feine - 
Leishte. ann Bahsg, Gelegenheit, Ich habe fjr die 
Byfnnft Die Kinsichkung aemaaehk »> Dafhei,jehege 
Kinde in Rio Jauf · iſten 2 26%, der. Rubrit Dep 
Anmerfugen,. —— Hd, hab, mirpieife 
ah aus Dierk Che fi. Wan Bi hä ſic 
Behörden der Geifllichkeit uͤberhaupt aufft⸗ 
gen, bad atd hhulich een hleibende Ruhrum der 
Aymerkgugen, au biefer. Qnpeige zu benugzen ſo 
—** Zaraus eine Anlage: 98 einer kanftigen 
Beichten Vegutwortung ·dar dyichtzoen ſtatiſtiſchex 
Frage, 95 Die Seuchtbarfeit der Ehen in - 
unfrir” Hin. in einer völligen 
IHN oder nicht, 
W 89 Dir 


⸗ 


Vð — 
Wh’ dal ertorbertigt > eruerkung Sir ap 
ie keiner WMhE verbunden, daf fe Jet 
deftoegen unierlaßen Bürdfte, m = > ©" 
bunten den Säftördchen bei" 18: Mithenear 
ft ndrötth Jahre37, we tihe gr röße Bum 
yerhoig I hetrſchte, Are Anzaht Trrkige vie ge 
—* — be KlBrefach Aberfteigt/ naͤmſlich 
473, bon denen amd" ver größte: Thai" dntch 
Wangei oder Krankheiten / die cus dem Gebrunch 
The l Naht tiagorhittel etſtanden/ das Seh 
BA vetlohren haben muß: Saͤchſt Bienen ie 
8 die Zahl von 3 75 Any weil bamals anftecken⸗ 
E'SRullfieber gute elite)" die in Verf daſarethen 
Hr Rrähfendftege leiſten muͤffen /. Nch bekbteis 
weten end ganze 8 hiarafteu/ die Jahre 
v 53-überfchrettäh KrfB ick Erde € dee 
5 Shigape'nfit vin Beträiäehiiges, 
Die herinäfte Seerblichkeit hüt’'jor,) 9 And 16 
Gel Unfange, Und ugo End 85 gegeñ bas Ende 
Ver; Beten Eu flatt gefuhben. Au 
ver DR“ is in Brob Euleſchwit 15 Ya 
Totieh*gäförsch., ie DErBunE 
7 Dita Kane‘ Sitkamehhe ee Watbchie m ad 


Ver Nigabẽ ver Kirchenbuͤcher zu urtheilen, ams 


Aufange bed't bi Faptb; ohngefaͤhr u dem 3ten 
Tg färten, au TR an’ fange dei raten war. 


. En X ‚Schwerin 
DOREEN ee 
* ueber 


fr ıf N ; 
i Be || Mn vvn PUT 
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wesen Benni ET 
strmöge welder Arne u Antivaren 
Wafſer vn BOTZedie Vena dies 
dem Grenn-Martat, TR UNTER 
mir Gerinkohl⸗n, zam Kochen etracc 
werden kounen⸗e Bin Br ö 
Pie eu Rupfe.y" | * 


W nn san 1. 
-y Se 
SB den inter Säge ſeitendan ten. ver 
sMetatle'und Imößeföndete des Kapfers iſt man 
ſchon fräher, als Graf Numford bavon erwaͤhnt; 
Darauf Sebacht geweſen, die betraͤchtlichen Ausla⸗ 
gen, die große Keſſel, Blaſen u. fi to. nothwen⸗ 
Big gemacht haben, zu verringern. Bübrir 
Een erfordert die Anſchaffung bie fe Ra" 
ten zumeilen ein erhebliches‘ Kapital; weiches, 
wenn hiehey etwas zu erſparen taͤre, vinnier nat” 
beſſer benntzt werden koͤnnte. Man’crflöht hier⸗ 
aus ſchon, baß von keiner ganz netten“ ndüung,' 
dın wenigften von einer Erfindung die Rebe iſt, 
won der ich mich zum Urheber aufwerfet wollte 
die‘ allgemeinere Verbreitung des Nügfcyen‘ iſt 
meinte Abſicht. Ich habe Vieles, Alles werg 
darüber habhaft werben Eonnte, gelefen, das Ges 
leſene mit meinen’ zeitherigen Erfahrungen ver 
glichen, And den’ Erföfg dieſer Unterfacgungeir 
wieder praftifch aussnführen gefücht. 
Denjenigen, die weirlduftiger belehri, oder die 
Gg 3 Quellen 
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Quant: and, denen. ich geſchoͤnft habe, Ask 
nähe; kennen lernen wollen, esupfehle ich, außer 
den GrofmRyumfordſchen: Schriften/ die auperle⸗ 
we ammlbung aenomiſcher Schriften, Oresden 
anna ⏑⏑—« Ferner Dad: Taſchen⸗ 
Buch file Heheigekuͤnſtjer und Apotheker anf das 
Jahr 1798; emplirh-Tromädorf’s Journal ber 
Pharmacie sten Bandes 2tes St, Leipzig 1800, 
io, Seite 85 eine kurze Befchreibung der Brenz 
gerächfchaftrdeh Bergrygthzs Norherg zu ſiaden iſi. 
Itzt geht.ich zu ber ſchreibung der Geraͤth⸗ 
(Saft ſelhſt.uͤherz, zu der die Bemühungen ande⸗ 
rer Männer, vorgeqrheitet haben, an ber nur we⸗ 


nigeß », Die Veffimmung einiger Berhätinife mein 
—— iſt, kon aeniß noch mancher Per⸗ 


Kr (hon dar, wie 4 hiſſoriſch weiß, ein 
enfichpAnpker Sabrifant-anit.vielen Kofen Berfüs 


che in die Ahſehe gemacht, die jedoch nicht guͤn⸗ 
flig ausſiglen; denn das Wafler wurde, einer au⸗ 


haltenden FJeactua⸗ unse achtet, nicht bis sum | 


Kochen gehracht. | 
Fig... und 2 fielen. meing, weft angefertigte 


Gerärhfihaft dar. Man erficht, daß ich dem Os 


- fen, der hier. aus verziuntem Blech angefertigt 

war, eine graße gewoͤlbte Flaͤche zur Decke gege- 

ben habe, damit. die moͤglichſt größte Schicht 

Waſſer mit einem Maple von der Hige, deren 

Serdmung nach aufwärts die flärffie ft, durch⸗ 
drungen 
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drungen werden könnte: Der Dfe fo Mfund 
fd nahe am Boden 'ver Tonne als widglich) nin 
die geringſte Quantitaͤt Waſſer unter demſeiben 
und zu feiner Seite zu haben. Noch vortheilhaf⸗ 
ser würde ed ſeyn, Mena die Decke des Dfens den 
Boden der Tonne eigentlich ansmachte; allein 
ſchon die Schwierigkeit des genanen Weiketrene 
eine Yb großen Umfaugs hat mich davon · abgt⸗ 
"haften, demſelben dieſe Größe zu geben: anderer 
Bedenklichkeiten zu geſchweigen. 156 hätte ich 
auch der Rauchroͤhre, die hier beynahe ſenkrecht fie 
Die Höhe geht eine mehtmalige ſchlangenaͤhnliche 
Windung geben koͤnnen, wodurch allerdings bey. 
weitem weniger Hitze unbenutzt verlohren gegan⸗ 
gen waͤre; allein eine dergleichen Roͤhre veran⸗ 
Jaßte teich mehrere Koſten, ' würde zu mehreren 
Reparaturen Gelegenheit gegeben haben‘, ihre 
“Breiniginnig‘ würde mit digen‘ Schwierigkeiten 
verbunden ·geweſen fen, Und’ endlich wͤrbe ber 
: Raum ir ber. Toune ſeibſt betraͤchttich verengelt 
worden ſeyn: Gründe genug, bie mich auf die 
daraus geiwifi entſtehende Erſparniß Perzicht zu 
chen peranlafit haben. Es ift alfo- nicht zuleug⸗ 
sion, dag bey dieſer Vorrichtung, in welchet vom 
der Hitze iu ein ſe feiner Raum wagerecht und 
Dald daruuf fenfrecht durchſtrichen wird, ein nicht 
? nnbetraͤchtlicher Spell derfelben. uabennti eerlob⸗ 
ren — 
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6: Mußexdem.. babe ich nach nar. derz Arſten De 
‚füche singefehent,. daß, wenn heſonders mit Holz 
Zefeugtt werden ſoute dep Raum fuͤr das Brent 
‚masezial,zu:flein ſeyn würde, ‚und ‚daß die.Er> 
Marniß dei Breugzryatexlals mit wirkliche Zeit⸗ 
rherluſt verbunden ſeyn müßte. Meine Deitye 
mie. zrafen bey dem exſtetz Ner ſuche wigklich ein: 
‚die kleine Quantitaͤt Holz, die in den kleinſten 
Stuͤckchen mit einem. Mahle nur angelegt werden 
tonute der Verluſt M⸗ hetraͤchtchen Theüs 
‚her-Hige auf dem zu. kurzen Wege machten, daß 
das Waſſer, deffen Temparatur nur 2 Grad übe 
em Lispunkte war, erſt nach. 3 Stunden 1 Mi 
nuten über und über kochte. Ja es wuͤrde viel⸗ 
Aeicht auhiefer geit noch nicht getacht haben, wenn 
rhicht x Depe Schieſiſch Steinkohlen in 
„Def legten Zeit nach und nach angelegt. worden 
re, Hier beiieh, fich, her Worzug.ber Steine 
able). auch zu Be Fenerung deutlich. Im 
—— udn 15 — ——— wi Des 
u 10 6 rn. N ur u“ 


1. 
ig ab ie, 2 reiten Sich, ver 2) | 
1. Yu: 


— ya —— Di wel⸗ 


Gin de 
le en wel⸗ kt —5 


gern —* welche Eichenholz gicht = 
— ve Eee in RT BE 
; ige, welche Torf gie en Macht 
* gerchuel = 13:1. (Bergm. De 





nv 


zz. =. m wa — ri — — 


Tr 





Dpansieäg der ae fo. wuͤrde 
Beräshkhaft allgröingd fche., Rurtheilpaft fen 
weijn pp gicht ſo viel Zeit. und ein faſt But z 
Brochenes legen ded ‚Feuermaterjals, (wenn —J 
ſonders weiches. „Dof Dazu. angewandt, "werden 
mußte). zur, Erreichung der Ahſicht erforberjich 
wäre. Diefer Zeitwerkuft. wuͤrde die meiſten da: 
Brifgnten | davon Gebrauch zu magen und RR 
mit Ned abhalten. le 
: ‚Die Veranlaſſeng zu "piefer Verisgerung lag; F 
erfiens in dem zu Eleinen Senerfaften,„ yuR. dep 
Dadurch entflanderen Unmöglicfeit y. mit. ine 
Mepıe.binlänglicheh: Brennmatesiale anzulegen ; 
amneptend in dem zu fchnehlen, Duchflugg | ber 2; 
Ar, nod dritiens A ‚anfänglih zu ſchle 
— 52 
5*— J Febr Sal aßgehöifen 
—* — giin die erſteren erfürderu eine, Abdnz . 
— — Das. bed Dfens. Um dies 
ya, aus zuweich Br; ſchlqge ih die Geraͤth⸗ 
BT Bi Ran. fieht den Dfen 
—* Biest. nicht in gra— 


Tondern it.genöthigt, 
= Er, aaa * zurchuſchla 





Buch, Dig, Fi yhe-jebes, Seitenbepälterg 
Br Röhren, n /die DEE 
gnchroͤhre überiuge en. ' 
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Durch ie Alnoehiig · verdee vie· oe 
länger und es fyirb mehr Davon’ deut Waffer mie 
gecheitt, und geht weniger unbenutzt verlohren. 
Am Ende der Ruuchroöͤhren wird ein Schleber oder 
eine Klappe angibracht, amt ven Grad der Hige 
nach Belieben zu tegieren Außeidem iſt in dem 
Thaechen zum Feuerkaſten ganz unten air tofte 
noch ein kleineres üngebtächt, am een tärferen 
Borizontalen Zug nach We herborzußringen. 

So viel im Alıgertletrten‘ über diefe Gerätßs 
ſchaften; "die zir Ende “folgende Erfidtiihg der 
Kupfertafel wird · das „Mebrige "erläutern. "Set 
wollen idir bey den zu der'Verfertigumg derſeiben 
beſonders · jwecknraßigen Materlalien md ander ° 
ben’ Kieinigfelten noch ettohe' verwellen: 

‚Der erſte Ofen, "ben th, ik die Tonne eifte, 
mar von weißern Pech: nithin meht auf! Verfu⸗ 
che,/ ale rg tditße Dauet berechnet: örtheife 
hafter in letzter Hinſicht waͤre eß weni berſelbe 
Don deni beiten Eiſtnblech hbrig dfanrnen ges 
iötpe pörbe;' au? von baten Eifer ſorg 
gigoffeh, ı ride er in manden gaten ugly: 
De zaſchevenen 8 Särberepen kant“ Verriibe von 

apin a eferfigt und" nn deriäunerkeni, ' ode 
wire Kl enden Ftaͤche mach" Vebälritig® ver⸗ 
* .' EmHaͤapterforbderni dey der 
Bern dleſes Dre —8— daß er tein Vaf⸗ 
fer durchlaßtDer Nof iſt —— Re auf 
eig Tärdie Doenn Ve Ofch tl’ Yen Dane 
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Wen!heh leid vbefeſtigt fe) und waßerdicht bleite, 
ſo iſt ein hervorfichender Rand etwa’ Biden 
breit nölwehbig,, der alsdbun Yiingebogen ‚mit 
Nugem vheſeſtizt wird "And "ähßerrich etie Enfaſ⸗ 
Fig tb Die Sharchen bilden Hitfe. 

Zum Berfätten' des Ofentz an feiner Pänhung 






Mwoha UN an der Kohre da two ſie durch die 


Doube hindarch geht, vieht eine Miſchung aut 

feier 1ebchbigen Kufk, friſchem Käfe und-et 
Vas Schgeſpanen; auch. kann mian ſich hietzu de 
Ie® De ⸗Ftrniffes bedienen. 

” Die Tonne ſelbſt unß ans ſtarken Soft 

Dauben mit Fleiß verfertiget und wenigſtens tirke 


tinigen eiſernen Reiſſen velegt fepn, Auch vers | 


fleht man dieſelbe mit einem pafetben Deckel, wir 
dad Kochen zu beſchleunigen. 
— Nenſchen deren Gewerhe viel nah 
üfferret ſolvert die ſich hur Anifihuffuing graper 
Keßel und der dazu erforderlichen Fenetuugs⸗Anb 
fetter htcht ‚effteiten krunen ,' fuͤr Kanken * 
Halte, "op Ha warine Mäder nehmen Nar Air 
tn. 1. 1b. darfle dieſt banerhaft Wer 
YRröshAft natzuch fepn. : Dead bebarf se ’ 






bñberi gelllauerten Mantels bazı, —— 
| V SGa arh hafi ünter einen Schbfkiftein, "wit 


* vor — —æE * 
it tat bet inn üben 
* ae —* a at Oi * 


dl a 05 * uftigtten 


And ——— Ge}: 
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Ken den ebenfald Kon: —* verfertigien 
Hut (Helm) aufnimmg, den man nach der fon 
gewöhnlichen Weiſe oder guch nur ‚mit Thon ger⸗ 
—6 ber iu: dig, —32— übergepende 
arm Kr wie, pie —Aa 

pa. Fo BRLPZUTS FAR BAER EN jun 
1 ANTeRN ie 
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1 e Yon Da eine, MEN. 
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Hier in Breslan find wir 5. B. zwey Männer 
‚hekanns, die ſich bey ihrem Deſtilationen im 
fen (pn. lange ber Hoime pn, Bötscher edel 
bedienen. Herr Pages, cin henfendes Kabrifant, 
arbeitet. quf biefelbe Art Fi. Aeſert owſauche 
Produkte... 
So Hat auch Sr. Roufgann.®.- — Achibt, 
der über ande vie. ent —** — 


....e 


ih-fhon:äfter. —* — * ‚Daß die. Sek | 
digen ihre Bemerkungen ‚und Verbefferppggn öfs 
fentlich mittheilen mochimn. J — 


vn Ertlarung "der "Kunfertafel, 


| PP Eur Dr So Be die tt 
"Yufrig der Tonne vonder un huerang Br 
adj aſt das eiſerne Thuͤrchen zum Feuerheerde: 
1. D) aiß idas Thauͤrchen des Afchenlochs; 
c) d94. Ende der Rauchtoaͤhre, un 
‚Grade apter Fig,x iſt der. Eiruubrif pog  Betopbes 
rar ‚18 Außht der. Tonune, in welches ;kiag die 
2 Re Rei; Bnmtahın. open. Dfgog ſehen 
am 
hr Ars Aubik Sch, mute Gniggange 
u ſchap dem ;onemeusAlofien: 3 fen, 
„m vlhen A Wond der Rapid Gi 
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PER EA "Se. di... mt. 

Weofil der Tonne nach der: in. ben‘ Vennteiſſen 

einpunktirten Durchſchnitts Linie d e. 

v a) die Einfeuerungs Oeffnung; * 
die Oeffnung des Aſchen Thuüͤrchens. 
nr bie Länge des eifernen Roſtes; 
M ber Anfang der Rarchroͤhre; J 

0) das Ende derſelben. 

Brade unter Fig. = iſt bir —2* Tome 

aund des euerfäflene. - "°- ' 
‚f 8) if der eiſerne Rof; - * 


2. Sig. 3 
ws der Tonne von ber Eunfonerungeieie. 
- 8): das’ eiferne Thaͤrchen zum Beuerhertdt, 
b) ein Zugthärchen in demſelben; 
c) das Thuͤrchen des Afchenlochs; 
d) Endigung dei eiſernen Rauchroͤhre. 
Grade unter Fig. 3. iſt der Grundriß der oberen 
Dinſicht der Tonne. EL re BE 
s 8) der 3 bis9 Zoll weite Spielraam 
zwiſchen dem Feuerungskaſten oder Ofen, 
und zwiſchen der Wand der Tonne. 
* va. die Anfange ber“ Nauchröhrens +2" 
2 9. der Dre, wo' ſte — æã* von 
r bis d gebt‘ der: ap in einer R re fort. 
ed im 
vrom der Tone: —* dei din“ Öiriabrifen 
2: einpunktirten Durchfchnitts REISE, 
„Do Einfencrunge⸗ Deffnnuzʒla Er 
* ©) die 





.o). die Oeffunng des Alcenlochb; - . -.... 
- g h) bie Länge des eifernen Hofe; 5 
1). Deffnung.ded einen. Geitenzuges ‚ welcher. 
das Feuer hinter der einen Wand k ], ‚bi, 
‚. ‚in bie eine Rauchroͤhre q leitt. 
- 2) ber Drt, wo hie erfien. beyden Rauchräße, . 
ven o und q zufammenſioſſen., don, mp M 
in einer Röhre. bis d fortgehen. 
Hierunter befindet fi der. Srungrif der Ba 
und ded Feuerkaſtens. tz 
5 0 der eiferne Rofl. . 
ni: 1 mn find Zungen oder Seien 
wegen denen ſich daß Zenerin t rechts und, 
..... Jint8 in die Seiten u And .v. theile eg mög, 
um. durch bie. Bad 0 und 2 sagten w 
kennen. ar 
. — 
Bon Magazin: Bienen: Ststten, vor⸗ 
zustich tn Strehkorber. ne 


— 
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Ti ben Schleſiſchen Probinzulbi. vom ‚Jahrg 
1796 Mon. Nopsr. fragte ich an, ob. jemand, 
Schleſten Verſuche wit der. M agazin: Bie 
nenpflege in Stropförben gemacht habe. ‚und 
ob dieſelbe fortgefegr wirde.und, bat um einige 
Nachricht davon. Ich habe aber nicht das min⸗ 
deſte von diefer Art der Behandlung erfahren und 
foigere daraus, daß entweder in Schleſien bieſe 
Magazins 


nf 


Magazinwirthihaht noch garnicht betrieben wird, 
— die Verſuche nicht gluͤcklich ausgefallen: Sm 
| 1 alle wäre Belehrung mir Voppeft anges 
hin heweſen. .. P NE . 
Ich habe diefe Bienenpflege aus einer Eleinen, 
Ar - äufferft beuntfichen Abhanvlung des Prediger 
Ramdohr zu Gros⸗Schierſtaͤdt im Magbeburgi⸗ 
en kennen gelernt, und es ſchien vieſelbe auf 
fd vernünftigen Grundſaͤzzen zu beruhen, daß ihrs 
Vorzůge vor unferer fhleftfchen Klozbeuten⸗Wirth⸗ 
ſchaft unverfennbar wären. Ich habe mm feit 
dent Sahte 1796 Verſuche gemacht, und fan 
Et: Den gefammelten Erfahrungen verfichern, daß 
iefe Vorzüge vollkommen beftätigen and den 
hiegrege machem daß fie aflgemeiner‘ verbrei⸗ 
tet würden. Es ift nicht meine Abficht und würs 
de für diefe Blaͤtter zu weitlaͤuftig fenn, eine Au⸗ 
weiſung zu dieſer Bietzenpflege ‚geben zu wollen: 
Wem daran gelegen iſt, fie genauer feinen zu lers 
nen, der findet fie in Riems vofffommenften 
Grundfäzzen dauerhafter Bienenzucht in ganzen, 
—* bis swmötftet «Wohnungen von Körben, Kaͤ⸗ 
n und Klozbeuten für groſſe und kleine Bienen⸗ 
wirthe ꝛ*t Mumnheim 1795 beſchrieben. Ich 
iM nur einiges vonder Einrichtung und Beſchaf⸗ 
fenheit eines Magazius, von den Vorzuͤgen def 
ſelben vor einem ganzen Stoffe, fo wie von den 
Wortheiten, welche Dienenkörbe von Stroh ges 
Bähren, vortragen, und mit den Feit 4 Fahren 
gemach⸗ 


Kb | —* 





A Er 
dere rg dh Gersäifen, da öRAEHBEeHN 
fehP Bräter Theil derer, Welche biefe Blätter lifen- 
und nuter denen’ gewiß auch viele Bienenfreündel 
Ard;? Failk den Namen jener Behanblungsart 
Aelt daben, und doch wohl anch hiet Wer’ Sit 
jenraflö"Kerovgen werben Fölfhte, einen Verfuch zu 
wahr Durch Efthruns Übersee, re 
gute- Saqh⸗ zu befreit. vr 81.290 1909 * 7 

Magazin Bienen Stöfte nennt man Syrah 
Vitenbehdttniffe, weiches irch Zafezjen ie 
debmen‘ detgeöffert und vertleinert Der MS 
fp’ daß hie ein gröffer lerer Raum In Der Heid 
sböhniulig bleibt. Man kann |fe von get⸗ diſe 
von Sttoß’miachen, je wian khunte unſele Rio 
Beutel dain rim ichten, wenn man wohlhe. mi 
will ah dieſen als art eihem Erempel ®& ee 
ai titakhek- füchen.: 

SChdehn ’trian eine zewdhntiche Sicttir Rh? 

Benie; wetche = Ellen hoch ansgehshlt ein d 
einery⸗ zerſchnitie "Yo —* dernvbert und 
nutere m 1 2 Zoff jedtäebeh hoch werbehi; — 
5 Ziu ER -imd 6 Zoll tm“ Gahren, 
— jeit die Det nv der Zug iſt. Linffer⸗ 
dem hohe mar 6 '6 Städ, jebwedet bon 6‘ 
Fon erhalten," welche doͤrn und unten uifen, aber 
von der Beſchaffenheit wären, daß ſie genau ün⸗ 
ter·dad obere Theil jener ganzen Beute paßten, 
wenn fie in der Ordnimg, wie ſte abgeſchnitten 
word; wieder ualargelen wuͤrden. "Schläge 
u ee Va 








wan nuhneinen Cihmaran In aped bidoztz older 
Theile. foviel nach der Staͤrke defielen gzoxh⸗ 
wendig waͤre und ſeztz vach und nach, wie et 
dieſeiben pol baute, ne wieder einen leeren, 
jener. Shele unter, fo. hätte man ein Maggi, 
won. natürlich mehrere Borfezbgestshen, has 
Ben müßte, ‚bie entweher.auf jebmedsd. Theil par! 
fen, oder nachdem fh eet. Masaun uprlängert, 


annehmen. 
Edich ein Megan « Std bat ſehr Ichenſen⸗ 

De Vorzůge vor ‚hen gemhhnlichen Kicgheufen. In 
dieſe muß man den Schwarm einjagen,, mag eg 
Kart uber hmach;.fepp, , „DBepm Magajin, Fanu 
Ä Fa atz geäfler pber kleiner gehen und die 

en nicht zu, Higl ſeeren Raum, smelcher 
ra im "une verurlocht Yıpb die Diner much⸗ 
08 macht. Will man dagegen fagen ;. Au Feine 
Sqwoͤrmen nimmt man Fleing. Beuten; ſo ſrage 
th: Wie hilft, man. benn, ‚wenn nach ein paar 
Sapren der Stock gluͤcklicherweiſe ſtark wird und 
in ber kleinen Beute viel zu enge ſizt? 

In der Klozbeute bleibt auf allen zau den es 
$ien Winter hindurch mehr: als Die Hälfte hohl und 
ieer, welches den Motten und Maͤuſen vortrefli⸗ 
che Wohnung, den Bienen aber viel Kälte giebt 
und einen Zug verurfacht, ber vom nicht ‚geringer 


ie ‚Or e eines wech ä Bi ltaiſſes 
ee di if, b 3 er aan * 
e —RX gegebende Raumes! a —*— 

dem Einfafen kufammen harte a 
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Schaͤdlichkeit if. Im Magazin kann man beit 
leeren Raum, der im Herbft übrig ift, wegnehmen 
und die Bienen koͤmen ihre Arbeit und den gan⸗ 
zen Platz belegen, 

In der Klozbente muß man den ſchwachen 
Schwarm, ber fi wenig Vorrath eintragen 
konnte, entweder mit weit mehr Donig unterſtuͤz⸗ 
zen, als er dann werth iſt, wenn das Frühjahr 
kommt, oder muß ihn abfterben laſſen oder toͤdten. 
In der Magazins Anlage laͤßt man ihn arbeiten, 
bis es im Herbſt nichts mehr zu eräbrigen im Fel⸗ 
de giebt, und dann fezt man ben ganzen Schwarm 
mit ſeinem Vorrath unter einen andern ſchwachen 
Stod, nachdem man zuvor ven Dekkel abgenom⸗ 
men. Dadurch verfiärft man den ſchwachen, Die 
Bienen zehren weniger, jeflärfer fiefind, und man 
darf mın zwey vereinigten ſchwachen nicht fo viel 
geben, als man zuoee jedweden haͤtte zuſetzen 
muͤſſen. 

In der Klozbente muß man es ſich gefallen laſ⸗ 
fen, wenn die Bienen nicht ſchwaͤrmen; es findet 
Bann feine Vermehrung ſtatt. Man huͤtet ſie 6 bis 8 
Wochen lang und hat nichts für ſeine Muͤhe. War 
der Stock ſehr volkreich, ſo liegt er in der guten 
Zeit muͤßig am Zlagloch und arbeitet nicht einmal, 
weil der Platz zu enge und es im Gtocke zu warm 
ft. Im Magazin giebt man immer wieder Diaz, 
fobald der Stat denfelben noͤthig hat, und fo 

liege er mie wo, Thut ers doch, oder " er uͤber⸗ 
.o.« * bs) 4 N aupt 


U) 
’ 
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haupt reich an Bieuen und Brut im Monat May 
oder im Anfange des Juny, fo ſchneidet man ihn 
Durch und macht einen Ableger, der dann gewiß 
geräth, wenn nur ein paar Tage gute flugbare 
Witterung ifl, und fo kann man aus Einem Stofs 
fe zwey machen, womit man fehr viel gemwiunt, 
weil ein Ableger wenigſtens noch einmal ſo viel 
werth iſt, als ein Hauptſthwarm, da. man ibn 
zeitiger, oder doch eben fo fruͤh als die erſten 
Schwaͤrme erhält, und er bereitö einen ganzen 
Theil Arbeit, viel. Brut und Bonig mit nimmt. *) 
In der Klozbeute kann man.nicht anders Dos 
nig und Wache erndten, ats daß man den Dies 
nen in ihr Herz ſchneidet und viele dabey toͤdtet, 
auch. im Frühjahr gar manchen Stock weiſellos 
macht, ehe er Brut hat, ſo daß er nun eingeht, 
man weiß nicht warum. Im. Magazin m. 

man, wenn Die dienen sicht übrig haben, 
“ nigſtens Wachs, ohne u man bey ana 
: — — 
Man abe dabe eEo des ſels 
Das der 5 ti. mn am Yo 
den zwey Stoͤlken, Die aug:einein — feine 
j eb, leichen. Aber wenn gig alter Stod weiſellos 
ſo hilft man ihm J erall dadurch ah man 
a ia Dr un IR 06 mahl ia Pafkiber 0b 

i 

an einen Stod bieie ee erfi je ma ‚ dder eb * 

dieſelbe ſchon in ſich hat» Pa jtere iſt 5 * 

deſto beſſer, und ſolche im May amd m 

— im ganzen Etode udeh,. ment erusifreieg 

an mödaen wohl wenig Stoͤkke fon, 


He u e Jahre einenene — erhraten muß⸗ 


ten, indem alte abtirbt, ur daß wirs nicht ge⸗ 


wahr werden. 
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VDehandlunq cueh un. Ciuar, Yieng SEchaden ſhut, 
nd mit dem Honigäft.chdafelie, wenn ein Stock 
esmoB Ahanben fanunu Ras man ndeß ja unglack⸗ 


lich genuns.den Weicel warlett fo verbindet mans . 


ben- Stadt: mit. einem anpern, und nach hoͤchſtens 
Woqhen Artynn wan ihn. wieder und eyhaͤlt ſo 
ſeinen Stock befruchiet uni. „Wäre dies nicht, 


fe Eonnte man. dadurch, einen ſwachen Stod 


ſtarf macher und votj epächfichen, vonis⸗ Ere 
frag: haben. v.ca 1 17 / Bee Kae u BE Ze 
, Diek-,feo genug. von den Dorzügen per. Mer 
gazin- Piguenpfeagpeg.uafererfchlefiichen Klort 
beuten Winnſchaft, Es jſ DAhep nichts uͤbertxie⸗ 
danDaß meiſte habe ich Agreitd. aus eigner Er⸗ 
fahrung „.unb wo dies nicht iſt welche⸗ doch 
nur in dan einigen Stuͤck hat Sal iſt, daß man 
einen. durch «in gavorſichtiges Peſchneiden weiſel⸗ 
108 gemachten Stock durch Vereinigung,und 
ya einigen Wochen, wigdgr durch. Trennung, he⸗ 
fruchtet exhqlten kann ſo eigt dach die Ma 
ar-Der Sache, daß egz angehen werde. 
Eixne kurze geſchichtliche Darſtellung meiner 
Biene oh: Bewtiſe aebeſ 4 mn a ac 
Ih fing 1,796 wit, gen Einsiom —** 
die Magaʒin⸗ Babandiung Au. Kit ward. ii einen 
EStxohort von ma 2a Meite und 15. Zoli Höpe 
geſchlagen . und ah. Waſelben zwar nich⸗ 
Po ‘ ganz/ 
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ganz, aber doch weit über bie Haͤlfte voll. Im 
Jahr 1797 baute er feinen Korb und noch einen 
eben ſo großen dazu voll und ſetzte auſſer feiner 
Winternahrung noch einen zuten Ueberſchuß, den 
er behielt. Gegen Ende des Mahmonaihs ı 798 
hatte er ſchon in einen dritten Korb etwas gear⸗ 
heiter und war ſtark an Bienen. Ich machte das 
her einen Ableger-davon, indem ich den ober 
Korb abfehnitt, dem unterficheriden einen Dekkel 
gab und denfelben, weil ich darin die Koͤnigin 
vermuten durfte, auf einen andern Staud ſetzte, 
den obern aber auf ſeinem Platze ſtehen ließ, nach⸗ 
dem ich einen leeren Korb untergefege hatte. Der 
Ableger ward gut, ktußz ſich feinen Wintervorrath 
voͤllig ein, der andere Stock destzleichen, and ich 
dürfte nicht im Herbſt fuͤttern, wie man Schwaͤr⸗ 
men thun muß. 1799 ſchwaͤrmte der abgehobene 
Stock zweymal. Der erſte Schwarm’ war fehr 
ſtark und ich faßte ihn in zwey jufammengefegte 
Koͤrbe, welche zuſammen18 300 hoch und ı 2 
300 im Fichten weit waren. Dieſe bauete er auch 
noch den erſten Sonimer ganz voll und: ich gab 
ihm noch einen dritten; den ich aber im Herbſt, 
da ‚die Brutzeit zu Ende war, wieder wegnahm. 
Der zweyte Schwarm war ſchwach, - ich jagte ihm 
in einen Korb, ließ ihn bis zum Hetbſt arbeiten 
and vereinigte ihn daun mit dem vorjäßtigen Ab⸗ 


leger, 
N en founte, Di⸗ gort muͤſſen tl icht 
mehr, a 2 30H Weite-und rn ie 5 " Ober 


— * nb ⁊ Zoll 
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Neger, erdurfi ini eteen mh. Athlelt doch 
Die. Bienen. Im Joehr i 800, ſchwarmtt aber 
jeder Stock zyeymgal. Beyde Schwaͤrme waren 
— and flark und Sa) heute, da ich dieß · ſchrri⸗ 
‚- äuflerß munter auf ihrem Zluge. . So Hat 
* Reg einzige. Schwarm nom 1796. Cinen übe 
Seger ‚und. 3 Schwärme, ‚die des Aufbehaltens 
werth waren, ‚gegeben, und iſt heute. ſelbſi Sehr 
gut, Dat auch noch Überdieß im pergangeneg Mg- 
nath Dezember aus dem oberſten Korbe, den, ich 
abnahm, 10Quart gelänterten Honigtz gelisfert, 
welches innerhalb vier Jahren, von denen eins 
ganz fchlecht mar, von fehr beträchtlichen Mugen 
if. Der Schwarm von 1799 ſchwaͤrgte 1gop 
ebenfalls zwenmal. Den erften Schwarm faßte 
ich in ein Käftchen und er hielt fi) gut., Der 
zweyte war ſchwach, ich trieb ih in ein. anderes 
Käftchen, und im Herbfi verband ich (hu mit dem 
erſten; Dadurch gewann diefer mehr Bolt. uud. 
ben Vorrath des andern, ich durfte nicht zuſetzen 
und habe einen jungen muntern Stock. Da auf 
Die Art meine Bienen ſchwaͤrmten, ſo waxr ich 
auffer Stand, mehr Verſuche mit Ableger zu ma⸗ 
hen, gedenke aber in diefem Jahre und Donate, 
wenn es bie Witterung und die Befchaffenheit der ; 
Bienennahrung im Felde zuläßt, wenigſtens Ei- 
nen, wenn nicht ein paar Stoͤcke abzulegen. 
€ ſoll nach Riems und Ramdohrs, 
beyden Lehrer, Verſicherung, ein Vorzug —* 
gazin⸗ 


ur 
daginvBienenrache uk) ah das Schar 
men derhoͤten · kann wenn ihan dem herunterban- 
RS Sobeke zeltig genung unterſett Dieß [L 
pin ifepte ich 1797 en Schwarm auf ei⸗ 
RNin Stand zPigab ihim allemal‘; wenn er noch ein 
Font tzot Nauri Harte/neien Vlatz, und er hat 
Vie nit geſchwaͤrnn, ich Babe feinen Ableger 
daboh‘ gomaͤcht, aber dagegen ihm im Sommer 
1800 jwey Quart des ſchonſten Honigs von dee 
Lindenbiinthe; und ten November den oberfien 
Kotb mit. 12 Quatt ſchoͤnen Honig abgenom⸗ 
men jdas ungerechnet, was ſogleich zum Ver⸗ 
iſpeiſenund Vertheilen gebraucht ward, und er 
| behielt noch mehr, als er reichlich zu feiner Zeh⸗ 
rung bedurſte.! Dabey muß ich bemerken, daß 
das Jahr 1998 in meiner Gegend fuͤr die Bie⸗ 
nemucht nicht fehr vottheilhaft, das Jahr 1799 
wegen Der kalten und feuchten Luft, die ben gan⸗ 
zen Sommer faſt die herrſchende war, ſehr ſchlecht, 
Nub'bas Juhr 18060bloͤß nm der Zeit ber Lin⸗ 
bendlathe · den Bienen reichliche Nahrung lieferte. 
Felb⸗ und Wleſenblunten giengen durch die groſſe 
und nhaltende Durrk ſehr verlohren, und Herbſt⸗ 
fing findet hier gar nicht ſtatt, da in den nahen 
Waldungen kein Heidekraut waͤchſt, daher iſt in 
der Mitte des Aunguſt ben und die gute Zeit für 
die Birnen vorbey. 
AIch babe mehreremale des Zerſchneidens der 
, Megan: Dienen>Stöffe, beym Ablegen, umd 
8 bey 
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ey ver Honig⸗ und Wachsernder erwaͤhnt. Das 
iſt eine fehr leichte Arbeit: Da, wo man burch- 
ſchneiden will, wacht: man den Kütt, aus Leimen 
und Kahlladen befiehend; an den Fugen, mo bie. 
Theile ded Magazins zufansmengefegt: find, los, 
ſprengt mit einem Meiffel die Theile ein Plein wes 
ig von einander, damit fi dad Vorwachs, mit 
weichen die Bienen ihre Wohnung von innen uͤ⸗ 
berzogen haben, trenne, nimmt daun einen Elas 
vier s Saiten- Drath und zieht damit, als ob mar 
füge, : in der Fuge fort, wodurch fich ein Theil des 
Magazins vom andern fondert. Um Song zu 
erndter, nimmt man den oberften Theil und muß 
zu’ Dem Ende einen pafienden Dekkel in Bereit⸗ 
ſchaft Haben, ‚den man fogleich auflegt, wenn 
man den voll Honig feyenden Theil abhebt. Da 
dieß in den Deröftmonachen gefchieht, ſo And faſt 
gar kane Bienen darinn, und man kann das 
Honig in der Stube ausbrechen, denn bie Bie⸗ 
nen gen Im ihren Lager ſtets in ber: Mitte des 
Stocks, wo don m. der Honigs Borat) ans 


fängt, *): { 
| Meine 


98 Das ‚wiften in in biefiger Begenb die 2 ebe ſehr aut. 
sben auf, langen das No⸗ 
EN heraus meiden wehl gar Über den Bienen 
erade heräber und man huben De Do end bie 
ienen noch zieml Ih ® Raͤn u / 
wolche hier gemein Tandem viele von 
der Bienenzucht ab, da a, nem Rath; dafür 
weiß, und verhindern Das Allgemeinwerden diefer 
nuͤtzlichen Sache. 
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Meine Bienenſtoͤkke nannte ich ſtets Köche und 
Die Ueberſchrift dieſes Auffazzes nennt Magazin⸗ 
Bienenzucht in Strohkoͤrben. Darüber habe 
ich mich noch zu erklären. Bienen in Strohkoͤr⸗ 
ben zu pflegen, iſt in vielen Ländern die gewoͤhnli⸗ 
che Art der Bienenzucht. Aber in unferer Pros 
vinz ſcheint diefelbe fehr wenig befaunt zu ſeyn. 
Ueberali findet man Klozbeuten. Doch nicht gang 
unbekannt find Die Strohkoͤrbe. Als ich im Ron. 
Stuͤck 1796 der Provinzbl. um Nachricht bat, 
05 man Magazin: Bienen in Strohförben irgend 
wo halte, erhielt ich von dem Hrn. Srepberru v. 
Nichthofen auf Erdmansdorf, welcher jezt is 
Hirſchberg lebt, fogleich ein angenehmes Schrei⸗ 
ben mit der Erflärung , daß derſelhe bereits das . 
mals feit zo Jahren Bienen in Strohkoͤrben habe 
und diefelben fehr vertheilbaft finde. Ich ſehe 
mich gedrungen, dem gedachten Hen. Baron für 
dieſe und einige andere Belehrungen, welche mir 
derſelbe ip wohlmollend in einigen ‘Briefen ertheilt 
bat, bierdarch Sffentlich meinen innigften Dank 
zuzuſichern. Eine fo lan-e Erfahrung beweiſet 
doch wohl hinlaͤnglich die Möglichkeit und Aus⸗ 
führharfeit der Bienenzucht in Strohförben. Auch 
erhielt ich ein Schreiben aus Glatz mit der Nach⸗ 
richt, daß Bieten in folchen Strohwohnungen 
gehalten werden follten, habe aber barüber und 
von dem Fyrtgange biefer Pflege Feine weitere 
Ansfunft erhalten Fönnen, Eben fo befinden ſich 
. iR 
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in der ſogenanuten Wepmähle bey Wanſen einige 
Dienenötfe von Stroh und ben Beſizzer verſt⸗ 


chert, daß die Bienen ſicher und vortheilhaft dar⸗ 


inn wohnen. Da nun die Holzpreiſe von Jahr zu 
Jahr ſteigen; da es die Sache eines jcdweden 
Patrioten wird, zur Einſchraͤnkung der Holzcon⸗ 
farıtion beyzutragen, und würde auch nur ein 
Eleiner Theil dadurch erſpart; da überdem. bie 


hoͤchſte Behoͤrde auf alle Weife die Verminderung - 


des Holzwerbrauche zu befördern bemüht iſt, wenn 
etwaß anders bie Stelle des Holzes vertreten fon, 
fo wäre es vielleicht jest fehr zur gelegenen Zeit, 
den Verbrauch des Holzes dep der Bieuenzucht 
zu mindern und ſich Dagegen des uͤberall leicht zu 
habenden Strohes zu bedienen. Vielleicht führte 
es zu nicht ganz unbedeutenden Reſultaten, wenn 
nach einem zehnjaͤhrigen Durchſchnitt berechnet 
wuͤrde, mie viel in Schleſien jährlich neue Bie⸗ 
renbenten verfertigt würden, wozu vorzüglich dad 
beſte Leibholz genommen wird, welches zu andern 
Dingen verwandt werben könnte, da man bey der 
Bienenzucht mit Stroh und Weidensuthen dass 


felbe und noch vortheilhafter verrichten kann, als 


mig den fchänften Linde = Pappeln > Kiefer - und 
andern Klozzern. Denn Strobmohnungen find 
ben einiger Hebung nicht ſchwer anzufertigen, eine 
Wohnung, die ehen fo viel und nach mehr faßt, 
als eine Kiozbeute, Eoftet Ein Gebund gutes Rog⸗ 


genſtroh, Höchfiend 3 Schock Weidenruthen un | 
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iſt in r£ Sagen anzufretigen. Geſetzt unn auch, 
fol? ein Stock dauerte nicht fo lauge als eine 
Klotzbeute, welcher jedoch, wenn er recht gemacht 
und in Trocknen aufgeflellt wird, der umsefehrte 
Fall ſeyn möchte, fo wäre doch, zwey Strohſtoͤkke 
gegen eine Klozbeute gerechnet, der Vortheil noch 
bedeutend. — Wer nicht von ſeinen Stoͤkken im 
Ganzen und ton der bisherigen Bleuenpflege, 
abgehen twollte, der wuͤrde ohne groͤße Mühe eine 
Hänze Bente von Stroh anfertigen Kanen, und 
es iſt gewiß, daß man His auf einige Bretter und 
hölzerne Speile alles Hol; fparen koͤnnte. Die 
Anfertigung iſt zwar heute noch nicht fo ganzleicht, 
teil man ſie felten zu fehen Gelegenheit Hat, aber 
wuͤrde fie erſt allgemeiner, fo würde jedweder Lands 
. mann, der Bienen halten will, fie in den Win⸗ 
terabenden anzufertigen fernen und fo alle Aus⸗ 
gabe foaren Finnen. ° Ber durch Belehrung und 
Benfpiel dazu zu würfen im Stande iſt, der fea 
Hiermit aus gutem Herzen und aus Liebe zur gu⸗ 
ten Sache dazu aufgefordert. -" -'- 

Ein Strohkorb beſteht ans Rollen oder Wuͤr⸗ 
fin, einen Zoil im Durchmeſſer ſtakk, weiche mie 
gefpaltenen Korbmacher- Ruthen, oder auch mit 
Lindenbaſt zufammengenähet werden. "Die bes 
quemfte Art And Körbe, weiche 12 Zoil im Lich⸗ 
ten weit und 6 Zoll hoch, oder 10 Zoff weit und 
8 Zoll hoch find, aber oben und anten vöflig glei 
che Weite haben mäffen, fo daß, wenn auch ro 

Stuͤck 
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@tätt unser einander gefetzt werden ſollten, fie 
doch alle genau auf einauder ꝓaſſen. Wein mar 
nun in Anienfolchen Korb einen Schwarm ) than 
‚wit, ſo befeſtigt man 2 bie: 3 ſolche Körbe am 
einander, weiches gar: keine Sehwierigbeit hat, 
indem man ain die Ringe der einzelen: Koͤrss mo 
fie ſich beruͤhren, hölzerne: Naͤgelchen ſteckt unb 
mit Bigdfaden zuſammenihindet, drraufdie Fark 
ge mit Leimen und Kuhſtaden verküttet.Dieß 
wird fo feft,. baß man, den: Komb-Drehenund mens 


⸗ 


den kann, wie man will,uchmedaß er abbricht 


Oben auf legt man einen Dekkel von Stroh, der 
eben wi wie der Ru zuſanmen genaͤht wird. an 
. ; .. dit 


zum "Einfan ngen ber Schwärme find biefe Körbe, 
. , er die fangen von denen ich zuletzt rede, jche 
beinem, Bey den Klozbeuten (is man der 
warn, »der weg ibn in cin Sieb, von da jagt 
man ihn erſt in d ie I Beute. Wie viel da Bienen vers 
lohten geben, und icht ber — eng 
zuanipt „erben kann, Ni Ut in Die A yon 
Korb oder Kaͤſtchen hält min tale Bleneue obs 
nung fatt des Sieber under, Ip durfen bach die ars 
m en Dienen nur einm 44 ge u ai werden. Noch 
— 2— —3 — aber iſt folgen Sichode: Werndet 
ht an einem 3 Smriige — — denmau 
Pr und 3 den ene in legen DD 
oder bindet man den Korb fe eine und f nat 
fie mit Rauche in Das * u treiben an 
Bienen ziehen gern nach eo be "und ng 
Sindnminurerk einige Biene eingegangen und fans 
gen an zu braufen, 16 fol en Die aͤnde 


caren⸗ 
tigkeit den 
ja, — ohne — Auch Ar Einer er: Bu 


n geht mit den. Haucttru 
und man * Wr In eh wi ausfangen, giebt man 
genau aqt / ſo kann man fie einziehen ſehen. 
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die Figur eines hoͤtzernen Tellers hat. Unten 
bleibt der Korb offen und wird auf ein Brett, ober 
noch beſſer anf eine Schiebelade geſtellt. In 
jedweden 6 Zoll hohen Korbe iſt ein Flugloch, 
doch laͤßt man unn, wenn mehrere zuſammenge⸗ 
fügt find, immer das unterſte offen und verſtopft 
die uͤbrigen. Noch werben in jedem Kork zwi⸗ 
ſchen Die erſte und zweyte Strohrolle zwey Staͤb⸗ 
chen etwa Zoll breit und JZoll ſtark uͤbers Kreuz 
eingefbießt,, daß fie an beyden Enden etwas her⸗ 
vorragen. So wie nun bie Bienen herunter bau⸗ 
en, wird Immer wieder untergefetzt, und mau 
kaun, wenns noͤthig wäre, 8 bis zo ſolcher Körs 
be uͤber einander ſtellen. Sie muͤſſen freylich ſehr 
feſt geflochten feyn, aber dann darf man nicht 
fürchten, daß ſie zuſammen gedruͤckt werden and 
wuͤrde auch der Stock mehr denn einen Centner 
ſchwer. — Dieſe Körbe find citfeirund, uͤberall 
zu und haben Feine Vorſezbrettchen wie bie Kloz«⸗ 
beuten. Daher kann man denn freplich nicht, 
wie bey dieſen, in den Stock ſehen, allein man 
darf denſelben nur etwas aufheben, oder auf die 
Seite Biegen, fo Reht man von unten hinauf, wie 
weis ber Storf wohl gebaut ift, und ob ihm ets 
was mangelt. Steht.er auf einer Schiebelade, 
f6 sieht man diefe heraus und flieht mad man nd» 
thig hat, ohne den Stock berühren zu dürfen. Um 
ju erfahren, ob ein Stod Honig im Neberfiuß 
habe ad man alfe egpten bare ‚ darf man nur 

ir 
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a Herbſt auf fein Sexwicht werten. Wie vi 
die leeren Abebe wiegen, if leicht zu erfahren. 
Wenn nun dm Stock, die Koͤrbe abgerechnet, noch 
36 Pf. mid Vehber ssiegt, fe kaun man ihm ficher 
10 Pf. ind mehr Honig abnehmen, ohne daß en 
"Mangel Ieider. Ich habe ſchon geſagt, daß man 
Din o berſt en Korb mit einem Drathe abfſchuei⸗ 
der, einen- Dekkel auf die ſeheubleibenden legt 
and iin aus dem Abgehobenen dad Honig nach 
Bequemnichkeit ansbricht. Bid ja noch einige 
Bienen darinnen, fo werben fie leicht herauszu⸗ 
Bringen ſeyn. Geſchieht indeß dieß Abnehmen 
int Oetober oder November, an einem nach ein 
“ »aar kalte Mächten aus Wetter verfprechendes 
Morgen, und bat man des Tages zuvor ſchon 
durchgeſchnitten, fo-find vielleicht nicht 6 gefunde 
Bienen im obern Korbe. — Hierbey darf nies 
mand-fürdhten, daß die Arbeit zufammen fallen 
werde, wein ber Kopf abgefchinitten worden; bie 
Bienen haben die Tafeln theild an den Seiten feſt 
angekuͤttet, theils ift dieß auch an den Krenzzen 
geſchehen. Dat ein Magazin nicht Ueberfluß ats 
Honig, fo kann man ihm von unten wenigften® 
ein, auch wohl zwey Körbe Hol leere Tafeln 
abfchneiden und ſo Wach erndten. Wenn 
das Magann aus 5 bie 7 Körben befand und 
gab oben anen von Honig, fo giebt er von unten 
noch einen vder ein paar mit Wachs, weil, wen 
es Aber ine 3 — hoch Die Bienen 
Plat 
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Abch genung habe Joꝛ růͤhlahrx ſeyt memuabesz 
wieder leere unten: : Diefer Geohr⸗Kerhz Wirch⸗ 
ſchaft iſt fe leicht up angrnehmy daß fie ſich alle 
deunen, die fie ſehen, aminfishle. Bis dedet ndeh 
war von Staͤndermascainen. In diefem Jahre 
gedenke ich aber auch Berſuche mit Caget⸗ Mas 
gazinen in Strohkaͤrhen zu machen, welde Riem 
empfichlt uud Die in der That ſehr vortheilhaft 
feyn mauſſen. Ich habe erſt jezt Jemand.bahin ges 
bracht, daß en min Körbe dazu verfeusigen fann. 

Da ſich die Schwarwezeit wiederum naͤhert, fo 
wuͤrde es ein ſehr erwuͤciſchtes Ereigniß für mich 
ſeyn, wenn man hierdder da einen Verſuch mic 
der Magazin⸗Behandlusg mechen wollte, und 
ich eebiete mich, gern.die noͤthige Auskunft dar⸗ 
über.:zu geben, wenn es Jemand gefallen ſollte, 
mich wit ſeinem Vertrauen und mit ſeiner Zuſchrift 
zu. beehren. Wer auch Feine Strohloͤrbe verfer⸗ 
tigt erhalten koͤnnte, der kann ich zu jenem Zweck 
kleiner Kaͤſtchen, 14 Zoll lang und 10 Zol breit, 
bepdes im Lichten geweſſen, und 6.80hoch, bes 
dienen, Welche von, auf ber Seite, Die nach immer 
kommen · ſoll, umgehakelten, einen zeichlichen Zoll 
farfen Brettern fo angefertigt merken, daß fie. ge⸗ 
nau auf einander paſſes ud auf. melche oben ein 
Dektei:ueie Dirnleifieny demit er. ſich nicht werien 
koͤnne, gelegt wird. Ach Lagermaseune kaun 
wort in aͤhelichen Kaͤſtchen anlegen. Riem. giebt 
derober ‚beuptiche Aucſuft in dex ↄhta anaejeig⸗ 
wu Schrift. ch habe im vorigen Jahre mit 
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beyden · Wrſuche gemaghe md die Bienen gut 
Burch den Winter gebracht, glaube auch, daß it 
intern, kaͤlter, Als der vergangne, Die Bienen 
in ſoichen Kaͤſthen · ausdatrern koͤnnen, wmenn dies 
felben nur trokken aebalten werpen. Auch durch 
dieſe Kaͤſtchem wuͤrde niet; Hoſz erfpart werben, 
wenn man ſie algemetiner machte. Denn aus zwey 
SBrettera, jedwedes 5Ellen lanug, :z Elle breit 
und ı bis 15 Zoul ſtork kann man 9 Kaͤſichen you 
der befihriebenen Art, einen Deffel.und ein Bret 
zum Auflezzen des Stocks haben und folches Brei 
ter kann man aus ˖2 Linden⸗Pappel⸗ oder gndern 
Kloͤzzen, wie man fie zu einer Klozbeute nimmt, 
wenigßens 6 ſchneiden, mithin den dritten Theil 
des Holjeh, die bey Klozbeuten nöthigen. Verſer 
brettchen ungerechnet, erſparezn - - 

: Sch wiederhole es, dafi ich keine Ynweifung 
zu diefer Magain⸗ Bienerzucht fihreiben wollte, 
man hat deren hereits mehrert. Nuxr einen Be⸗ 
grif wollte ich · dem Unkundigen geben, Bienen 
freunde, darauf aufm fan ungen, und die Ve⸗ 
förderer des Buten verenleſſen, Verſuche anzu⸗ 
ſtellen, um dabarch die. ſo heilſame und nuͤtzliche 
Bienenucht vielleicht innimshpers · Aufnalme zu 
bringen, au, sung es pon Didentung iſt, mie 
ich nicht gweiſle, dia: Ki bemen · nach. and, HJach 
unnoͤthig zut machen,: dodarch: etwas zur. vermin: 
derten Hotz ⸗s kun. 

Steinlirche by Surchlen un 7; Danadoı 

u... B. G. Ruprecht. 





468 — 
Der Defus end ver Zebtenbers. 


En Perſon, die ſich einige Zeit im Königreich 
Neapel aufhielt, und Selegenhelt hatte, den Ve⸗ 
fun von mehreren Seiten zu betrachten, fand bep 
einer Reiſe in Schlefien zwiſchen jenem feueripeis 
enden Berge und unſerm Zobten eine große Achns 
lichkeit. Nach ihrer Ausſage befteht fie nicht al⸗ 
Yein in der Form des Berges ſelbſt, fondern auch 
in dem Umſtande, daß beyde iſolirt hervorragen, 
und von allen Seiten weit geſehen werden koͤnnen. 
Da der Veſus mehrere kleinere Verge am ſich 
hat, die durch feine Auswuͤrfe entſtanden And, der 
Zobten aber ebenfalls mit drey oder wier Bergen 
mmigeben ift, fo findet auch von diefer Geite bie 
Aehnlichkeit ftatt, -und es bleibt nur noch die Un⸗ 
aͤhnlichkeit des Feuerſpeiens uͤbrig. Der Hims 
mel verhuͤte, daß fie nie aufhören möge. 

- Aberda ein feuerfpeiender Berg ein großes und 
felthes Schaufpiel der Natur iſt, wer wuͤrde nicht 
wuͤnſchen, es mindeſtens einmal zu ſehen, der 
auch ſonſt nur wenig Neigung für dad Außetors 
dentliche bat? Wenn dies nun möglich wäre, 
wenn die Schaufpiel auf dem:Zobtenberge ders 
anftaltet werden Föntte? Jene reiſende Perſon 
hatte, indem fie die Aehnlichkeit zwiſthen dem 
Veſuv und den Zobten aufinchte, den Gedau⸗ 
Een dazu, und man muß geftchen, Daß dieſer Ge⸗ 
danfe etwas Anniahendeẽ und Großes hat. Der 

Zobten 


} 
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Zobten llegt int Angefühe faſt einer galizen Pro⸗ 
vinz, blickt anf hunderte von Doͤrfern and Staͤd⸗ 
ten hernieder, und iſt das taͤgliche Augenmerk von 
vielen Hunderttauſenden. Den Blick aller dieſer 
Jü einem Zeitpunct auf ben Gipfel biefes. Berges 
zu richten, und ihm dort ein Schauſpich zu ge⸗ 
ben; das ſonſt fur in einer Euifernung DEN 200 
Deutfchen. reiten .Beobadhtet werden kann, biefer 
-Bedanfe. bat: neben beit hen auch etwas ſo 
Geſallendes daß man bald davon eingenommen 
wird. 33 Eee * 
€ iſt däher: deiflicher abeegt worden. —* 
wenn bie Schwierigkeiten dabey ſich en 
Aaffen; kun bie Eipeisthimer, des Berge vr 
Anteruehäien, ihreti Beifall ertheilen, - fa-spir 3 
Schauſoiel nes Feuerſyeiens vielleicht an einen 
Sommerabende dieſes Jahrs var andinach Gon⸗ 
benunterfäbg’einige Sſtunden lang auf bein ho 
‚ten gegthen werden. Die nähere Nachticht har⸗ 
Aber wird aber vorher in deu Provintialbacen⸗ 
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Deßottomiſch veterianiſcher Artikel. 
m slldbee dis Pocken der Schafe .:: .. ” 
Nazi. Baur (Fortfegnng:) on. u „N 


9 den unzegelmäßigen (bösartigen) Pocken 
“% die dem — * derſelben —ã— 
e Krankheit meiſtens mir 2 Tage, zuweilen bis 
zum ten, 7ten,: Auch wohl bie zum 8ten Zage- 
So: wohl: der zu Frühe als zu ſpats Ausbruch de 
thxn tasehegte Ifien indgemein eine körmis 
for ind gefoͤhrliche eſor 


Pockenkrankheit 
olgtem Ausbruche laſſen die Fieberzu⸗ 
fälle nicht nad. Die Blattern ſtehen o aufa 
Geyſammen; fie.find breiter, ſlachet, emer, 
rigen nder enthalten.nur Kart faule 
— hee Mittelpunkte find fie niederge⸗ 
et, ſchwaͤrziich gelb, epeu; der Um⸗ 
er — ft Ölepfarbig 
—— Oft iſt die Haut Aber da ganzen 

Deren . .. BE 
Faſt alle Theile des Koͤrpers ſchwellen betraͤcht⸗ 
lich an und inSbefondere der Kopf, der zumeilen 
einen ungcheleren Umfäng erreicht. Die Augen⸗ 
Uber: Verfchlichen Die Augen, von benen nicht ſel⸗ 
ten ein® oder das andere durch Vereiterung ver⸗ 
lohren geft. Kaum ift ein Glied des Körpers vor 
verderblichen Vereiterungen gefichert. Die Zune 
ge und der Gaumen werden mit Biatterngefhwäs 
zen gleichfam überzogen. 

Am 4ten oder sten Tage der Krankheit findet 
ſich ein ſtarker Speihelflug ein, aus der Nafe 
fließt oft ſchon am aten Tage der Krankheit ein 
jauchigter, frefiender Schleim dom einem uners 
Ä iräglihen Gerude. 

ey einigen ift die Bruft fo beflommen, daß 
—3 man 
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man das Irhemholen in. ber: Gerne ſchon hört: 
8 andern etzoneh Die ‚Blake ohne. in —F gia 

erung aan er he in, anderen 
erum finde ein, n ‚io 

— —ã uber Schleim In der Blafe 


Be gl —8 —* ufäle find di die Borbiten ber 
r 
st * — 5 — — di e iſe Die Babe 


am geöbten, eil dir einer Eungenent? 
ad ung, Die fe ehr det Fa Brand ‚übergeht, ge 
diet werden el € und faug 5 
bermebil | bie zent er unzigehnäigen Bo: 
Thiere, die in Ställe voll Duͤngeteinge⸗ 
fperrt find, die vor dem mal ſchon Gleiche waͤß⸗ 
rige Ay en, eine welke Ange — nd einen 5*— 
— them hatten, enfalls in Gefahr. 
ſellen ſich dee Blatechkranthen ndch andere 
be kr ſich N on —* — 
ie, er die — ß e. a: dan bat 


a er fe Stuft 
—* on — Yen erſten 

— N nor die Blattern sum Vor⸗ 
ein: gekom 

Nur. falten befommen pie Laͤmmer bobartige 
Blſarkern; ja man ‚hat bemerft, daß deeſelben vie⸗ 
le, die an Den mit Blattern behafteten Mätte F 
geſaͤugt Haben, von dieſer Krankheit dennog fie 
5° Den Firmen, Deren Mötter mährenb he 

n den Lämmern, deren r 
Trag kg getddtet vorben job, ‚hat man ben geite 
herigen Beobachtungen zufolge, npch nig einige 
Spuren biefer rankheit wahtgenominen. 

(Die Bortfegung folgt) 
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Ueber das Brunnengraben. 


Unterricht eingefriebigte Wildbahnen ober — 
re ie ua zu behandein 1 f. ſ. Vo 
BR 38 aa em be * —— 
RE eyherrn x. y Sn. 
a bey Maurer, 1800. gr. 4. u.ä gib Ser 
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man einen neuen lafurten, ircdenen Topf, 
ner ungelöfhten (d, Schwefel, Gruͤnſpan und 
weiſſen —2— von jedem koch, wohl puls 
veriſirt, in denſelb N. bndedt iin mit 5 Loth vers 
“ Iohrener Schafmolle, (welche deefalls beſſer ale 
die lee ift, weil ſie den vollfommenen Grab 
der Reife gehabt und —* von ſelbſt ab | 
fen oder. in. den Sefträuchen und Dornen * 
geblieben iſt,) wägt — F graͤbt ihn bey trock⸗ 
ner Witterung einen Fuß tief in die Erde, und 
chuͤttet den aufgeworfenen Boden über den Topf 
v daß nichts von i b fehen ift.; Rah, Vers 
uf a Stunden. geäbt man ihn wieber aus 
und waͤgt ihn aufs nepe.., Bat et on Gewicht abs 
genonimen, fo ift gar fein Waffer zu.finden; hat 
et aber-zugenommen:.: fo. findet man _ 
Pro 200 Bunahmebes‘ Vaſers 75. suß tief, . 
4: 


Wu m her zu ſeyn- A finde, nimmt 


Der vielen Bedenfticheiten ungeachtet, die dem 
zei bey dem Durchleſen diefes $. aufgefies 
gen fi fi * iſt derſelbe durch die ſo genauen 

n zur weiteren De deſſelben dennadp 
bewogen worden. ' 
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[ 
® . 0 
ni Oiſt o⸗ 


- mn. aA On. en — — | 5 


10) Enalifche Stängel; Zinn wird 


und an 
F mir Chrom. 
Wiekel tiber den sollen Hund« Biß. 
— iien neuen Beweis der Vorſorge für sr 
efanddeit d des en er zu geben, h 
be rd das eh vier Rice, „dab 
würdig Kuna 


—5— 
Pr einen nie —ã bat, ech. auf ufen iatt 


| Ei RN Fr ſolches hiermit auf Anordnung d ee 


Saufen Sesce und Domainenz 
mmer befanut 


Zu biefem ie, ie eb regte vier. — 


MX ie, —— Aeße von. dem coth, uben⸗ 
Baum (oder Taxus) es muß aber derjenige 
- Zagus: Baum feyn, ‚weiber rothe Beeren 
trägt, anfonft dee andere nicht tauglich. 
2): Das Paub oder. vielmehr Radeln von dies 
fen roth Euben- Baum, :. 
a — (ei de 
er N „m - ı 2 0107, 
ai eu. —* feiben, ia 
5 3 Ile —*— Aeſte. wird. miheiner 
Raspel oder Feiler zu. Pulver gemacht, die 
ganz kleinen Nefte ‚aber geſchnitten und in 2 
nem großen er geftampft, ſadann das 
ein fein Haar⸗Sieb gefiebet. > = 


.. ® Dos Laub oder Madein. wird auf einem luf⸗ 


J— Bodeg gut geecocknet, nur nieht in der 
ader, ben. anderer > man fiößet - 

: 8 olEdann- zu: Vnyes und ficbet eh dach. "© 
-S) . Daß Silver wi mit: einer: Kelarfeinngts 
‚ Bnlver gemacht und —— ah X 


en a 





ON durchgeſchinoizen von allem 


— 


ar — 


bert hi: rent, ndgoßir, - alsbenn wit 
. einer, Keile role das Sie zu Pulver ‚gemagt 
SS Und Aeflebeti - i 
„Dies ift alfo bie Mebicin und deren Praͤpa⸗ 


man aber boch ienmer auf nöthigen Fal 
Say’ dieſem Tarus⸗ Höff- A Radelputser wels 
Wes vorroͤthig haben „ſo kann dieſes eine 
lange Zeit, daß es — an: feiner Sta verlin 
zer, confervicet foerden , wenn c# In 
But mit-Blafe berhunden, am chem Fühlen uns 
nit ‚ugten Ort achärter wi 

€ Dofid ..diefer eblcin: 

Bir einen erwachſenen Menſchen: 

Bon dem Tag ‚ Ho oder Refien« Daber 


| * 
ai 3 s -. Kabel: od. kaibpulber 3. Dotl. 
s»: # Silber » Pülder 36 Gran 
ie AnglifherJinntulber 36 Gran 
unge e Leute unter ne ticheen erwas über die 


Bir ein Hr dder GSta Mindeieh, 
"am! ai ie Renfaen angeftere Der 

mal fo viel, a 
2 eh vn; einen hc amal 


Sir ge aan € Gerd oder Hand. 


v Bon: deinTa 3080. 
, s ⸗ el⸗Pulber Igr 
5 * a t —ãE Fa 
v ver - "- 
ar: Ren wird. auf folgende 
—R agegebent Oben angeſthte Do 


wer⸗ 

Benin etw 5 Rt Lingemiſchet, 'wib auf ei⸗ 

ne Schnitto Brodt eee Solte et ſich aber 

“A, Sa jemand Burit-niät «| effen fönnte, fo fo 
\. een 


ze 428 


db — oder * 6* 
— Def at ferden und Rindvieh —*63 


in Hals geſteckt und am Schlundegut e⸗ 

, mit es herunter komm * mie 
ſen es füthft, wenn ſie nur hungtig. Zee 

-N:BD, Diefeh Medieament fol ei vor 
dem neuntin Tage nach geſchehenem genoms 
men werden. .Solite A fi ee een, ‚Daß es 
Umftände verhindert heuen 26 daß es fpäter ger 
fchehen, fo kann auch den Tag batauf noch eins 
* ldie angeſttzte Doſts gegeben werden. 

Wie ſich bey —B dieſes Medica 
mentzs weiter zu verhalten . 
mMenſchen ad Vieh die gebiſſen werden, nuſ⸗ 

fen vdllig nuͤchtern fegw; nicht gegeflen oder getrun⸗ 
Ceu haben, auch 2 bis 3 Stunden nachhero, wenn 
es. eingenommen, nichts efien oder trinfen. £ 
Das Bieh muf Abends oehere gut ingepeeet 
werben, daß es nichts freſſen oder faufen Fam, 
auch ‚nachher dee MR: mesgefhaft und — 2 
ben werden; BL 
Bean jemand die Medien ein men 1.14 
muß ſelbiger ſich ſogleich eine. ſtarke Motioh mar 
en, um tu Schwei ei ye Feyimen, ih 
ner oder dee andeen Urſach 
— (eich Acad Dr ber och 
e gewiß erfolgt, gut abgewarterz'. das enger 
Folge Deradboitd.ane 8 undein anderes angezo 
dmwwird eine Stunde herungeritten, odes 
8 laufen taßen, doß es ſich gut erwor⸗ 


AT Fa 7; 8 dus e en —XR 
ut ſtaͤrten g 


X —B 


2 ⸗ ‘ 
mE au 
- 00 W 4 


— 


#78 m. 


: Wer Wunden mlißen täglich" ein ' paurmahl 
mie reinen Falten Waßer abgervafchen merken; 
das efemahk thut 'man :gut,.. etwas Weineſſig 
zum jafhen zunehmen, ein reines naßge⸗ 
machtes Leinen Fleckel auf die Wunde’ gelegt und 
gusehunden, nichts ledirt, fondern nut Wun⸗ 

ſo gebrauchet es weiter nichts als dieſes, und 
vor dem neunten Tage nicht zuheilen laßen. 
 Uuertiffement, . 

Die vielfältigen Edicte, Eircufarien und Ver⸗ 
prdrungen, melde wegen gehörige Legirimatioi 
des Geſindes erlaſſen worden, ſcheinen in Vergeſ⸗ 
ſenheit gerathen zu ſeyn, da faſt taͤglich dagegen 
conttavenirt und entlaufenes Geſinde ohne gehoͤ⸗ 
rige Legitimation ommen wird. Dem Pu⸗ 
blico wird demnach hierdurch erinnerlich gemacht, 
keinen Dienſtboten männlich oder weiblichen Ge⸗ 


en Ex . 
1780. iw gleichmaͤßige Strafe verfallen, wenn auf 
dein Jurisdictions Bezirk ein Diehftbore oder ſon⸗ 


—3 


teoften- wuͤrde. 








— 41T 
Diefe Audweiſe Bat: jeder Dienſcbote zugleich 
mit dem Zeugniß ſeiner betzten Brodherrſchaft, 
belt € Aufführung, deu’ neuen Herrſchaft zu 
be abigen. damit dicke 1 ‚gehörig zu legitime 
5* dies nicht kann, verhält in die ordnete ' 
Steak; und da eben Died von verabichiedetek 
Soldaten, non denen auf Vie: Probe genommenen 
Lehrhurfhen, von Datöhnechten und Lohn⸗Ar⸗ 
beitern oder Tageloͤhnern, ſo wie non.jchem zuy 
Herberge eingenommenen ‚inännlich : oder: tz 
‚chen: Geſinde gilt, von jener Strafe aber ſchlech⸗ 
terdings: Fein. Enthang auch dann nicht. ftatt: fies 
‚Det, wenn die Keaitimation, nicht gleich beim An⸗ 
auge oder Aufnahme dei Dienfipaten abgegeben, 
ſondern enft nachgebracht wird; die Behendergung 
eines Verwandten ohne dergleichen Yusweiß aber 
eben ſo wenig entfihuldiget, fo Hat das Puhlicum 
nach hen ergangenen Veuopdnungen puͤmktli⸗ 
her atß-zeither zu achten und ein jeder den Nach⸗ 
teil. —— ſelbſe deyzumeſſen, wenn er zu der ver⸗ 
dienten GStrafe gezogen ‚wird, ;: 
Signum, Hreslau den ER ı8ar. 


J sbnist Boenf. Brent Rrieges sun 
: : .Domainen > "Eammer... 


z38 "aber die neuzu viclende 
| e Saulnittnen e Ba ii ber Prafr, 


Die meiſten — Fan in den Seab⸗ 
8* ale auf den Dörfern: in der ee Blu 
erhalten einen folchen unbedentenden un 
Schalt fuͤr ihren in —— — Fra 
dienſt, daß ftemit manchen. Nahrungsſorgen Kim 
dien müßen, befondsre —* — EDXäV— 


—V haben, 
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haben ‚daR, 5 ; inne: ⸗ 
ke: R ee —— ihren Pierre 





Es — daher * Ge en her ——* 
conus Canonicus und Decanus Winter zu Mittels 
waide, der fi ducch fo. mande geheinnüßige 
-  Bandlung, beſonders durch den Eifer, und vurch 
mehr denn dreißigſaͤheige aͤmtliche Beruiehfamt 
im — —— Dentmähler 8 er a 
tet Hat, und der {ich überhaupt 
Beaf raſtloſe Thätigfeit verewiget, zum * 
daß er bey ſeinen angebäuften Amtsgefhd 
den "dahin fein Augeninert gen erichtet, Daß Fine ders 
gleichen nügliche und befonder wohieh ge Stif⸗ 
una für die Schulwittwen in der Grafſchaft eben: 
Falle rin und fortgeführet würde. . Er ließ. ein Cir⸗ 
Sulare. * ar D ve Bioffat — erachen, 
Deffen weſent ee 
Ber Sonnen. un Be Bar 
ung on ver, DaB jeder: ein 
Hinfänden hier. α Beizag * 


sul 


4 


— 









wa, weni —* 
fey, ausm ehrer — 
ihnen — * es der 


‚heilfanfe Stiftung, von innigſtem Dante durch 

drungen/ annehmen, jeder ſollte dafuͤr di 3. 

Betel twilligkeſt, keiner aber eine verachtun ngewer⸗ 

the Abneigung geigen. Denn allen muß.e$ ja’ eine n 

enehmmePflicht fenn, dieſem Föblichen und-nd 

Anfitut mit — — und alles 

was in iheen Kräften FR dat aufzußieten, — 
ih 


nur ein An nnten ‚einige, 
Bote —— en en ang nichts a: 
2 — und a Se Willen m 
aufjufugen de fa —X hiczu einen — 
3 tra me der un Era u. 
feinen ? end⸗ ons 


Tann, wi es auch u: r * 
ſtens ein Koͤrnchen Fe d od, Me uf 
achtenden 5* ⸗ 

wvittwen Ladung und Hulfe gi leiten. * — 
einem Sen — in Ban * der Schatt 
a — m hu Ta —— Ye 
alfo hiebed, r 

er Beitrag werde 


“Gen net nt. Ein utmeifter: fol unter a 
au t — des Decanat s Amtes die 
— hren. "Die Beittaͤge werden 
ber angelegt jr genen ne 
Ru ereſſen eldeiret — —— 
Ar bie ietwen in 
* —2* en: in verdient, fordern a 
— des Schulwefens undder * 
dir gen hi ‚Unfeeftügung deſſelben auffordern 
hi zu vermuthen, Daß auch manche edel⸗ 
Dentenpe Männer im Geiftlihens Militeir A 
1m 





a‘ 


Ban felbh. find, oder auch. Den Spule 
——— 


fezunde und gefällige 


ic, Inc Meier, wilde aleiher 


z N . 








Ichrern ıhren isigen, Wohl tand, 
dur ———— Beytraͤge Enñ “N... ober 
Sup wohlthätige, VBermächtnifle erfordern. 


Cin Jeder thue,, ‚mas in feinen, n iſt. 
Den 55 — Geber hat Gott lieb, F ‚Re auch 
nur ein Scherflein geben kann; und ‚tet, Für bie 


‚Erhaltung der Wittwen und ——— * 
fen © Era: trägt, ‚ber ahmel Gottn | 
Dr Alguͤtige fergne-übrigeng, die] ten nd 
Bernuhungen des, Stifters, Diefer, Ai 
Anteenehmung und erhalte Ihn, umı Bug — 
dem heſten Erfolg fi 88 u Finnen 
be, folde &reunde-und — ie, I Siehe 
en Schulwittwenca — d jegpe.olle guͤtigen 
Ba ſolcher mil Ben ara Te ah Bundert> 
sah!. Mit Gluͤcksg salkern re Wenfchens 
förderer jeder guten Sa⸗ 
a finden hiedei ngue Gelegenheit ihre. Rächften- 
id im Werke zu zeigen, -virfaflene: are Witt- 
en durch milde Peisyäge .ju a in ih⸗ 


machtenden Rande, iu Ä 
— etwa bel gen freiwi ee e edel⸗ 


enfender reis Venen de ſow ef ion 
Pr in. ber Bag bi te. i 
an das D Desangı- ne nah Mitselm * * 


‚mid, ober au an den Schuftertor Den. ge 
in Reinerz, gůuͤtigſt en, wo ich — 
Bee: Deforgung- hach Mittelwalde an gedach⸗ 
46 Dicanats Amt —5 — erde. 
— den — April 1801. 
of em ed, 
ee — und —— 
I FE Lee — en Are $ 
— Warnl⸗ 
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2.5 REED ISEE y ısol, 
3 Pat KA Afeeit — En Beiderke Krei⸗ 
immel, 18 Jahr alt, War we⸗ 
jen Ben seta an einem Finger genöthig et; 
bieize wurd ngter Seituitg‘, ! Be fehler Cie 
Dem Hu Dr Dönliniä Ar wohnenden 
Ei 35 — KH F —— — ee 
n wege r 
| —* — te, ſ Be; init Darts 


—5 — er —* eine — eig 
ne: Mannshahð größe, Sellerterinzel‘, welche 
wahrſcheinmich der auögeitetene R# flug aus dem 
ohriweit davon gelegeren Sumpfe ‚due iR 
haben mochte," Freudig nahm er die ſo Wutzelnnit 
ae und wollte ſelbſgein den Garteft pas 
Ben, Re:geößer wachſen ſollte. Seine Was 
ter aber befürchtete, daß fie Kor dem Schwa vieh 
gefreßen werde möchte and -Ihat:den Vorſchlag 
lieber eine te Supre davon iu-Fochen: Es yes 
bat np“! Suppe wuede des Metagt wen 
vun -: vun, dem Kinder; Idey 

Mädchen von 15 und 5 Jahrmn and einem: 
ben von 7 Fahren, mit Dem\größten Appetit‘ vers 
— ir zeigien ſich anev: Dat die traurige 
N Eher &: Knabe gien Ana hierauf in die 
* Sei le/ vu Ben 7 Ned Aben 
fiten, worauf ihn der Schulhalten, vhne Awut 

—— zu argrobhnen/ nach — 

den en Hieh: Kaum war der Rnäbe 300 ‚So Eu 

en halben· Wog · Hach- feincv Bd 23 

ſo fiel er zur Erbe und verlohr fein 





re 


— Shan u Bet age —* haha ten: 


ſchen ge 
Ben n die S ee —— * 


en 15 —32 fee eimf 
auf dem Arme hatte, von einem Kaften —— 


ie, Mutter bepm Kuͤchengeſchire⸗ Waſchen ließ den 
opf fallen und fiel ue rde; dem Madden von 
ahren ward nicht wohl und froh Ind Bette. 

De lagen darnieder, DIE auf den Kinder der Bur⸗ 
ach, welcher am p mwenigften beraubt MAR, weil er 
war mit geſupot, ‚aber von der Wurzel elbft nichts 


genopen hatte. 
Hierauf wurde Der Stadtchirurgus Biderolt 


eiligſt herbeygeholt. Er fand die mei e Kamilie, 
außer dem — Do —* en bes 






mit geößter Muhe ——— dat 2. en 

tigen Krampf ihre Rinnbaden und Zähne, feſt ge⸗ 

ſchloßen waren und mit Gewalt au * wer⸗ 

A mußten, um ihnen die Mittel und dad hahit- 
ge haͤußge eZinken zut —E——— 


— **— — Bann 
7 Brehmitteln ı » dus 


— je — DIT De 
Zen Be 
—* alle 
te. ee 3 Pan Ne Sur 
Uneifenbeit 


ie 
re rn 
vbre i⸗ 


BE 


BER 
v ap Bean: Au FR) 
“en Hm ‚unhjeit ver Ra: 
üble in te On — — 
gefynden, « * Smmepden, im 

be, Se Ay 3 


in Sen Bi el “ und "prcingl 
38. aͤrz ‚verunglädte in 8 ee 

giaht ge e eine. Ei Diefer,B 
Eyiehrung, ‚wie na 


bee — 3 dergleichen 
—— * 


ie onen zu Werke ge sanr en wird. 
Ri diesen Knaben aus afler a | 
r 2inen ) 
ei Rettung * anwenden ſollen, legte den 
—— Knabe auf.eie Ed an der Oder, 
Ben. — orfall an, ohne ſich 
— den Ver ken zu bsfümmern. - Er 
Ei mar in der — — 5 olle Huͤlfe ie 









ö d 
re Beh) —* FR * 


We t, zu viel txauten, fondern Immer. die 
pet 


dene De Desbeiholgng eines Mich dr 
Ehprurgi 

Den 4. File Pier gi in hieſtgem — 
ech disieh — E rt 4 un 


” 71 

Bo he⸗ Atter. ER 
en, [ Febr. zu haiſc 
Bau 9 * — ——— ae dene 4 —* 
—— 17 Seines Vaters Bruder mar 
—5 —— Dienpen, dieſer nahm ha 
Bi Tine Die neh Na ep 

e feines On 
Boah und wor nach nnd nad w pl 
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ſchen, Bar en, daͤniſchen t, veñetianiſchen 
—— —A———— 
ad ging er aus diefen in die prengifgen 
aber Er diente 24 Jahre im Regiment von Fou⸗ 
ett treu, kam IS es Treuzburg⸗ 
hen Armenhauſes in dieſe Anftalt, wurde aber 
4 bet tiftung der et Invaliden Comp. 
in die zweyte Schleſiſche verfetzt. 
Den 4. März ſtarb die Freygaͤrtner Auszuͤgle⸗ 
tin Eliſabet Graͤſer aus Trachenberg Hammer; in 
einem Ater von 96 Jahren, geboren 3 Söhne, 3 
oͤchter, davon 23 Enkel und 33 Urenfel. Sie 
ivar Hebamıne und erfällte Diefe Bflict bie 8 Tas 
ge vor ihrem Ende . 
- Den 11. Mär farb an Gteinfchmerzen der 
Drefchgärtner Auszuͤgler Chriſtoph Schroͤtet aus 
Marſentſch bey Trachenberg, in einem Alter vor 
974 ‚Jahren, gegen £ soinder, 3 Göhfte 5 Tücht 
tt; davon 34 Enfel u. 24 Urenkel. Seit 3 Jahre 
Hab et wegen oberi angezeigker Krankheit fehr nach, 
onft war er um uegı est ein fleißiger Kirthgaͤn⸗ 
ger, ‘od. er gleich Hd 3 Meile it die Stadt zu 
gehen hatte. . J 
Belle. 
: Am 31. Mär; d.%. Abende um 7 Uhr our 
der Kaufm. Beier d. 8; zu Hirſchberg m einem Alter 
von 30 Jahren von feinem Holzwagen erdruͤeckt. Et 
hatte von dem im Sattler bei Hieſchberg in dieſem 
Winter duch Sturm ausgerignen Holze, daß eben 
in die Stadt gefuͤhtt werben follte, ſeinen Wagen, 
vielfacher Waͤrnungen ungeachtet, zu voll gela⸗ 
den, ſo daß 2 Pferde ihn nur mit groͤßter Anis 
firengung erziehen konnten, Er felbit Futfchirte, 
gi dabei neben dem Wagen und glitt, indem er 
Die Pferde heftig antrieb, über den Rand am Ab⸗ 
hange, vom Fußſteige, Der neben dem Fahrwege 
nl | ging, 


Bi EN 


1 BE 7 


; pt dedara bie Oerde aus dem Mel 
ne re den. Rand: erunter. Hierdur 
ſchlug der en fo um,‘ daß die Raͤder od 
fanden, ab € Dreck an det Deichſel iin Zeuge 
ſchwebend Hingen. Er fe un ns nem R 
&onnte aber. nach dem r zurufen, daß ce 
— — ——e— Fol. Diefe — £ 
te; und nun fielm die Pferde :übet di ve Re fen’ deu 
en: Ib hinımtee! Das re dlie join 
en Felſen ſtecken; das andre:aber fand man hers 
Bas, am am Rande des Bobers. "Da uber Hierdurch 
agewicht des: Vorberwwagens vermindert 
— —— ſich nun der Binterwagen, der fich 
oh einen Baum lehnte, mit einer ganzen ba 
Gi den —— herab, um und ee mußte feine 
Geift: aufgeben ,: da ihnn den Athem abgedruckt 
Wird. Zum: Unglä mar Niemand jur Zutt | 
vorhanden: Waͤre Hr. Baiet nieht in der He 
keit des Antreibens —— Ar — 8— — 
on di eſer Stalle kein Unglück 
da der Weg nicht nur ziemlich die. ind der 
Sußſteig noch breit'genung if: 


en aus, Der. are” Büm 
— Bründerg den Kreifen. 


n. d. % zog der geithe Au 
eh [Big von da a nad bar 
gi feiner zeitherigen Genieinbe in — 
ru danfbaren Andenken.Wuͤhrend feiner hies 
Berka 93 Fahr gebaierten —2 — rn erhieſt 
Küche sineheue.fchs modern ges 
baute Ir nd Altar, und eine fchöne mit jivey 
Mlaviecen, einem penetranten —* und 23 gut 
gm Ahlen :Megiftern verfehene, von dem Örgels 
auer iu Laͤhn, Samuel Meinert, erbaute 
gs? Drgel, 
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Drgel, groͤßtentheils durch Unterfiägung dei Kies 
—ã—aſ' Hrn. Grafen v. Schweinitz und die 
ſeltene Wohlthaͤtigkeit Der Kirchgemeinde. 

Am 9. Januar wurde der neue Prediger, Hr. 
Fiſcher, bisheriger Rector zu Bojanpıde, ‚ror eh⸗ 
cenpoll uud mit einer feierlichen Vokal⸗ 
ſtrurcntalmuſtk empfangen, hielt am folgenden 
Sonntag: feine Anzugspredigt mit großem Bei⸗ 

alle, und ward am ı9. Apr von dem Hrn. 
Kreis Inſpector Magdeburg aus Ochelhermsdorf, 
in Gegenwart ſeines waͤrdigen und verdienten 
Vaters, dis Sudpreufl. Hrn. General⸗ Seniors 
Fiſcher, feierlich inſtallirt. 
Auch find im verfloffenen Jahre viele Perfonen 
aus dieſem Kirchfpicke in einem ziemlich * 
Alter verſtorben. Unter denſelben ſtarb der Mau⸗ 
rer Endemann in einem Alter von 373 und der 
Bauer Zyrus aus Haͤnchen in einem Alter von 90 
gahren. Des letztern 54 Jahre mit ihm werbuns 
a geweſenes Eheweib Icht noch. 

Der Ruf. Kaifeel. Liefländifhe Vice⸗ Souver⸗ 
neur, Etatsrath und Ritter, Herr v. Beer, hat 
abermahl 3 Rilt. 12 Ggr. für unferg Armenfchute 
an mid auszahlen laſſen. Ich Ratte im Namen 
Des hieſigen Armenſchuldirectorium den chrerbies 
tigſten Darf ab. An der Wohlthaͤtigkeit dieſes 
swahrhaftia edeln Mannes haben · auch diesmal 
mehrere Schulanſtalten Theil gehabt. Wenn Boch 
viele Große und Begüterte fo dachten! dann wärs 
de es mit unfern Schulen bald beffer werden 
koͤnnen...— 
SGrunberg, den 16. May. 1801. 
oo. . SäHwarjer. 
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Dent: 


- — — > Wh u —— nm vw... 


—— a | 
Beutwärhigkeiten. von Blogas un 


Apri 
€ en Ende w A wur er eine 
sheet unter ih : g Diet udn 
* fche Blätter, don dem Profeſſor J. eu 
ner’ und G. Gärtner, mdigt, und. daß 
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Schullehrer Tomitius zu Pleſſe, den 12. 
Dberbiot, Mäler ge tiegnig, Ulrike Mathilde, j 


v. Spanner auf Schme dorf bey Reif den 
19 m gibertine eouiſe Beronin, das Kind (Y th 


au en. v. Montome eb. p. d. Heyde, Re u 
> pam 4 ih mu Gros G —2— —3 —* 
—— — Reuſchel, zu Hirſchberg, den 

in Reufchel, zu 2 
"Rank Sheifiane Marie Barb. Br 
Lamper, zu Dirfhberg, den 25., koriſe 


ee u tZolleianchm· Wogt —* Raudten, den 


2 ri EP ar PN I 
Pr S it zu Reife, ‚arore 
&ı ilie abe! unde, Kai =. 

ſiatko u Vredlau, Emtlie Benate 
** 


M Soͤhn 
san. Sdlıtei —RX far v, 


— 


ee ach FR den Toy 
| Daum. 






1 ferdenhunn, „De den 9. 








te⸗ — 


PR». wſCreatow vom dritten Bat. Reg 
öon ufing vn Neiſſe, den IL oh. iedr. - 

„ Dbgigfteut. p. ud, ppm Drag. Reg. d. ‚Pritt: 
ie iu Ra aubten ‚ den 13. Das Kind, Nord deu 
ag dara 
—— — iv, Diet, sen 13. y 


auf, Shnay geb. —E mi Bes 
en Er j Ja —8 . 
BT: mM. Bredion. 


ie raue 
en 884 in Neiſſe, den Tr. y Helene Clare 


van AR Pak in Militſch den... 
0, auf Öber Schellendorf den 1., Ayslang 


Ei ir: 9. Gibel zu grartenſiein, den 24 
Emm: imir a. 


Joufm- Zobel zu Soldheys/ den 2, Frie⸗ 


arm: Soli u. Gros Glo , den 3. 
v. Bolt geb. Loͤſch zu: Fredlan, Sn 16. 
Dior. DR zu deſtenbers⸗ Galatea Fricderike 
ie, den 17. 

‚Joh. Gottl. Molier zu Breslau, Julie 


—* 
„ser m. Yllmann ya Hicfehberä,.dep! 13, Amlie 
Earoline. 


Den ‚T. Kprit‘“ o verehl. ielefin geb 
fin zu —S mit eben eg ‚Bei 
— — dukte Die: s n be.30 * ie 
eihaͤuslers und Webers zu Schwarz⸗ 
—ãx haynſche * J 
m tiſy Dik3 Kin 


net mt 


303 


ROHR tbunden. So ſehr ah eine 
idkrats in Die Woher am 2% so 
* —*?* machen matzter ſo eẽ⸗ 
efte doch —— der votzuͤglich thaͤtige An⸗ 
— ESien, deren Nahmen zu nennen mir 
Bde eidenheit berbietet): bald wieder im deut et⸗ 
en den hebhoften Wunfch: fuͤr den 
veriim eſth diefes Innen in ihren wohlgẽ 
ai deten Finden ge — reichlichen Segen deß 
saAber v war dieſer Wunſch. 
er nach dem — * ich nach einer. Gaben 
Fri von nur wenigen Suse, DE ; 


Bande. Koreähäkke So: 2 


Den 17. Janua ar DIE ebangel. Cant. Rabe 
Sach id Bolckenhayn Sohn, di r rohe‘ 2oM. 


Dr t ne des veeflorbenen * 
Perti Hbiux: ; Hauptmann‘ 6; a ir Coch en 
ilh. Amalie, . F arämpfen 

Den "des &ap. dom a 


weibnit, 
neun dorps an li ane Sur 
zugufte et am *2 ber. 

nr. zu Silberbexg, des ——— un 
2 % ie 8 Be an Meenfeehgn 


>» a 4'Y a 0 


od v, — * v. —2* an 


zos XX 
Aare . 
N Rn —X im "Hastißorkben, rn 
—— * derfoindfu.ach, ». Stat, | —* 
9 9. Bruni N] 
" Deu. die —E he vet Haſſe zu 2 ie 
wenäitihe 2. EN Ye Ka He — 2— Sue en. 
n DIR 4 du Pleſſe a Bari Eich, Kömgk " 
DOOR und Kaufmann, on Gichrveries 


en Din 6. zu ObgeG ‚ der ſubſtituirte Poli⸗ 
een germiſrer — 53 — Bde, 61 J. alt. 

Den 11. zu Tſchachawe, des Lieut. v. Haygamig 
im Drag. Reg. v. —** cinzige Tochter. 
Pe IL. Dahn € ‚ Obefamtm. Paul, am 

HEM:N: m 
al — a Sn Be Kahl * 

t 
—* Res ie yungdrgehed Bein! 
deu jän Ana! —* im aken TE den ech 


gen bee — ER : 
“ An (t [ dwen⸗ 
Fan Paſt. Ke Frag d. pH tritz, als 


er Fe 
—*— ‚Hnecin, alt 32J. wen. Im: aT. 
PR 2% u D Sueheng Grau oh. seieder, 
ug 
— —— Ebern Joh. Deter Schlees⸗ 
mann, gor und € hf, ae daſigen Beftungsar> 
dillerie iD. a 67%. 
Den 20. u Jauer, * In: en Jeoconful Stu 
gingen Sohn, Earl Auguft, Auscultator bep der 
gl. Breslauiſchen Oberamtöregierung, an den 
gg der Sicht, alt 24J. 9 M. 13T. 
Den 22. w Pribus, Dee verfiorbnen Zollein⸗ 
u FR nid, Menzel, Sohn, Carl Friedr. 
* des Apoi Hefere, Senats ms und 


umue® a 


Den 23. 4 da een * v. Frank aders 
Dörik Ad Commendeur Des fanterienegii, 
Steinwehr, im 62. 3% «an einer, —X undung, 
Hi Berlin. in vos Ro⸗ 


ı Den 243 — des Jaſirath v. 


— Bemalin Jod. € 805 geidete u 


0.8. H. Graben, am & 


: Den AR. zu ıldenbung, Raum. — Siegm. 


Kaufe, im 32.5, nad awbqhentlichem Kran⸗ 
kenlager. 5 
Den 26. zu Oppeln, Pater Zranquillue Sin: 
Rer, 65 J. ält, über 40 J. im Minoritn Orben, 
an Schwäche: Er war. mehtire her € Guardian 
des Du Klara Geb. aus Er 
—* des Maj. v audero⸗ 
% vom’ Dritten Bat. Rigini. v. Grawert einzige 
= ‚ Adolph Briedr. am Shlagfuf, akt 


Den 26, Kaufm. Eheiftlän Sottlieb Baumgarı 
vr ‚a ——— am —* Schlagfluß, alt 73 


dm 28, des Oberamtsregierungs⸗ 
—* Bu, ua — —* 


Ay Tr 1 Back, Scharlach Zn 
edlau, —— Ehrfkian 
Sara Bas T. 


—— bh Sohn, 
Ki — Su alt 3 yı 11 M. aun "Schlag 


Den 2. des Earl Friedr. Wil v. Korkwig, 


Landr. Drie Er. und —E | 


geb.up. Kofhembahr Tochter, Carol Sf 8* 


— — — 


sog U. 


Seife, a Abzehumu, 717:J. Mar. Q. au, Te 
Dapnau, wo a emfelben Tage auf der Reiig 
au: heon · Eltern port —— woſelbſt: no im 
Stäit geweſen wat, krank in Begleitung um. GSo⸗ 
wiſtern ankam. .. sr ER EL FG 
Den 29, Frau Mojpein kuske, vom 3ien Bat. 
x. v. Müfling zu Reiffe, dt 70%.3M. 
._ Den 29 Jg Bean, des verſtot baen D. Juris u. 
Burgerm. Schepler Battin, Maris Derpsben ar. 
Bärnsdorf, an Alteröihwärhe, glt 79 3. zu, 
3. Den 30. zu Goſchuͤtz, der Grit. Keichenbach⸗ 
ſche Regierungsſecretair Carl Heinr. Schmidt, am 
Schlagfluß, in feinen Berufsgeſchaͤften. 


Im Map. B 
Den 1. au Plagwitz ber Loͤwenberg, Suß Hip 
men. alt 91 I, —— 6 Ben, 37 EnteL, 
9 Urne... 7 2,0 W 
Den 1. zu Rohnſtack, des veichsgraͤß v. Hoch⸗ 
bergſchen Wirthfcattsheamten Maynhardt Sohn, 
Deinrich, am Scharlachß eber. Geh, den 3. Sep⸗ 
tember 1798. J 
Der A1 Ehriſtijan Milh. p. Poſer auf Drofchs 
Hau und MRatlabel, zu: Droſchkau. Vermaͤlt mit 
—— v. —— A ce vehzei 
en3. armbrumm, des Accife um ein⸗ 
—* —— Ehyard. Auguſt Albert 
Gottlob, am Rervenkramyf, 4% 9 IR. 27 3, alt. 
. Den 3. 9% Rarnomig, Joh. Wilh. Pohle, Kir 
en u. Schuleninſpector in einem. Theile. Obere 
Fehteflend und Pahor. au Zarnowitz, 76 J. AM. 
Den 5. zu Ziefertoig ben Neumarkt, Dem. 

Jena: Hausleumer, om abjchyenden Fiebe. de 
.ı Dim 5. des Amtm, Schulz zu Tannhauſen eins 
ger Sahn, Carl Heine, an $edmpfen, at 1J. 
mm, 5%. © 

" [R 


- 
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In „ | 


Den 6 
nag ne u. mern peter — ge im * ’ 


Mar; Fi icter ve Ya ai 

—* EN —— ve | 
en on ‚d einen 
da j or Mc —* Ken 
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en 9. zu * Yin u ide u fmann ı Card. € gnetz 
Gattin, d l. geh. 9 ‚ 
x Een! 0b. —— —8 


‚Den 9. Frau Ya 
au RL ermaße 3 Be 
rultwa andere 


l 
Be une. Sri genau 


rf, an 
„Da 13. a ganbunuem Kop⸗ 
dd, 82 J⸗ 
Ben 14. ju —XR verw. Viiebeh in 
* geb. v. Lepin, alt 74,J. 
en in —* Secret. u —* Sofmangis 


Ben des 3 fine 
An KERLE 
DIT 33 lt, am: ahzghreuden 


‚Den 23. au, Ratzen, Seine Ban. de bei. &e 
fimie Graf v. Carpıer , -zoirf 
YZuffipminiftee, ee —X a des 
chwarzen Adler Ordent Riten, im . J. 
Den 27. des Cammerrath Bothe zu vwrbu. 
Eon, „erh: Am 27. DA d. J. an den Zähne. 
Breslau, des Parterämer Senglier 
Same Eleon. geb. Lindner, alt 
Zu Beedlan,. deu Frau Kauf via 
Sp, Tochter erfier Ehe, era Köhler, 10. ie 








sa X 
——— —— 


dm geifiäen und Schulſrande. 

— — — — Joſeph Beider zu Ebersdorf in der 
| Sraffsaft Slad hat torgen ſchwaͤchlicher Srfunbs 
heit Alb Schulenereisinſpector im Habelſchwerdter 
—* Mitselaber alber Beeile reſignirt; fast jener dee 

dorf ‚Sroncien 


(44 tet r . 
—— na - Sapları bee Bin et 
ns B One Bicariur v. Shimonsty, junr A 
ee u ü orſchen. 
Ei 5 aus Rapferdwafdan, zum 
kat —* Cantor und Gloͤckner zu Haprau. 
arrer Andeeas Weyrich jr Atsendorf, 
ralarııe — bev dem —— 


Fe 


N — — 
Cendidat Bar ‚zum Rectoe der evangel. 


ct 
(Ütelsgonbe. 
—— Reg. Sreinwehr. Obrituieut. 
—. Tholzig, zum —— -Eapit. v. 
bowsto/ zum Major s' Staabscap. v. Taubınheim, 
F Eomp. —— — dv. Wangenheim und v. 
* —X mi Stuobkcap. —* a 5 Die 
uf zum Premier ieut., rich v. Jurga 
mer. — und —3 — Breh⸗ 
| —* dam —2 
HAweytes Felb — Regiment. 
23 v. Ronftert He Chef der Feſtungsartille⸗ 
omp. zu 
und Ger. Kur un ehrt der Feſtungtartile⸗ 
riecomp. 3 
Im — —— 
vBev der Kgl. Breslauiſchen Acciſe und und Z0l: 


u) | sı2 


Bnieriser Ober Folkanıtecontt. teoding her. 00 
b.r „„outernialsens tn 
eier Dit an te ihtent Beide zum ur 
Venen 7 Kanne Ghenten ; um ern; 
ester Ober 39 
Ober eh und Bolaufigasn@iahe an uch 


"Ste 
Bionbogcafen BE Binder zum rcikauiihe 


—— —— —* — yon vlembope 
eng, um —* zu Miiitch 
weh: Senator Bastian Chamnerer 


rt· zum 
183 —— Bode dab —* 
cat di RI. Baninfpettor, 
BGraͤft v. Sandreeskifcger Yatierins Vuſch / ʒu 
—— a ‚um Kal. Juſtizcommiſſarius di 
Motarius ‚pub 
—*5* uͤcteur ur eich Obbeln, zum 89. 
auinſpe 
538 Geihle⸗ gi — vum Ober 


Be rl e. Wonewekd auf Auttnbein, zu m Yalize 

rat vr Se. Roſenberg, Lublinitz u. ———* 

Gutsbeſitzer Joh. igiem incke w Trachen⸗ 
berg, zum Senalor dajelöft: 

- Ru Laben, Kaufm. Juͤn ing 2m Cammerer. 
a aufn Karl Benj. Klofe dlau, zum 
felloe bey der daſigen Audencommifion an die 
Steup bes fr freywillig abgegangenen Raufm. Kleiu⸗ 
wädhter 

Zu — Senator Knispel auch zum Zeuf 
erſocietaterenbanten 

Unterofficier Kurzer, zum Aceifecontrolleur zu 


soft. 
Pre ab Rhaftefpndieus ‚ugb- a > 
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nalrath dem daſigen * lc hr 
1;Der..invalibe-Bient, ‚0. Meurs, Reg, v. Doift, 
jum —— zu Jauer. 


—A deſtſcheeiber Rackethe zum 
u — ercaecaſſenſchreiber Red ı 
d um 


URN as 
een PA — Hefe. zu Nimptich. 
MDer zum — zn Liegnit eenamite 
5 ne ai aͤnmerey konth melde 
—5 —2 — Sum, a Doliorpe 


Treblin vum Kccife "Eonteoffeug zu "Oppeln. N 
"vr &uimiben Eondumtene. Wenzsl u Gemptas zu 
Gpeottan, . 


3 










VER 
tr, DE PP 


Ne ...Breslanifes. Ihiedtre, ' 
Die Rotheöpfe von Sagemenn, eine 


Yale in einem Auſzage/ wurde am/ 11. Map um 
erftenmal ge —ES und den 21. wiederholt. Een 





emftubir:,2 Damiet, Albert 2. Thurns 
—* die —— —2 De 


Auppoktenr Kmipfang, - 


— ih unferer Prodinzialſtadt iſt Die Impfan 
F Kuhpokken durch den? Kesiments Ehiren, —* 
enſer, des hier in Garniſon A ill: 
Bätaillons von Bogteldrasty,, einem fchr erfahr⸗ 
Pe geſchickten, beſonders mühfamen und vor⸗ 
gen Arzte, niit dem beſten Erfolge vorgenom⸗ 
en worden. Den 4. May d. J. wurde meine 
ochter von aimeha ——*— J demſelben in 
tadftbüs, bey dem Hrn. Landrath mit dieſer Kuh⸗ 
rorten aterie geimpft ˖ und der Erſolg · ſtimmte 
‚mit 





wre sig 
en 










wit Den-Barkben. ' Erfahrungen · genon 
uᷣͤberein. Den 9 auf, als den 12.d. My. 
ließ unſer ———e fein Toͤchterchen, ein Kind’ 
von 11 Wochtn, neb 


ebſt verfchiedenen Soldatengiy 

dern mit der neuen Materie impfen, und ag 
dieſe Inoculation,/ ſo wie Die folgenden, da imnigg 
von Zeit zu Zeit, wie er Vie Matexie für & hiln 
fortgefahren wird, hatte den erwünfchten Erfolg: 
Dice Beufpict Huf Die för neeblebene * 
r ien -Dafür. geftunme: ‚Much Bat fich Per 
senguch6 Befiger, Dem Migulg, Im Song 
= 






erbothen, eine milchende Kuh befagtem Reg 
Ehirurg zur Impfung zn erlauben und. es la 
ſich ben feinem forgfam beobachten den Geifte, ges 
wiß ſehr intereflante Erfahrungen hierüber cerwoayz 
ten:. Da es füe jeden gutdenfenden Mitbürger 
Pflicht ift, zut allgemeinen Beförderung, eines gpr 
tern Iweches dos Seinige beugatragen;; jo habe idy 
durch Diefe Befanntumdung blos meiner Schuff 


Digfeit Genuͤge kiften wollen. +, : Y 
: Reumardi..den 24 Map 1801; 4 
I: Driren 334 
er : Major im Fuͤßlier Bat.’ v. Boguslandtpg 


Pfingfiiwollemarftiu Breslau. ', 
Auf deideri Stadtwaagen wurden an Wollt 
abgewogen 52067 Stein 18 Pfund · 
imJ 1860 50594 + 1$: = fa 4 
m. alle 1473 Stein . 3 Pfand fnehr, 
„ Der Stein der ordinaiten Wolle galt. gt, 46 
bie Thlr. Schlef., der mittlern 113, 1288 13, - 
der feinen, 14, 15 bis 16 und der egttafeinen 1 
at, Dicker Wollmarkt war für den Saft 
Jaleue vortheithaft., ‚Die Wolke it Durhgängig, 
. abgkich Bipterwolle Immer unseiner iſt/ heuter 


Gnu nnd ee 





5:3 — 
Seahfe. worden. Vieit Fabrit enten Babın 
keine Wolle erhalten. Schon am zweyten —8 
Wwroar fie ganz verkauft. Es iſt Dies um ſo überras 
- Rhender, da der Kaufmann tvegen der ausgeblie⸗ 
enen Rimeflen aus Rufland nicht eihmal Zahs 
kung leifien kann und daher viele Tuche under⸗ 
N Yllerich 
LDliſabeth Graͤfin v. Hardenderg geb, Gräfin o. 
Vyettritz und Nayhauß, hat Veniam ataris erhalten, 
Priebus. Auch hier ſind ſchon bie Kuhpocken 
xingeimpft worden, zuerſt dem Kinde des Paſtot 
Worbs, dann dem Kınde eines Fleiſchers. Weiche 
rere Eltern, felbft aus dem niedrigeren Stande, 
arten nur auf Materie, um dieſe Smpfung auch 
bey ihren Kindern vornehmen zu laſſen. 
"Die aus Frankteich zuruͤckkehrenden ruſſiſch kai⸗ 
ſerlichen Truppen-pafliren duch Schleſien. Sie 
kommen aus der Paufig und marchiren durch 
Bunzlaufche, Goldbergſche, Regnitzſche, Neu⸗ 
marktſche, Breslauſche, Oelsniſche und Warten⸗ 
bergſche nach Suͤdpreuͤſſen. Die erſte Colonne, 
unter Commando des Obriſten Stojanoff, beftes 
end aus 1362 Mann, trift den 29. Dan zu Gros 
bern und Kentſchkau ein und paflict den 37. 
Breslau; Die zmeute Colonne, unter Commando 
des Obriften Pawloff, beftchend aus 1466 Dann, 
ruͤckt om 31. Man zu Gros und Klein Maſſelwitz, 
Stabeliwig und Pilsntz ein und gehet den 2. Yes 
nn durd Breslau; die dritte Colonne von 1262 
ann, unter Sommando des Obriſten Brire Des 
aftere, trift den 2 Jund zu Marſchwitz / Liſfa und 
—— ein und paſſirt den 4. Fund Bres⸗ 
Ian: gie nierte — 48 Mann ſtark, un⸗ 
rim en Stege, am 4. Inny zu Herr⸗ 
Unmmsdorf, Menoldsmühle, Goldfchmiden uud 












zu 2315 


then: Kir, und * durch Yretiu 
p ken Solomez 1024 Mann Re aun —5 * 
om Hbriſilieuten. eyho 
206 ud Klein Mafl ee —— mi 
nitz und geht den 9 d ' 
Gm Unfang des. Mappe i Ir deitte Moucque. 
—8— Reg v. Wartensleben von 
imptfch aach Jouer and dritte Moueque⸗ 
t:erbataillon Reg. v. Feenen els von Breelau nanb 
Schweidnitz maſrchirt. 
Breslau. Am 20. April wurden im hieſigen 
Sebaumen Inſtitut ˖ die 14. Lehrliinge, welche am 
—32 Frühlings Snejus Antheil genemmre 
als give fet. Die Zuh eer waren jahlre cher 
als her faſt allen Mitgliedern Bes Colle gi⸗ 
Im cm —8 de angefchen ba Di 
ete eingefunden.. Voran Ichifie dev Deus Dir 
ih Morgend. fer ein — en über den Bandes 
peibtigen Körpers, boſonders über z bie hr 
nheit der weiblichen : effen, wel das Exas 
men tiber die gefährlichen Gall, Dei e Rränfiide 
feit, Schwäche, unnatäcliche Page der Frucht, ude 
natuͤrliche Beſchaffenheit Dar. Geburt 
vorausfegen, folgte. Den — machte Die 
Prüfung in der eigenstihen Entbindungsäft. 
Ungewoͤhnlich gut und zur Zufeiedenheit aller. ſiel 
Die Rudesuichaft aus, welche die Hebammen uͤber 
Den Rußen ‚det. genoßenen Unterrichts gaben, * 
ſonders waren auch ihre Autworten, le 
ee die eigentliche Groͤnzen ihrer Pälfe. e.gaden 











and ihre Begriffe darüber treffend. Tr 
aeichneten ſich die tepelinginnen — und. 
aus. 


Am 28. Febr. brachte zu Jamke O en. * | 
f der dem Grafen 9. Schrrr Tho 
— Edel —** —* 


sie gr 


week, heıhifyıy Matter unb 2 Stahre; Die 
—* beyden kanſen todt zur Welt, daB dritte kre⸗ 
pirte nach einer halben Stunde, Die este ven 
Iebten-bi6 zum dritten Tage. Indeß w ſaͤmt⸗ 
liche 5 Laͤmmer voſllig ausgetragen, waͤre nur das 
—ã— Par re genen —* —& 

tend ſie traͤchtig war, Die gehoͤrige Nahrung 
Kr zu fönnen. Das — 2 lebt noch und 


aa gend 


nJT————. 33— 
Den 4 an. 1801: Barb: zu Kunzendorf intern 
kahlen Berge im kLoͤwendergſchen Creiſe, die aͤlte⸗ 
fie Frau des Kirchfpichd, in einem Alter von beys 
.,02 Fahren, bie das ſeltene Gluͤck haste, in 
3 Jahrhunderten und unter 4 Rogenten aus Dem 
Haufe Deftetreich‘ und:3 aus dem Haufe Preuflen 
zwileben. ; Sie hieß Anne Roſina Anfergin geb. 
Gerlach, und war zu Flinsberg den 1. Zedr. 1609 
geboren; wo ihr Vater Andreas Gerlach, Häusler 
war. Da ihr Vater arm und dürftig war, und 
Pe überdies ſehr fruͤh beide Aeltern verfohr ; fo 
zwaßite fie ſchon von ihrem Hten Jahre ihr Brodt 
euch h ienen. dep Keane ut gehen. 
Zu feinem geringen Ruhme gereicht es ihr, daß ſie 
Dal 34 treue Dienſte die Zufriedenheit ihrer 
Herrſchaften erlangte, welches ihr in ihrem hohen 
Htco noch Die angenehmſte Zurüderinnerung ge= 
waͤhrte. In unfeem Kungendorf lebte ſie gegen 
‚80 Jahre, und diente zuerſt bey veufchtedenen Bau⸗ 
eh als Magd. Inthrem aaften Jahre verehlichte 
Be fi das erſteinal mitidem Jungeſell Hans Hein⸗ 
rich Schröter, Inwohner zu Kunzendorf, wir wels 
em & 22 Jahr in der Ehe lebte und Mutter von 
einer Tochter wurde, teeſche aber ſchon wieder in 
ihrem 2ten Jahre verſtarb. Das zweitemal ſcuns 
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vo. Die fe. 
hr Wittmunkan d Ar den yt- pn each 
annes Damette 37 Jahre ;I::n:; 
— rem laugen —— 
und große Veraͤnderungen⸗d ei — site 
an ‚Wie fahe Zonakliensauflommen: ud une 
tesgehen, Daten Nomen Bchlauın ——— 


en. alten Hafen: Eiadanse von manche 
323 mt Biendeiurh, , Ein, Si 
Ente und- ueelon.:äle ihre nahen Mieo- 


ward d ida » 

man md —— —5* 

lockt aus 'ihrer :läugen Bebans 

> Behnbbe ra ——* —— 
7 DIER 

Theu wird. 32 auf dne nKranuthe 

ern 











Pr 
b munter "ein * 
ielt fie bis und Ende; er te her Brille 
feine PR mat: fe; bei, 
das man nicht nöthig hatte laut zu een un *; 
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ihe choct unbe derſtaniden gu’ werden· Ir Ae⸗ 
dachtniß war ſo wen, duß ſie ib an 
Acer uwerhebliger Vorfälle aus ihren: frühern 
Gahstt zu erinnern wußte 
N umtechakt warb fie durch: Garn; 
foimen es ir aewöhnlihet 1 — in ih⸗ 
zen Wittwenſtande wad, das fie bis die letzte Wo⸗ 
cho don; ihren Tode trieb· Dieſer Verdienſt war 
mem „gusgedn son: a em 
DW: nie Mannes :und .Iom er 
I ug. Peg ihr 0. —*5 r reichten, 
ch, ihee weniger: sswibefriedis 
go ſetzre I —* me — ih⸗ 
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de fie re ab den Hein Grafen 


vba Exrellen ‚z0 Warmbvenn, Hälfe u. 
srhiele von dieſem ehel Danfenden Mann, der fo 
gern bio pa 2; ao ice Unterthanen lindert, 
und 4 Scheffel Korn. Unbe⸗ 

ee wat bieräbestheegerude, und Got⸗ 
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Schleſiens fchöne Hoffnungen und treue Wäus 
fee, bey dem Eintritt bes alle belebenden Fruͤh⸗ 
Ange, für den Königl. Oberamts⸗Regierungs⸗ 
Yupilien and Dber = Konfiflerial s Präfidenten, 
Deren a ee her rocken 
jeder erhabnen Eigenfchaft, den ehrwuͤrd 
den allgeliebten Greiß. or 


x... Blogau ıten May ıson 

Ha Dir, Sileſia! Er Dein Cocceji lebek! — 
Rn trauerteſt, Sein Schutzgeiſt ſey -entfich'n, 

als juͤngſt der Todesbote feinen SchretkensFittig 

an —2 kieblings Lager fchüttelse, 


Dein! traure nicht! Bein Engel wird Ihn mach⸗ 
ti tzen. 
Er batg ſich liebend eine wi nur; A 
“e fol’ ed fehn, der edle Anfpruchinfe 
Bas ef 
an unfem Bram, wie theuer Er uns 


Hoccejit ja, Du haͤrteſt fie, bie laute Plage, 
Die Dir, Seliebter! in dem flilen Thal _ 
und auf der Berge Höhn, 7 * Hütten und 
2 ı EEE 
aus taufend freuen Herzen fich ergoß. - 
Du hoͤrleſt ſie, die aus bei Hallen unfrer Schule 
und aus * Salen, wo a thront, Sulen, 
smd aus der Chriften Tempeln und aus Syna⸗ 


gegen, 
in feommen Hymnen bucch die Wolfen brand; 
«ty 9 7 — % 
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Du hörte 9 der gBiktiven. an eis Sieben, 
bas-Altd’n:der Want, deren Schutz Du bif! — 
da hoben ftärker fid) ded matten Herzens Dulke, 
"and neue Kraft ergoß 1% in dein’ Blüt. 


Werept sten! fieh, ba. ſleht Dein holder Echutz⸗ 
eiſt wieder! — 
aͤtlingẽbuft und Morgenfhau geweht 
Jeyfe Gewaud, und 6 heitre 
bekroͤnt ein balſatnecldher Bluͤthenkrauz. 
Er ſchoͤpfte aus des Aethers ſegensvollen Duden 
ein: trinkbar Gold, ein reines Lebensa Del; . 
De veicht Er aan den Beer Dire den Exonf 
(mit vober Frende, feguend hin, und coricht; 
Dir ſendet dieſen Tranf u ‚Bot relche 


„Die, ber wie fie, der Men chen enr 
Nimm ibn, und trigfe ehe. auf und 


„den Pfad ber ruͤhmlichen Unferbikktei st, ; 

Gr Sreis Du wirſt mit neuer —*— — nahm 

ae De Bahn, bie * it unfjig yahren schft. 
och lange wi 


einer Autgenoßen in 
und jedes ‚edlen. —E ſeynte 


‚Deut Di eibi aanot, EX te Ram. cotera sumen., 
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un , Denftmal. 
auh und beſchwerlich find oft die Wege, auf 
denen wie nach dem Willen der Vorfehung wan⸗ 
ein muüͤſſen, und wo mit jedem Schritt unfre 
ahe wird, unfre Zuftiedenheit geftöhre wird. — 
ie noͤthig iſt uns dann ein Freund, ber dem 
angen Herzen Troft zufpricht, mit theilnehmen⸗ 
der Liebe. die Laſt der Bekuͤmmerniſſe und Sor⸗ 
Zen eragen Hilft und unfer kummervolles Auge 
— Unter allen den mannigfaltigen rs 


The 
ir ger aber iſt nun mopl keiner größer, als 
Te. 


rennung von Gegenfländen, ‚in deren tus’ 
penbgnfe'n Umgange wir un — fühlten, 
ein Schmerz empfindlicher, als wenn diejenis 
gen. un Von der Scite hinweggenommen Wera 
en, die und im Leben‘ befonders werth und 
euer tvarent, wenn dee Tod mit unerwarteter 
Eile die engften Bande zerreißt, die Sreundfchaft 
nd Liebe aufs innigfte knuͤpften. — Dann fies 
ke wir auf dem dornenvollſten und finſterſten 
Theil unſrer Laufbahn, der gewiß mit den heiße⸗ 
n Thraͤnen benetzt wird, wit find von Truͤb⸗ 
nn und Schwermuth van Nor wir glauben mit 
em nindhienfen unſter Verflorbenen ind Grab 
auch den Grund unfrer ganzen Ruhe uud Gluͤck⸗ 
* mit hinabſeuken zu ſehen, und Welt und 


- Beben verliehrt dann allen Keiz für und. Dies 


ft die empfindlichſte Wunde, bie unſerm Herzen 
geſchlagen wird. | 
: Und nun haben wir beſonders einen reunb 


noöoͤthig, der und mit fanfter Tröflung aufrichtee 


und Imdernpen Balfam in das verwundete Her 
gießet. — Diefer Freund für folche Leidende 4 
er geoße feſte Glaube — Gott if die Liebe, was 
er thut und anerdnet, fiteßt aus Weispeit un 
. 2° e 


st, 


Eike, und and) beym druͤckendſten Rinnımer, den 
er über ung verhängt, hat er unſre GLäckfeligkeit 
ur Abſicht. — Iſt nur der erſte betaͤubende 
chmerz poräter und Das Gemuͤth einer ruhls 
gern Befinnung fähig, fo iſt ed diefer Glaude, 
der dag ge: eugte Herz alifrichtet, und und ſtiller 
und gelaffenet macht bey dem Verluſt derer, bie 
wir als das höchfle Gut auf Erden in nufern 
Armen flerben fehen. 
Und dirfer Freund iſt nun wohl befonbet® uns 
erın geliebten Tiefgebeugten Mitbruder gun wins 
chen, wenn er nicht feinen fegmerzlichen Verluſt 
iroſtlos beweinen ſoll. — Gort har Ihn ins 
Dunkle geführt, er bat viel, ſeht viel vcrlohren, 
er. it arm, fehr arın geworden. — Die treue Ger 
huͤlfin ſeines Lebens, die ale häusliche Corgen 
mit ihm theifte, fein Gluͤck, feine Freude, feine 
Rahe, fetn Alles ift ihm fo früh, fo unermartet, 
in den Tagen, wo fein Herz Hol der ſchoͤnſten 
Hoffnungen war, entriffen worden. -- Diefe 
reund wünfchen wir aber auch einer gellebten 
räutein Schweſter die durd) kein Gebefh, durch 
ein Händeringen, durch feine Thränen ihre ein⸗ 
zige Schweſtet, ihre treuſte F:eundın, vom Tode 
retten konnte. Gott ſtaͤrke mit die«m Glauden 
einen wärdigen Oncle der Verflärten, und alle 
die durch den Todesſall in Schmerz und Bekuͤm⸗ 
merniß verfegt worden find. — Wenu aber dies 
Jer Gloube m ihren Herzen ift, fo denke ich es 
tagen zu fünnen auf die verfloßuen Lebenszahre 
Der felig Vollendeten zuräf zu fehen, und zu 
zeigen, wer fie war, und was fir that. — 
Unſre gelichte Entſchlaſene, die Wohlgebohrs 
ne Fru Johanna Elconora Keyſ, geb. 
von Uechtritz und Steinkirch, wurde gebohren im 
Jahr 1769 den 17. July. — She Herr — 
4 5 .. J 4 . ® wa 
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bar ber weiland · Hoch und Wohlgebohrne Herr. 
en Karl Gottlob 9. Uechtritz, geweſenet 

urfähficher Premier Lieuten. in dem Regim. 
der alten Garde, jest Churfuͤrſt genagnt, u 
Kran Mutter, die weil Hochwohſgeb. Frag 
ohanng Eleonora geb. v. Boͤfſe. Unter den gu⸗ 

n Beiſpielen ihrer Eltern und der Anleitung 
urer Lehrer bildete und entwickelte die Wonties 
ige die guten Anlugın des Geiſtes and Herzens, 
wodurch fie im Leben alle, auf Die fie wirken 
konnte, erfreute und begluͤckte. — Ihr Lebens⸗ 
weg war nicht immer gebahne und eben, ſondern 
oft rauh und finſter. — Schon im ihrem zehnten 
Jahre wurde fie eine vaterloſe Wiyſe und meh⸗ 
zere Jahre darauf gieng ihr auch eine geliebte 
grau Mutter in die Ervigkeit voran. — Seit 
eın Tode ihres Herin Vaters tebte fie bey ih⸗ 


.tein würdigen Oncle, bein hier wohnenden Herrn 


v. Uechtritz Hochwohlgeb. , der mut‘ vaͤternicher 
Güte fie aufnahm iind mir ungemein großer Lies 
be für fie ſorgte. — Eben diefer ih: grliebter 
Dncle, der gewiß aufs tiefſte um ihren Verluſt 
trauret, kann ihr and) ber) dem vieljaͤhrigen Auf? 
enthalte, ben ſie in feinem Haw’e ginoſſen, das 

ne Zeugniß der häuslichen Dednung, der ürn⸗ 
erinuͤdetſten Thaͤtigkeit und des raftiofeften Yes 
ſtrebene immer möglich zu werden, gan; befong 
ders geben. — Dier lernte fie nun auch ber cbie 
Mann teunen, der ist als tiefgebeugter tranrenz, 
dev Wittwer die heißeſten Thraͤnen der Liebe und 
Dantdarkeit ihr nacıroeint der Hochehrwuͤr⸗ 
dige Herr Samuel Sriedtich Keyl, wurdi⸗ 
ger Lehrer diefer Gemeine. Das Band ber tiebe 
Wurde den 29. Sun 1800 gefchloßen. — Wen 
mir diejenige Che gluͤckuch heißen kann, Die uf 
wahrhaftig tugendhaften Grundſatzen nad reiner 
—* Herzens⸗ 
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ch genannt zu werden. — Ja x8 war eig 
luͤckliches Band, bag fie. an einander Euüpfte, 
ie fannten beyde Fein anderes Bergnügen, als 
. fid) gegeffeitig zu beglücden, ihre Geſinnungen 
waren übereinftimmend, und ihre ebelichen Vers 
haͤltniße nur ein wechfelfeitiges treuherziges fich 
immer gleichbleibendes Geben und Nehmen tus 
ap: Sreuden. — Wer hätte einer folchen 
Berbindung nicht die längste Dauer, wuͤnſchen 
follen! — Uber fiewar es nicht. — Mittenuns 
ter den fülfeften Hoffnungen ; die, häusliche Glücks 
feligfeit durch ein theures Pfand inniger Liebe 
vermehrt zu ſehen, näherte fich die —— ⸗ 
haſte Trennung. — Am 1zten April wurde ſie 
nach unausſprechlich angſtvollen Stunden von 
einem todten Sohne eutbunden. — So wie aber 
religioͤſe Geſinnungen und ihr feſtes Vertragen 
auf Gott im ganzen Leben den ſchoͤnſten Einfluß 
auf ihre Ruhe und ihren Muth in allen feidenss 
tagen hatte, fo auch hier. — Sie zeigte auch bey 
den größten Schmerzen bie bewundernswuͤrdig⸗ 
ſte Srandhaftigfeit. — Nach allen biefen ſo groſ⸗ 
fen körperlichen Leiden.aber endigte allenanges 
wandten Hülfe ohnerachtet den 14: April Abend: 
um halb 10 Uhr ein Schlagfluß ihr theures Les 
ben. — hr brechendeg Auge ſchloß fich zum fiils 
len Schlummer, und ihr unfterblicher Geif vers 
ließ die fterbliche Hälle in einem Alter. von 23 
zjahren. — So nahm fie ungder Todin der ®li> 
the ihres Lebens, wo wir alle file noch lange zu 
behalten wünfchten und es auch hoffen durften. 
‚Sie genoß die Achtung und Liebe aller, die fie 
naber kannten, eble und gute Menfchen ſchaͤtzten 
fie. — Und diefe Achtung und Wertbfchäsung, 
erwarb fie ſich durch ihre religiäfen erleuchteren- 
— und 
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Bud ihren anfgeflärten Berfland und — 
ganz beſondere Guͤte!: bes wei. ty send: + iBeif,fie 
befaß:geriedt Achte Wohlmsolliu,: welches ſo gen 
das Gluͤck andrer in der Sphäre feiner Wirkſame 


deit * und Sutes verbreites und: Wahl 


feyn wischellf, ſo weit fen Wirkungskreis mim 
zeichen —2*— Baher ihre fa imdige 5 
an'denißeiden undi Freuden anbrert, iber Gef 
ligkeit Anh ——— the Ein aud —** 
Toatigtrit nes jeuem Sfwhaft⸗ 3 Van sKäh 
+ Sie iR nım von und gegangen ‚ats einehnelBing 
—— worinn ihr ſo wohl war, fr, : die ſo 
viel Kräfte beſaß; Gutes yu weichen, fie, dla 
vondieſen Kräften mit aukhauernbet Feſtigkeit 
den beſten Gebrauch machte und bie ben einem 
Sängern Leben noch 1 ſo ſehr vie viel Gutes wuͤrde ge⸗ 
fliftet Haben. — 

Sie. ift an XF einem a 


ar veſſen Hand re 


noß, und der in oe — 33 slicht 
die g "Erle fand. ae 


8 fi 
ak: ‚ein far mut feinen a und das LU) Zu 


volle Liebe durchdrungene Herz’; das 
*5*— Re Mufintet —— — hate nes 
lich ‚wenn es d 


wider dreuden 


weſter — "Wie tkrautig, 
ennt iſt! ⸗ En Ahr se 
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Sie iſt hintoeggeg ngen von allen ihren Freun⸗ 
Ben, vio ſie do tes und ihren frühen Tod 
beflagen. — 

Sie iſt son ung allen. durch ben Tod getrennee 
worden, Iſt aber der. Tod nur MWiebergeburd 
jenes ewigen Lebens, und ein fanfter Eat so vor 
einenr ſchoͤnen Morgen; ‚ber und auf ewig 
bindet mit allen, bie unfer Derz.licht, * iſt he 
nicht auf immer von uns hinmeggegengen, ſon⸗ 
derſ wir freuen und unter, Thräuen der Wehmut 
auf ein neues Leben uud ein ewige Wiederderei⸗ 
| aigung mis ibr ſenſtus des Grabes. — Ro 
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Dar 22 Sprit 1801 farb. zu Bredfgu, na ne 
langwirriger Geſchwulſt und gaͤnzlicher Entkraͤ 
tung: ‚det  Rönigt. Aſſiſtenz Rath Herr Johann 
GSeorge Raupbach, in cinem Alter non 6a 
Jehren und Monathen. 

: Us Beihäftsmann „mar er den Publikum 
ten; wegen feinen: algemein anerfannten Red» 
lichkeit, gruͤndlichen Buchtöfennmiß und ciaes 
berzäglihen Lifers für Ordnung und Pflicht. 

In allen Verhottniſſen des Lebens erwarb en 
ſich Bertrauen und Liebe, Dusch ein ſehr richtiges 
Uetheit, Feſtigkeit feines —— m und durch 
ein zus Kreundichaft und zum Wohlt ſchaf⸗ 
fenes Herza verhunden mit den ge ae en Tugen⸗ 
den, welche.die. Menſchen gneinander Fetten. 
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Kraut mi mit. uns, edle Zeitgenoffen, .. j 


als, die Ihr gute Mencſcheu kenne ! 
wenn fe: Freundſchafts⸗ Se . 

en, | 

bag aflein-die Hans beg Todes trend. 


ade, voll ber lichten Gefuͤ 

—* in bie (hmihten © ou: 
nach dem Trauten, twelcher —* ‚um Ziele 
feined kedens gutes Beiſpiel gab. FB 


Zoränen, die die von ihren Wangen roflten, " 
. warn Dpfen veger Dankbarkeit; -. .- 
und viel” 2 bie ihm folche jollten 

: bleiben inem Schatten no geroeibt. 


Kein Verluſt nd, ber fo tief fie ruͤhrten | 
wie dad Sterben dieſes Sreundes thats. 
den nur Ein Gedanke, Kechtthun, führte, 

feit er feine Wirkungsbahn betrat. 


Wahrheit war der Endzweck ſeines Strebent, 
wolit er ſelbſt im Scherze nicht entweihn; 

Wahrheit, die Gefaͤhrtin keines es lebend, . 
foll dies ihm geroeibte Denkmal ſeyn. 


Unermübet ſchwang fein eruſter Bi - 
fi buch innre Beifeifeaf super. *9* — J 
trog der Hemmung t e r 

be an Spauntraft täglich mehr ven 


Seife Manner ſuchten ihm und fanden 

— eiſt in ihm und Biederſinn. 
chte Ne | manches Irrthums ſchwanden« 
— vor ſeinen won Biden bin. 
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Trauten Umgang waͤhlt' er gern nach Srůnden 
prunklos ſcherzender Geſeligkeit: -— en 

und fo fah..ex fechgig Sonimer ſa winden 

Jier im huldreich zugemeßnen Zeit: 


| Weniz Tahe wand er ſich von Sorgen 

ihm vertrauter Amtsverwaltung los, 
bis zam letzten bor dem trüben Morgen, 

ber die. Zaufbahn feine Fleitzes eh - 


Erg und Harık Rab nun von ihm gewichen, 

preſſen länger hai fein mafted 9i; 

feine letzten " 
leichtem Edler fie von aller Schwer. 

Schlummro fanft, Ber Gerundfchaft beifeBäpten, 
weihten Dich zu fliller Graben Ruh 

Sehn wir. und: berrinſt in hoͤhern Sphären, J 
Raupbach ie] gewiß! dann Id A Du 
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Cs Bilheim; Kon iha, Pfarter. in 
Roſchkawitz, erblickto da ich idee Melt im abe 
1728 deu =9. Meike: früh um 4 Uhr⸗ in Yü 
Ellguth im Delsnifchen a fenthnm. Sen Ber 
ter war Johann Ehriß: Konlhaß, Pfarrer da 
und feine Mutter leonore. Kouthaß geb. Pr 
mann! Rach feinem; im Jahr 1800 den 26. Der. 
in einem verdienfer und ehrenvollen Alter von 72 
Jahren und 4 Wochen erfolgten, fanften und felis 
gen Tode wolten: üpurein unvergezliches en 
en 
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Blie vg» eckt ein Schatten: Diele Geld X 
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. Eiaie Kette von inbicherten körperlichen Mißen 
vergonute diefem Seligen hienieden weirige gang 
frohe Kebendtage, Jedoch im Reten "fremmen 
Wanbel, au der Seite einer; der deſten Gattin; 
in ſtrengſter Erfüllung muͤhfariſter Umxepflichs 
ten durch 43 Jahre, als biederer redlicher Freund 
von Yen u non —— ae 
Am Killen igen Tröfter wieler Bedraͤng⸗ 
u Pr fand dieſer Gute feine einzige —a 
e Dehaathoveu tonnen ſich die Geinigen, 
wie Jeder, ber feinen fühyäsbaren Umgang genof, 
. nur mit dem tröftenben Grdanken ſich berwbigen, 
dieſer Ihren Unvergeßlichen einſt in beſſern Zonen 
wirder mit ſich vereint zu finden. Drum 
Bute Nacht! o gute Nacht! = 
Schlummrte ſanft, Du Cdiger! 
Schlummre, bis Du xinſt erwachſt 
..... Von dem Ruf des Emwigen! . : - . 














Te 38. Jauuar 1801 farb zu Hönigern ing 
—— Creiſe Nr ee ft A re 
de, weliher im Jahre 1718 in Wabnitz bei Berns 
ſtadt gebohren und 1742 zum Schullehrer und 
Deganiſt nach Hoͤuigern bauufen wurde, woſelbſt 
er, als dir Erſte Diganift und Schullehrer an 
dieſem Drte 59 Jahr und 12 Tage ſein Amt mie 
beim größten Fleiße und Treue noch 18 Tage dor 
‚Heinen Ende verwaltet, und während diefed Zi 
alters hunderte von auswaͤrtigen Schulern zum 
Nutzen des Staates — — wo ihm ſo man⸗ 
cher aus der fernſten Gegend Dank -und Freude 
genießen Heß. Die gegenwaͤrtige Generation des 
ganzen ſehr anſehnlichen Kiechſpiels iſt unser ihm 
ermmashfen, und werdru ſehr wenige ſehn, Ye 
..2 » . I 
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aicht ſagen wuͤfſen: „Auch in mein Her;. hat es 
„Sach geſtreut, der inich zum zeitlichen und 
meroigen Gluͤck bilccte"! * 
Nicht minder merkwuͤrdig iſt aber auch fein 
Battle .Er zeugte 10 Kmnder, bauom,g er: 
achien, 7 derheiratet find, und von dieſen fieber 
Die fetne Freude genoß, 63 Eufel und 10 Uren⸗ 
tel gu erl ben, wovon noch an feinem Begkaͤbnis⸗ 
tage 39 Entel und 15 Urcitel am Leben geioeſen. 
HS ein treuer B.ter crrälite cr die Pflichten ges 
gen feine Kinder uno Kindeskinder, und fo auch 
in feinen Anıte und gegen feinen Rebenmenfchen, 
Dafür ihn Gore ſchon Hier burch ein Alter von 32 
abren und 7 Monathen bey größtentheils ges 
unden und heitern Lagen manche Freude an fel⸗ 
en Kindern und Enkeliinvern erleven lief, dorf 
In der Ewigleit aber noch lohnen wolle, . 
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Meber das dem Nectör Bauer zu er⸗ 
‚richeendt Denfmah 


ie lebhafter Freude kann ich den Freunden 
And Verehrern Bauers die vorläufige Nach⸗ 
richt. ertdeilen, daß wir die befte Hofnung has 
ben,, daß eine anfehnliche Summe zufammen 
kommen werde. Kaum var meine Aufforderang 
in den Propinzialblatiern befanne worden, ale 





ſchon von mehreren auch entfernten Orten ber 


Beiträge don 2 Krie oder ı Rilr. zum Theil von 
ar wicht verniögenden Perſonen aukamen; und 
aan war dieſe Aufforderung als Avertiffememe - 

vertheilt und verſendet, ale ſchon wieder am Dre 

und in der Nähe anfehnliche Beiträge einliefen, 

wel Perſonen haben beteitg jeder 10 Reir., ans . 
e a Fe, d'or, ander & Duf« 3 Ge vier. non a 
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Sehe. eingeſandt, anb alle einmuͤthig nicht nur 
das Vorhaben gebilligt, ſondern ben Beitrag als 
eine Gabe aus dem — erzen uft 
großer Freude fibergeben, atd Viele den Wunſch 
geäufert, daß ja fo viel zufammenfommen’ möchte, 
daß Bauern ein feiner wuͤrdiges, und pugleich 
unfrer Stadt u. den Beitragenden Ehremachendes 
Denkmal errichtet werden fönne. Dieſe kann ich 
denn nun verfichern, daß der Anfang der Samms 
fung der in den erften 3 Wochen, ba kaum die Sache 
befanntwar, ſchon über jo Rt. Betrug, einen qus 
ten Erfolg erwarten läßt, da theils am Orte ſeloſt 
noch Viele mit ihren Beiträgen gewiß nachfoumnen 
werden; theild bis jezt von allen denen, an die 
ich gefchrteben habe,‘ und deren über 8o find, 
up faum'Io fi) eingefunden haben, don dene 
allen wie aber gewiß — erwarten koͤnnen. 
—— Möchte doch, zur Ehre Schleſiens, je 
Deut ſchlands, von den s — 600 Schälen, 
uhd den »ielen Freunden, die Hauer In feinem 
Reben hatte, 'nur ein Eleiner undermögender Theil 
weghleiben,, damit wir uns von dem Vorwurfe 
keinigten, als komme fo etwas in Deutſchland 
nicht gut zu ſtande. Sobald nur ohngefaͤhr zu 


deſtimmen möglich iſt, wieviel wir auf das Dents 


mal verwenden koͤnnen, ſoll mit Sachkundigen 
ee die Sache conferirt und alles von guten 
Reiftern ausgeführt werden, Damit aber dieſer 
Selepunfe nicht zu weit hinaus verruͤckt werde, 
ufe ich nochmals recht, dringend, Ale, bie 
anern als Freunde, beſonders aber als 
Schüler verehren, ihre Beiträge ja baldmoͤg⸗ 
Tip an Hrn. Paf. Prim, Lerfch oder au mich 
partfrri (noch bat e8 feiner anders gethan) 


imuſenden, und nn wiſſen und koͤnten, zu 
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fonypelti. * '&s iſt Ja beinape Sache des Barers 
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L oͤre, ge a ae mich Kar den Werfaffen Dies 









er A Darich fie bis:njezo noch 
nicht elejen habe, ſo kann: ich nicht beurcheilen, 
in wi die Meinungwon wir, eine gubs iſty 

ich muß mich alſo begn as extlareni 
| ‚dB ich feie dem Taſchenbuche für Freunde 
„a Riefengebiege 1799 nichts über dieſen 

Gegenftänd Habe brucken lafen, und daß i 

es —28 auch kuͤnftig nicht, gewi 
onen richt x ohne Beiſetzung meines Namens, 
tDun werde. 
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D. ih mein Werk: Gluͤckliche Stunden 
am Clavier und der Harfe, auch im Ands 
lande annoncirt habe, fo benachrichtige ich Die 
Schleſiſchen Freunde der Tonfunft, bejonders 
diejenigen, die ben erften Theil ſchon befigden, 
und die anf diefed Werk mit 18 Ggr. pränumes 
riren wollen, daß ich den legten Ternsin bis En⸗ 
de Julit d. J werkängert habe, und koͤnnen Dies 
felben im Breslaufchen Bezirk, die Nahınen eb 
Gerber. poſtfrey bis dorthin einfehden : 

an ben Herin Ober Arciſe Controlleur Saflram, . 
— — — Organiſt Echnabel auf dem Neu⸗ 


. markt, 
an bie Graß und Barthſche Druckerey, 
und in Dberfchlefien: 
an die Juhrfche Buchhandlung, desgleichen 
‚is Glogauſchen: on 
en: bie: Koͤnigl. Actiſe und Toll Reubanten. 
Slogan, ben.2n, Mapy 1801. 
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gu gefallen. Miele meiner Freunde wuͤnſchten 


nach dieſer Aufführung einen lanier Mubjug und 
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dr Sans; nach welchem — Tagen pu 13 
Dada 2 Bogen orſchemmen fohem, sch Darf: aber 
en) ab hie ebene net Thelinehmer Tehe. 
dabey Ketbittunem werden, da auf biefe Wrifſe 
die Oröhte Sorgfalt. an wände weiten - 1 
Merdies bie —* be der Ninftigen.Mefte 
auch in din Händen —— als id Ira. 
Tau beliebten, Gelehrten befader, veßer Natren 
dir beſte EOmpfehtung fuͤr die Sie; Ber Rich 
aber amd) nennen wird, ſabald durch tartece 
Theilnahme und Unterfiägung: ner * berr Mer⸗ 
an — ‚aus in em *78 u 
* och e auge 
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thätige Verwendung mehrerer frommen Gemäs 
tper, ‚bie die 9% für dieſe rein biblifchen Preis 
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liefern. Sch babe namlich ein. Ya ie in Com⸗ 
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Geſchichte feiner Fiucht; Verhaftuehbinuug aid 
jählizen Gefangenſchaft auf air Eltabeße zu 
Magdebueg von ihm felbſt beſchrieben. Al. 
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ect Fohann Ehriſtoph Lenſer, welcher den 
eebr. des verflohenen Fahre Br Fahre ſtines 
Ihend voll: hdete, und deßen eben ſo wrdige 
tin nach einet ſtets friedlich und wechfekfeitig iih 
reich geführten Ehe das funf; igſte Jeht der⸗ 
ſelben zuürucklegten. Der Etille grwo wohnt wol⸗ 
ten fie guch im Stillen dem Beten, Ihrem Gott, 
Wankfen und di:s Kr fie bey einem Beſuch der 
 Ipiefigen gewoͤhnlichen Morgenandatht an gcdath: 
ten Tage. Inzwiſchen ließen Sie es ſichn 
—— Sottesdirrift und Entfernumg der Ni 
Erer gefallen, von dem Hertn Diakonus Neuge 
Dadr, an weichem Die Ordnung jur Berrichtung 
Hin, Mr nandacht war, bot * Ruͤckkeht 
Hu, eine kurze (Hedächrnikrede dor Bi 
u ah in, in Pt F hrer Hetr 
Kine Empfindungen Eſtii er al ie 
Bee m miähfhte. 
Bottes Batergute war bis hieher mit dieſem 
Vedheß Ehehagr und fie ſeh mit Ihm bie ae 
das Ende Ihret Tage! — 
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Auch mein Glaubensſsbekenntniß über 
die Kuhpoden. 





Dar große Intereſſe, welches das Publicum 
an ber. Inoculation der Kuhpocken nimmt und 
bey der Wichtigkeit des Gegenftanded nehınen 
muß, läßt mich hoffen, daß es auch meine Ueber⸗ 
zeugung nicht ungern hören wird, da der von 
mehrern Seiten aufgeregte Zorfchungsgeift der - 
Wahrheit nicht anders als vortheilhaft ſeyn kann. 
Da ich mic) feit einigen Jahren mit Minde⸗ 
rung und Wertilgung des Blatterelends fa uns 
ausgeſetzt befchäftigt habe, fo mußte mir die Er⸗ 
feheinung der Jennerſchen Schrift gewiß im hoͤch⸗ 
ſten Grade erfreulich ſeyn, weshalb ich. fchon 
1798 den Herrn Commerzienrath Jeniſch im 
Schweidnitz und den Heren v. Peiſtel in. Mittels 
Heilau erfuchte, mir Kuhpockengift aus England 
in eignen Verfnchen zu verfchaffen;-auch ſchrieb 
ich fchon im Map 1799 an ein hochloͤblich Ober, 
Collegium medicum zu Berlin, daß, wenn 
Mn ſich 
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6 Die Verſache des D. Jaͤmer weitet, befhtigten; 
eine große Ausficht für die Blatternusrortung 
entſtuͤnde. Ich habe fernet verfloſſenes Jahr mich 
ſelbſt, obſchon ohne Erfolg, mit den Kuhpocken 
geimpft, und werde noch dieſes Jahr meine ein⸗ 
zige Tochter, wenn ihr der Himmel ſo lange das 
Leben ſchenkt, gewiß, ſo wie jeden andern, der 
es verlangt, mit Kuhpockenmaterie impfen. Das 
Yublicam erſieht daraus, "Daß ich nichts weniger, 
als ein Gegner dieſer folgenreichen Erfindung bis, 
fondern allerdings an die Möglichkeit na un Se 
foährung glaube; aber auch nur glaube, den 
bey der jezigen Lage der Acten, die ic) mir ziem⸗ 
li vollftändig zu kennen ſchmeichle, Halte ich es 
allerdings fuͤr noch nicht erwieſen: 
a) daß die Kuhpocken unfehlbar für den Kin⸗ 
derpocken bewahren, 
d) das ſie eine ganz unbedentende Krankheit, 
und endlich 
0) daß fie eine ganz eigne, blos auf die weib⸗ 
liche Hälfte eines Thiergeſchlechts, ja nur 
auf einen Theil ihres Körpers (das Euter) 
beſchraͤnkte, mithin von den Dienfchenpofe 
ten ganz verfchieune Krankheit wären. 
Bir wollen jedem Theil einige Augenbliche eine 
Befondere Aufmerkſamkeit ſchenken. 

Wie — wird man mir entgegen rufen — ges 
gen 80,000 Perſonen find geimpft, am biefen 
wenigſtens 6000 Gegenwerſuche gluͤcklich mit den 

Menſchen⸗ 
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a 
Menſchenpocken gemacht, und man wagt ed, ay 


der Sicherung für den Menſchenpocken zu 1wei⸗ 


feln? — BGemach, meine Herren! 9. Seit 
Entſtehung der veneriſchen Krankheit haben nıchr 
denn 80,000 Menſchen den Tripper gehabt, es 
iſt faſt kein Barbier, der ihn nicht geſehn und be⸗ 
handeit, und viele Aerzte moͤgen ihn ſogar an 
ſich ſeibt erlahren haben, und doch if es noch 
nicht feſt entfchieden, obſchon man Bände eigends 
baräber.gefchriehen, ob Fi ihn die Kuftfgurhe 


entfichen Fönne, oder nicht; es iſt noch night ent⸗ 


fchleven,, ob die Dubonen durch Eiterung oder 
Zertheilung beſſer geheilt werden , und went wir 
mit einander. ‚recht aufrichtig fprechen wollen ‚sv 
Dürfte die beſte Behandlung der Pocken, Die doc 
üchon Millionen Menſchen Hingeraft, noch nicht 
entſchieden ſeyn. Erinnern Sie ſich nur noch, 
welcher Lärm von ber Vortreflichkeit des Subli⸗ 
mais gemacht wurde ‚ daß ber einzige D. Locher 
4880 Perfonen damit geheilt haben wollte, und 
daß wir doch betrogen waren; erinnern Eie ſich 
nur fo manches geheimen Mittels , von dem in 
alien Zeitungen Wunder erzählt wurden, und wo 
Doc nichts daran war; — denken Cie nur an 
die Erfahrungen von Lehnhard; und nur eins 
der neuefien Beiſpiele anzuführen, an Hrn. Pros 

Ä Mm'a feffor 


‚u m guen Distentungen, von beu HR erflir’ ich 
bier auf mein Ehrenwort Diele H. auch 
mit —* geringſten — — Daun ja uch 
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feſſor Reichs Fiebermittel, das nach feiner des 
kanntmachung feinen Berheiffungen gar nicht ent 
ſpricht; bedenken Sie dieſes umd noch hundert 
andre aͤhnliche Dinge mehr, und wenn Sie num 
nicht mistrauiſch gegen mebiztnifche Erfahrungen 
werden, fo müßen Sie einen Glanben haben, mit 
dem Sie Berge verfegen koͤnnen. Es iſt nicht 
genug, daß Beobachtungen gemadt Iderden, auf 
dad „wie fie gemacht ' werben” tomimt' das 
ineifle an, und‘ gerade dieſes wie ik der Punkt, 
wo der kalte Beoba achtet ſehr dieles zu erinnern 
haben dürfte.‘ Bey ſehr vielen, foͤwohi engliſchen 
als beutſchen, Besbachtungen iſt die Sihepigfeis 
unverfennbar, , mit der fie aͤngeſtellt ſind; wer 
jezt ein oder zwey Dugend’ Kinder mit Kuhpocken 
geimpft hat, will auch ſchon ein Buch daruͤber 
ſchreiben, ihre Natur aufklaͤren und indem ſie als 
die groͤßte Erfindung des Jahrhunderts ausgepo⸗ 
ſaunt werden, eilen, um nur noch den Tagesheld 
mitmachen zu innen. Man ſpricht von Sicher- 
beit, weil die Einimpfung, die kurze Zeit nach 
den Kuhpocken unternommen wurde, fehl ſchlug, 
ine Cache, die dem beften Impfarzt auih ohne 
sorhergängige Kuhpockenmittheilung nicht felten 
wiederfährt, ‚oder weil fie bey einer herrfchenden 
Epidemie verfchunt wurden, da doch bey jeder 
auch noch fo heftigen Seuche wenigftend J, mandhs 
mal die Hälfte und darüber, wie ich dureh die 
genaueften, auf perfönliche Zählung fi srändens 
de, 
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‚Be, miehr hrige af auſweiſen ans, unange⸗ 
Ataftet bleibt. Weit; wichtigen hierin iſt Jenners 
daß Perſonen von 40 — So Jah⸗ 
ven bey allen Epidemien and bey allen Einpfto⸗ 
pfungen verfchont geblieben ſeyn, aber auch hier⸗ 
tr find einige anf den gewoͤhnlkthen Bang der Na⸗ 
:tur zu rethnen, die immer einige Menfchen von 
den Boden ganz verfchontdäßt.. Daß äbrigens 
‚manche Krankheiten, beſanders wenn fie anf die 
Haut wirken, einige Zeit.diefed Drgan zu einer 
:aeuen Auſteckung minder empfänglich machen, 
tb eine zu befannte Thatfache, ald daß He Hier 
eine Erwähnung bebürfte.. Aber was das ſchlimm⸗ 
ſte iſt, feit Kurzem find einige Faͤlle befannt ges 
nacht worden, wo Die Kuhpocken gegen die Men⸗ 
ſchenpocken ganz unmäg geiwefen ſeyn, obſchon 
ich nicht laͤngnen faunı, daß diefe Ungkuͤeksfaͤlle 
mich mehr" fuͤr, als gegen die Sache eingenoms 
men habene denn jeder serminftige Menſch fonnte 
ſichs Air: allen Fünf Fingern abzaͤhlen, daß, fo 
Jange "wie wir. nichts als danter glückliche und 
Abergluͤckliche Erfahrungen enhielten, mir allerfeits 
betrodgen wurden, indent es gar nicht im. Önuge 
der Mater liegt, - Daß unter 80,000 Menfchen, 
welches, wenm-ich: jedem nur 14 Tage zum Ah⸗ 
fauf der Keamfheit anrechne, ı1,120000. Tage 
wndmacht, nicht: einige bedeutende Zufaͤlle ober 
yar den Tod erlitten‘ haben ſollten, beſondert, 
wenn Der.geößte Theil Kinder. war. Geſetzt 8* 
. da 
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daß dergleichen Ungtũckofae nicht biie Dahpocker 
unmittelbar. zuzuſchreiben waren, fo mußten fie 
doch angeführt werden, damit wir. und. von Der 
Aufrichtigkeit und WBaprpeitöliche der Besbach⸗ 
ter Überzeugten. 

So wird: michd gar nicht irve merben, wenn , wem 
ich in der Folge noch vernehmen follte, daß weiche 
die: aͤchten Kuhpocken zweymal erhalten Hätten; 
denn ſo gut wie es Perſonen giebt, bie die ge⸗ 
impften und Die satärlichen Trocken zweymal er⸗ 
leiden, fan es auch weiche geben, die von den 
Kuhpocken chen fo oft befallen werden, und u 
fo cher, je gelinder. die Arantheit im Ganzen ” 
nommen vorübergeht:. * 

Daß jedoch b) der zelindere Gang nicht als 
Regel ohne Ausnahme geite, wiſſen wir ſowohl 
aus englifchen als deutfchen Erfahrungen: Jen⸗ 
ner ſah bedentende Geſchwuͤre, Pearfon tab Per⸗ 
fonen beträchtlich krauk and einen Kuecht ur Ars 
beit unbrauchbar werden, ja! wenn ich nicht iere, 
fe har: in: der Provinz einer fogar den Arm ver⸗ 
foren ;- auch bey Wonbeillo.und Spbel finden wir 
"Kranfengefchichten, wo es .nicht immer fo leicht 
ging, und neuerlich. hat London und Beifpiele ge⸗ 
liefert, die alle Vorſicht empfehlen. 

Was endlich c) anbetrift, fo if dieſer Punkt 
noch ber alleruuſicherſte, indem es bier durchaus 
an hinlaͤnglichen Dhatſachen zur GEntfeheidung 
mangelt, und es wirft is Wahrheit Beiien gerins 
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gan damen auf die Unäpofauner deretohyet 
fen, daß ſie ſich nicht mehr: um den Ilrfpruugshen 
gehben befümmern, und ihn, durch unwiderlegbare 
Verſuche darthun, da: Re ihnen doch unmöglich 
ſchwer · fallen koͤnnten, mık mauchen Zweifel übey 
die Nutzbarkeit entfcheidend -paftitigen wulnden, 
Jenner hat zwar Verſuche gemacht, um den Ur⸗ 
ſoruns der Kuhpochen von des Manfe der -Bferbe 


ah leiten, ‚aber leider wollen biefe Verſuche Nie⸗ 


suanden anders gluͤcken, auch findet man in Eug⸗ 
Sand Kuhnecken, wo wicht die Knechte zugleich 
mitmelken, z. B. in ber. Gegend von London; | 
Es muſie überhaupt jedem Vernünftigen einlewche 
10, daß ohne. ein ‚großes: Wunderwerk muferer 
Zeit die unſchauldige Mauke der Vferde durch den 
Bioßen Uchergang, ind Kuheitey in ein fo. beden⸗ 
tendes Gift ſich nicht verwandeln koͤnnte. Ich 
babe mehrere. Leute. die Manke verhinden fehn, 
ich habe fie ſelbſt ſchon einigemal bebambeit 
aber, dem Himmel ſey Dank, ich habe. ** 
Das geringſte Blaͤtterchen dadon getragen. Eben 
fo ſonderbar iſt es, daß man Diefe Kraukheit biou 
meife Kühe einſchraͤnkt. Hier find nur zwmep 
Dinge möglich: entweder ſind Die Kuhrocken eine: 
ganz eigne don den Menſchenpocken unabhängige 
Krankheit oder. nicht. Sind fie eine eigne, dann 
IR gar. fein Grimd da, warum fie ich niche auf! 
die Ochſen, Stiere und uumelfe Kühe erſtrecken 
ſollte; ja 28 duͤrſte dann wohl wahrſcheinlich wer⸗ 
den, 
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Ben bahroie Vorten zu ſenen Thierkraukheiten x⸗ 
Yörtam; die ſich wie das Wuthgift Über mehrere 
Elaſſen erſtreckeen, und ich gweiſle dann feinen Aus 
henblick; daß die Inoculation mit den Schaafpok⸗ 
Fen:und nicht eben · die Dienſte als jene mit Dei 
LEuhpocken erweiſen ſollte. Wer zeig, wenn wir 
meta genauer erkundigten, ob wir nicht hoͤ⸗ 
ferwerden, dag vie Schäfer bey und ebenfalls 
von den Rinderpucken: verfchont bleiben. ind 
die Kuhpocken aber cine binge Abart der Men⸗ 
ſchennocken, die durch Mesfen mit blattrigen Haͤn⸗ 
en, was in England. wegen ˖ der. Algemeinheit 
und Nnbedentenheit der Inoeulation gar wohl 
wage I ‚u enffianben- ſeyn, dann Hegt es feed: 
N am Tage, warme nur bey-meffen Kühen 
entfießen, amd aus eigen Brunde ſe für Men⸗ 

ſthenpocken ſchůtzen. r 
r OAber · denn * fr große Entderung in 
die einſae Vahrnech mang zuruͤck: daß die Men⸗ 
Menpodlen in eine Kah Übertragen: wegen ihrer 
mindern Etsfoͤnglicht eit (vielleicht auch blos we⸗ 
gen ihrer groͤßern, vicht durch widernatuͤrliche Les 
Umsurirtel und kebensart verdorbenen Geſundheit) 
da Yınareigei werden, and dieſe Gutartigkeit dutch 
einige⸗Zeit Beibehalte,- eine Wahrnehmemng, die 
allerdings ſchon den ihmigften Danf. ver Menſch⸗ 
heid verdienen würde, amd deren Weflälguing auf 
einmal eine aroße Menge Gegner Befeitigen-dürf- 
" Das dieſes moͤglich ſey, ergiebt ſich aus den 
Beob⸗ 
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Beobachtungen der Menfchenpocen, inbem wir 
auch beh Biefeh Tehen , daͤß oft das abſcheufichflte 
Gift in einen gefunden Körper gebracht, da nur 
gute Borken Hervorbringt. Altes durch genaue and 
wieberhofte Verſuche zu -enticheiden, dürfte ih der 
jeßigen Page weit verbienftlicher ſeyn, als die El⸗ 
tern zur Inoculation der Kuhpocken zu Aberre⸗ 
den. y0 ) twürde fü folgende Vorſuche vorſchlagen: 
a) em 10 ſicheeee junge Kuͤhe mrügen 
am Eutet mil guten wirkſamen Menſchen⸗ 
podkengift geimpft und der Erfolg genau 
beobachtet werden. 
u iefe nehmlichen Küße mögen ebeifaiß 
*  ferfihrrielle nach. YTahr-und Tag miebeb 
"md zwar mit Kuhpocken, die Re noch nicht 
‚gehabt Haben dürfen, geimpft und der Er⸗ 
folg genau vermerkt werden. 
c) Eben dieſe Kühe wuͤrden endlich nach Jahr 
und Tag wieder friſchmelke mit Schaaf⸗ 
pocken zu pfropfen und die Strang denan 
zu bezeichnen feyn. 
HH: 


a) 10 andere junge fſtiſchmelke Kühe kon erſt 
mit Kuhpocken, dann 
b) nach Jahr und Tag, mit Menfienpecen, | 
und endlich ' 
0) mit Schanfpoden zu inoculiren und vom’ 
jeder jedesmal der Effekt genau a 


- 
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Mech no,anbere junge friſchmelle Kühe ſind erß 
a) mit Schaafpocden, dam ., 
«.h) ‚mit Kuhpocken und mdlih 
-,.6) mit Menſchenpocken zu unpfen und eben⸗ 
falls von jeder jedeswal bie —— aa 
datauſtelen. on 


Bu He 


10 unge fäugende RER find er 
a) mit Menſchenpocken, datt, „..=. - « 
b). mit Kuhpocken und endlich \ 
. 6} mis Schanfpogien em Eier jupfepfen and 
der Erfolg dann richtig, befannt Au wachen. 
V. 


20; 0.andre junge: fängenbe Schaafe Rad eenfans 
das eine Jahr mit Kuhpocken, das andere mis 
Schaafpocken and das dritte mit Meuſchen⸗ 
soden zu impfen und das Befall Ka ‚u 


erwartin. 


Kopı gapbere. ——— — 
a) erſt mit Schaafpocken, dann 
b) mit Menſchenpocken und endlich 
:,.g) mit Kuhnocken zu inoculiren und der Er: 
folg wieder hieryvon zu vermerfen. 

. "Unmert, Da es bey den Schaafen fon 
bekannt iſt, daß auch die Staͤhre von den Pocken 
bafallen werden, fo waͤren ˖ hierůber Feine weitre 
Verſuche nothwendig, bep.dem Horndieh hinge⸗ 

| : ze gen 
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gen konnten, um diefed' zu entfcheiben, Imker € 
Kühe und 2 Ochſen zu Verſuchen andgefucht 
werden/ und letztre wuͤrden dann entweder vorn 
am Manie oder an den Zeugungötheilen‘ zu im⸗ 
pfen ſeyn. 
Alle dieſe Verſmhe wuͤrden mm ſchon verläa⸗ 
fig entſcheiden, ob nicht zu noch größerer Beftätis 
gung noch folgende zu veranfielten wären: Nem⸗ 
Sich etwa 10 ungebfatterte Menſchen erſt mit 
Schaafpoden und hernach mit Menſchenpocken zu 
tenpfen, und zo andern, bie fihon gebfattert 
haͤtten, noch einmal die Schaafporfen zu geben. 
Der Einwurf, daß bey diefen Einpfropfungen eine 
Webertragung irgend einer Thierkrankheit zu be⸗ 
fürchten ſey, dürfte hierbey eine beſondere Ruͤck⸗ 
ſicht verdienen. Die Geſetze der Erregung find in 
der ganzen Natur eineriey, und ihr verfchiebener 
Erfolg if nur in der verfchiedenen Organifation 
begründet, und da dirfen wir nicht fürchten, daß 
wir Jemanden einen Dchfenmagen aupfropfen 
Ueber die Nichtanſteckung der Kuhpocken durch 
Ausdunſtung, fondern nur durch unmittelbare 
Berührung, dürften wohl feine weitere Verſuche 
durchaus erfordert werden, da ihnen erfierer Vor⸗ 
zug nach Pearfon nur dann jufommt, wenn fie 
In geringer Menge vorhanden ſeyn und ihn aller⸗ 
dings verfieren, wenn fie Häufig an einem Körper 
außbrechen, ein Ball, ber unter biefen Bedingums 
gungen ganz und ' gar bey‘ den geimpften * 
moͤcht 
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mocht ich mit Recht hinzuſchen, bey den zufäli- 
gen Menſchenpocken ebenfalls ſtatt findet. 

Zenner inoculirte Hunde mit. Kuhpockengift 
und ſah eine Art. Lungenentzündung. (die Stau. 
pe) darauf entfliehen — vielleicht bürfte dieſes nicht 
gar fer gu vermunbern ſeyn, wenn⸗Mman bedenft, 
daß das Hautorgan der Hunde eben für den Abs 
fag nicht fehr geſchickt ſey, mithin die Lungen als 
vicarurendes Organ ſtatt feiner ihrem Dar an: 
gemeſſen afficiet wurden. - 

Go lange aber bis alles dieſes durch genane 
Merfische eutfchieden wird, iſt fehr zu wünfchen 
ung eine genane Veſchreibung der ähten Kuh⸗ 
pocken, und ihres Verlaufes ıc. zu geben, damit 
nicht bey jedem unglüclichen oder zweydeutigen 
Halte die Herrn Lobpreifer in den offen gelayen 
Schlupfwinkel eines unächten Pockengiftes, ei- 
ser nicht hinlaͤnglichen Afficirung des Organis⸗ 
mus, oder einer unzweckmaͤßigen Impfmethode 
ſich zurück ziehen und für allen selgerungen ſicheru 
koͤnnen. 

‚Mach allen dieſen würde mein Refuitat oder 
Glanbens bekenntniß kurz folgendes ſeyn: 

Es if hoͤchſt wahrſcheinlich, daß die Kuhpo⸗ 
cken für den Menſchenpocken ſichern, und da fie 
gem:iniglich and leichter denn die invculirten 
Menſchenpocken ablaufen, fo find die vorfichtigen 
Verſuche allerdings meter zu empfehlen, ca es 
neh auch noch wicht veſt entſchieden ift, fo duͤr⸗ 
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—— lacſondaca mim erpeden ‚mag. - 
benm unsfhckfiden Audgange uns ‚nicht fchiwerg.. 
Veromtmertung: uuuziehan. Apſcheulich gnd alle 
Menſchenwuͤrde verachtend ft ed, wenn hin und 
wieder jeher: einige Seerfäpfe den Geſetzzwang 
ferochen,, Dir Hier wie dep des Inoculation des 
zufälligen Pocken nie ftatt finden darf. Days ung 
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heit zu shumaß; "fo wollen wir jeden Zronifel,. ‚jebe, 
Einwendung eben fo gerne als Fine: Beflätigung 
anhören, wir wollen une freuen den erſten gu he 
ben, letztre wiederlegen zu koͤngen, deshalb 3— 
nie auf eine tefımane Art den, Gogner anfedien 
and dadurch dus 8 3ſte Eapitel des Cornelius 
Agrippa beſtaͤtigen. Wenn es noch Aerzte giebt, 


die wegen Verſchiedenheit der Meinungen on 


einander hinterliſtig ſchwatzen und ſich gegenſei⸗ 
tig dieſe Schwabrerehen ntragen⸗ ſo moͤgen ſie 
es unter ſich audmachen und fo diel Hochachtung 
gegen daß Publikum haben, es init Klaͤtſchereyen 
zu verfhonen. Es ift eitler Gewinn um eis bit: 
chen ticterariſchen ‚Rahm. von, Moratität und 
Menſchenwuͤrde etwas aufzuopfern; wir wollen 
nicht Kindern. gleichen, - Die- gegen - Glastkorallen 
achte Perlen vertauſchen. Man hat und Aerzten 
oft orgeworfen, daß wir wenig oder. feine Reli⸗ 
gion hätten, diefen Vorwurf koͤnnen wir jeicht 
hinnehmen, ‚weil diejenigen, ‚weiche es ſagen 
* arade Bach J ben. Tag legen, daß * 
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niche wißen, wab Nickigien ſty; aber der Diee- 
mel bemahre uns bafliv, daß nicht der bee STahas 
manttät oder Immoralitaͤt üben me Comme, 


: Man ſteht en Ubrigens —— —— 
baß ich Feine gelehrte Abhandiung, Fender ame: 
mein Glanbensbekenntniß fehreiben wollte; dies 
ſes wird unbefünmert äber bes ongefangnen 





Otreit nur une den ſichern Reſultaten gleichen: 


Schrit halten, und fo hoff ich unabhängig von 
jeber Parthep und mmgepähre seinen ſtilen Weg 

fortwandeln zu konnen. 
. Brantenfen ben zten Map 1801. 
D D Geben. 
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Nachtrag zu der Schrift: Auch ein 
Wort über die Kubpocken und deren 
Impfung. Breslau 1801. 
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Gr ver. ber Heranßgabe und bee Wertfeilang mei⸗ 
ner Schrift: Auch ein Wort über die 
Kuhpocken und deren Impfung — alte 
ohngefähr feit 14 Tagen — ‘habe ich in zwey, 
gleich intereffanten, und von Maͤnnern, 


in der mebicinifchen Republick Celebritaͤt und Maps 


fifche Autorität erlangt haben, herausgegebenen 
Zeitſchriftru einige Aeuſerungen Due Da av 
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em Afuuben; Miche ich auswicfachter Urfarhe, 
bien öffengich bekannt ge: machen für. Pflicht hal⸗ 
pe. Maal beftänigen Die Bemerkungen dieſer 
Schägbaseniliergte: venfhichenes, meiches ich im 
Desichelangentadyten, Gchrift aufgefiie habe, 
aufhektuiitigfey and fürd, Zweite, hat es wir 
Tem dien: Aaachs von Wohlbehagen ges 
Yahhef, hai nich, mubefannt..mit ben, Meis 
augen esenmärbigen;Pteicehrten, mit Ihnen auf 
sinend,: mir demſelben Vege.getroffen halt. - 
RED erh Aumalen der 
Eatdinhangd-Labunnfalt auf der Uni⸗ 
v En ſicot xu⸗ Got taudan dx.. Erkes.Städ. 
ww. ru ſteht, bey Gelegenheit, daß von 
einer amuischen Kuhmagh, weiche, wagen ſin⸗ 
Eender Sefchwire aur den Fingern, das Vieh zu 
swelleniaufhören mißte, die: Rede : iſt, bigendt 
anefunipäge Stelle: „Wem werben wicht hichen 
die Mihblattern einfallen dm Dan brhenfe 
Auch ,udeh wie KEnglänwer.bäufg an ben Haͤn⸗ 
. As Die: Blaster inofpiinen , Daß die Sinanißels 
Alen oft lange. euern, daß geimpfte Kneohte um 
Maqsde wit eiternden Händen oft lange ne 
reiten. amd: alfe dad Pieh ‚wit Mens 
Ihrablasters Mel harten und Die age 
wine. oiccen —2* * 
Sr u mem: el 
ce. -: ‚Starde.aruet ard i⸗ (ar 
die — — Atenen iwen M 
w 


t hy 


Sy Zu u 
RT rt ren 
die 8ꝛevſtos Starr fee: 
findeu Rh folgenpe, der umyeniciten Bdcheigigung 
Weribe Stellen: Die Inmwfung Ikis: Echtlae⸗ 
tern muß Rh erſt darch wielfättige Erfahrungen 
oe a lil ZWEifes Hiuweggeſchenugen Gar 
Aem;ꝰ. bevor fie als ein Riusrettuungbunitantek 
„Menſcheublatteru angeſehen wurker Sana.” 
—— — 
hter · faterurſo DREH von: allen Aubtriccgen 
ꝓ„habe: evfa hrvn⸗ Selen. t“, Uad cabdtix: Sie 
„Bade iſt warhlih izudtenuß Dutch verane Beob 
„achtung wöohhl / und: mchveren nralergepadft: wer⸗ 
sven ; uni ſtch nitht⸗Abſt, urid uch andere zu 
Acichen Die Gerſuchs niſtten ockatrig/nd 
„anf vielerley Wer’ gemacht werden Dona 
spaddewrifes. bie Siperuuguanh:mingt 
tan een Swbjeftimie 
IRuhp ockenſtoff inskuliste,.. Kuddeng 
yeihige Zeit Darauf: aufs mone mit 
ug Berkenkiffe, wwblei Ku 
TI TERTI ET TAT TTO 17-249 7177717.) 
Ru Bee und werdonſienauch aufim⸗ 
An er Fey VIefs dm! Veh habe manche Dub⸗ 
Aetie mit ahrau Porfennioffe dreinal ämskhlieg, 
and’ hie keine Porten, o geich auus vaatuich 
„beobachtet, und alle Bedingungen waren trrümm. 
; Nach / eriger Beis imofhlirte.ich fie iickerz. md 
Hie: —— — ne bekamcs ji dad 
21% „andern 
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makcofi, Manbanbte genan/ prhfe Dad-Mbcchadhr 
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Din urahelchet: le ru 






we ee Al.le a Die fenngehäries 
Bar re a! Fr War hie 
Aach, 6 Ha nicht eta Eine. ment: Aractheie 
Han Mencchan ar u Aeinan..:ı Dirt daß 
een an Schaue. Un falſchen le 
ent silnen , haben. Ausg“. Boeborchaer 
a u In vun ann Ti 
ur). 0 7). 7 Def: merfnnändigen Steßemialie 
——2 nnd an meine Selbo⸗ 
Känbipfeit darhende Aerzte vbeherigen Bin wink 
Eutrouvude Dasn mehe⸗ male sich Meikthritige® 
dang mermigen,asfliket Ben in Zind 
Modh rheite ich wich aanficher ſolgende au 
mais fohh anfaencmmene Anfahren - weichn 77 
ih Banıem Ahlanferdie.dräfte Hohutichteit nie 
Dee, Akkanıie; der fagenauuten: Stadier dep uhr 
woden hrobachtete, Rd mi Ken anwiderlegbae⸗ 
ſten Beweidı für: Die. Unſ⸗bioftit ter; Ruhuadiek, 
sar Fünfuiee Unfieckumgrzu ſichera, und. Kür hie 
Bea absicht, daß das KuhMlasterwgife 
A weiter als roman ſalſches· Mae 
Srabisttangift ey. hie geaau anxafhren. 
ic im Jahre 7yNihir drey Kinder deß 
rem prima. Mutiusiniirtene 
hen an rden natiinichtit: Blattern zu kᷣehaudels 
Halle, ua Qu 1108 Mapean dem Vette des zwei⸗ 
en, Qipdes url Bea: Mutter: deſteſben:uͤben DUB 
LITE Nu 2 Impf⸗ 
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mh farfehähte Feen; nhefer dlefelbe durch ah 
winahdencheßen Begriff wen der Art der Opere⸗ 
van züderdaiten.? Ich 'ergsiff-sir Diefen Zweckt 
eine Alaine: eHaktfche' Scheere "Offnete damie eine 
vetttommen veife Blatter/ md ſchod den, auf 
ber‘ Soitge liegeuven Mitten ner Guti⸗ 
Maſg ber ſche m Michodr, vermitteiſt eines fawfe 
ra Drucke twifchun Din: Baumen und Zeigeſme 
ger meiner linken Hand ein. Unbefürge aͤbertieß 
Wettetin Stich, ohne fun: zu verbinden, der freis 
WEHR ut Haud; wuſch diefelbe tägs 
By mehreroale Ahr? Dachte um ſo weniger au 
Vie Nogichteir vedjeniges Erfotzes,weicher ſich 
bald darauf erftelleay "a08 ich vereteo tm Pahre 
uy6s,taaitk rating die Blattectiapfung 
wo betaunt wär, Die natürlichen Btatiren 
wait Zurucknaf ing mehrerer· betraͤchtiaer Nerben 
ar Befichte, Aberſtumru Haute. "> Inmer Tracht 
on BrerlÜ auf den ya Maͤrz wurde ihr won 
Anferſi deſcigen Scheren an meiner Ist Dan, 
un Schhife geſtohrt. Mein Yuls ſchlug Fieber: 
daft, der Aruwer ſchwer, "ia bie Schfeluräfen 
ver Leidenden Seitte aiwmmen ıpfintiih.; Diefe 
Zufätte Heilen: win un ſv mehr auf, als ſch teine 
Wiraniafling‘ zu denſeilben auzugeben vermochte. 
Beymnächtite.deö Nathtitehts ward ich gewaht, 
vonnnetne drıfe: Band fick in einem eutzundeten 
and geſchwollenen Auftunde befand; uud daß die 
Wegeud Ta, und hatben Guldens 
., 7 J —R groß, 
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groß, augelaufen, augaſauut.uid hördc—; ge 


zade: wie bey. den Kuhnecken — wapıın Runafß ' 


wechte ich an: jene, in: Büren ohne alle Sarg 
alt verrichtete Jnmfuno/ neh ich.urtung, ſa cm 
pfindlih nah die Schwerzen vwaren/ weiche die 
ganze Vacht: und auch den ſolgeunden Tag ahiel⸗ 
am, dieſelben mit. Gedath, in Ruͤckſicht det; bo⸗ 
dohmenhen. Erfahrung; welcha ich jezt an meit ſeli 
aber Dia Moͤglichkeit einer ſo tuͤn ſchenden Sohake 


Sinfektion, n machen. Gelegenheit Aatın.ı: EB Tibr- 


dete ich darauf eine förmliche Puſtel, ganz aͤhn⸗ 


ir 


Hi) dey Blatter; welche auf der fionphfivieben der 


Auhyoockerin⸗oknlation; enfeheint / und djeſe Neht 
mit einer. fokchen Gorauigkeit ihre Etadia, Anh 


fe ,. hemisfe zicht wein Geſicht Dad Exvembeih, 


Pie: antrügtüchfte Aufforderung für marchtu Aen⸗⸗ 
arza grmeſen ſeyn wuͤrde,: mich vor kuͤn ſtiget Bla⸗ 
teranſteckung völlig geſchert u hakten.ı ERIC, 
machdem ih damols: dieſe wortaruroge Benkach⸗ 
tung zwar aufgeſetzt, aber dann zuruͤckgelecn bat 
te, da ich TR durch einige, an —— 
Aufenthalt vorgenommnen Kuhpocken⸗Jmpſun⸗ 
„gen, vduver Are dieſer unaͤchten, Blattern eini⸗ 
germaßen untereichter Hate, if fine Erfahrung 
wieder vor mein Gedaͤchtniß getreten, und ich 
Habe folche hier Deswegen mitgetheilt, weil ich 
glaube, daß fie für-jeden-unbefangenen Lefer ein 
Ichrreiche® und warnendes Benfpiel ſeyn muß, 
der unfichern, wahrhaftig nur auf bloßer Lokal⸗ 
e2;10 Juſek⸗ 
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"Mefektioniberafenbun Kichvocken⸗ Inffung, wur 
wit. der. geößeften Vorſicht, keineswweges nube 
Dingt, nunde nur daun erfi völlig za tuausett, - wenn 
weint und des Herru Hoſratha Starek: Bediu⸗ 
gangen dereinſt solltommmen erfuͤllt worden ſind. 
Wehen die, in Wen Berliner Zeitaugen DDR. 
Sorhandenen zwey merkwuͤrdigen, der Auhblat⸗ 
dein: Imyfſung keinezwoges guͤnſtigrir Ze, art 
Helee ich mich alles⸗ ferneren Matſonneinents; ba 
es Tarfarhen Andy. weige tue go Rip fotegen 
a2’ 2014 00 

nd Die Drenfähgett, —— undwenastennt: 
Wiffe Haben mich beffliamt;, Birken "Mirdittage 
meinen Namen u unterzeirhnen, und: wich zu⸗ 
gleich als Verfaſſer det mie: vielein Beifal aufs 
nommen Schrift? Auch cin Vortiuber 
dDdie Auhpockenundo deroen Impfarng / 
Sreblau 1805, ni 'wäicher bald eane zweite 
vernrehite Auflatze arſcheinen wir der: * 
Jich zu neimen in. 


ir den“ ı 15 ag got. 
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Vyrichſus une Da ſbfonſt in lſten d. zwi 
ↄſſch em den Frounden diern Kenhip o chen⸗n 
Am pans und ihren Gegnern... 
Zu re RP? “ ie I nd 
IL Wu 12 1 MeV ee Pr En BE |) v4 

——— ——— die jenigen geit ſelbff 
Den see Schriftſteller at ailen Kredit 
' Bungenıkönnte, ſocwern deawegen mache ich, nur 
zu cicrnrWaffruſtillſtand den Vorſchlag, „und 
nicht il abalo zum Srieden felbR, :marsl ich ficher 
glaube), daß. daeſer ine Kaid nachfolgen wuͤrde, 
mb; weit Haft uͤberalt faib fh ein ewiger Zriede doch 
Huhıd:mehr. und nichts weniger als ein etwas laͤn⸗ 
germ Waſſenſtiiſßand iſt. Dach, auch diefer wirh 
ſchom don: beyden Parseyen, und noch: ehe man 
werht wiſſen wird, wohin. xigentlich die Rede iſt, 
Miderſpruch geung fürden...—— Sollen wir, wer⸗ 
den die Mactiniſten: ſagen, ſe Iange.und bis zum 
aſgencinen Frieden unthaͤug Heiden, und ſo viele 
tauſend Menſchen jähräch son, ben. Pochen hin⸗ 
raſſem ſchen, Die durch ein: leichtes und ſicheres 
Mintel choͤtten koͤnnen gereites merneh? ein Mit; - 
tel, dad noch dazu vielleicht wit ben Zeit eine Der 
setäpelichiten, ſchmerzhafteſten und. hElichßen 
Krankheiten ganz ausrotten würde }....,C8; wärs 
Pyimbtich,: es wäre ſoͤndlich, wenn wir ans auch 
nne einen Augenblick in unferex menſchenfreund⸗ 
lichen Bemůhang tdeſwotgen ſtoͤlren chen ‚.. und 


unfere Ciepinir wiche Vegreifen, mie dad Annas 
6.8 ckengift 


so DE _ 

eengift :gerabe: fo. wid DaB non: Menſcherpecea 
auf-and-würfen: könne. as gehen ums vhre 
Bedenklichkeiten, ihre Zweifel und ihre Veruunſt 
an, da wir die Erfahrung auf unſerer Seite ha⸗ 
hen? — Allerdings ſehr viel! dürften ierguf 
die Gegner antworten; Denn, ehe dieſe Be⸗ 
denklichkeiten nicht gehoben, che dieſe Zociſel 
nicht geloͤſet Ad, mochten Ihre Erfahrungen dou 
keinem ‚großen Werthe ſeyn.: Wie viele Jorthůñ⸗ 
mer, wie viele Vorurtheile ſchienen nicht ch auf 
Erfahrungen zu gründen, die dioß durch eis ver⸗ 
nunftmaͤßiges Zweifeln zu dem geſteapelt wor⸗ 
den find, wofuͤr fie jest allgentein gelten, und hof⸗ 


fentlich m Ewigfeit gelten werden? Da chend 


Vernuuft und hkummehr binlänglich Betehrc Hat, 
dag: alle fogenunmte Erfahrungen nur ‚vo "als 
dann diefen Namen in ˖ der That verdienen, wenn 
ſie den Goſetzen der Vernunft nicht widerſprechen? 
— Rur.:An Beyſpiel von banderen: Wuͤrden 
wir wicht nach jezt fo manches gute alte Muͤtter⸗ 
chen verbrennen, wenn und die Dersmmuft nicht 
uͤberzeugt hätte, daß es Feine Zanberey geben 
koͤnne .Kaum aber hatte die Vernunft, freylich 
erſt nach vielem pro et contra, des Ses de 
von getragen, ſo werſchwanden alle jene Erfah⸗ 
Fangen :veirı Hexen und dergleichen anf einmal, 
die doch‘ vorher jedermann mit Händen. greifen, 
bie-die Theologen, Juriſten und fegar.:bie pridi 
Irgirten Unglänbigen,' die NMerzte, Sehen, — 
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RE ; Verachenge mãrde map jeu 
Die. aräfte: · Belobauus ‚auf die Anffinduung einer 


‚einzigen Hexe fegen .: Miowohl dieſe närriicee 


"Dingen anmpehr Öffentlich. erſcheinen foͤnnien 


ae Aefürchgen au Dürfen, haß.:ihnen eb ‚ung 
eis „Hang gelräuumt warde ern. Gehen ‚min jur 
Hauntmaterie zuruͤck. —r pn 
So⸗ verſchieden PN big Megnungen. ber. ges 
dachten Parteyen in einigen Punkten ſind, Fi Far. 
men fie doch auch in andern wiederum. .überein, 
Se wefichet.die Eine, daß bie, Rubpeden, ne 
ſchaͤblich und viel. gelinber als die Menſchenpe⸗ 
eben (on, vad, was eine Dauptfache iſt, — 
dieſen lejtern wenigſtens eine Zeit lang fehügen, 


Abdererſeits laßen die Vertheidiger per, Kuhpo⸗ 


seen die alte Einimofuug mit Merſchenpoctengift 
in ihrer Würbe, und geſehen, daß fie eine def 
arößten Wohlthaten für. das meufchliche Ge: 
ſchlecht fey. — Wie wäre ed nun, wenn wir 
übereig kaͤmen, fürd Erfie alle diejenigen mit 
Kuppndengifs ciniutinpfen, die ſich jest noch hicht 
u der Einimpfung der Menſchenpocken eignen, 
pad die ohne alle Cinimpfung taͤglich der Gefahr 
De? Anfiedung und des Dadurch leicht zu erfolgen, 
den Todes unserworfen find. Pepaͤhren ſich die 
Kuhpocken mis der Zeit durch Reinocuiation und 
Epidemien, dann koͤnute die Einimpfung: 
Moenſchenpocken ‚ganz, wegfallen. — Dig, Lie 
aber fehom jezz die Anzahl derjenigen fen, die em 
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4% ER 
vei Mein Ar au / inte ee 
vᷣdNcen Eingeisiipfer werben Tome, fahr mans 
Yolgendenh Rubriken etſchen. 
vn D As Ni teræWir fe. ter in jes 
bem N ifo üchmer glücflich.:-: Aber die 
erfaßtähffert Ginsfer wären Doch uud ven schaue 
ten Gründen und veruißge eigner EHdhrENgEen 
daodr, udi den erſien Monaten nath⸗ der Geburt 
nicht zu impfen. Spaͤterhin tritt dad Zadnen 
et, Wo’das Impfen noch weniger raͤthlich iſt 
Jae ad Tag muͤßen wir alſo in Ang and 
Fürcht leben, daß urifere Kinder Ag ange⸗ 
feitt werden koͤnnten. Die Kuhrocen Hingegen 
grafen auch das fräßere Alter wenigau⸗ 

eg) Krankheiten. Dieſe halten uns oft 
Pelenge; von vere Geninpfung mir Meln ſcheupe⸗ 
War ab, dis Anſtecktitig defolgt. Mit dem Kuh⸗ 
pocken hingigen vachn tor? ſelbſt bey Krantgeien 

Whg. bi LE FrE2 Ze 

—X— fr ya! Es giebt viele Dein, 
die dor ber Eikirhpflung der Menfcheupocken/ ob⸗ 
de ee wartim den groͤſſten Abſchen hatten, 
oder vorgaben, umd · die ſich · doch jeyt ſehr leicht / 
abermls oh; nzu wißen Marti, zu ver Im⸗ 
fun vie Rubsbefengift entfehtscpeti!: Die Ber 
cheidiger dieſer Fnpfannd ioerden‘ den Grund die⸗ 
fer BDenkungsart in det ·Satur uud der Gutartiz⸗ 
keit didſer Vocken ganz /allein finden, Bern möcht 
ng zuẽ en der Menfchheit ihnen⸗ beyaun 
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Re Fe ige Tr tu ven cau 
Auges her Menſchen wArez" wenn nit! erace 
zebenmni Ecera,·die ſeibſt ihte Rinder zu Porken⸗ 
EMuanken ichten, oder auf · eine andere Gerkhrtiche 
Bet ihre Kawer geſtißentlich · anzuſtecken ſuchten 
moih wider teligion, Vernunft und Eiterhließe u 
Handeln waͤhnen wuͤrden, wenn ſie ihren Amdern 

ie Munfchenpodten einimpfen Ießen.' Dein fen 
‚un die ahm miRie,' genug es giebt Eltörh "und 
‚pre Aupa:uſt aicht geringe, ‘bie ihren Kindern 
weie:die @Nuaftpenpoiten,” ſeht leicht aber Bid Kuh⸗ 
edlen: sohanen einimpfäni- laßen. " Die:Bikzaht 
Der Impflinge durch Menſchenpochen Tann alſo 
yet KO: klein ſeyn, toird aber: ſreylich hoch 
um doſworleiner werden / jemehr wir and eni⸗ 

etegon Die Inpfung der Ruhpoeken · in den · erẽ 
Wen Mamilen. nach der Seburt vorzunchnien 

DU UHR äh Segenthei die Zahlder Liihpoj 
Vmninixflineaus dieſe Weiſe Tcht vermehren tot - 
wo ner aicht fehlen; daß wir midi. Zeit) 

inBDeftidere durch Epidemien· And durch! Rein⸗ 

vculatontnirut ·Menſthenpoeckengeft/ "BLE' Kerstin 

auch noch Statt haben werden; es kaun nicht 

fehlen, fage ih, daß wir unter diefen Umſtaͤn⸗ 

den nicht follten von der Sicherheit oder Unſicher⸗ 

heit der Kuhpockenimpfung vSllig Übergengt wer⸗ 

den. Im legten Falle haben wir doch immer 

ben Rugen gehabt, uns wenigſtens fo lange vor 

Ber Aneckung zu fchägen, als wir die — 

god 
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andenwegen: bed: Aiters oder wegen? Qreccheit 
acht sinimpfen toner... Im erſten Falle Yin 
gegen werden wir nich nur die Cinimyſuug der 
Men ſchenpocken inf. ganz eusbehren kuͤmen, fon; 
dern wir koͤnnen auch: var Hoffnung keben, baf 

Die. Donfen. wit. der: Ba völlig anderen. ſexn 
na. «in 

Diefes woͤre «iſe mc Sehens. mm Ber: 
‚ eleich awiſchen heyden. Parte yen, nen ich zum 
Wohl der Meuſchheit mochen zu hnum glamkee. 
Das ſolcher xinex ſeite den Schwaͤrmern, Din dur ch 
fhrem zu weit getriebengn Eifer der gunen Sache 
gewoͤhnlich wehr ſchaden als yugen, fo wie au 
derer ſeita dan Egoiſten, die nur · mit ihrent lieben 
Ich beſchaͤftiget, Erin Gefͤbl fuͤt Wahrhheit und 
RMenſchenliebe haben, gar nicht” gefallen wird, 
iſt leicht vorherzuſchen. Allein der Varbofſfer die⸗ 
ſer Zeiten. jſt ſich ‚feiner guten Abſicht zu kahr be⸗ 
wußt, als daß er den Spott und den Tadel die⸗ 
fer A⸗enſchen nicht folge: fehr.rubig ertragen Für: 
sen; ſo, wie er ‚km. Gegentheil vernünftige. Eins 
armen mit —— np Wird, ı. 
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— am Gopders. waren —— 
angiehender fuͤn mich/ als Dir. Stadt ſeibſt. Dieb 
lettere iſt dacht euderlich· gebaut; und Leuchaͤtt; 
Sen Markt und die Stoaßen ausgenommen, wosle 
che Fiiedriih · der Große nach tinem Brandeiwidr 
Ber auſfbauen ließ, weniger nenffinde Haͤuſtr, all 
inan von einem Ort erwarten ſollte, in deßen 
Nähe: mehrere ergiebige Steinbruͤche And, und 
Ber Durch ſeinen Tuchhandel jaͤhrlich betraͤchtliche 
BGummen gewinnt. ‚Die Strafen ſind meiſten⸗ 
theils ſchlecht gepflaſtere wrib der Markt/ it auß 
der te: Bei ganz aneben, und fo wehlſeil 
un: hier dae Quaberſteine ſind, Fo fiudet mas 
dergleiches voch nu von wenig Uhren zur es 
quurutichcue dan Suggigeri.geient. . Wen 
dortreflichere Rd Die Oegenpen Am Wie: Stada; 
vorn ich vorſchiorue in rien vuſerr Frenn⸗ 
ve beiuchde, id Die es.gemißᷣ· verdienen, von Ih⸗ 
nn, ‚nein Thenerſter, aundavon allen vaterloͤndi⸗ 
(en öre Freueden der ſchoͤnen Ram artumıt 1905 
yn. Sant Ki 1 MT 

+ "Die fogmmauer Burg ,: wo. vom Sk 
yerthöre, ‚ib eia Merry; der durch den deruuf bes 
ffadlichen hohen alten Thuremi, ein roenautiſches 
MuTeosı Schlau 7 ‚aah home aus man in da 
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Saͤtzerchal wine lachende Anubis hat, dieter 
Tpurm, e feines Igeged die Dyine, einer. alters 
Hurg, wie Sie —8 aus dein Namen des 
Berges ſchließen möchten, ſondern er dienet zu 
‚et, Maßerleituug in bie Stada Daxaͤmlich 
Goldoberg aaf der Höbe;liegs, und am Waßer 
rufen Mangel hat, nie nusd:hieied, nentbehtli⸗ 
che Element ans einem Kangal der Kazbach in die 
Stodt geleifen warden· Eine eirfach⸗ Weßer⸗ 
Tuſt, ı0ie ſith am⸗Fuñ des Burgberges beſindet, 
meiba das nothige Waſer bis in mie Spitze des 
erwuͤhnten Thurms, um ihm das noͤthige Sefaͤlle 
bet, and won; da wird. es Dam Röhre ig 
He Stadt geleitet: eins Anflait, Die zöhelch 
dinen: beträchtlichen LAnfmatid erfosdent, ı "- . Mes 
Ser. em Thurm Behr ein Sommenfand. mit eis 
aan Ruheplaz..Icb ampfehle Tulln: intchiei> 
foibeui; die tiae Vtertelſtande. Zeit untnfür Mas 
turſchoͤnheiten. Ockuͤhl haben, DIE weutruffichr Ans⸗ 
ht, die:man:hier.genieſt. Beſtadert werden 
decjenigen, die ſich wur Der Mergſteiges fürchten, 
bier thee Aechnuaſindott, Da (ey ahue: einen 
Scheitt Sergon zugehen, zu NMeſenn Soemkpunfs 
gelanzen koͤnnen. nit. 130 mia... \ 

Don bierans führte man mich in das Ihai 
hinab; und danu bey hen Farſurrien· horbe auf 
den Manſterberger der vhetetaihn ·ein⸗ fleine 
Biertetſtaude von der Otadt liege 1 Moch dor 
ey Jaheen war dieſo Olohahe winntiplen:Gehien, 
EL un? der 
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ante, as Burhenfißett 
Qusſicht; Apr. emem zinfamm Nexehren ige Ns 
sen Notur aufgeſucht mens. Meitpe 
— V EEDDIE 








enrhauſis beſuchter Son ige nasear HN. DR 
Yntage, Risfär jeden: enden Affen iffunbefen 
Heranß einigen Somperiauben, Terrafſan 


nes Artemnpe: Baͤubren, AURILD TE Men zun 
erschlte,, Eiuftigimoch mehe igrweitent: gb 
Ohnerachtet alles gauʒ.eisſnh iß.,. fo aiuaui. ſich 
doch das Mant ans wurde Aus ſicht iſt i⸗ 
beeraſchana Schön... Ich kauta mich: gar nich 
Kennen don Hieſem · lixiliche Plaͤtchen, ud ſas 
uste aen eſttzer iur. Mergaa fuͤr Den. Sluͤchlichey 
Einfhllschieieunschänen Bmehpunft fo zu hey 
peu. nr Wannverdient. um fo.weht Lab on@ 
Ondeiniuptuemeiie feine Mirbärgen ahnn Amar 
er: an biefen lulage Thel schmereläßert: (EA 
Ahr wänfgen, ‚daß.er techt nieie Nachfalac ip 
boa vi. Dirfmehrere ;higilaente Einwohnesdar⸗ 
Shehdren Amucten auf den umherliegendim ainbo⸗ 
hem aubriccgen und Fein Beenden er · rt: das 
ferven: Zattitt · dagu seiten michten, ro auct 
wich qur aluſchen; daß beine · frevelnde; Faud ſich 
wp:biefe. dan; Natur geheiligcen Maͤtzo vcgrriſ 
a6 aus Ucberuth zenſtoͤhe, made da 
ber Anfwend nal aba ns Ä 
er 
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GE Spaziceaug vom Minfirberge Tach: 
Sei fyenan (gewßhulich der Seiffen genanm) 
IR ſehe augenchin. ‚BSeffenas iſt sin Dorf, def: 
"Hädfer eng zuſtceut in einen: fchönen 
bite diegen, Und: ch zum Cheil an eine Reihe 
vdn Feiſen lehnear/u dertu einer bie Nabeud ok⸗ 
ke heißen; Veh demnen erdaueten Leetſcham it 
SDstzen dorfs rauen — eine Deu: 
mieng Die ſich in Dein Munde des Voiks erhalten 
hat, weil den befante Nefter. Tropmuborf, zu 
deßen Lehrſtuhs ſich einge. Minglinge aus ganz 
Deutfgtend und’ SE: aus dem Abendlande 
deaͤngten, und deßra herüänstefter Cchäter Gies 
neral Wallenfeimiwr:, fich oft wit feinen Zoͤg⸗ 
Ungen hieher zu begrden pflegte, Ich Haste das 
Witt; dieſes großer Mannes bereits in der 
Ebangeliſchen Stadelirchs: geſehen, vnd ſreute 
ch nan autch hier: im Tempel der Natur ei 
Dewlarat von, ihm zu Anden, weiches zugleich 
Ha Boweis iſt, daß er gern In Gottes offuen 
Schoebfung wandette Neben dem Brunnen ind 
einige Nuheplaͤte und eine Urne angebracht, vom 
der nur 'zu wänfchen wäre, bag le befer gearbei⸗ 
der und miit einer einfarhen Anfchrife zum Auden⸗ 
Von’ des großen Imgendeeheers geziert ſeyn moͤchte. 
Dieſe Beiden Gegenden, naͤmlich ver Dim 
ferberg und Seiſſenan, hat ein hiefiger junger 
Känflier, Herr Melzer, recht brav Bach Der Ras 
* aezeichnet. Sien verdienten in — ge⸗ 
ſrchen 


- — — — — — — — -— — en m 
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Wochen und: anf deſe Set‘ Wemoaluer semaiht 
zu werden. 

:. Won: —æe — Seiten singen wir in dab: 
fogenaute Neu ländel;, eine einfame Walbge⸗ 
gend, ‚Ho chemals ein fuͤrſtliches Jagdſchloͤß ſtand, 
davon die Mauern noch vorhanden find; jezt iſt 
bier: der Kretſcham von dem Dorſe Giersberg. 
Der Weg hieher it romantiſch. Rechts rauſcht 
Die Katzbach in einem tiefen Bette aͤber Klippen 
und Stein⸗e hinweg; links erheben ſich ſteile Fel⸗ 
ſen mit Fichten und Tannen bewachſen. Wir 
beſtiegen von hier ans den GSeiersberg, (auch 
Popelberg genannt) eine ſchroffe, ſchwer zu er 
Himmende Höhe, die aus lanter.Gelfen beſteht, 
und wo man einer -unvergleichlich ſchoͤnen Aus⸗ 
ficht genießt. Die Stadt Goldberg, mehrere 
Städte uud Dörfer, ‚der nahe Wolfäberg, der 
Spiz =: und Graͤzberg und im Hintergrunde Dig, 
hohe Rieſengebirge, bilden ein prächtiged Mipht⸗ 
theater. Am Fuße des: Seifen Tiegtiein friebliches 
Dörfchen, an welchem bie a ſi ver 
ſchlansen 

: Den en babe nicht Sefiegen, &r 
4 gang mit Holybewachſen, wodurch bie Aus⸗ 
ſicht, wis: man mir ſagte, ſehr beſchrankt ab: 


zum Theil ganz verbinderd wird. Schade, daß . - 


man, außer einigen Obſtalteen auf den Witte’ Be: 
Berges, weiter keine Anlagen für Spaziergaͤnger! 
semahe hatr — a Ye mit Hopen ,- en 

. digen 


- 





SED SR» 


dieen Binden beraczte —E auf der au⸗ 
dern Seite der Stadt, über den ich gefahren bin, 
veydiente zum Luſtwandein niehr- geebuer uud be⸗ 
quemer eingerichtet zu werden. - Durch einen klei⸗ 
nen Aufwand koͤnnte daraus Die. fchönfe Drome- 
made gemacht werden, Wie glüdlich wäre man⸗ 
cher· audre Ort ſich pyeilen, einen ſolchen dichtbe⸗ 
ſchatteten Platz zu haben, und wie geſchwind 
wuͤrde man ihn zu rinem allgemeinen Derfanuu- 
lungs ort fuͤr Srauers amer euren: — 


— 
utbet tbammen and ihre Kunſi. | 


DE =. Zweiter. 2 rief: 
an, on “ . — — FB . PL 


B. gr. 


| Bu Reant» Nmfände, fipd. slfe Ehen dar⸗ 
in: dah die weniaſun dieſer Sram auf den eht⸗ 
mrdigen Namen Habammen mis. Recht Anſpruch 
wachen foͤnnen: die oͤeßerſt geringe Bildung ih⸗ 
res Verſtandes, und das wirklich allzufianf vor⸗ 
omckta Altex, in, welchem fie emöhulih idre 
Laufhahn autreten. Das Letztere thut mn Gan⸗ 
sunah vunhs Schaden, als dos Ergere. Vey 
eig ſongen Perten kann: des: Perſtand durch 
SRbgin. md Liehe zur Ruf zu einem ziemlich 
hohen Grade ausgebildet werden; aber bey Braun 
in, Vierzigen haben mir Die wiht-su.hafer, be: 
wg, ba fie in der, Siegel von alten umtifen- 
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den. Hebarimen (bey denrn pie mehrere Jahre 
ats: GStuhliveiber mithiengen) "oder don anbern 
weiſen Grünen: fo viele Vorurtheile aud Aberglau⸗ 
beu eingeſogen habrn, daß auch die beſten dehren 
nich! Stande find, fie zu verdrängen: 

Da · dieſer Umnftand wirklich von-fo großen‘ 
—* die: Braͤuchbarkeit der: Hebannnen‘ 
iſt, und es gewiß jedes Lehters Wunſch feunmuß:' 


- aus run Aanden Bed Staats, der übrigens fo 


vacteruch DRANG: Aulegung ber‘ Hebammenſchulen 


She and geſorgt hat, langlichere Lehelinge zu be⸗ 


Poadeta 3: fo muß ich ihre Gebuld noch einige Au⸗ 
gnblict ia Beſchlag nehmen, um Gie an einige 
Voruetheile zu erinnern; bie in der Seele ſo man 

hrr-aufättärten Dame tief eillgewnrzelt und’ 'ged 


wiß DE große Dindernig And: ba Wir bis ige" - 


roch? immer nicht dahin‘ * RXbunten, file: 
Dir ſo wohlthatige Kuh: —5 von 
Yerſonen zu erhalten, aus dene 1.3 ittuich & 

was Nechtes machen äh. . 
reif der Wahn und zuin Fre — 
aus:emtr ſchirfen · lid’ abel · angedruchten Ibee 
von Naſtamigkeit eutſtanden, bdaß vas zzhere 
Alt boia vch. winehöpere Seſchtatichteit 
in v2 iu for Ran Sefigen miße Dan‘ 
muphtmauf Hemmzählige Erfahrungen, die ein 
RE TG denuuchi HR, Hut u schenken, daß 
E⸗fahrungen allein/ ohne richtige Beuttheilung 
vo — 22 — decſjenigen, "wat man er⸗ 
O v2 foren 
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fahren bat, die Kauf gewoͤhnlich mehr herſchin⸗ 
men, als yerbeſſern; man vergißt, daß ein Tel 
ches Weib in Irrthuͤmern gran geworden iſt, und 
die ganze Reihe ihrer Erfahrungen ‚ihr. ja weiter 
nichts gedient hat, als ihren Eigenduͤnkel zu bes, 
färken,. und fie nach tauber gegen alle vernlufti> 
gen Vorſtellungen zu machen, ald.Be ca ſchop in, 
früherer Zeit geweien. war... —W 
Wie kraͤnkend iſt es für den Manu ven Sue⸗ 
führt! wenn er fehen muß, daß jungene, Kenut⸗ 
nißreiche Herſonen von. älseren, blos weil dieſe 
älter ſind, zupäcgebrängt.werden. Mit welcher: 
Verachtuſig fiehet.nirht.die Ältere Hebamme auf 
die jüngere herab, wenn diefe gleich wei heflere 
Grundfäge aus der Lehre gebracht Hat? „Wie 
oft ſucht fie sicht, durch haͤnuſche —— 
und allenfas Dusch erbichtest Erzählungen: ihr Al⸗ 
ter. nid, ihre. Erfahrungen geltend zu maſhen? 
Wie oft fucher folhe Derfonch, miche fogar biefe 
am fich jämmerfichen Borzüge, dem rzte amp dem 
Gehurtsheifer entgegen. zu ſtelen; wie oft hört 
man fig nicht ganz, beſtimmt erflaͤren: „Re. wůr⸗ 
den es nun einmal nicht anders, machen, da · ſie 
bis itzt beh ihrer Art. zu handeln immer glihcklich 
gewoſen waͤren, und ‚ed wohſ weiter gehen wer⸗ 
de!“ „Dieb iſt alles mag ſRe/ ihres Gitots ger 
wiß, den gruͤndlichſten —v entgegen 
fegen, und die Mutter — es thut mis weh es 
an Tagen. find wirccht venaug, fen v 


4 
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gen · HOranden Gehoͤr zu geben und threm Alter 
din ſo unbeſchranktes Zutranen zu ſchenken, daß 
fie ſehr oft dem beſten Mach eines Arztes gegen 


‚de Unſinn einer alten Hebamme vertauſchen. 


Dies, m. B., iſt auch noch bis jezt der Grund, 
warum der größte Theil det Mütter,” auch (erde 
der. aufgeklaͤrteſte Theil unter ihnen, fich nicht von 
vom Wahne trennen kann, „daß eitie Hebam⸗ 
me von jugendlichem After kein Zutrauen einfloͤßen 
kune.“ Mit Verwunderung habe ich dieſen 
Machtfvruch ſchon oft aus dem Munde der geba⸗ 
detſten Damen gehoͤrt; ich ſchaͤmte mich ihnen ets 
was entgegen zu fegen, was ihnen ihre eigne 
Vernunſt bey der geringſten Ueberlegung hatte 
ſagen muͤßen. Die Seele der fängern ift weit em⸗ 
epfanglicher für die Lehren; wälche Lehrer und 
Erfahrang ihr geben; ihr Herz iſt fange noch 
nicht mit jener Krufte der Unempfindlichkeit uͤber⸗ 
‘zogen, wie wir ed leider! Key den in diefem Ge 
:werbe’ *) grau gewordenen Frauen finden, 
und, was gewiß feine Kleinigkeit ift, ihre jugends 
liche Kräfte dauern bey Befchwerden, wenn zu⸗ 
fällige Urſachen die Geburt vetlaͤngern laͤnger 
md beſſer aus. 


DE BE nebkee⸗ 


ee. kenn Mei fe wiffenfhaftliche , and für für 


eil bes ende — 
—— ebammen bi EA betrachte 
and srcheigen at urdh ihr Betragen u 
: Mor anrilgi De alte abgeſchmackie Sitte/ | 
5 id m werbes über ihre Thüre zu haͤn⸗ 
gen, zu Diefer Benenhung ? 
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Lebexhaupt iſt es unerllaͤruch wie Franen ven 
—— Verſtande, worzuͤglich in Diefem Fe 
‚che, noch an ſolchen Kleinigkeiten kleben können. 
Selbſt Sie, m. D., hätten mich kep.unferer let⸗ 
‚sen Unterrebung, ſo erußhait fie auch fonf war, 
beynahe zum Lachen gebracht. „Sie koͤnnten 
Sich wicht entfchlüßen, meinten Ste, ſich vom einer 
alzujungen Hebamme entbindeh gu laßen, zus 
‚mal, wenn fie felbE. no kein Kind ge 
‚habt hätte.” Ich erwieherte damals michtd, 
‚weil ich Ihnen ſchon zu viel widerſprochen Hatte. 
Aber jest muß ich Ihnen fagen, daß der letztere 
‚Amflaud., ‚auf. den fo manche Kran ein großes 
‚Gewicht legt, ein Vorurtheil iſt, das Den Maͤhe 
‚Saum wert ift, zu. widerlegen. 
Was trägt: es zur. gränblichen Keuntniß und 
Gerſchicklichkeit einer Hebanmie bey ‚ nb Re ſeibſt 
.gebohren bat oder nicht? Aus den Beobachtun⸗ 
gen, bie ſie an ſich ſelbſt gemacht Has, wird Re 
wahrlich ihre Kunſt nicht viel bereichern. Erf 
lich: wie viel hunderte, ja taufende vom Muͤt⸗ 
tern finden wir nicht, ‚die ſchon mehreremahle se 
‚bohren haben, und Dennoch ſich wenig ober gar 
nichts von ihren vorbergegangenen Niederkuͤnften 
‚ga erinnern wißen; und erinnern fie fich ja an et 
was, fo können fie. yur von dunklen Gefühlen 
‚Drehen, weil ihnen die. Schmetzen gewiß feine 
‚Deutliche Vorſtellung ihres Zuſtandes zugelafen 
haben. Zuwentens: wean auch dies der Ball mb 
, . u a Pe 3 re, 
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re, and We aus ihren eignen Gefühle Folgerun⸗ 
gen für ihr Geſchaͤft ziehen koͤnnten, von weicher 
: Wichtigkeit koͤnnten wohl diefe ſeyn ? Sie koͤnn⸗ 
- sen allenfalls fagen: mn dieſen Zeitpunft find Die 
- Schmerzen dom ber und der Art geweſen; koͤnn⸗ 
:20n Die Kreißerin and eignem Gefühle initleidig 
-Sedanten, aber vieleicht: auch Daburch-noch Flein- 


moͤthiger machen ; oder, ihr ganz kalt fagen: „ich 


habe, es auch michreremale-ausgeftanden‘ u. ſ. w. 


Uebrigens gewinnt dadurch weder die Hebamme 


an Geſchicklichkeit, noch die Kreißerin an Troſt. 
Ich mag die Beweiſe für die Nichtigkeit jenes 
Vorurtcheils nicht haͤufen, und verwiife fie anf 
das Veiſpiel der Gehurtähtifer, weiche, ohne ſelbſt 


Rinder gehabt zu haben, 'ähre Kunſt verfichen, 
amd mit dem gefählsofiten Herzen handeln, wie 


es Ihnen Ihre eigne Erfahrung ſchon gelehrt hat. 


Born ſoll ich uͤbrigens alle die ſchlimmen Fol⸗ 


„gen, Die in ſoichen Thorhelien ihren Grund haden, 
herzaͤhlen. Wozu durch Beſchreibung des Elends, 


worau Alters⸗:und Verſtandesſwache ber Heb⸗ 
ammen ſchuld if, Ihr gefuͤhnolles Herz kraͤnken! 


cch begnuͤge mich Damit, Ihnen noch dinen beden⸗ 
tenden Fehler zu zeigen, welcher den Jrrthaͤmern 
uud Vorurtheilen in der Ausaͤbung der Hebam⸗ 


menkunſt ſehr Eräftig die Hand bietet. 
Die gänzliche Unbekanntſchaft der Diäster mit 
ihrem eignen’ Körper und den ſchaͤditchen Linflüfs 


m verſchienener Dinge: anf ihn audwie Frucht; 


die 
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. bie.Anferft geringe Renutniß,:die fe von den vich⸗ 
‚tigften Perioden ihres Lebens haben, von kr 
Schwangerſchaft, der Geburt, dem Be 
chenbette und der Ernährung ihres Kin⸗ 
Ddes, alles dies find Punkte, die dem Aberglau⸗ 
‚ben, den Vorurtheilen und der eingehilderen Wiss 
heit ein weites Zeld eroͤfnen. Wie vite Vor⸗ 
‚iheile müßte nicht eine Mutter genießen, wenn 
„fie im jenem entſcheidenden Augenblick, wo 
Schmerz, Furcht und Erwartung ge 
woͤhnlich den Körper und die Seele zugleich Ges 
‚Hören, mehr Kenntniß von dem Hergang der 
Sache haͤtte! Sie wirkte Dann alles herbey ſchaf⸗ 
fen, ‚woran öfters Unwiſſenheit ober unnoͤchige 
Eile, nicht denfen läßt: ſie wuͤrde alte enrfeanen, 
was nicht weſentlichen Einfluß. auf Die Niederkunft 
hätte, ‚würde feibft im Stillen beuerheilen, wie 
weit fie ben Mathfchlägen der weiſen Muͤtterchen, 
welche fi in diefem Zeitpunkt fo thärig. nud theil⸗ 
‚nehmend bezeigen, ‚traum könne; und weiche 
Beruhigung für fie, wenn fie dad Fort: uͤcken 
oder Zögern. dee Geburth einigermaßen ſeibſt 
beurtheilen koͤnnte und wicht noͤthig haͤtte, eis 
zig.umd allein von dem ſchalen Troſt, den Stoß⸗ 
gebethlein und den Mienen ‚ver Hebammen, me 
rin ſich oft alle Leidenſchaften abeechſelnd maß 
Ion, abzubäugen. — . 
Diefer Brief müßte zum. einem Bauche anwad⸗ 
fen, wenn ich Ihnen⸗alle die Vorcheile, werde 
der 
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der Mutter, dem Kinde nud fo fort der Jeſamten 
Menfchheit and einer folchen Kenntniß der Mär 
tern erwachſen müßte, vorlegen wollte. Ich glanbe 
Ihnen fo viel gefagt zu haben, daß Sie ſelbſt 
abnehmen koͤnnen, wie die Unbekanntſchaft mit 
dem Koͤrper: und deſſen verſchiedenen Zuſtaͤnden, 
die Misbraͤuche, die einmal im Schwange a, 
täglich tiefer und tiefer einsonnzeln läßt. — Do 
ich verliehre wich von meiner Hanptbahn und ger 
rathe auf Nebenwege, wiewohl diefe Nebenwege 
immer wieder anf die Hauptſtraſſe zurückführen 
Ich feße alfo fein Wort mehr hinzu, um Ihnen 
zu beweifen,, in mie fern die lieben Mütter bis 
.ägt noch immer felbft viele. Schuld daran gehabt 
haben, daß das unwiſſende Alter gefchägt, die 
faͤhtgere Ingend dagegen hintangefetzt wird, 
and fo die-Hebammenkunft überhaupt anf dieſt 
Art in den Händen der Frauen noch nicht grot⸗ 
se Fortſchritte gemacht het. 

. Die Wichtigfeit der Sache und Ihr Anterefie 
en allem, was die Menſchheit angeht, buͤrgt mir 
dafür, das Sie meine Fänftige Briefe eben der 
Alufwerkfamfeit würdigen werden, die Sie dem 
gegenwärtigen gefchenkt Haben... Ich bin u. 
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Eine Scene aus dem legten Fahr dei 
2,0. ı Bien n Jahrhunderse, 





Bis died ‚16 ein gahr, daß zn 3. in Neu⸗ 
Meeſten fich eine Geſchichte zutrug, die, fo ſeht 
de: 68 verdiente „ meines Wiſſens noch nicht oͤf⸗ 
fentuich befannt iſt. ‚Sie darf vielleicht Auſpruͤche 
wnf. eine Stelle in diefen Blättern maden, da 
ber Schanpfag derſelben in einer Provinz war, 
die eine Nameusverwandte und gleichfam ein Anz 
Bang des Landes if, dem fie gewiedmet find. 
Uebrigens buͤrgt Referent ats Augenzenge für bie 
Mahrheit derfeiben. a 
- ., Man wird ich- erinmern, daß beinahe durch 
den. ganzen April and Mah des verfloffenen Jah⸗ 
res eine große Diere herrſchte. Schon im Ans 
fange des Map fing man an deshalb, wegen Det 
beſaͤeten und Sepfiungten Gefilde, Beforgmefle 12 
ſchoͤpfen, und’ ſich nach Mittel dagegen um; 
fehen. Das erfie war, wie anderswo auch, Sf 
fentliches Gebet ım der Kirche; aber es regmete 
sticht... Darauf. hiekt man an mehrern Tagen feier» 
liche Proceffionen; es reguete nicht. Grade, als 
wenn man nun den Schluß gemacht hätte, Die 
Urſache der Dürre koͤnne nicht in dem fo fehr an⸗ 
gefieheten uAd verehrten Gott und in dem von 
ihm gemachten Naturgeſeßen liegen, ſchob man 
a er 


un 5% 
ieyt die Schuld. auf Die: Hähıke, bie entweder Ipre 


regenprophezeihende Stinzise zu ſehr und zu lange 
verhalten, ober, im Fall des Aräbens, Ach ab 


‚Zhgennropheten bargefieit hatten. Man geht 


an ein agenseined Dahnenfchlachten und die mei⸗ 
Fen Huͤner werden zu Wittwen gemacht; — es 
—* nicht. 

- Woran kann dies endlich anders Stegen, pr 


‚an einer Hexe, um derentwillen das Land fo ſehr 


heimgeſucht wird. Gie ausfindig zu machen und 


zu enthegen, müßte allem Uebel ein Ende machen 


Man erinnert fich, daß ettva vor eınem Jahrdu⸗ 
KHeud bei einer ähnlichen Beraniaffung die Waſſer⸗ 
grobe wit Erfolg angewendet wurde, wid Fans 
auch gieird Damals die Here nicht zum Vorſcheiu 
ſo war doch das Baden der Weiber fchon allein 
Binseichend geweſen, das Waſſer des Himmels 
Hherabzuſiehen; dem «8 reguete ſchon, als fie Dank 
Bad kaum verlaſſen hatten. Ein fo ſicheres Wit⸗ 
tel darf auch jezt nicht unbenutzt bleiben. Es er⸗ 
geht alſo — man behauptete, von Seiten Des 
sräfichen Dominiums — durch den gräflichen 
Delonsmen eines nahen Vorwerks ein allgeinete 


ned Aufgebot 'an die Weiber des Städtchens J. 


amd. einiger umliegenden Dörfer, fich den a. 
Mai: Nachmittags um = Uhr auf dem Schloß 
platze zu verfammeln. Von der Menge folgte 


num zwar bei weitem sur der kieinſte Theil dein 


Aufgebot; aber. doch mochte die er 


ya 


ab Fon 80’ Perfekirt.beftehen, "bie Säugfinge 


sticht mitgerechnet, Die viele anf den Armen tra 


gen, vielleicht in der Hafnung, dadurch vom De 


xenbad diſpenſirt zu ſeyn. Der Aublick dieſes 
Meiberhaͤnfleins gewaͤhrte ein "nicht. ganz uf 
rtereßantes Sthauſpiel. Einige Vetrranimen, die 
Thon ehemals die Affaire zu Waſſer mitgemacht 
Hatten, lachten dess Dpaſſes; ‚Dagegen ſah man 
'au6 dem Ange eineſ und des andern jungen Wer⸗ 


bes wine Zähre der Wehmuth herabrollen, waͤh⸗ 


send desn eine andere durch Flüche ihrem Her zen 
Luſt machte. Auch fehlte es nicht an einigen nai⸗ 
sen Einfaͤllen. So machte unter andern eine Frau 
dem Oefonomen Vorwuͤrfe darüber, daß er fi 
nicht alleſamt vorher zur Beichte gefährr haͤtte, 
weil fie den vnvermeiblichen Tod vor ich ſaͤhen. 


-v: Der Zug ging nun sach dem Deiche in dem 


Thierganten, ber: gleich An das Schloßplatz an⸗ 


Khßt, voran ber. Defonom, die Weiber zwei und 


zwei nachfolgend... Der Dux gregis verfäumt 
wiht,. das Waſſer des Teiches mit einer geheb 
digten Fluͤßigkeit, Die-er in einem’ Slaͤschen 
aus der Taſche zieht, ſcgnend zu weihen. 
Rum. geht es art ein Zureden, weiches aber theifl 


wegen eined: gciaifen verlegenen, dabei-aber'mit 


Schalfheit vermifchten Lächelns anf Seiten des 
Zuredenden, theus wegen der Anweſenheit vieler 
Zaſfchauer, deren ſich koiner des Lachens enthal⸗ 
sen Ernte, iheils auch darum fruchtios wur 
— wei 


u | Set, 


meil die Weiber ſich bewußt ſeyn möchten ; "man, 
könne fir wohl am Ende wicht mehr, wie ehemals; 
zu fo etwaß ziningen: .: Auch waren manche wiss 
ver ihnen, die denn doch dad. Ungereimte des gan 
zen Verfahrens einſahen. Keine will alſo die 


erſte ſeyn. Der Oekonom, der nach und udch am 


dem Gelingen: feiner Unternehmuug zu zweifeln 
anfängt, mache füh. endlich an cin altes :fiabzige 
Jühriged: Müsterchen, fpwicht::ibg: Muth zu, bei 
thenert, Daß ihr. nichts Boͤſes geſchehen felise; 
und fchieppt’fir: mittlerwelie an den Drt.hin,: me 
fſe durch Ablegung ihres Dchafpelzes und ihrer 
uͤbrigen uͤrmlichen Mberbedeckung Ach. wie mecha⸗ 
wiſch zum Bine cutſchickt. Naturlich war Die Alte 
an Seelenkraͤften ſchon fehr. mbgefimmpft. .: Dick 
jeigte ſich auch deutlich, als der Hilfreiche Arm 
ihres Fuͤhrers ſterun das Waſſer beförderte;, denn 
ob fie gleich dem Ertriaken nahe war, ſo gab fie 
Due ————— 
empfindungtzipe. ſeiner — ir tion. , —— er 
fie eine Zeiplang, it im Wafler harte nlätfcheru lägen, 
zog er fie wwieder herauß. * erhob % ein all 
gemeines Kiaggefchrei unter den Weibern, in 
das Muccerchen takt einem Zittern an. ailen * 
Ben zur Erde fänb; und⸗ mis erſtaret da 1ag 
Alles deoͤngt ſich zu ihr Hinz. nie zunächkt.fiehtum _ 
ben, Weiber ꝛichten fleauf, Hängen ihr ihre Miss 
der au, und führen. dder vicinehr fchler num fe 


daron Diemeißen folgen. gleich, ejagın. Leichye⸗ 


Laura zuge 


563 — 


zuge nach Damit ar dent ach das Spekiakel 
beendigt; Die Aktricen waren weg; und der Die 
vefteur:äber fein. Verfahren doch beſchaͤmt gemug, 
um · von fernern  Berfuchen abzufichen. Uebri⸗ 
gend blieb es beim Alten; und es regnete erſt £ 
en .6. Tage. nachher. 

: Dem Mare Bed Städtdens: gereicht zur Ehe 
ww; daß er den Sonutag nach. Biefem Vorgang 
ſeinen Zuhoͤrerinnen. von der Kanzel herah ihr 
Derfahren, einent ſalchen Aufgebot zu ehorchen, 
40 hoͤchſt werworfen und Bor: mißſũltig dorſtell⸗ 
ses und nach ben. Weinen und Ochluchzen, Bas 
die ganze Kirche erfltise, zu urtheilen, Jaben bie 
Weiber: gewiß Gott im Heizen yeiltg. verfpeachen, 
ven Sieber zu Gm. 

Danbel,: 


I LE a der Rbeklı.. 
* ne SER SR VIE WDR SUR: DER —— — 
Ueber die im Hrodinziatbiatt ange 
ann hohen Getratdefreife 
‚des vorigen dabtbunderie. 


Her Pano Schwnares —— ſWeint 
Bei den; im Pronimglathlatt did Octebers S. 166 
witgethtiſlten, Gecreide Preifen: zn zwrifein, Daß 
Wie Trfaprung,: das Stegen bed Preiſes dom Ge⸗ 
waide, ſeit Jahrhenderten lehre; er huͤtt es wohl, - 
wegen der geoninencza Menſchen fuͤr „hub 
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allein er fordert Beweiſe, und bringt zur Behanx⸗ 
ung des Gegentheils eine Berechnung, über bee 
zahlten rückfländigen Dezem, aus den na ein⸗ 
ander folgenden Jahren von 1694 bis: 700 bei, 
nach weichen der Roggen in hen Jahre 1698 
2 Rthir. 20 Sol. — und im Durchſchnitt aller 2 
Jahre 2 Rthir. 5 Sol. s5D’. in Strogpen one 
der Gegend gegolten haben ſoll. Wären .biefe 
Breife gewiß, fo müßten die Landgaͤter, damakd 
sehn als jezt gegolten haben, denn Dex Ditucdhe 
Schnitt iſt weit Höher, als in unfern Zeiten, ‚Dieb 
aber figeiset wider alle vorbagdenen Grundacten. 

Es ift wichtig über diefen Gegenſtand fo vial 
418 möglich Gewiäpeit 38 “ÄongEn, und ih werfe 
bie Frage auf: - 


Gind Hinkäggliche Verreiſe über das Ger 
ci „94m der Preife perhanden? A 


mr Biefe wird bejahend andfallen. . : 1 .2: 
: Man darf nur alle Kwniken, Geſchichten deR 
Gräne, Taren von Landgätern,: Rechnungen und 
Markt Breifg nachfehen, und man wird überall 
die große Abweichung und das Steigen ber Breife 
eier Dinge vom Jahre 1300 an, bis jezt Ruben: 
Es kommen, in Diefen Krouiken 16: freilich theure 
aber und Hahe Dreifs var, bie unfare —— 
tigen Prriſe oͤberſteigen, allein nie habe ich, wis 
W een; „ſiehen eheure: Jahre hintereinander 
gefunden, in welchen das Gemaide ungewöhnlich 
Dad: afanden An:inbaßen nicht sind les 
253 en 
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Baden anzufähren, will ich den Beweis des Oktir 
geh :vom Roggen Aus verſchiedenen ein zelnen 
Daus eben. 

Die Verordnung des Herzogs Joachim zu 
Brit som Jahr + 580;! die ich in beglaubier Ab⸗ 
ſchrift beſizze, ſetzt fett, daß der Scheffel Korn, 
Bei den Pinfchlägen- Der Landguͤter für 18 Litiös 
groſchen oder 13 Sgl. angenommen werden Toll. 
Es iſt in. diefer Verordnung nicht: beſtimmt, ob 
«8 Phlauer oder Breslauer Maaß geweien, wäre 
ed, :teie zu vermuthen/ das erfiere, fü würde ber 
Scheffel nur niit 8 Sl. 5». angeflogen wor⸗ 
den eu. © ©: 

Die ſtatiſtiſchen Tabea von Sachſen, welche 
die Getreide Preiſe dieſer Previnx vom vorigen 
Juhrhnadert darlegen, geben einen Durchſchnitt 
vom lezten Jahrzehend des vorigen Jahrhunderts 
von ı Rthlr. 23 Ggr. vom Dresdner Scheffel an, 
fo fie‘ dem Breäianer s-Bithle.: 8 Sgl. macht; 
und tn Bachfen: iff: das Betreide meifl in etwas 
Gäherm Breife al6 in Platten Lande von Schieften. 
. Yobann Friedrich Unger -gab ı 752 ein Buch 
über die Frucht Dreife in Deutſchland herans, und 
bewies aus den von verſchiedenen anſehnlichen 


Staͤdten Dentſchlands Beigebrachten Preis Regi⸗ 


ſtern, daß der Preis vom Jahre 1325 Bid 1750 
von ı did 11 und von 15 50 bis 1750 don 10 
anf 25 yefliegen fen. 

Nud endlich habe ich in den —R 


I... le * 
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des Jahrs 1792 ©. 429 bdis 440 aus den dert 
angefuͤhrten Quellen dargethan, daß der Scheffel 
Roggen von 1377 bis 1789 von 33 Weisgto⸗ 
ſchen bis auf 1 Rilr. ı5 Sgl. in die Höhe ge: 
gungen. Es Äbertrift dies noch Das Steigen, fo 
—— — allein einmat-find feit 1730 
— 1789, 39 Jahre verfloßen, die Volksver⸗ 
mehrung iſt in. Schleſien viel ſtaͤrker, als in der 
Gegend, woher dieſer Schriftſteller die Data 
ſammlete, und denn iſt unſer Geld von geringerm 
Gehalt, dals das Braunfſchweigſche damals war. 
Ich dlaube über. das Steigen der Preife hin⸗ 
laͤngliche Beläge angeführt. zu haken. - Run-noch 
etwas uͤber das angegebene Faetum und Die Vreife 
won den Jahren 1694 m 1700 felbfl. 
Kaudmann, in feinem Buche non den Heim⸗ 
ſuchungen Gottes, fagt ©. 37; wie im: Jahr 
2693 in Sehleſten eine große Thenzung geweſen, 
fo daß.der.-Scheffel Korn auf. 4 Thaler gefliegen, . 
3694 aber fen eb bis auf u Thaler fchlefifch and 


- Bas nachfalgende Jahr noch mehr gefallen, daß 


Ach auchdie Komiuden, die viel Getreide aufges 

ſchuͤttet, fehr betrogen haͤtten. 
Einige aufgeſuchte alte Driginalfepuungen, 
Die von: den Behörden revidirt ſind, beweiſen bie 
Angabe ned Nundmann und flehen mit dem, was 
Der Paſtor Schwarts auführt, im Widerſpruch. 
In: ber Rechnung des: Commende Amts vom 
—* des Jahrs. 1696, wird,&, 29: der 
P.n .. Nabe 


so“ — 

Mamslauet Scheffel Korn für eine verfanrfte Sanız 
- me von 1 Thlr. 22 Weisgr. 6 Hell. als verfat . 
anngeſetzt, fo nad Breslana Maas 29 Ggsl.i 
d. betraͤgt. 

In der Holpitaltechunng von St. Verehardin 
zu Brestan vom Jahr: 2697" iſt der Sartre 
Roggen getauft 

im Junins für 283 Sl. 

im⸗Auguſt für 26 Sgl. 

im September für 27 Sg. .- 
alſo im Durchſchnitt für 27 Sei. 4 ð. 
Nach der Burgamtörechnung von Brieg, von 

Jahr 1697 ift der: Scheffel Korn gens Maas, 
Seite 1774, verfauft für Gulden-ra’Str. oder 

nach Breslauer Maas um 1 Rilr. 8 d. und Geite 

184 für 2 Fl. oder nach unſerm Maas für 27 

Sgl. ro d’.; es war alſo der Preis 29 Sgl. 3 d', 

Nach derſeiden Rechnung vom Jahr 3603 
wurde der Scheffel Korn grob Mans verfauft 

im Juni fürz Fl. Kar. 08.1 Rt. ia fa, 4 dä 
im Novbr. fir 3 Fl. i 109 
im Jan. 99 fuͤr 2 Fl. 484 ı 9 4 

Alſoi im Durchſchnitt für 1 Rtir. 12t Sek. Lob’, 

Nachder Rentamtsrechnung von Strehlen 

wurde der Breslauer Scheffel im October 1 700 
verkauft fuͤr 1 Thaler 24 Weidgrofien vder x 
‚Bine. 10 Sol. 

Nach der ammereirechnung von’ Strehlen 

wuͤrde das Getreide im Jahr 1702. für a4 Sol 
ber Scheffel Korn verkauft. 


—⸗ I5Y 


. l 

Vach em. Duachichuitt dieſer Sabre alſo 
Mtir. ı Spl. 6 ds, uud alſo nicht halb ſo theuer, 
als ed von Stroppen angegeben worden. Ich 
glaube, Daß entweder im Maaße gefehle iſt, 
oder, da von räcktändigem Dezem die Rede tft, 
Daß vielleicht diefer Ruͤckſtand aus bem thenern 
Jahre 1693 herruͤhrt. 

Mehr, glaube ich, bedarf es mob nicht, um 
darzuthun, daß bie Preife gefliegen find. — Dies‘ 
fe8 Steigen fann man giemlich eine Hälfte auf 
die vermehrte Menfchenzahl, die andre Haͤtfte 
aber auf das mehrere und geringhaftiße Gr 
rechten. - ' 

In Schleſien Haben fich die Menſchen feit ri 
Jahrhanderten mehr als verdoppelt, das Geld if 
won 8 anf 14 gefliegen und ber Gelbwerth gegen 
das Silber hat eine Abaͤnderung von zo bit 14% 
erlitten. Es wäre bei dieſen Umſtaͤnden ein Bun 
ber, wenn die Preife der Dinge nicht geſtiegen! 
fegn fetten; und nicht allein das Getreide, ſon⸗ 
dern jedes Naturprodukt und jebes Fabrikat iſt in 


die Höhe gegangen, und wenn die Menſchen in 


dem Verhaͤltnis, wie bisher geſchehen, ſich vers 
mehren, der Nationalfleiß zunimmt, fo wird 
1899 der mäßige Preis des Korns vom Brede 
lauer Scheffel > Rtir. ſeyn, wie er jegt ı Rulbe 
10 — 1 Sg. ifl. Bimnermahn. u 
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Fortgeſetzte Nach richt von dem Kurſi⸗ 
ſener auf dem Zobienberse. 





Mari im ezten Sit der Provinʒialbl. F 
Abſi cht des Schauſpiels auf dem Gipfel des Ar 
tenberges, angekündigt tward, iſt feiner Ausfühs 
rung um einen Schritt näher getreten, und mird 
im Anfange des Auguſt flatt haben, wenn die 
Bewohner Schlefiend, die im Angeficht des Zob⸗ 
tenbeyges wohnen, Theil daran nehmen wollen. 
Es iſt bereits ein gefchickter Artilierifi zu Rath ge 
zogen worden, die Sache ift außführbar, und 
wird einen Aublick gewähren, wie ihn Schiefen 
noch wicht Hatte. Vielleicht iſt überhaupt nie eis 
Schaufpiel gegeben murden, woran fo viele Zaus 
fmde, woran faſt eine ganze Provinz in demſel⸗ 
ben Zeitpunkt, und dennoch in fo weiten Eutfer⸗ 
nungen Theil nehmen könnte. Deshalb laͤßt fich 
auch hoffen, ‚ daß mehrere Hände ſich darbieten 
werden, es za Stande zu bringen. 

Der Zobtenberg iſt etwas uͤber 2000 Fuß‘ hoch, 
der Veſuv wird von Archenholz 1677 Fuß, von 
andern aber nahe an 3000 Fuß hoch gerechnet. 
Nimmt man die mittlere Größe, als die wahre, 
an, fo find beide Berge wenig in ihrer Hoͤhe ver 
ſchieden, und alfo auch von diefer Seite wird Das 
Schauſpiel des Feuerſpeiens denfelben Eindrud 
machen. 

... . je orig 


\ 
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— ve⸗ 
. Moritz fagt in feiner Seife nach Jtalien: Jar 
Linken (vom Molo in Neapel) erhebt fich ber Ve⸗ 
ſuv, und fo wie die Dämmerung fich nieberfenft, 


. fängt feine Epige an zu leuchten, und die ſchwarze 


Dampffäufe wird allmaͤhlig; ſo wie der Gfanz 


des Tages erliſcht, zur Flamme. Dieſer Anblick 
muß immer 'nen und prächtig ſeyn, und gegen 


dies herrliche Schauſpiel kann man gewiß nie aus 


Sewohnheit gleichguͤltig werden.” 


Es Säße ſich hoffen, dag dieſer Anblick on 
Sich in Schlefien, und. auf dem weitſchimmern⸗ 
den Gipfel des Zoßtenberges,' dem Auge etwas 
Sroßes und Praͤchtiges darbitten wird. 

Hamilton ſagt von dem Ausbruch des Vefuss 


im Jahr 3767: „Schwarzer und dichter Dampf 


draͤugte fi) gieichfam mit Mühe aus dem Gipfel 
Des Berges hervor; feine Wolken erhoben Alp 
eine über die andere; ſchneckenfoͤrmig und ſchneil, 


und unanfhörlich flogen gewichtige Steine «us 


ihnen hoch in die Lüfte. Die Geftalt des Rauchs 


‚gewann nach und nach das Anfehn ded Fichten. 


Hanns von anfehnlicher Größen. few.“ - 
Von dem Ausbruch im Yahr 1779 fagt fa 
Torre: „Am Abend des 8. Auguſts gegen dem 
Uhr, Fonnte man deutlich die Gewalt des Innern 
Feuers erbliffen, denn mit einemmalc führ em - 
Klump feuriger Steine empor, welche im Ausein⸗ 
anderweichen eine Fenermaſſe bildeten, ‚deren 
Örunplage der Lrater ron war, und die im all⸗ 
| wahn 
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. maahligen Emporfehgen ewer ungehenren Cyliu⸗ 
der ausmachen.” } 

BSachkenner erven Lein Schauſpiel erwarten, 
Ri. der Defan in feier größten Empörung, als 
etwa im Jahr 79 und 1631, wo Städte begras 
hen werben, und Lavaſtroͤme Ach ergießen, und 
‚wie diefer Berg ſelbſt es nur is Jahrhunderten 
giebt; gber mie er det feinen. gewoͤhnlichen Ans⸗ 
bruͤchen erfcheint, . und wie ed in den augefügrten 
. Stellen heſchrieben ft, das glaubt der Unterneh⸗ 
‚mer, mit Huͤlfe geſchikter Artilleriſten tren dar⸗ 
ftellen zus koͤnnen. 

Die Scene wird ohngefehr eine halbe Stunde 
Bor Sonnenuntergang mit einer dikken Dampf: 
ſaͤule beginnen, bie bald ſtaͤrker, bald ſchwaͤcher 
"ut, wie bei einem wuͤrklichen Ausbruch des Ve⸗ 

ſuvs, und ſich mit Aubruch der Nacht in eine 
Feuerſaͤnule verwandeln, aus welcher brennbare 
Materien und Dampfmolfen mit verfchiedenen 
-Abwechfelungen in die Höhe fieigen. Der Uns 
ternehmer wird dafür forgen, daß Das Schauipick 
aus einem vortheilhaften Standbpunfte gezeichnet 
‚werde; aber er erſucht auch die geſchickten Zeich- 
zer in allen - Entfernungen um ben Sobtenberg, 
Died zu than, und ihre Zeichnungen gütigft einzu 
fenden. Da, wenn die Sache zu Stande koͤmmt, 
eine. Schrift über ben Verlauf des Ganzen wird 
bekannt gemacht und bie nörhigen Zeichnungen 
Dazu in Kupfer gefiochen werben, fo wird auch 
jede beygefügte Befchreipung willlommen ſeyn. 
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DH SHanfpiel wird, wenn bad Wetter deu 
feiben günftig ift, den dritten, Auguſt zum Ge⸗ 
Burtösage unſers geliebten Königs flatt finden, | 
und die Geier deffelben für ben größten Theil von 
Schleſien gleichſam in einen Punct zuſammen⸗ 
drängen. Zum guͤnſtigen Wetter wird nichts er⸗ 
fordert, als daß die Luft ziemlich flille, und der 
Berg nicht mit Wolken bedeckt fey. Findet Die 

nicht deu 3. Auguſt flatt, fo wird bie Seierfichkeit 
en dem erften ber folgenden Übende, ſobald es 
Batt findgt, gegeben werden. 

Da ein Schauſpiel djeſer Art, und auf einer 
faichen Hoͤh⸗ vexanſtaltet, beträchtliche Koſten er⸗ 
forbert,. ſo fingen fie nicht auf einem einzigen fal⸗ 
len, und der Unternehmer fodert deshalb die pa⸗ 
wriotiſchen Schlefter * dazu durch Subſcrip⸗ 
sion. mitzuwüärfen, Er erſucht in dieſer Ruͤcktcht 
Die thaͤtigen Maͤnner in den Städten, die im Anz, 
geſicht des Zobtenbenges liegen, dieſe Subſcrip⸗ 
tionen za ſammeln, ſo tie auch die Herren Lande 
grediger, ‚die ſich fir Died Schauſpiel intereſſiren, 
in ihrer Gegend baffelbe zu thun, und zur Aus⸗ 
führung einer würflich merfwürbigen Beierlichkeit 


‚ mitzuwärfen. - Die Namen ber Herren Subferis 


benten, nebft den gelieferten Beiträgen werden 
nicht allein abgedruckt werden, fondern ein jeder 
von ihnen, deffen Beitrag es irgend erlaubt, wird 
auch das darüber zu publicirende Buch mit den 
Kupferftichen und der Befchreibung zum Anden⸗ 
J ken 
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ten deß Tages unentgeldlich erhalten. Die ha⸗ 
ren Subferibentenfanimler, denen baffelhe zup 
ſichert wird, werden gebeten, die Lifte der Inter 
fehriebenen und ber Beiträge, die fie liefem, ſo 
früh als möglich, hoͤchſtens bis zum 13. Jul, 
umter folgenden Adreſſen: am den Lam 
merfecretair Streik in Breslau, MM 
‚ an die Ober⸗Poſtdirection in Breslar, 
oder an die Porbinection in Glogar, 
mit dem jebesmaligen Zufag: abzugeben af 
den Unternehmer des Kunſifeners an 
den Zobtenberge, einzuſenden, bie Gelder 
aber ſo lange zuruͤckzubehalten, bis ihre Einfer | 
Dung in der Breslauſchen Zeitung erbeten wird; 
denn ber Unternehmer will fRe nicht eher empfa 
gen, bis er nicht weiß, ob er das Schaufpii 0 
hoͤrig zu geben vermag, und die Größe deſelben 
ya dem DVerpätniß der Beiträge einrite 
In Breslan wird er die Subferintion ſelber 97’ 
anſtalten, und- hoffe, in diefer Stadt ſchon aw 
fehntiche Beiträge zur Vorführung des Verle 3 
erhalten. 
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Detondmifh s deterinarifher Wetikel, 


(Anleitung zur Berhätung. der Wahr 
ſerſchen durch eine naturgemäffg, . 
Behandlung des Hunden)... 
J. einer kleinen Schrift: (ue ber die Wars 
tung des Hundes. um durch fie das 
Tollmerdenjuverhüten Sineaufforgr 
faͤltig ängsheltte Beobahtungen und 
Verſuche gegrandete Weidmännifihe 
Yeufferung von D. 8 D Wilden, 
VBraunfhmeig, 1801.458.8.) find folgende 
Regeln zuc Verhütung der Hundswuth gegeben: 

I. Man gehe. dem Hunde eine gute, trockne und 
reinliche Lagerftätte, die ihn gegen üble Witterung 
fügt und Das ganze fahr hindurch von eineg 
aemäffigten Temperatur iſt. Am uns 

chicklichſten ift hierzu die Miftftätte. Die Rich⸗ 
tigkeit dieſer Regel kann Einſender durch ein Beys 
ſpiel belegen, wo er Augenzenge des Anfangs der 
Krankheit bis um Ausbruche der völligen Hundes 
wuth gewefen if. Der Hund., ein zweyjoͤhriger 
Spitz, hatte ſich einige Wintermonathe hindurch 
woͤhnt unter dem geheigten Ofen faft den ganzen. 
ag über zu biegen, und er verließ dieſen Aufent⸗ 
ſt jedesmal ungern. Mit einem Mahle bewer⸗ 
et man, daß er das geheikte Zimmer flieht und 
die Kälte fucht: ein am fogenannten Ausguffe in 
der Küche gelegener Stein, war, der firengen Kälte 
nngeachtet, Die einzige Unterlage, die ce fuͤr feinen 
Kopf ſuchte. Ohne irgend einen Kebler in dem 
erhalten dieſes Hundes auffinden zu fönnen, ſah 
man die wirflihe Hundswuth in den legten Tas 
gen des May ausbrechen. 
a. Man 


E74. Br = 


2 Mon gebe ihm-seinliche, nicht zu Fette, vicht 
durch Gewürz erhigte oder fonft heiße Nahrung; 
nichte von verrecẽtem. Vteh oder von angegangı: 
ner ſund faufenden Stoffen. Knochen ad ihm 
wefentlich nothwendig und wichtig; aber häufi- 
ger Senn bes Fleiſches verdirbt ihm die Säfte. 
-3. Man halte die für feine Nahrung beſtimm⸗ 
ven Gefäße, dieäbenhaupt nit aus Kupfer, Mei- 
ſos Bley oder gemähnlihenn Ziun beſtehen dürs 
en, moͤglichſt reinn. oo... 0.0. 
2.4: Man hebe its von den Fraß, wovon der 
Hund unmittelbat ſchon einen Theil genpfien hat, 
bie zum folgenden Tage aufu theild, weil es leicht 
‚ Tawer wird, theils weil es ven dem anhauchenden 
Geifer des Hundes verdirtt. 
3. Man ſorge immer für gutes, reines und fri⸗ 
ſches Waſſer, und laße ihn daher nicht aus Pfer⸗ 
deſchwaͤmmen ſaufen, ‚wenn etwa Miſtjauche eis 
nen Abzug dahin hat. Der Mangel an Waſſer 
traͤgt nach den genaueſten Beobachtungen unge⸗ 
mein viel zum Tollwerden bey. Es iſt deshalb 
das Schneiden des fo genannten Tollwurms mehr 
ein Mittel die Toliheit des Hundes zu befördern, 
als fe zu verhüten, da er ein Muſkel ift, (Mylo- 
hyoideus) der zum Kruͤmmen und zur löffelfdemts 
gen Bewegung der Zunge beym Saufen weient: 
iche Dicnite feifter. 

6. Man beobachte ein der Natur gemaͤßes Vers 
fahren mit dem Hunde zur Zeit feiner Hige, weil 
‚hier das aeringfte DBerfchen den vornehmften 
Grund zur Tollheit legt. 

Sin: Hündin bekommt zur Zeit des Faͤrbens 
oder Blutnetzens; ein Hund aber, nicht durch das 
bloße Zufammenfepn mit higigen Hündinnen, fons 
bern eigentlich durch Den Benuß der ‚oder 
durch Das Beleden der ‚weiblichen Öchurtätheile 

ju 
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“Ju Diefer Zeit den größten Grad der Hitze, und 
: beyde, wenn fle gerade zu diefer Zeit-getrennt wer⸗ 
den, eommen in einen der Tollheit ſehr nahen 


3 5 8 biecher fchreißt der Verfaſſer wahr und vor⸗ 
:geeflih; weniger richtig, nicht felten nachtheilig 


— —* 
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: find Die gleich darauf folgenden Vorſchriften. 


Man laße deshalb den männlichen Hund nie 
Higig werden, und mildere bey dem weiblichen fo 


‚viel ale. thunlich ift, den Anlaß dazu; (Warum 
:Diefe Feffein der Ratur?) Man fperre die Hüns 
: Din: ehe fie färbt, unter den obigen Borfchriften 
-ganz allein in ein reinliches Gemach, ‚wende Arıs 
neymittel zue Dämpfung der Hite an, (77? =) 


‚Ben der Farbe in Hitze, fo daͤmpft. man diefel- 


"Scheäfgaft ſeyn läßt. 


So kaͤnſteln Menfchen an der Natur! 


\ 














Hiſtoriſche Chronik. 


Etwas für die Freunde der Luhpok⸗ 


ken⸗Impfung. 


Bo dem allgemeinen, immer wachſenden In⸗ 
tereſſe, welches das Publikum an dem neuen Ver⸗ 
wahrungsmittel gegen bie verheerende Peſt der 
Kinderblattern, nehmlich an der Impfung der Kuh⸗ 
pocken, nimmt, muß tede Nachricht über den Fort⸗ 
‘gang und den ſich immer mehr bewährenden Du 
. _ u 


9 
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en derſelben · willkdmmen feyn, daher diellecht 
auch die folgende: Den. sten May dieſes Jahres 
Bes dor Koͤnigl. Kammerherr, Herr Graf v. Kbs 
nigsdorff, ein⸗Freund und thätiger Befoͤrderer 
neuer und wohlthaͤtiger Erndungen, feinen 
beyden Söhnen Eduard, 9 Jahr alt, und Pein⸗ 
rich, von 4 Jahren, die Kuhpocken unpfen, wars 
züglih mit in des Abſicht, um diefer Sntdedun 
deſto mehr Eingang auf feinen Guͤteen zu werfchafs 
ten. So leicht und ſchmerzlos die Impfung dur) 
den Hm. D Jaͤckel, im Beyſeyn des Hrn. Rups 
pricht / geſchah, eben fo war auch der Fortgang 
‚den Krankheit bey beyden Impflingen ganz nad) 
den darüber bekanntgemachten Ertahruugen der 
Aerzte. Died Beyſpiel wirkte aufs beffe water 
Den aufgeflärteren Einwohnern von Gros Peter⸗ 
zig, beſonders da fi) die jungen Grafen freywil⸗ 
ig entſchloßen, die Materie von fih nehmen zu 
laßen. Es ließ Da tberbafige Paßee, De. dop: 
‚pe, der Wiethichafts nfpeet. Dr. Hoffmann, der 
Schulhalter Hr. Lange, der gräfliche Aunftaätt- 
ner Dr. Granz, und mehrere andere, Ihre Kınder 
. impfen. Um fich aber von der wohlthätigen Wirs 
fung diefer Kuhpocken noch mehr zu überzeugen, 
dewog die Hochgraͤfl. Grundherſchaft Die aͤlteſte 
Tochter des Kunſtgärtners Hrn. Stanz, Karoline, 
14 Jahr alt, welche in ihrem 4ten Fahr Die wah⸗ 
xen Dlartern fehr bösartig gehabt hatte, fich die 
Kuhpoden geben zu lagen. Der@rfolgentiprady 
.ganz dem beabſichtigten Zweck. ine leichte ganz 
andedeutinde Eiterung fchafte daß eingeflößte Po⸗ 
ckengift wieder hinweg, aber ganz ohne den ge 
wöhninben Bang der Krankheit zu nehmen, oder 
die geringfte Unbequemlichkeit zu verurfachen. 
Seitdem hat die Impfung dee Kuhpocken durch 
die Hand. des geſchickten Chicurgus Hrn. F iv 
co 
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Seos Peterwi in der umliegenden „Bicyenb: Die 
beften ng, und fpät noch wird man den Ne: 


fang ihrer Verbreitung ſegnen. Drum Heil und 
Dank der Menihheit dem Manne, der dieſe wohl⸗ 


thätige Erfindung machte, und Heil und Dane: 


allen den edlen Menſchenfreunden, die fir fo:chäs 
tig befoͤrdern und verbreiten Haffın! — :; 

KuhpockenImpfung im Schwiebußer 

en Keeife,. u 

. Die viele glaubwuͤrdige Nachrichten von dent 
vorzuͤglichen Rugen der Kuhpocken Impfung zur 
Sihezung gegen die zufälligen Menſchen Doden, 
erresten den edlen Wunſch des. Heren Juſiizrath 
von Schkopp auf Wallmerdorf, Klein Dammer 
u, f w., den Kindern feiner Bedienten und Unter⸗ 
thanen.mit diefer nuͤtzlichen Entdeckung Nusen zw 


führen, Er ſelbſt, feine frau Gemahlin und Fraͤ⸗⸗ 


ein Töchter belchreten die Eltern, und die nahe 
Gefahr, wegen einer zu Dre Zen im obgeranntew 
Dörfern ausgeorochenen Pockenepidemie, machte 
fie geneigter, das Anerbieten anzunehmen. — : 
‚ Den 24. Spriloneden vier Kinder mit trockner 
ans Berſin erhaltener Materie geimpfet, und Dın 
weyen mit Wirfung. Run wurden mit füifeker 
aterie den 4, 12, 20 und 28ten May allein aus 
Wallmersdorf und Dammer 76 Kinder geimpfet, 
auch das: jüngfte Kind des. Sram Landrarh dar 
Gommerfeldt auf Roppen, zwey Kinder dee Herrn 


Bd 


Vhyſikus Göppner zu Schwiebus, und verſchie⸗ 


Impfung, in demfelben Zeitraume in dem Echwie⸗ 
ußer, Züllibauer, Grünberger, Erofner, Me— 


dene aus andern Dertern, fo daß diefe Kuhpocken 


ſeritzer und Bombfter Ereife verbreitet wurde. . , 


“ Unterzeichneter, welcher feit 30 Jahren ben, 
Kindern die Menſchen Yoden mit einigem Bi? 
geim⸗ 


—* 
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Aimpfet hat, wurde durch das Zeugniß glaub⸗ 
würbiger, vornehmlich deutſcher, Aerzte, bewe⸗ 
gen, diefe Methode zu verſuchen. Die eigene Bes 
vbachtung des gleichfoͤrmigen Verlaufs. der Krank⸗ 
* heit mit der, welche auf die Menſchen Pocken Im⸗ 
pfung folget, wie auch die offenbare Wirkung auf 
Die ganze Eonftitution, machen es ihm meht ald. 
wahrſcheinlich, daß die vollftändig wirkſame Kuh⸗ 
pocken⸗Impfung, nicht auf eine kurze Zeit, ſon⸗ 
dern fortgeirgt vor zufälliger Anſteckung der Diens 
ſchenpocken fichere, und alle dagegen verbreitete 
theoretifche Einwendungen haben dieſe frinc les 
berzeugung nicht ſchwaͤchen Fünnen. 

Er glaubt ſich daher verpflichtet, feine Mitäcte, 
Oprigkeiten, Gutsherrſchaften, Prediger und alle, 
fo dahin mitwirfen.fönnen, zu ermuntern, dieſer 
wohlthätigen Entdeckung mchr Eingang zu vers 
ſchaffen. Er empfiehlt diefe Borforge für die Kin⸗ 
Der des Landmanns und der armen Bewohner der 
Städte, bei denen dieſes Huͤlfsmittel en 
mandyerley Elend mit geringem Kofenaufipand 
und wenigem Zeitverluft angewandt werden kann, 
und zugleich die Bergiftung anderer verhütet wird, 
welches beides bep der. Menſchen Pocken Impfung 
nicht moͤglich iſt. 

. Ungnad, Dr 


Ueber Ku okkenim fung su Carlsru 
44 Oberfgiefien. b 


Wenn die Einimp der Kuhpokken, laut al⸗ 
en oͤffentlichen Nachrichten, als p wohlthaͤtig 
fuͤr das Menſchengeſchlecht faſt allgemein aner⸗ 
annt wird; fo verdient es wohl bemerkt zu w.r= 

n, daß fie auch hiefigen Orts feit 6 Wochen 
ſchon an etlichen 30 Kindern und ein Paar Er: 

nr Va wars 
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wachſeinen miter törichen erſterin Mich Dee? 
Prinz unfere Düriaustigpen einge A 


: Zmit-dem gläcticften@rfolge verrichtet wordenifs 


Kein einziges Kind iſt dabey bettiagrig gewefen 
dder in’ irgend einer Art kraͤnker gewoörden, a6 
det geringe Fieberzuſtand voim ·zehnten bis zwoͤlf⸗ 
ten Sage mit fich dringt; ‚obgleich einige während 
der Zeit Zähne bekommen, auch Spultvhrint vom 
fi geaeben haben; alle find dabey herumgegan⸗ 
gen und befinden fich wohl. Verſchiedne Parfo⸗ 
neh, ben welchen man nicht gewiß war, bob ſte be⸗ 
reits die Rinderblatter® gehabt hätten oder nicht, 
tourden zum Cheil nur dotlich durch die Impfung 
angeſteckt und dienten jum Beweiſe, daß die Kim 
deib attern auch DIE @intohrfung des Kuͤhpokken⸗ 
gifts vereiteln, fo wie diefes die Wuͤrkung jener 
aufhebt. Bey einem folhen ungemwißen Impfins 
ge machte die gmpfung den regelmäßiaften Vers 
lauf in-der vollfommenften Yet, wodurch dr Bas 
ter deßelden überzeugt wurde, in welcher gefährs 
lichen Eicherheit er bisher MR Hatte 
>«Duch die Bemühungen unfer® hiefigen- Arztes 
bes Doktor D&mald, welcher ſich diefem Geſch 
Mit ollem Eifer und bey jedem Unbemittelten uns - 
entgeldlich unterzogen Hat, ift: die Impfung auch 
ſchon auf · benachbarte Dite verbreitet worden, 150 
fie: mit eben dem Succtt weiter getrieben wird. : 


Armen: Anſtalt zu Carlsruhe. 


Da die Betteley und das fogenanitte Fechten dee. 
Pandwerföburfepen biefigen Orts dergeftalt Abers 
and. genommen, daß auch der mildefte durch das 
beftändige Einlaufen ermüdet wurde, fo ift unter 
Genehmigung und Beptritt der hiefigen Durchs 
lauchtinſten Herrſchaft eine Armen » Anftalt erriche 





38%, u 
- dt worden, aus deren Wilmofencaffe ein jedirun 
——* ſo wie fremde Arme nach Beſchaffenhet 
tines Standes und feiner Beduͤrfniſe begabt, dca 
Daufteer aber geſteuret wird. Es iſt ein vereide⸗ 
ger Armen = Rendant angefegt, dev bie, bush es 
nen ebenfolls vereideten Allmofendienercobigirten 
Beytraͤge der Douoratioren Des Drih ! eilt, 
und jeden, der über 2 Sgr. auf einmal erhäll, 
namentlich aufführen, auch darüber. Dnartalits 
an die Arınen : Direction, weiche aus dem Juſtiz⸗ 
amte und dem Vaſtor des Orts befieht, Reonun 
abiegen muß. Das Bertdin und Hauſiren iſt duro 
angeheitete Avertiſſemente verboten; ‚jeder Arme 
an den Rendanten getviefen, Ber aber von die 
fen fein Allmofen: erhalten , und fih doc beim 
Betteln betceten läßt,’ wird durch den Allmelte: 
diener fortgewiefen. Rendant und Diener f 
Männer, die von andern -Anftellungen ihr Groß 
haben, daher fie für ihre Mühe von den Sott⸗ 
gen nur einige Rthlt. monatlich erhalten. Damit 
e6 erftecein nie an Almofengelde fehle, fo micd®R 
die freywillig von jedem - beftimmten Beyttos⸗ 
ducd) legteren gegen das Ende des Monathi N 
einer. fpeciellen Lifte eingezogen. Schon folise Diele 
Anftalt mit dem Anfange des neuen $ hundert® 
engehen, if aber eeit mit dein 1. Sunp a 6 Iit 
wirklichen Criſten; gelommen.. 2. .- 
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» Werte und echtſchaffner Mann, derbi 

— ane ind Lebens unermüpdet thaͤtig dreh. 

—XEX 3*8 vr ht Rudomtadt um Färe 

fein So egburg gebohten. Beinen Vater, 
er Muidoift amm ait war, derlor 


tm _ ten und feine Rurtde'im' sten Jahre ſeines 
zebene. „Diem übernähin ine eble Damme, die 
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unter freyem Simmel bleiben 
‚Ad wurde — —— 
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Semi cfange —— — 
fear lei die Shore art lie em; her 
einen Trompeter ehtgegen und Hatän‘ 
5* u apitutiren Es kani dehuibein oͤſt⸗ 
oft in Fe noch Putz vor 
ae iunmer nid 















Tangen, aber‘ one ‘ip: ohut. Dieſe 
— baue deinen vollem Mod 
Decumb :hertvieb 'dee' Grwernf 
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hier ein fo kle aufleirt 








$2 
535 
a: 
Ye: 


nußte er feine 
feiner Reun 
jeichnete —* are 

te freyenZutrite erhielt. Bey ihnen holte ee ich 
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—2 dem Ausbruch. 
—* Dt ie 
c ; 
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— Lebensgefa kin 
Belagerung von Bresla 
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irche decken mußte, und von Schwei er 
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ſthatt ihres Beradgerid; fonbeinn et ſelbſt · Wurke 
pre ———3 ngen —* er gan⸗ 
gen: Equixage beraubt, die er Theinveiſe ‚honiöft 
derloren haete. Er wurde je doch bald wieder ans⸗ 
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der Milch und gab ihr am Ende bloße Feine rk 
‘en Si bis fie zuletzt gange Fiſche verſchlan 
‚Sie wollte. anfangs nicht im Waſſer bleiben, fon 
dern Tchlief und: fraß am trebfiet:auf dem Schoos. 
ze brachte fie den Tag, außzer der ehe, 
‚gersöhnlich im offen 5 in An: det Nachrſchlief ie 
Auf ‚den Tro Beinahe. ız Maonate gluͤckte 
es der Madam —ã Eher. lebendig x 
erhaiten; dann es eck, und if jest 
oo un und auf dem nnence⸗ Zeirel abge⸗ 
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Paſt. Wegener zu Grünberg; den 28. Eharlotte 
Eouife Auguſte. 
Kaufen. —* au Breslau, d. 28. Joh! Augu⸗ 


fie Caro 
—e— Heer zu dehnan. den 31. tedte 


tet. 
m Junius. Soͤhne. Die Frauen: 
oe v. Fritſch Bar. v. sehe Ti 
lag, den 3., Ferdin. Dhilip Eduard, da 
ftarb den 9, am Krampf. 
aufm. Fi —** Voffmann zu Goldberg, d. 
Feiedr, £ co. . 
FE Meiffe, den 4, Samuel Guſtab. 
— Eh w Brommman bey Dirichbeeg, 
den I Sr Radı 





. . q 
4 RL WERE \®, Majo⸗ 
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wain 0: eropi vom Fuͤſ. Bat. v. dahle 
hu ak: ben 6. 
“+ gient. v. Prittwitz vom Euir. Reg. dv. Deilinz 

Bub — den 8, Erdmann. Morig Bertli 

tto. 

vSltechow zu Blumerode, den 10. 

" Majprin v. Plön Regim. v. Grävenig zu Gro⸗ 
Blogau, din 12., Heinrich Julius Rudolph. 

v. Bachſtein, Gemalin des penſionirten Daupt: 
mann v. ". vom Regim. v. Stockhauſen zu Gros 
‚Slogan, den 15,,.Wilh,. Anton, 

Torfin fp. "Dpig zu Dels, den 18. 
— Joel Loewe geb. Sina zu Breslau, d. 18. 
athm. Preys zu Pitſchen, den 19. 
Premielieut. v. Stronge vom Fuͤſ. Bat. Ans 
halt Pleſſe zu —— den 25. 
Toͤchter. Die uen: 

Ae Fülleborn zu —ãã den 3, Sit. 
ma Cornelia. 

Rauchhaͤndl. Müller zu Breslau, d. 5, Friedt 

malie Charl. 

Poſtmeiſter. Rudzinski zu Pleſſe, den 7. 

Diac. Fenzel zu Breslau, d. 12., Friede. Amolie 

Lieut. Baroneſſe von Beaufort Reg. v. Stein⸗ 
weht Nat Shwcidniß, den 14., 

linge. 

Des Webers oh. Gottlob Dierig in Pangens 
bielau Ehefrau wurde am 16. May Nachmittang 
um halb drcy von einem Sohne, in. der Nacht 
am ı1 Uhr von einer Tochter u. eine halbe Stuns 
de de naher von cinem Sohne entbunden, 

TZodesfäll 
Im April. 

. Den 9. 4 Foͤrſtchen im Siriegaufchen, Arau 
Arend. Chriftiane hart, Werner geb. Vogel, km 
Schlage, alt 27%. 3 18°. 

. Zu Creuzburg De den 10, dei d. Tieſchowit 


— — — — — 
“ 


—* %0% 


jungſte Korfeet; Chael. Friede. Auguſte, oft 4M. 
—* 17. die ältefte —* ee, Mathil⸗ 


de, am Buften, anderthalb J aft. 


Den 11. zu Waldenburg, Kaufm. Benj. Böhm, 
am Schlagfiuße, alı 63%. 1M. 77T. 
ı Deu 14u Eiſersdorf in dee Grafſchaft ap, 
des Freyrichterguts Befigers Hoffmann, Sohn, 
Franz Earl, und am 19, deßen Tochter, Franzis⸗ 
a Thereſ., beyde 14 Wochen alt, : J 
. Den 15. zu Reiſſe, des Deconom Heinrich ein⸗ 
zige Tochter, Loniſe Beate Hent., an Abzehrung, 
alt 1J. 8M. 227. 
Den 21.. zu Czenfrochau, Joh. Friedr. Rudolph 
d. Walters dorf, Major im dritten Mousquetier⸗ 
bat. Reg. v. Ploͤtz, im aß. J. nn 
Den 22. ju Parchwitz, des Kaufm. Dietrich S., 
Robert Julius Theod. alt 2 M. a9 T. am Stickfluß. 
Peine 24. za Schmeidnig, Kaufm. Leuckart, an 
schrung. N RE FE 
' Garn Tpiclifch geb. d. Kraußz zu Probſthain, 
7 J au. : . : ⸗ 
Im Man. . — 
; Den 4. zu Greifenberg, Kaufm. George Heinr. 
Wenzel, alt 31%. a 
- Zu Breblau, den 5., des Cammerſecret. Glog⸗ 
ner Tochter, Mariane Juliane Friebr. alt 4 F 
an Krämpfen. 0 
Den 8. zu Bunzlau, verw. Frau Burgermeiſt; 
Berjagd, im 70. J. Ihr erfter Batte war der vers 
ftorbne Ernft Gottl. Woltersdorf, 2ter evangel. 
Prediger und Director der Waiſenhaus⸗ u. Schul⸗ 
anſtalten zu Bunzlau. 
Den 9. zu. Breslau, des Fürkbifchöfl. Eafeufaz 
tor Grunwald einziger. Sohn, Heinrich, alt „MM. 
Den 12. 3u Sackrau im Coſelſchen, Joſeph Kuk⸗ 


L 


J., an Entkeäftung-t. - . 


kulus, emeritierce Pfarren gu Antiihfan, alt 78 
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‚Den 12. Ad gertadt. Datır Eſaias de den Ir 


een, alt 68 
nı w ben, Kraul es, IR —2 
⁊0 J. 8 M. alt, an Altersſchwaͤche. 
Den 18. zu Gros —X ‚bs OberlintsRt:- 
a ohn, Adolph Oero Eds 
mund, an Kraͤmpfen, im eten 
Den 19. zu Löwenberg, der Stadtinfpecter Eat 
Bi. „Dennige” alt 65 %, an Nerfchleimung. 
2 Plefſe, Frau Bauinſpect. Yuſch geb. 
Pr pe 


Den 20, J— Wartenberg, Earl. Bingeltaube, 
Dortor der icis, ‚an Bruftfranfheit, Sohn 
des dafgen. erzogl: here eben erit 
don Dale zur a ommen, im 23. J. 

Den a9, zu P. Wartenberg der Faktor 
Ping, Ne einen Flintenſchuß, alt. 40 


20. zu Coſel. Sapit. v. Tomnig, Chef einer 


inrgide Compagnie. Eis Ver deſige daſter 
20. in Geifchrn/⸗ Jehans 
riedt. Stumpe, nach langwierigen fchmeren Lei⸗ 
. Den. Geb. zu Güntherwig im Deidnifchen den 3. 
bar. ı79 1743. berufen nad Geiſchen den ıztea 
ebr. 1790. 
Den 31. zu Simmel bey Winsig, des Grafen 
* duͤckler juͤngſte Tochter, Mathildis Amalia, alt 
1%.10M,, an juden Blattern getretenem Entzuͤn⸗ 
— 55 — Sclagfluß. 
— des Notarinag Rröner Gat⸗ 
tin, 4 na geb. Bachmann, an Beufttzampf, 
Bach. Entbindung den einer Tochter, am 17. deis 
felben Monate. 
u Dreslau, des Conmiſſains Kremſer Sohn, 
% "gar Ferdin., den al; 6m) e, ſtarb 
x F nde —— pr x & 
en 22, zu trau 2. * min, anpier 
- a Entkräftung. ©, Dentma v 








Ban 60% 
zu Babe, de⸗ Koafın. DE 


in Neichenfein, Geer ge Beni. Hein 
on Ph —5* alt ee) Nr 7. M. * R 


3 im ®@ Raehet 
Mohr Em 2a Be m 


* zu Raudten, Me [. Okeifttieur. i pn 
ODragancrreg. v. — Semalin, im 
enbette, am Kram ae im 30. J | 





ker Gattin, Joh. — Betger, alt 25 Ei 

HM In 2 an Mi | 
pi Onibbe 2 Deb Meeifes und llein⸗ 

mbar öl 00 jünger Eenſt Emil Conrad; 


kt SER un fer D — v. 


Au Brett au, des verft. — Joh. einrich 
Bealdemstn Wittwe, Wilh. Ch — hartini. 
den 28., an an erbwacht, 70 .6 

Den 30, ju Breslau, Paul —* Piuieb 
Bien ura, Doctor der Medien, Sohn des Doctor 

diein und Erenäphnfitus .. zu Pits 
hen, ploͤtzlich am Schlagfluß, 23% al 

Den 3r. zu Creuzburg, Mine, Meran FR dee 
dicin ud Armenhausarit, alt 62 J. 6 M 


68 -. | 


Den 31. zu Schweidnitz, Dome Otth, am‘; 
i sigen Nervenfieber 
Zu Reupadı, Eucatus Zill * — der 
‘ bo zigen Srude— alt 76 
m Junius 
Den 1. Mehien, verw. v. Sauiß ach Frey⸗ 
in⸗v. ehe 
‚Den 4. zu Breslau, Joh. riedr. Cont. ð. Bas 
genhoff, Kgl. Lieut. von der Sapallerie u. Marſch⸗ 
vommiffstius Bresl. Cr., am m hihigen Gallei.⸗ und 
Entzändungsficber „49 J. at 
Den 5. zu Gros Glogau, des Buchhoͤndler Ben: 
jamin Gottlieb Günter vierter Sohn, Guftee Es 
mil, 3 3. alt, am Pervenfieber u. Krämpfen. 
Den 6. zu Dreufiabt, Fa Bild geb. Zabern, 
alt 62 J. 4 M., an D 
Den 7. Au Ostmenber es Becoucheue Pal aͤl⸗ 
5— Sohn, Auguſt nan Wilh. „alt 12 %, on 


rung. 

nd 9. zu Gros Glo au, des aupt⸗ und Pro⸗ | 
Siantmeikere Heflig Gattin ge er an 
den Kolgen eines Mervenfchlaged, alt 33 

Den 9. zu Gros Glogau, des Doctor Vogel d.j. | 
Kochter, 3%. alt, am Fleckfieber. | 

Den 10, zu Dier&dorf, des Grafen 9. Pfeil und 
feiner Gemalin geb. ®räfin Schwerin Sohn, Ben; 
Hard, im.dritten %., am Scharlachfieber. 

. Den 12. zu: Neiffe des Feldprediger Words ein: 
ziger Sohn, Friede. Auguf Herrm. Rudolph, am | 
Schlage, alt 19 W. 

Den 13. zu kiödenthal, des Juſtizſecret. Fritſch 
Tochter, Maria Joſepha Magdalena Helena The⸗ 
reſia Chriſtiane, 1%. 5M. 28T. alt, an Folgen 
des Keichhuſten und am Zahnen. 

Den 13. zu Kaundorf dey Neiſſe, der rittermaͤſ⸗ 
fig: fie geh Hbejiger Keichmann, am Brande, 
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Den —— de. au Eanmer Canz⸗ 
ley Diseet. Kiſtmacher —5 — Sophie Dorothea 
Louiſe geb. Kr 63%. alt am bigigen Kieber. 
. Den 16. zu Ramblau,; der Regimentsquartiers 
meifter® Groß jüngfter Sohn, Friedrich Heinrich 


Wilh., alt 15 W., an ploͤtzüch mit Krampfen ein⸗ 


sereta⸗m Sahnfieh Lo 
Den 17. zu Dieröderf:ben Nimptſch, des Grau 
fen. 9a vu er undfeinet Gemulin geb. v. Benin 
9; Lupm,,alt s W. 
ru oh 1 . db Daft. —* 8 in: Spiike —* 
Tochter, arte: alt 1J. 3M. zu Scehaued 
bon ihren Groseltern. 


Den 17. in Merichüg, Friede. Helme Ehoikies | 


ne Wilh. Freyin v. S weiniß, an den Biatterns 
Gebohren den 3: $anuar 1799 

Den 18. Rendett 38 -Hapnan, Paftor 
Emile, a tervintdt® aͤche 
Den 18. gu Silderb 1% de Sapit. v. anb a⸗ 
ka von? dritten Bat. Reg. v. Grawert, Sohn; 
Molph ſeph Chriſt. Reinh⸗ an Zahmn, at s 

Mon.7 

Den 1: zu Pohln. Qceerbetg, der Theren⸗ 
nehmer o; "Aictondforseki an a 
zugekammenen Schlage, alt BI. . 

Zu Breslau, dre er Doase. Bor 
Sohn, mil, gi. AM; om Ze " 

Den a1. zu 
mund 6. Held und feiner: Bemalin Ehriftiant geb. 
v. Riemperg ein; ge Torbse Larol. Juliane, 58 
10 M. alt, am Schlagfluß. 

. Den 24. zu Breolqu. rerae: ‚Hehar.. Bir 
- Reibnig, gngen! zurMajor und. Ingenieur de; A 
ace dafelbft, an den ˖ Folgen eined:tungen Orr 
wuͤrs ‚une ap Erd. und Schlagfuß," 47 Fr 

gmält mit Juliane Renaia Sophie 





—* gebe v Wbnigk.: R— 


ierjentſch bey en. des Sigi⸗⸗ 
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gu Breslanl,. Usrah.'cheller, Rat: Tabafttı- 
brdam Infpertor in Schlefien, alt 33 3. 19.72. 

——— des Kaufm. Joh. Bottfe. Voͤgel 
Gattin, 18 Roſine geb. Viertel, den 13. 
an eibge und 135%. | 

ul: Bnadendbrjeugungen - 

Das Sal ſche Incolat erhalten, der 
err dugu Wilhelh Graf v. Mein u 
. Son ben Schwedt und der @hurförf, Soͤchſiſe 
Oberamts ee arl —— von 

Reincherg ju Luͤbben in der Nieder au 

„ee er — von Ritte in auf 

Öiemberg ım Jauerſchen hat die Erlaubnis erhal⸗ 
gen, ſich Baron Ritterſtein v. Falkenhayn nennen 


dürfen, 
” Dientioeränderungen 
Am ‚geiftlichen: und Schulſtande. 
""Näplan Adamski verſetzt don Kofenthat nah 
— — Pettprictet Bergmann zum 
of 
fer dfeph Veinlich zu Bielau fm NReiſſi⸗ 
| ben zum A daſelb anſtatt des verſtorbnen 


Kaplan —R farrer in it Roppit. 
% deither — * Fe 
iget bey i itutetirche 

A — —F t nad Say Kr Profeſſoren des 


N Oct da? eologie und Pro der 
ice enzechte und des Yelegl un Paste, Uni⸗ 
verſitaͤt zu Breslau, unterm ti: — zum Fuͤrſt⸗ 
dofl. Rath and Aſſeſſor Hei dem daſigen Con⸗ 
Asche erſtet Se 

wegsaus Scheer zu hnaun ja NRuhe gefeht; 

an len Pr be Raple ar Sen, 
uf ‚jun 
Mfateer ja Deunerdder —*88 &e.,. $e,. om de 





— |. — — .. 


Bu -—_ ; Gurk, 


Gitelle bed: ngeii Aiter mad Rehnfichkeie Fazntie 
lig abgegangenen Anton S 

Capian Thomas Swolatj mu: Keeupbesf am 
"Pfacret zu Gotſchalkowi ” 

Pfarrer Thomas Smwintemshi. zu —* in 
Meu Schiefien, tefignist; an deſſen Stelle Saplarg 
Joh. Szaflareki in Ezeladz. 

Capları Jona Ba, ner ii if Saint ben: ben Bi 
telmalde mit Er Ä 
an feine Stelle Gaplan —* Bier vom men 
dorf nach Sodafeld . 


— — — 
Den 26. tung wurde zu Bredlan verinie den 
sum-Vaftor nach Hohenfriedeberg berufen Eaud. 
der heol. Gottl. Samuel Cheifi: derrmaan. 6 


Im Militair. | 
xee. v. —8 iv. "Secanbeiwnt u. 
Rer.den gefuchten Abſchied. 

v. Muͤftling. Yubiteur abe 
— zu Nenſtabt an ſeine Stelle 
didat Weymann, vom Geicrral Auditor iat. 

IT Zuüfisiee® ade 
Lirut. von: Dahlen den gefuciten- 
"Drag Rog⸗v Boßz. Eꝛ eiei.. Keſſel den 
aan en ss 18. Comm. v Beiden, 
ufaren ‘9 » u . 
hüosb ben Abſchied als Uieukanatt.. 


m Eivilftande,. ir 
* — 


mainen —— Bir 
Pachaly und Seaf von * ven € Ä 
als gge Krieges RE “ 
::2u Ohlas hat ber Ghunmexch —R 
— beein 






. ' “ ‚ [d . 
fünfte Dem Senator Riepeit abgeteeten, "biefer ik 
um Gämmesen: — * vo 
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Neg. v. Deifing, zum Eanmerey Eonteolleur, Kor 
giſtrator und Tanzelliſt ernanut word”. 
en Beil, kathol. Schulichrer u. Drganift zu 
Loßen, zum Cämmerer u. Notarius zu Hundsfeid. 
“Au Breslau, Chirurgus Boͤhm zum Studt und 
Hoſpital Arzt. FE ' . 
Amtshauptmann Graf d. Dohrn, zum jirenren 
Eammerrath in Neu Schlefien. Ä 
; Sarl.Auguft Faber zu Winzig, den Character 
als: Rgl..Sommibiondrath. ’ 
Baueleve Zeller zum \auconducteur zu Teisinn. 
PIE a Rathscopiſt Geißler zum Raths- 
elliſte. .5. 2 
„Dohlbaum, chemaliger Feldſtaabs Medicuf, 
zum Stabtphpflli:s zu dtsifie. 
—A—— zu Breslau, zum Vaucond. 
Kariger, Doctor der Medicin, zum Stadtph'ſ. 
in Dabelſchwerd. .r 
oͤnig/ Unterofficier vom Iren Bat. Reg. v. Sra⸗ 
sum Serpiscontr. u. Billetier zu Silberberg 
Waẽepar Adotpi)- Erdm. vo. Knobelsdorf auf 
Sprottiſchdorf, Ereisdep. und Marſcheommiſſa⸗ 
taub; gu Landrath Sprottauifehen Er. 
Referendar Mandel zum Sondicus in Grottfar. 
Metzke, Doctor der Medicin, aus. Sagan, dem 
Erensphaficus Münfterbergfcpen Er, U. Stumpff, 
adjungiet . . Ti 
Zu Breslau, nsAelteſter Neuftädter, 
zum Commerzienrath. 
‘9. Dfivowsln, invalider Lieut Reg. Fuͤrſt Ho⸗ 
heniohe; zum Steuereinnehmer Ereuzburgſchen Er. 
. Gtadtgerichtöreferendar Rambach zu Wredlau, 
zum Stadtfond. zu Rimptſch 
: .Miedeh, zeither Juftigcommiflariuß im Kaliſcher 
Regierungtdep., zam Juſtizcommi ſſarius und Ro: 
tarius.im Departement der Kgl. Breslauiſchen O⸗ 
beranus Regiexung, wohntiv Breslau. .. . 
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Dee ehm̃a reiber Epeheer Epehtger zum 
sroegten —& Ne ——— 
Eſchoͤpel, xetgbeaſenſe ber F —— 
IS —— — * kphvn ⸗ 
ortor jum au 
än:der Eraffipaft Dh in 
’ oe antigee Shtatennt A 
Madan Unzelmann wird zum Aus⸗ 
gang bes Julius erwartet und. ver 
Tniedenen Rollen. auftreten. ui Der 
FA am&fpieget," ein ſandliches Sing⸗ 
einem Zufjuge, roͤmponirt von dem 
Piece —* aus Berlin zum erſtenviut den 29. 
ay, wi de holet den Ir. u. den h. u 28. Juny. 
lee 
rankheit den ⸗ ene m Kamaͤleon 
wleder auf und wurde —— — Baang. 
Midan Stoflmere' Zutritt. "BE: Jen 
aus Berti, für, jugendliche Rollen. Aues Abt brige 


97 € ide UT } 
! Dechiefige Aã —— st ſeit ein⸗ 
sen Jahren durch — fra jeiten. und bei 
S.unetjogehen Rindern, trotz feiner ſonſtigen Ar⸗ 
Deftfannfeit, in: olche raue e Amitände ddtarhen, 
"Daß der elendefle Zuſtand fe feine Kumftie under: 
meidlich war. Ein Capital von 60 Rihv, das auf 
Finen kſeinen Hauſe haftete, wurde —5 


am will jehes Rinke. uͤbrig 
en Hr ra —— — Hop ak ar 
Je fg [difderte in n inne Be 


von de 
* vr je a Mn 


17 U — 


wohnenden Nobleſſe, den meilten Bonoratiori- 
bus und Kaufleuten 59 Rtlr., ingleichen t on eirx 
gem auswärtigen Freunden 14 Rtlr., alfo zuſam⸗ 
mien 73 Rtlr. für dieſe Familie —75*— wodurd 
ie auf. einmaf gerettet wurde, Oeffentlichen Dank 
atte ich hiermit diefen Edien ab, welche im fchnet 
Wohlihun den Beruf: „feinem Raͤchſten auf: 
gahelfen“ mit fo vieler Beteitwilligkeit eefüliten ; 
‚und mir, weil Mehrere ausdruͤcklich die Bekannt: 
machung ihres Namene fi) beymir verleten, Darf 
ich fie Hier nicht aufführen; werde aber in der rath⸗ 
‚ ‚häuslichen Regiſtratur die Lifte Diefer grosmuͤthigen 

‚Geber aufbewahren laßen, | . | 
. 2üben, den 18. Juny 1801. 

0. „&iersbesg, Stabtdirecter. 
— . . .Bekanntmachungen. 
. Berfuh eines Wegweiſers für die 
Beſteiger der Riefenkuppe, ı8or ik 
pr4 Sgl. zu haben bey dem Hrn. Buchhändler 

upbach zu Hirſchberg, bey dem Hrn. Buchbin- 
Ber Kühlwern, zu Schmiedeberg, in Hampels Bau: 
de, bey dem Jaͤger in. Bruͤkenberg und dey dem 
 MBammerfecyetair Streit zu Bredlau,, - 

Kurze Anleitung jur jmedmäßigen 

Benukung der in der Koͤnigl. (in der 
Grafſch. lag gelegenen). Immediat 
Stadt Reinerz neuersihteten Molken⸗ 
kur⸗Anſtalt, Nebſt einem Anhange über 

Dig. dafige Gefundbtunnen.. Nicht für 
Berzte, Kür 3 Sol. zw haben bey dem Herrn 
Rector Fritſch ju Reiner, und dep dem Cammer⸗ 
feeretaje Stweit m Bsedlau., . - 

Die Kuhpoffen und ihre Wirfungen 
in Landeshut; oder: Nachricht ven ei 
ner duch’ die Kuhpoffenimpfung da; 
ſelbſt; verantaften Achde egebes 
von Wolf Friedr, With. oe, der 
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Beinetgelacheit Docter x. Landeshut 

2501, if bey den Hrn. Miſtributeurs der Schleß 

— und bey dem Eananterfeceetair Sumed | 
Breslau für 2 Gar. zu haben | 

. Derrsafed L. | nt | 

- Wieviel oft durch einen einfeinen Denn für des | 

Wohl eines ganzen Drts gethan werden kann, das 

von ift auch der Unftige ein redender Beweik 

Kaum fonnte —— die ſchamloſeſte ren 

ſo eingerifien fen, als hier. Nicht allein Einheis 

— dog . Kinder, durchgezogen an — 





en Woche, mehrere auch tägl 

5 auch ganze. e Schwärme f 
—— Menden, ndiverfsburfchen und 
ser unverfhämten Bettler ‘aller Ars fielen in bie 
ren deren man ie U 


\ * —* ‚vereinigten ſich alle eſige bemitzeite 
wohne hohen und niedern Standes, einige 
Wenige ausgenommen, wie 26 denn bei der beſten 
Sache immer ſich Ausſchließende giebt, einem 
eg monatlihen Beitrage,. wodur 
wahren Armen und Dülflofen nad) Stothdurft und 
— wenn auch freilich nicht aller Noth 
sine fen werden ann. Reifende Haud⸗ 
” —— von den Mitteln und fü 
ten e je fie gehören, durch einen vermehrten 
Reife fepfennig u — Nun * man rn 
ar feinen Bettler ein M: —— nger lauft dem 
geſchaͤftigen Einwohner in. den. g, und doch If 
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sed: fein Anne .umpeföhnmen.. "Möchten uni 
giten Mitburger dad Vorzuͤgliche dieſer Verbene 
e zu. 3 an unſerm Orte immer mehr einſehen, und 
duch Erhoͤhung ihrer freiwilligen Gaben, die ime 
mer noch bei dem Meiſten in keinen Vergleich mit 
der Summe kamme, welche die tägliche Betrelci 
ihnen ntzog, einen Beweis ablegen, wie fie weht: 
thaͤtige Sinzichtimgen ſchoaͤtzen fd zu befördern 
miffen.  Wußer diefer der Dienfchheit" fo. heitſamen 
Sache, : welche zugleich Hort den beiden Hiefigen 
Peredigern durch Öffentliche. Erinunterungen von 
Der Kanzch.imterftüge wurde, het der gedadır 
‚Hr. Policepburgerm: Parifien and das Werdierr 
ana anfern Oct in der kurzen Zeit ſeines Dierfepnt 
fi ermorden, dag Reinlichkeit und Ordnung auf 
—— and Diäten de har, ſelbſt den 
genen, anzutreffen iſt, we vorger ſeht 
vermißt wurde, wodurch Herrnſtadt bei feiner oh: 
nedem ſumpfigen Lage, da es von zwei Stroͤmen. 
der Bartſch und Oule gleichſam in einen Keitcl 
eingefchlogen iſt, gınewblich in Abſicht der Geſund⸗ 
heit gewoonnen hat. Möchte dieſer wuͤrdige Mann 
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